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Noch mehr Disharmonie! 


mehr Zugeſtänduiſſe. 
Berliner Hoffnungen. 


(Geltefert von der „Ulfcciterten Breife* und den „United Vreß Aſlociations“.) 

Veriailles, 1. Mai. In Friedenskonferenzkreiſen herrſcht die Mei— 
nung vor, daß die Friedenspräliminarien am kommenden Montag nach⸗ 
mittag den Deutſchen mitgeteilt werden. | 


RBerfnilles, 1. Mai. Die erite amtliche Zujammenfunft zwiichen | 
den Allitertenvertretern und den dentichen yriedensbelegaten fand heute 
nachmittag um 3 Uhr ſtatt. 

Ein Komite der Alliierten und der Ver. Staaten ließ ſich die deut— 
ihen Benlaubigifngspapiere zur Prüfung unterbreiten. 

Rerfailles, 1. Mai. Die deutf ihe Delegation der Fricdenbepollmäd)- 
tigten wurde in Baucreffon von Herrn Chaliere, dem Präfekten des Seine- 
und Dife-Dpartement?, in Vertretung de3 Nuslandminifterd, Oberſt 
Henry alS Vertreter de Ariegdminifters und Herrn Qubaille für den 
Inlandminifter, die von dem amerifanifchen Major Katier und franzöfi- 
ihen und engliihen Offizieren vom oberiten Striegsrat begleitet waren, 
amtlidy begrüßt. 

ALS der erite Zug, mit halbjtundiger Veripätung in Baucrefion ein- 
traf, begab fih Herr Chaliere mit feinen Begleitern und Baron von Xers- 
ner, gefolgt von 100 SZeitungsberichteritattern, nad) dem Magaon des 
Ministers von Broddorff-Rangau,. Ehe leßterer ausitieg, begab fich 
Baron dv. Leröner in den Waggon und eritattete Bericht. Dann wurde 
an das Haupt der Delegation eine furze, formelle Begrüßungsanfprade 
gehalten, die im Ministerium des Auswärtigen forgfältig vorbereitet wor- 
den var, um genau in dem der Gelgenheit angemeflenen Ton gehalten 
zu fein. .Serr Chalicre fagte: 

„AS Präfeft der Seine und Dife und im Namen der Regierung 
babe ich den Mufträg, die Delegation der deutichen Bevollmächtigten bei 
ihrer Anfunft in Veriailles zu empfangen. Sch habe bie Ehre, Sie zu 
begrüßen. Ich itelle Ihnen Oberft Henen, Chef der franzöfiihen Militär- 
fommiffion, vor, der al& Vermittlungsbeamter zwiſchen der deutichen 
Delegation und der franzöftihen Republik: fungieren wird.“ 

Der deutſche Nuslandminijter, der bei der Anfpradhe den Hut abge- 
nonmen hätte, madjte ald Erwiderung nur eine Verbeugung. Die Dele- 
gaten wurden hierauf zu den Mutomobilen geleitet. 

Unter den Balfagieren des zweiten Zuges der deutihen Delegation 
befand. fich Generaldirektor Heinefen vom Nordbeutihen Llond, ber fi 
um Gedränge von den anderen höchgeitellten Herridaiten, für die Befon- 
dere Mutomoebile bereit ftanden, verloren hatte, und er mußte daher den 
5 Meilen langen Weg nad) Neriailles in einem der Mitomobile-mit dem 
ıntergeordneten Gefolge zurüdlegn. 


Dlebiszit nicht erwünjcht. 


Ver Mai. 


Ber Das Kabinett des Kanzlers Scheidemann hängt 
ſeine ganze Hoffnung an einen Friedensvertrag, der genügend annehmbar 
iſt, um von der Nationalverſammlung ratifiziert werden zu können, damit 
ein Plebiszit wegen der damit verbundenen Gefahr weiterer innerer Un— 
ruhen vermieden werde. 


m, 1. 


St den Regierungsanfündigungen der legten Monate war Itet3 Nab- le 
rımg ımd Aricde ald das notwendigite Vedürfnts der Nation bezeichnet | 
worden. Die Nahrungsmittellage beifert jih Jangjam und die größte) 
Sorge der Negierung tt daher das vorläufige Abkommen mit den frühe⸗ 

ren Feinden. 

Scheidemann und feine ſozieliſtiſhen und demokratiſchen Miniſter⸗ 
kollegen ſind ſich ſehr wohl bewußt, daß ſie keine milden Friedensbedin⸗6 
gungen zu erwarten haben, aber ſie hoffen, daß Präſident Wilſons Ein— 
Huf auf die Enteuteführer doch immerhin Bedingungen zuſtandekommen 
läßtt, die die deutſchen Delegaten nicht zwingen, ſofort wieder die Heimreiſe 
anzutreten. 

Man gibt ſich in politiſchen, induſtriellen und Finanzkreiſen keincn 
Illuſionen darüber hin, daß die Rechnung nicht lang und reichlich ſe ir) 
wird; man ergeht fih aber in Spefulationen darüber, ob die Entente über | 
die verfhiedenen Roiten mit fih handeln Iaffen wird. f 

Belgien iſt auch unzufrieden! 

Brüſſel, 1. Mai. Tas Blatt „Le Soir” fündigt an, dah Belgien | 
die wriedensbedingungen, wie fie der „Rat der Drei” anferlegen will, 
nicht annehmen werden. Die belgiihe Regierung hat beichlofien, auf 

das emergiichite nicht nur volfite politische, jondern and vollite wirtichnft- | 
liche Unabhängigkeit nnd volljiandige Vergittung des ganzen, im Siriege 
erlittenen Schadens zu fordern! 


Dertragsentwurf jtrömt rajch e 


Baris, 1. Mai. Bis geſtern nacht waren bereits nn Worte des) 
Friedensvertrages — cetiva die Hälfte des nanzen Terts — on das ameri- | 
fantiche Staatsdepartement gefabelt. Das übrige wird rafch weiter über: | 
mittelt, jein, um dann, fowie die Sriedensfonferenz bie Weiſung dazu 


gibt, wenigſtens in einem befugten Auszug veröffentlicht zu werden. 


Keine Maitagunruhen. | 


Paris, 1. Mai. Chwohl Handel und Wandel in Paris und im | 
groken Teil * übrigen Frankreich durch den Aſtündigen Generalſtreik 
ſtark gelähmt wurden, ſo haben ſich doch, ſoweit bekannt, keine Ruhe- 
ſtörungen ereignet, die auf das Konto der Maifeier kommen. 

Dieſer Generalſtreik galt beſſeren Arbeitsbedingungen und auch 
gewiſſen Aenderungen in dem voli itiſch en Regierungspro— 
gramm. 


de Parteien ſind unzufrieden. 

Mai. In bei den Häuſern des chineſiſchen Parlaments 
autgeheißen, in der verlangt wird, daß 
Delegaten der großen Mächte in Baris 
aegen die Uehergabe von Kiau-Chau an Saban Einwand erheben folle. 
Beide Säufer verlangten die Rürfgabe von Kiau-Chau an China und die 
Kichtigfeitserflärung der seinerzeit Deutfchland zugeitandenen Eiſen⸗ 
bahnkontrakte. 

Totjo, 1. Mai. Der diplomatiſche Beiſtandsrat ftimmte heute dafür, 
auf Japans Standpunkt bezüglich der Shantung Halbinfel zu Beitchen 
md in Paris Feine darauf. besügliche Speer. su ausge We 
| en au — | 


Bei 
Refing, 1. 
wurde geitern eine Reſolution 


das Auswärtige Amt bei den 


| 


abgehaltenen, 


ſdaft 


Srolfahrer drohen. 


Rollen Streifer im Stiche Iniien, 
falls Ansitand andanert. 


Keine Einigung in Zicht. 


Kampf wirb wohl bi8 zum bitteren Ende | 
ausgefämpft werden mülfen, ſagt 
Charles Hohmann, — Nur in Ghica: | 
go und Cleveland fan c8 zum Streik, | 


Die Ausfichten auf eine baldige 
Deilegung bes Bäderftreits haben fich 
nicht gebeffert, und die Schuld daran 
tragen, wie Charles Hohmann, einer 
der Führer der —“ Bäder: 
gefellen, fagt, in erfter Linie 3. W.| 
Job, Vertreter des Verbandes ver 
Bädermeifter in Streifangelegenbei= | 
ten, und dann aud) die Meifter felbit, | 
die ein Intereffe iaran hätten, daf | 
borläufig feine Einigung zmwifchen 
ben ftreitenden Parteien erzielt wird. | 
&3 ift nämlich, fo fagt Hohmann, | 
ihre Abficht, den Preis bes Brotes | 
zu erhöhen, oder den Laib Heiner zu! 
wachen, und die Verantwortung da= 
für auf die ſtreilenden Bäckergeſellen 
abzuladen. 

„Der begonnene Kampf wird wohl | 
biß zum bitteren Ende durchgefämpft 
werben ırüffen“, erklärte heute Herr 
Sohmann einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“, „wenn die Bädermeifter 
auf dem von ihnen eingenommenen 
Standpunfte, die Nachtarbeit beizu— 
behalten, beharren. Mitven Arbeit: 
gebern jelbit fünnte wo,,. ein leber- 
einlommen erzielt werben, wenn dem 
niht %. W. Job m Wege ftände. 
Er hat fogon oft wührend der vergan— 
genen ahre Arbeitgeber bei Aus: 
ftänder vertreten und fich dabei jtets 
als ein yeind der Arbeiter eriviefen. | 
©o lange er ald Berater der Meifter- 
bäder dad Wort führt, mirb ber 
Streit faum beigelegt werden kön— 
nen.” 

Abgefartetes Spiel? 


Mit den Bädereibefigern unter | 
einer Dede jteden nah Hohmanns 
Angabe and die Mitrlieder der 
Br Wagon Saleörzen’z Union“, | 

die jich zuerit mweigerten, Brot, das 
nicht den Gewertjaafts sftempel tränt, 
zu. .hanthaben; deren Geſchäftsagent 
Robert Phillips aber nach einer ge— 
ſtern abend im Grand Pacific Hotel 
aber ergebnislos ver— 
laufenen Beſprechung zwiſchen den 
Bäckermeiſtern und den Ausſtändigen 
erklärte, der Verband werde auch 
Brot ausfahren, das nicht die Union— 
marke trägt, falls Vertreter der aus= | 
ſtändigen Bäckergeſellen ſich nicht zu 
einer auf heute nachenittag * Uhr an— 
beraumten Beratung mit den Mei—- 
ſtern einfinden würden. 

„Wir unterhandelten geſtern abend 
nahezu zwei Stunden mit den Mei— 
ſtern im Grand Paciſic Hotel“, fagie 
Herr Hohmann, „mit dem Ergebnis, 
daß die Meiſter auf ihrem Stand— 
punkte betreffs der Nachtarbeit be— 
harrten und die Vertreter der Aus— 


ſtändigen ſchließlich ſich entfernten. 


Daraufhin drohte uns Phillips, der 
von ihm vertretene Verband werde 
auch Brot ausfahren, das nicht den 
Gewerkſchaftsſtempel trägt, wenn 


Underwood & Underwood 


Britijcher Eorpedobsstzeritsrer ninmmt ein Slug- 
zesa an Bord. 


Sorgen der brit. ? 


London, 1. Mat. 
einen Unterhausſitz verloren, 
Parlamentswahl im 
Kincardine wurde der 
Arbeiterkandidaten erwählt. 


Dezember. 


Regierung, abermals geſchlagen 


Abermals hat die Regierung von 


Lloyd George 


den dritten in vier Erſatzwahlen ſeit der 
sm Meittelbezirt von Mberdeen nnd 
Liberale Wood über den Negierungs: ıınd über den 


Sm. Unterhanfe degte Schagamtsiefretär Chamberlain geitern den 


Negierungshaushalt für das Yaufende Verwaltungsjahr vor. 


Danach 


ſind an Einnahmen nur 34,680,000,000 zu erwarten, einſchließlich der 


Uehergewinnſteuer; die Ausgaben iind aber 87,160,095,000. 
3220 M üllionen Tollars 


Inale Schuld ift von 
auf 537,175 Millionen geitiegen. 
bon 1. Mpril T91S bis zum 10. 
$32,380,000, Uiter dan 
derungen an die 
forderungen an die Mittelmächte. 

Infolge dieſer 
oder weitere Belaſtung der 


M 


November waren 837,245,000, ſeither 
Beſtänden ſind 8695 Millionen Do 
Alliierten und die Kolonieen, 


natio- 
bei- Nusbruch des | 


Die täglichen Ausgaben in Zeit 


Fu 


andere Ind Schadenerſatz- 


Zuſtände wird die ſchwere Beſteuerung des Reichtums, 
Mittelklaſſen und, 


‚kleinen Leute“ fortgeſetzt, 


trieges 3] 
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Kleine Kriegsdepeſchen. 


Der Ring um Minden. 


Londoner, Breizeniur hört anf, 

London, 1. Mat. Geftern abend 
wurde bier das amtliche Prekbureau 
geichloffen, — und von jet ai kön— 
nen, jvie vor dem Krieae, Korreipon: 
denten wieder telegraphieren, was Tie' 
wollen, ausgenommen  militärifche | 
Geheimnifie oder andere Dinge, | 
welche die Sicherheit des Landes ge: | 
führven konnten, 


| Regieruugstruppen ſchließen ihn enger — 
| Sowietregierung | geltürzt‘ ? 


Neue Unruhen in Bremen. 


Geliefer von der „Wifociierten Breife* und den „United Breß Ullociallons“.) 


Sangamon County ganz „troren‘, e 2 . 
: Berlin, 1. Mai. (Meber Kopenhagen und London.) Neueſten Mel— 


Divernon, SU, 1. Mai. Biel 
Schantwirtichaften in Divernon ha= | dungen zufolge schlicht ji der King der Nenierungstruppen immer enger, 
ben heute ihre Türen geichloffen, wer | um Münden! Die Dörfer Shöngen und Umfing wurden den Sowiet⸗ 
nigſtens fo weit fih das auf dem) sreitfräften ohne Verluft entriifen. Diefe Orte liegen chva 40 Meilen 


Verkauf beraufchender Getränte bez q 
zieht. Es war das 'der Stinimen- nordweſtlich von Munqthen. 
Berlin, 28. April. 


Dh 3 n y) ö 6 4 a: 
abgabe der Frauen dor Monatefrift | Ver der Annäherung der. Regie 


(Verſpätet.) 


Männer „Naß“ geſtimmt hatten. ſie beginnen zu fliehen. Laut Berichten iſt bereits der Kultusminiſter 
Amerikaner und rufſiſcher Schnaps. Landauer und der Sekretär des früheren Miniſterpräſidenten Eisner 
New York, 1. Mai. SergeantLouis Fechenbach geflohen. 

Karel, aus Chicago, der in der ame— 

rikaniſchen Armee als Roentgenſtrah— 

len-Sachverſtändiger in Hoſpitälern = = 3 o 

Frankreichs und Snalands tätig war,| Kohlenmangel. Die Kommuniftenregierung bat ihr. Hauptquartier voni 

traf geitern in New York ein. Er! Sofbräubaus nad dem deutihen Theater und der Vollzug® zausſchuß von 

fagte, viele amerikanifche Soldaten! der Föniglichen Nefidenz nad) den Kruppwerfen verlegt, die Gefeftigt Find. 


müsen Mitohollter getspxden, TOetl Nie | Die Gerichte wurden durch ein Nevolutionstribunal erjegt, deffen Ober- 
in Rußland allzujtarf dem „Wodka 


zugejprocden hätten. Viele amerifani=- | 
Iche. Soldaten hätten auch) in Ruf and, ftahls eingeiperrt getvejen fein Toll. ’ 
ihre Füße erfroren, worauf fie zur Kopenhagen, 0. Moril. ‚Die Sowietregierung in München wurde. 
Behandlung nah England 2 geitirzt, zufolge Berliner Nachrichten. 

Frankreich geſchickt wurden und ein! nad) strieg: srecht eine Anzahl aefangene Mitglieder der Noten Garde er- 
großer Prozentſatz ſei ſchwindſüchtig 
geworden. 


Letzerer wurde aber noch am ſelben Tage in Uimn 
verhaftet. 
Die militäriſchen 


ſaupt ein Mann namens Kronauer iſt, der ſchon mehrmals wegen Dieb— 


ſchoſſen, während andere von Volksmengen angegriffen wurden, die ſie 
zu lynchen verſuchten. 


Bombenattentat in Milwaukee. 


| Das blutige Blemenl 
Milwaukee, J. Mai. Unbekannte 


Mifſets Gais} Berlin, 1. Mai. (Ueber London.) 

Miſſetäter — Louis — Bremen und der Ilmgegend in den Ietten paar Tagen fo zahlreidy vor- 
752 Marfhall Str., und feine Famis| gefommen, — natürlicd durd) die Spartafer hervargernfen — dafı Brü- 
(ie durch Erplofion einer Bombe zu} jident Ebert fi veranlant jah, den beitehenden Belanerungszultand nad) 
töten! Es wurde bebeutender Scha- zu verſchärfen, durch Einſetzung außerordentlicher Militärgerichte, nnr 
im Hauſe angerichtet, aber wun— | zur Prozejjierung von Perfonen, welche der Benehung von Aufftande- 
re 

| 


r 
| 
| 
1 
zu verdanken, ‚während Die meiiten | rumgsteuppen wird cS den Kommuniſten in München ungemütlich und 


Leib verbrechen beſchuldigt ſind. 

In Gleiwitz und in ganz Oberſchleſien breitet ſich der Generalſtreik 
weiter. ans, in Verbindung mit Auheitörnngen nnd der allgemeinen In- 
tait, And fommen nod immer Abjehungen von Grubendireftoren dardı 
Angeitellte vor — anf Grund eines nenen Gejekes und anf irgend Iweldie 
geringfügige Veranlaſſungen hin. 

Die Leitung der polniſchen ſozialiſtiſchen Gewerkſchaft in 
Schleſien erließ einen Proteſt dagegen, daß Schleſien den Preufſen be 
laſſen werde, — ſtatt an Polen gegeben zu werden! 
‚nanzen ichleiichen Streits njw. joll in den: Händen der, Polen I 


„Gegen Beichlagnahme deutfcher Kabel.. 


Berlin, 1. Mat. Die Vertreter der Baummwolle-Mafler in Yrönen. 
und die Einfuhrhändler "haben bet 
| verfammlung gegen den angebliden Verfuh der Briten, die’ pierzehi 
| überfeeifchen Kabel mir VBejchlag zu belegen, energiihen Proteft erhoben. 
Sie Alle behaupten, daß der VBerluft der unabhängigen Kabel Deutih- 


derbarreimeile. fein Unheil an 
und Leben. 

Letizias beide Jungen waren fo: 
eben aus der Armes entlaifen wor: 
den. 

ie 


Trorene fiegen im Senat. 


SO berhaus winımg Mahregel für Turch 

führung der PBrohibitionsgeiche an. 

| Springfield, 1. Mai 1919. 
Mit 29 aegen 11 Stimmen, nahm | 

| der en heute die von der Anti: 

Saloon League eingebrachte Vorlage | 

lan, welche Beitimmungen für die | 


beifpielsweiie die Erbichaftsiteuer auf Sinterlaffenfchaften von #75,000| Durhführung der Prohibitionsgefege | Jands überfeeifchen Sandel jehr ihädigen würde, und beionders ‚würde 


auf fünf Prozent, auf folche von fünf Milltonch Dollars 


bon zwanzig auf 


dreißig Prozent, die Vcebergewinnftener. vom zwanzig auf vierzig Prozent 


geltetgert werden, 
Jahren erörterten 
Verlangen des 


Hundert mehr als 

Millionen Faß im Jahr. 
Amtlich wird beſtätigt, 

herrſchen, namentlich in Punjab. 


„als der des Sahres 1900”, 


Nud) plant die Regierung jett die Einführung 
Syſtems der Vorzugszölle für die Kolonieen. 
Publikums nach mehr und beſſerem 
hung der Erzeugung entſprochen worden, 


daß in Indien 


ſeit 
Tem! 
Vier iſt durch Erhö— 
Brauer jetzt 75 vom 


des 


daß die 


9 
im Vorjahre brauen dürſen oder zuſammen zwanz ig | Swed vor, die Gehälter von $6000 


„örtliche Hungersnotzuſtände“ 


Laut Privatmitteilungen ſteht, wie eine 
* g mitteilt, * am Beginn einer noch ſchrecklicheren Hungersnot 


Alle Arbeiter in Irland außer im Norden der Inſel feiern heute. 
Gtienbabnen, Zeitungen, Fabriken und. Weritätten ſind auf Befehl der 


mächtigen Verladergewerkſchaft geſchloſſen: 
tägigen Ausſtand der Norden nicht beteiligt, ſo finden doch 


Umzüge und andere Kundgebungen 


4 * 4.* * 


nicht bald eine Einigung erzielt und 7 


die Ausſtändigen nicht an einer auf 
heute nachmittag 4 Uhr anberaumten | 
Konferenz; mit den Bädermeiftern 
teilnehmen würden.“ 

Der Beilequng des Streits ‚Ttebt, 
wie Herr Hohmann fagte, auch ein 
Uebereinfommen,im Wege, das bie | 
Meiiter unter ich aetroffen. hätten, i 
* das ſie verpflichtet, vor dem 

Mai keine Vereinbarung irgend7 
Welcher Art 
Bädergefellen zu unterfchreiben. Als 
Sicherheit dafür, daß dieſes — 
einkommen auch eingehalten werde, 
habe jeder Meiſter, der zur Vereini— 
gung der Bädereibefiger gehört, $200| 
und außerdem je $50 für jeden von | 
ihm befchäftigten Gefellen al3 Bürg:= | 
hinterlegt. So lanae diefes 
Uebereinfommen in Kraft ijt, mird, 
nah Hohmanns- Anficht, der Aus— 
ſtand nit beigelegt werden, und es 
möge fchlieblich fo weit fommen, dat 
die Ausftändigen fich genötigt jähen, 
den Bonfott über Solche Bädereien zu 
verhängen, die nicht zur Gewertichaft 
gehörige Bädergejellen beichäftigen. 

Fadızeitung al& Beweiß, 

Als Bemeis für feine Behaupiung 
legte Herr Hobmanıı die vom 12. 
April datierte Ausgabe des in Nem 
Dort ericheinenden Bakers Weekly 
vor. die den Aufdruck „Wholeſale 
Bakers' Edition“ trägt und unter 
dem Titel „Country Aſſoci ation 
News“ einen Bericht über eine Son: 
derverfjammlung bringt, den ber 
„Balterd Board of Trade” von Nem 
Serfey am Montag, dem 7. April, 
abhielt, um die Arbeitölage zu be- 
ſprechen. Es heißt in diefem Bericht: 
„Eine andere intereflante Anfprade 





wurde bon einem Wholefale-Bäder 


über die Art und Meile gehalten, in 
a bie — Bäcker ſich dr 

— gegenüber verhalten un 
er Hilfe verbunden 


Kal mn: * ax lan 


mit dem Verbande der J 


"Zur aefl. Beachtuna. 


Bon naditen Sonntag ab wird die 


„Sonde gpoſt“ 


**2 


* 


“+ 


eine regelmäßige 


EA? 
Pr ohne 


£ 


EN 


* 


* 


Humoriſtiſches, finden. 


*** 


Zu beſ 
Straße, ſ 


* 
* 


we 


CAR) 


DEN Ste, 


* * 
** * * 


ar —J —— 


einem Streik kommen. 


weitere von 850 für jeden Bäckerge 
ſellen hinterlegt, den es mehr 
als zwei beſchäftigt. In der ver 
gangenen Woche iſt auf dieſe Weiſe 
eine Barſumme von rund 893,000 
hinterlegt worden.“ 
Bekanntlich ſiellt 


F. W. Job in 


Abrede, daß die einzelnen Miiglieder Saben und Hartford, Conn.; 


+, ” 
— rer te Sure *2* * * ee en * 


iufrierte belletrilifche Beilage 


einſchließen, durch die der bisherige reichhaltige? Leſeſtoff des 
Blattes eine weitere weſentliche Vermehrung erfährt. 
Leſer werden in dieſer am Sonntag, den 4. | 
Male erſcheinenden Beilage außexr zwei ſpſannenden Roma— 
nen auch noch manches andere Intereſſante, 


tellen in der Geſchäftsſtelle, 
owie bei den are und Trägern. 


Jedes Mit— | weiter, 
alied des Verbandes hat eine Bürg-| 
Ihaft von $200 und außerdem eine! 
| Städten, 
Xotalverbände hat, haben die Meilter | 1' 
‚die verlangte Lohnerhöhung von 3 


wenn fih auch an den .ein«- 
auch dort 
der Arbeiter itatt. 
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Die 
Mai, zum er iten 


4 * 
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dovellen und 
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es des neuen Lohn— 
wegen einen Kampf 
In allen anderen größeren 
wo unſere Organiſation 


„hat 
abkommens 
gegeben. 


bis zu 5 Dollars, acdhtflündiae YAr- 
beitäzeit und Abſchaffung der Nacht: 
zu. ohne Weiteres zugeflanden, fo | 
.a. in dei folgenden Städten: New 
. Spra: 


des Verbandes irgendwelche Bürg— ‚cufe und Rocelter, R. Y.; Seattle, 


ſchaft hinterleat hätten. 


Ihaft, aber nur. bi3 zum 6, Mai zu) 
Kraft.und verfällt nicht, falls ein 
Mitalied des. Verbandes nach) jenem 


Tage das neue Lohnabtommen uns 


terzeichnet, \ 
Kampf nur in zwei Städten. 


ai J 


Chicago uud, in Elever 
Jo „; jagte | 


Mie Herr MWafh.; Portland, Ore.; Gharlefton | die Bädermeifter, von denen die 
Hohmann fagt, beiteht diefe. Bürg- | und Huntington, W. Ba. ; 


Joungs⸗ 
town, O.; Great Falls, Mont,; | Sb 
hole und. Springfield, Maff., und 
Detroit, Mid. 

Kleine Preiserhöhung. 


 gYmwclt Job ftellte heute einem | 
‚|Wertteter der „Abendpojt" gegenüber 


0072227223 


W. Waſhington F 


Holt werde. 


ſiin trockenen Bezirken des Staates dadurch der Handel in Baumwolle mit den Ver. Staaten ſehr been 
enthält. Sie ermöglicht die Haus- trächtigt werden. 
ſuchung nach und die Beſchlagnahme 
von geiſtigen Getränken und ſieht die 


Er rnennung von Beamten zu dem 


Judenmorde in Pinsk. 


London, 1. Mai. In Pinsk find 56 Juden erntordet, vierzig ci 
zeiperrt und furchtbar miihandelt, Drei Frauen, darunter eine Kehren 
die infolge deſſen irrſinnig wurde, aus sgepeitſcht worden. Die S Synag 
in Pinsk ſind geſchloſſen und die Juden in Zwangsdienſt gepreßt worden. 
Die Milttärbefehlshaber haben 100,000 Mark gefordert und gedroht, die 
Sührer der Suden zu erichiegen, mern das Geld nicht binnen 24 Stunden 
— Ruhig, ruhig, Kinder lacht nicht | bezahlt wird, Das meldet eine Tepeihe aus Kopenhagen an den Sioniften? _ 
— da kommt die Muhme mit dem | verband. 
Nachtlicht! Buenos Aires, I. Mat. 
— Gnfant Terrible. Tante: | folge beunrubigender Gerüchte von einer geplanten Sudenhege amt 1: Mai 
Den!’ Dir, Hänschen, wie ich | von Präſident Irigoyen ſofortigen Schuß erwirkt. g 


Die Bolſchewiki gegen Rolchak. 


| Stopenhagen, 1. Mai. Einer aus Libau eingetroffenen: Depefche zu⸗ 
folge wird die Sowiet t-Regierung jet außergewöhnliche - Schritte: tum, 


abwärts bis zu Tagegeldern von $6 | 
den Taa erhalten follen. 
— — — 


* 


geſtern von Euch ſo ſpät fortging, 108 
ich einen Mann auf der Straße. 
ach Gott, was bin ich gerannt!” 
|„Und halt Du ihn gekriegt, Tante?” 





mannſchaften des Admirals Kolchak im öſtlichen und ſüdöſtlichen Rußland 
zu ſichern. Leon Trotzky, der Kriegs- und Marineminiſter der Bolſche 
witi, hat ſich an alle Organiſationen gewandt und ſie aufgefordert, 
ſchnell zu handeln, weil es notwendig ſei, Kolchak in möglichſt kurzer Zeit 
zu ſchlagen. Es beſteht die Abſicht, in Moskau zehn Prozent der Gewert 
ſchaftler und zwanzig Prozent der Kommuniſten zu mobiliſieren. 


Die 


tc 


Chicags und Umgegend: Leichter 
Regen heute nachmittag und wahrſchein— 
lich auch heute abend. Morgen im allge— 
meinen klar, keine weſentliche Aenderung | 
in der Luftwärme. Mäßige Nordweit: 
winde. 


—— x 
Raihington, I. Mat. Mus Faft allen Bezirken des Sander ſind 
{Nachrichten eingetroffen, in Kan Die Hoffnung ausgebrochen wird, daß 
ihre Ouote zur Siegesanleihe gezeichnet werden dürften, mande find ſich 
jedoch deilen Teineswegs fiher. Der Minncapolis- Pesirf, der bei dar 
früheren Inleibefanwagnen einer der Eriten war, der feine: „Sundert» 
prozentmarfe“ überichritt, wird diesmal Mühe haben, fie: zu, erreichenS 
Aus dem Cbicagoer 
fonen und Firmen Anteilſche ine gefauft haben. Das erite Handelsfomite, 
Bas in Chicago feine Quote erreichte, war da$ der Brauer, Spirituofen“ 
md Tabafhandler. Am Ganzen wurden in Chicago bi$ geitern abend. 
j%6 ;1,782,700 gezeichnet, feine Quote it aber $189,225,000,: Im ganzen: 
Sande find bisher Tat amtlichen Bericht? $1,300,697,000 gezeichnet 
worden, alfo nur ein Viertel der verlangten Gelamtliumme, 
Seute nachmittag wurde aus ——— gemeldet, daß die Kauf⸗ 
19 | tätigfeit weit Iebhafter geworden it. —— 


Ausbezahlte Kriegsverſicherung. 


Waſhington, 1. Mai. Sechsundachtzigtauſend Checks wurden heute 

vom Kriegsriſiko-Verſicherungsbureau an die Hinterbliebenen pon ameri⸗ 

un en ae are Faniichen Offizieren und Mannichaften, die während des Krieges. gefallen 

UI morgens. ...d Ubhr machn.......471 i o 2 * — 

Ihr morgens... sol 2 Me manım.......sr, oder Strankheiten erlegen waren, gelandt. Jim Ganzen find, feit dent 6; 
nenn | LFLODCT 1917, als * a * on trat —— 
| Millionen Ched3 im Vetrage von 196,000, ur Lebensverſicherm 
[en — Gewicht ber Laibe amd Unteritüßungen ausgezahlt worden. Auch an Sinterbliebenen — 
* — Die Sachlage ift, ſei Angehörigen von folhen Soldaten, die im 
ner Angabe gemäß, recht günftig für | ropmfiche Beträge aefchiett worden. 


gro: 
Handel mit der Schweiz freigegeben, 


Ben den fleinen dadurch zu Hille 
fämen, daß fie fie mit Ware verforg- * 
ten, die dann nom Publitum abge- Wajhington,- 1 Mai. - Alle Veihränfungen im Sandel, mit der 
Geſchähe dies nicht, ſo Schweis— außer fertiger Kriegsmunition, find, wie fchon unläugit ht din 
mit den ffandinapifchen Ländern und Holland, heute von »deri — iegd— 
handelsbehörde aufgehoben worden, und ee Ye rung oerben je \ 


ie ® in Chicago * ſehr empfind⸗ 
rotnot herrſchen, da naturge⸗ 
Erſuchen⸗ unter Beilegung ee 
ch verein der 3: nod). fordert, ohne. 


jeder — nach den 
und ſi 


| 
$| Su i8:. Sr alinemeinen flar bente abe 
"| am morgen, mır im der Wähe des i 
I EN In irtg 6 d j i le 
IS beirte abend wabriiheiniich 
Im, weſtlichen Teil heute abe * 
⸗ 
1 übler, 

isconfin: Ve 


Qu 
ce in werng 


wölft beute abend, im ünbers 
öſtlichen zeit wahrſchein lich leichter Mengen, 
korgen int allgemeinen flar bei langfam jtci- 
acı ider Luſtwärme. 
Indiana: Alar beute abend 
Heute abenb Fühler, 
Nieder Michigan: Heute nadınitiaan Negen, 
n Abend aber wit p 3 fich aufllären, %. u 
Steine welentlihe Nenderung in der 


ſten 


und morgen. 


Tempt ——— 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
Er geſtern re 8 Uhr an: 
Uhr nahm. 3 Uhr morgens 
J4 Ubr nachın.......40| Ubr Inoraens... 
5 Ubr nadın.......5 5 Uber ng 
> Uhr Wends.. > Uhr morgens N 
Ubr abends 7 Uber morgens 
Uhr abends 8 Uhr morgens 
9 Uhr abends N Uhr morgens, ... 
br abends,. Uhr morgens... 
Upr abends. ..... Uhr morgens... 
Uhr writternadt 40 ’ Ude mittaps.....d 


Vorbereitungen der Kommmmiiten leiden unter 


Die Negterungstruppen haben - ° 


Nene bintige Kämpfe find. in 


Die Führung des x 


der Negierung ıınd der National- 


Vertreter der hiejigen Judenſchaft haben im 


Rezirf wurde gemeldet, dab bisher 517,222 Ber- 


« 
3 


Fam ih Truppen zu jichern, die eine fräftige Offenfive gegen die. Gefolge 7 


Ausland wohnen, find ai = 


2 
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4J 
— 





— — — 


x 


> 


Rn: 


* 


% 


Er 2* 


“rain 


Reine Bbonc- ober WeoR-Beitellungen. 


FIVERSONGCI 


DS Ark lei 
1350 MILWAUKTE AVE, 


gu. * 

Für Freitag 

ff  Sheeting Muslin — 

4 BYarb breiter, bechfeines Sea 
Seland ungcbleichte3 baumivolles 

EneB Sheeting (nur 20 Nards an 


süten Stunden), 2 1 
BE Wert, Yard zu 23 


B2yölliger mercer- 
sed Raplin, feine, 
ünzende Aleider⸗ 
Htofie, nur in ‘seih, 
79c* wert, Grcitag, x 
die Dard zu Yard für 


59c dc 


Yard Breiter Sa— 
teen » Futterltoff — 
Anas Appretut, in 
fanch blauen und 
roten 
Dec 


——— 


— 


> 
” 
j 
* 
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an 
“ 
[7 
E: 
“ 
3 
“= 
E 
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Maihinen-Del— 
Maihinenöl, reine® Spermöl, 
Fein ideales Schmieröl für Näb- 
mafchinen und Rhonograpben — 
19€ Wert, die Zlajche 
10e 


zu 
Unterzeug — 
Fein gaerippte är- 
mellofe Leibhen für 
D einfach 
der mit Tpiben be 
lebte n 


Ic Ascr!, 3 


Beinkleider — 


Dustin · Beintlei. 


der für Damen — 
beitidter Nuffle, — 
in geläloffener oder 
offener Falion, in 
allen PBröben, Fre 
tag, de3 Baar fü 


39c 


Dantıen Ilnion : Suit3— 
Fein gerippte baummollene 

Union Enit3, niedriger Hals, är- 

mellos mit Spitzen beſetzt, Grö 


ken 34 bis 44, 59c I, 


Werte, Freitag au.. 

— * ⸗ 

Strümpfe — 

Schwarze nathloſe 

baumwollene Strüm—⸗ 
pie für Damen, mit 
dDophelicn Sodlen, 
Ferſen und n 
Größen 824 bis 10 
das Baar für 


lle 


⸗ Congoleum — 

6 Fuß Breiter Suhboden-Belag 
in Holz⸗ und Tile-Muſtern — 
die 7bc Sorte — am Freiiag die 
Quadratyard 


Beinkleider, 


und braunen Miſch⸗ 
ungen, doppelte Fer— 
ſen und Zehen, drei 
Vaar für 28e; — 
das Vaar au 


Ic 


Gretonne— 
36 Zoll breite Gre- 
tonne8 2 —iu einer 
er aroßen Auswahl v. 
emuſterte J Farben und Muſtern 

nd» F en um 
en — 58c Wert die Vp. 

au zu 


Narquiſette — 
36 Bell breite 
mercerized Maraui« 
fette, in -meig und 


Kinderfleider— 
Amobkeag Gingham in hüb— 
ſchen Plaids und Streifen, ſchön 
verziert, in Größen von 6 bis 14 


ren haben — 
— * > 89€ * 


Hauskleider — 


Son guter DQuali. 
tüt Bercale u. Ging« 
dam, in Etreifen ı. 
Blaids. angepabte 
ober lofe Mobelle,— 
Gröben 36 bis 44,— 
Seeitag au 


u ..p 
Seife — 

St ucke 
no· More 


RMub⸗ 
Laundry—⸗ 
Seife und ein 106 
mit Aub⸗ 

Seifem 
Freitag für 


Palet 
no·More 
Chips, 


Br 
a 


— — 
— —— 


ax 


fr 
* 


RE N 


ch Ardakı De a FR, 


Wälhelürbe— — N 


Große Weiden — Wäſchekörbe 
mit fchtrerem Holaboden, 82.50 
Wert, am Freitag zu 


81.49 


Gleanjerine— | Hemden — 


bis 


— 

Schuhe — 
Weite Ganvn® 
Schube für Mädchen 

und Ninber, — mit 

foliden Lebderfohlen; 

Größen 8% bis 11; 


$2.00 Werie, für 


. In Bafic-Hafions, 
Der reguläre mir voopciten fran- 
zöſiſchen Mauſchetten 
de Henzer — am Scinen den 
ns 17, audb in blauem 
Freitag Chambrav, mit da— 
ran befeſftigten wei⸗ 
4 Büchien für befeht 
hen Stragen, Sreitag 
Knabenſchuhe — 
Satin Kalbleder, jolide Leder: 
Ertenfionioblen, Größen 9 
13, 82.00 Werte, Baar zu 
$1.19 
Knabenbluſen 
In Percaled mnb 
merctrised Shirtings 
— Größen 6 bi8 16 
Jadre, die heiten 
31.00 Wert, — für 


Overalls — 
und Röcke, Union“ gemacht, von 
ſchwerer Qualität blauem Denim, 
Größen 36 bis 44, die beiten 
51.50 Werte, 


te 


“ Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Unterjuchung frei, 
üntche Vlethoden find abſolut ſchmerzlod 


Dr. TOPPEL und FRIED 
1572N.HalstedStr. 


uabe Ylorig “ite, 
trredſtunden Uhr abends 
Sonntacs 


ivorm. bis 9 
wi 10 borm. biö 1 Uhr um. 


Ang, Ks Fig on Seren 


m mn nn en nn nn nn m 


Von R. Green-Darcen. 


(3. Sortfegung.) 

„Saaien Sie nicht vorhin,“ unter: 
rad ihn einer ber Geidhimorenen, 
daß das Glas noch da ftand, mo 
ie e8 zuleßt gefehen, al3 Sie die 
iblioihef verließen?” + | 
„Samohl; an berfelben Stelle.“ 
‚Und er pflegte e3 fonit ganz 
‚leeren ?“ 
| „Ia." 
| „Danı muß er bald nad Shrer 
| Entfernung ermorbet mworben ein, 
Mr. Harwell.“ 
Das Geſicht des jungen Mannes 
entfärbte ſich. Er zuckte zuſammen 
und ſchien von einem furchtbaren 
Gedanken gepeinigt. 
| „Das bemeilt nichts,“ brachte er 
mühſam herbor, ... Mr. Leaven— 
worth hat vielleicht . . .“ 
| Hier flodte er, unfähig weiterzu— 
pe 
| „HYabren Sie fort, Mr. Harimell; 
Ima3 mollten Sie noch hinzufügen?” 

„sh babe nichts hinzuzufügen,” 
fagte er mit immer wacdlender Be- 
wegung. 
| Der Koroner jchwieg; aber viele 
mißtrauiſche Blicke Hefteten fich auf 
den Gefretär und fchienen nach dem 
| rund feiner Erregung zu forschen. | 
Wogegen der Koroner, imeber bie| 
Aufregung no die im Saal berr- 
fhende Unruhe beachtend, Harmell 
bie Trage vorlegie, ob er am bergan= | 
genen Abend den Schlüffel in ber) 
Zür bes Biblioihelzimmerd bemerkt 
| hätte oder richt. 

„Darauf habe ich nicht geachtet.“ 

| " „Glauben Sie, daß er ftedie?“ 

I „a, das nehme ih an.“ 

i  „sebenfalld mar heute friid bie 
ıZür berichloffen und der Schtüffel 
| fehlte.” 

I „Das ftimnet.“ 

„Dann hätte Derjeiige, der 
| Verbrechen begangen, die Tür bo] 
|pelt abgejchloffen und den Schtüflel 
ı mitgenommen?“ 
| „Allem Anfchein nad.“ 

; Der Koroner jagte mit einen 
ſten Blick nach der Jury: 


" 
De 
= 
B 


zu 


791 
2 


| 
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Dr 


das 


Meine Herren, in Betreff dieſes 
ein Rätſel vor; 


Schlüſſels liegt uns 
darüber müſſen wir 
ı gen.” 


N Pas Berbeehen der 5. Nent. 


Gäbe es irgend etwas unter bei 
eingelaufenen, Briefen der Letzten 
Tage, das ſich Ihnen jetzt als auf— 
fällig aufdrängt und dazu beitragen 
könnte, das vorliegende Rätſel zu 
löfen?“ 

Mr. Harwell ſchwieg. Dachte er an 


iſt nur die Kammerjungfer.“ 
„Hier ſehe ich doch niemanden, der 


dieſen Poſten zu bekleiden ſcheint. 


Sie mannten mir doch keinen Dienſt⸗ 
boten des Hauſes Namens Han— 
nah?“ fagte er zu den Haushof: 
meilter gemenbet, 


Abendpoft, Chieage, ‘Donnerstag, den 1. Mat 1919. 


— mn man. men namen mn 


u — — nn — — —— — — — —— — een 


ee Hnarfihneiden für Kinder, 1de — Zweiter Floor bist 


Komm Chicago! La uns die Arbeit vollenden. Bring die Siegesanleihe ſchnell zuſtande. Verkauf von Stinder-Shuhen 


Bond-Buden auf dem eriten Floor, 
Valement. 


„Humpty Dumpty“ und „Bantam“ Brands. 


| 4 Mr. Harwell brashie nur müb- | 
| 


dop- | 
nern— 
| 


Klarheit erlans; nerötetem Geficht. Sie trat gelchäf- 


Wir offerieren diefe berühmten Schuhe in den 
neuen hohen Schnitt Faſſons und in den korrekten 
Footform Leiſten, die jedes Kind tragen ſollte. Dies 
iſt bei Hand gewendetes Schuhzeug mit Spring⸗ 
Abjägen oder Wedge Abjägen in Inopf und Schmür 
Faſſons der folgenden Yeichreibung: Patent Colt 
Vanıps mit grauen Suede oder brammen Kid Tops. 
Echte Gunmetal Calf und braunes Vict Kid. Bas 


tent Calf und maite tid Tops, Gröhen $1 08 3 
3 bis 8; Baar zu * “ 


« 
2 


„Nein,“ erwiberte diefer mit einer 
Verbeugung und einem borimurfd- 
vollen -Blid nad feiner rotwangigen 
tahbarin. „Sie fragteıt mich, wer 
fi im Haufe befand, im Augenblid, 
wo das Verbrechen entdedt murbe, 
antworten und das habe ich Ihnen geſagt.“ 

„Ah!“ rief der Koroner, „Sie ſchei⸗ 
nen kein Neuling im Siztzungsſaale 
zu ſein.“ Hierauf wandte er ſich 
wieder an die Köchin, deren Augen 


legten Wochen, wie ich es bisher ger | ,; vn 
nr Sr 5 eine unbeſtimmte Angſt ausdrüdten. 
tan, die Briefe des Mr. Leavenworth „Und mo ift denn biefe Hannah?” 


geöffnet und darin nichts gefunden, | "ai, ; 5 s 
das in irgend welcher Beziehung ZU, gemip.“ ift fort, gnäbiger Herr; ganz 
bem Verbrechen flünde.” Der Dtanın | * Seit warn?“ 
Ipradh eine Züge, das fagte mir meine] "Sen geftern abend u 
innerfte Weberzeugung; die Be: ge wie viel Une?“ 
wegung feiner mir zugefehrten Linken | "Das weiß ich nicht, gnädiger 
Hand beſtätigte mir dies. | Herr. Ach wei gar wicht.“ 
„Hatte man fie entlaffen?“ 


„Diele Erklärung ift gewiß nicht 
anzuzmweifeln,“ fagte der Koroner; „Das glaube ich nicht. Ahr: Sa: 
hen find hier.“ 


„dennoh tit e3 unsere Pflicht, die) 

Korrefpondenz von Mr. Leavenmworth > ' ; * 
we : otth So; alfo ihre Sadıen find hier! 
einer Prüfung zu unterziehen. Ilm wie viel Uhr bemerkten Sie ihre 
vore Abweſenheit? 


Vas Zeugenverhoöͤr wurde 
mm) Die hatte ich gar nicht bemerkt. 


läufig beendet, und ich notierte 

3 4’ . ... . . 

9— Ren: a | Geitern abend war fie hier, und heute 
ut, garten Hegte eine SER morgen nicht mehr; daher. fage ich, 

daß fie weg tft.“ 


mutung, Die er aus irgenb einem | 

Grunde nicht offenbaren wollte, und | Fe ; | 
„So,“ fagte der Koroner, - indem 

er feinen Bid Ianafam durch ben 


die er ſich ſelbſt auszureden ſuchte. 
2. Eine f tandb in irgend] I : 2 i . 
ame Bean Manb in tegend| Saal Ichmweifen Tieß. „Wo fchlief das 

ı Mädchen?“ 


einer Meile mit dem Verbrechen im | 
Zufammenhang, da er Fußtritte und | Bo; an ’ 
das Nafcheln eines Sleides auf der Die Köchin, ber die Sade immer 
Irteppe vernommen hatte, unbehaglicher zu werben — ſchien, 
3, Argend ein Brief ivar vor Stur- Bu verlegen an ihrer Schürze und 
zem eingegangen, und beffen Ent: | INS, j : 
dedung würde Licht in der Ans, „Bir Schlafen alle in den Bobens 
gelegeiheit verbreiten. ſtuben.“ J J 
„Im ſelben Zimmer? 
* “ 
„M . ci , 
„Sie tft geitern abend mit Yhnen 
hinaufgegangen?“ 
„Ja, gnädiger Herr.“ 
„So! Nun weiter, was tat ſie?“ 
Die Köchin brach in Tränen aus. 
„Nichts hat ſie getan, gnädiger Herr, 
ganz gewiß nicht. Sie wäre unfähig, 
—— Unrechtes zu tun. Hannah iſt 
| 


bie zu erteilende Antwort oder war 
er zur Salzfäule verwandelt? 

„Hören Sie die Frage bed Herrn 
Geihtmorenen, Mir. Harwell?” fragte 
der Koroner. 

„Sa, ich überlegie.“ 

„Schon recht; aber 
Sie“ 

rt wandte fich den 

zu und fagte: 

„Meine Herrenr, id, habe in den 


LLMAN’ 


A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


PRIRWEFTORREN ET T TU 02 I 22 


Wir verfaufen zuverläflige Waren zu niedrigen Preiien, aber nur für Bargeld. 


Geſchworenen 


Einer der bemerkenswerteſten Verkäufe ſeiner Art, den wir jemals abgehalten haben — dieſer 


Verfauf von Wajchkleidern, zu 83.69: 
Größen für Junises, Slappers, Miles und Bleine Damen. : 
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Partie umfaßt das ganze Lager—5, 000 Kleider —eines bekannten 
Fabrikanten — zu ungefähr 50c am Dollar von uns angekauft. 


* 


jan den Namen von Eleonore 
Leavenworth hervor, der troß feiner! 


gemahnten UndurKdringlichkeit eine, 
oroße Wirkung auf ihn ausübte, 


Die Handelömarfe des yabrifanten befindet ji an fait jedem Kleidungsitüd, 
jolderart Qualität in Stoff und Heritellung zufichernd, fomohl wie die neneite Mode. 


ee 


* 


* 


Alle Stoffe ſind garantiert echtfarbig, beſtehend aus populären Scotch Plaids, 
Ginghams, Chambrays, Kombinationen aus Ginghams und Chambrays, und 
fanch Streifen in einer Menge Modellen zur Auswahl. Dieſer Verkanf 
kommt gerade zur rechten Zeit, wo das Wetter ſolche Kleider empfiehlt. 
Unſere ganze Junior-Abteilung iſt dem ausſchließlichen Verkauf dieſer Kleider gewidmet. Jede 
Größe auf einem ſeparaten Viereck, Euch eine leichte Auswahl ermöglichend. Die Werte ſind ſo außer 
gewöhnliche, daß, trotzdem die Quantität eine rieſige iſt, wir Euch ernſtlich raten, frühzeitig einzukaufen, 
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4. Muf ber Fährte 
Seht mar die Reihe an der Köchin. 
Sie war eine mohlgenährt und qut= 


ımütig ausfehende Berjon mit itarf- ein gutes und ebrlihes Mädcen 


Dr * . ‚und ich bin bereit, auf? Evangelium 
tig herbor mit einem fomijchen Ge=} ichwören, daß fie bie Bibliothel 


EEE REN 


Star zujtimmend:3 Gemurmel t 2 ind Eif 3 ei v > 
sur zußunmenb:S u milch von Angft und Eifer, das mehr | Licht betreten hat. Warum hätte fie 


| "6 

| fich vernehmen. iwie ein Lächeln in der Berfammlung | .z re s 5 
| Der !leine Gefhtnorene machte den | hervorrief. "Dies entging ihr ———— mn wenn 
Vorſchlag, denſelben gleich ſuchen zu und da fie nicht alleiıt auf ihre Stade | 30. * En Ei * — Ant 
|Taffen, der Koroner jedoch gebot ihm | kunſt, ſoudern aud auf ihre perfön- he e a dein fie — 
Schweigen und erklärte, daß vor lichen Eigenſchaften ſtolz ſein au | Furibar auch Er — 
allen Dingen die Zeugenausſage zu müſſen gläubte, machte ſie einen zier— ee : 
Ende geführt merben mülfe, lichen Kir und wollte Das Wort er: „Schon gut,“ unterbrad fie ber 
_„Geltatten Sie mir jeboh einejgreifen, als ber Koroner ihr in ber 
Frage,“ verſette der twiderfpenftige Rede fiel, ° was fie borgenommen, nachdem jie 
Itieine Gefchiworene. „Sie fagten vor] „Katherine Malone — gnädiger ius Schlafzimmer hinaufgegangen. 
hin, Mr. Harwell, daß, als Sie heute Herr.“ 


„Ich frage Sie ja nur, 


Sie iſt alſo wieder hinuntergegan- 
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Er 


Morgen die Zür der Bibliothet auf: | 


| brechen Iießen, bie beiben Nichten von | Sie fchon im Dienft des Mr.Leavens 
Mr. Leavenworth Ihnen ins Zim⸗ worth?“ 


mer folgten.“ | 
| „Nein, nur die eine, Mik Glen: | 
nore.“ 

Der Roroner unterbrach ihn: | 
I „Sf e3 biejenine, welche al bie 
| Erbin von Mr. Leaveniwurtd bezeich: | 
net wurde?“ 

ein, jene iſt Miß Mary.“ 
„Und Miß Eleonore war es, die 
den Befehl erteilte, die Leiche hres 
Onkels in das Nebenzimmer 


rene weiter. 
| „Ssameht!” 

„Und Sie kamen dieſem Beſehl 
nach und halfen ihn tragen?“ 


„Als Sie durch das Zimmer gin⸗ 


gen, bemerkten Sie da gar nichts, 
was eine Vermuiung über die Perſon 
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ließ 
der Verneinung. 

„Ich habe Niemandem im Ver 
dacht,“ erklärte er mit Heftigkeit. 
Ich weiß nicht, warum ich dieſen 
feinen Worten keinen Glauben 
ſchenkte. Lag es im Ton ſeiner 
Stimme, in der Bewegung ſeirier 
Hand, die ſich krampfhaft ſchloß und 
wieder öffnete? Ich könnte nicht 
präziſieren; dennoch hatte ich die 
Ueberzeugung, daß dieſer Mann nicht 
die ganze Wahrheit ſprach. 
| „Sb möchte eine Frage an Mr. 
\Harmwell richten,” fagte einer der Ge: 
Ifchimorenen. „Wir willen nun alles 
| Nähere über die Entbedung des Ge: 
mordeien. Aber ein folcher Mord 
| wirb niemals ohne Bewegarund voll: 
‚bradt. Weil der Selretär, od Mr. 
Leavenworth einen verborgenen 
Feind beſaß?“ 
| „Sch wüßte feinen 
nen.” 

„Lebte er auf gutem Yyube mit 

allen Hausbewohnern?” 

„samohl,“ eriniderte er mit einiger 
Ueberſtürzung. 

„Es gab auch nicht den mindeſten 


ſolchen zu nen—⸗ 


Schatiten zwiſchen ihm und irgend.) 


einem Mitglied ſeiner Familie?“ 
„Ich bin nicht in der Lage, dieſe 


Frage zu beantworten,“ ſagte er mit 


ſchmerzlich erregter Stimme: „ein 


Schatten iſt gar wenig; einen ſolchen 


gab es vielleicht ...“ 
„Zwiſchen ihm und wem?“ 
Hier entſtand eine Pauſe. 
„Zwiſchen ihm und einer ſei 
Nichten.“ 

„Welcher?“ 

„Miß Eleonore,“ hörte man ihn 
langſam hervorbringen. 
en?“ 

„Das weiß ich nicht!“ 

Wiſſen was 
achte?“ 

„Rein.“ 

„Willen Sie, ob das, m 


i 
i 
4 
t 
| 
! 


| Ste, ihn verur— 
ſJ 


as 
mar?“ 
„DaB mweik ich nicht.“ . 
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a. 


zuıber....‘ 
ſchaffen?“ fragte der kleine Geſchwo⸗ 
einem Jahre hier?“ 


l! | 


Der Sekretär machte ein Zeichen | 


ner | 


„Seit warın beftand bieler Schats | 


zwi⸗ 
ſchen ihnen lag, ſehr ernſter Natur 


„Sie Besen die Briefe non Mr. 


„Nun, Katharine, wie Iange then | IM, fagen Sie. Um ivie viel Uhr? 

„Das weiß ich wirklich nicht, gnä— 
diger Herr; die Molly faat... .” 

„Etwas über ein Jahr, gnäbiger| _ „Faller Sie bie Molly beifeite. 
Herr. Ach kam bierher mit einer, Ole ſelbſt. ſahen Sie ſie nicht hin— 
Empfehlung von Mrs. Wiſſon, untigehen 
J—— —— 

Weiter. Warum haben Sie dieſe „Voch zurückkehren? 

Mr3. MWilfon verlaifen?“ | „Rein. 

„Sie hat mich ja verlaffen, anü= 
diger Herr, als fie damals nad Jr=| 
land 309; am nämlihen Tage war | 
e3, mie ich mit ihrem Seugnis . 


„Rein, gnädiger Herr. Wie hätte 
ich fie Sehen follen, da fie doch fort 
war?“ 

„Uber Sie faheır fie geitern abend, 
iind alfo feit/ wie Sie von ſtarken Zahnſchmerzen 

| gepeinigt war?“ 
„Ssamohl.“ 


„Schon aut. Sie 
„a, gnäbdiger Herr.“ a Be 
„Sie waren zuftieder in Shrer | „But. Seht erzählen Sie ums, 

Stellung? Mr. Leavenmworth war ein! mie Sie den Zod von Mr. Leaven— 

| gütiger Herr?“ worth erfahren habeı.” 

| „Ach Gott! niemals fah ich einen! Die fehr vermwidelten und fonfufen 

| bejleren: Die Hölle möge den Elenden | Antworten der Köchin beftätigten 

Iverfchlingen, der ihm gemorbet hat!|ungefähr die bereitS von den beiben 


des Mörbers in Jhnen auflommen|Er mar fo gut, fo freigebia, dat; ic; \erften Zeuge gemachten Ausfagen. | Unna Qedgermood war eine anfehn: 


off zu Hannah faate.. .“ | Der Koroner wollte fie gerade ent- 


Hier Ttocte fie plöglich, indenn Tie | lafien, ala der Kleine Gefchmworene, 


eine fomiiche Bewegung des Schredens der ſich erinnerte, von ihr gehört zu ler, eroberte. Er ſtand damals ſchon 
machte, und warf den anderen haben, daß ſie Miß Eleonore die Bi- ſozuſagen mit einem Fuß im Grabe, 
Dienſtboten einen Blick zu wie je— bliothek verlaſſen ſah, einige Augen- und er nahm 


mand, der ſehr betrübt iſt, gegen ſei⸗ blicke, nachdem man die Leiche ihres 
nen Willen ein unvorſichtiges Ge-Onkels in 
ſtändnis abgelegt zu haben. 
Der Koroner, der ſie nicht aus den 
Augen verlor, frug ſie plötzlich: 
„Hannah? Wer iſt Hannah?“ 
| Die Köchin richtete ſich wieder auf, 
machte einige Anftrengunag, um 
'gleichailtig zu ericheinen, und rief 
danı tapfer: 

„Hannah, gnädiger Herr? 


was in der Hand gehalten habe, 
„Das meiß ih nit. Doch!” 


| Taſche.“ 
Das (Fortfegung folgt.) 
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Dieselbe Sorte, die Sie Immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreisseig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute *sind aur Experimente und gefährden die Ge- 
surmtiheit der Kinder. Auf der einen Seiteotwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Lastoria ist ein harmloser Ersatz für Kticinusbt, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. kisenthält weder Opium noch Morphin noch 
andert Betäubungsmittel Sejtüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen. Windkolik und Durch- 
fall. #85 beseitigt. die dadurch entstandene kieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm eeguliert, flilft es zur kinverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden uud natürlichen Schlaf. 
Ver Kinder Panazee, der Mütter Freund. 

“t haben 


Die Sorte, die Sie immer gek 
Trägt den Namenszug vo.. 
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Seit über dreissig Jahren I 


THE CINTAUR 


| 


“ 


„Heute früh fahen Sie fie nicht?“ | 


das Schlafzimmer ge- 
| bracht hatte, die Trage aufmwarf, 05 | waren infolge deſſen 
ihre Herrin in dieſem Augenblich et— 


rief 
ſie plötzlich, „ich glaube, ſie hielt ein alleinige 
Stück Papier. Ja, jetzt weiß ich es Ueberraſchung gab es wegen des Kin: | 
beitimmt, und fie Itedte es in Die|des, 


< \evelihten Maagie Ryan feti, was in | 
SS | ber 


. 
um das Gedränge fpäter am Tage zu vermeiden. Vergekt nicht, die Schule 1it am Freitag geſchloſſen — Opecıal 
bringt Sie Kinder, Damit fie bei der eigenen Auswahl helfen können. Wert fait das Doppelte unf.. Breties. 


ee ee 


| der Shink deg Romanßz hat, iſt der Bruder des alten Mat⸗ der Klage vor Richter Hebel ſchilderte 


—* 
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— Tel, Lincoln 359, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Liien abends Bid 9, Sonntags aid 12 ip 


Viltrolus und Grafonolus 


| ‚ter£, denn er geht leer au, und bie | Frau Hanfon heute den Gejchtvorenen 
| Advokaten- und anderen Koſten etz | obige Vorgänge, ſowie anzügliche, 
jet ihm auch niemand. — die * wur —* um 
ie mirffi ; ; Drud eignen. Auch fagte fie, Hanfon' 
Die wirkliche Oattin und die Andere. | —, r z 18 
Francesco Riccio war ein Bau— hätte ihr $5000 Abfindung geboten, | 


handwerter. Bon feiner Gattin) falls fie fich fheiben Taffe. 


: i Wegen Mifinhtung des Gerichts. 
Marie und ben beiden eriwachlenen | 1. are | 
Kindern Iebte er feit Jahren ge- Bor Richter Denis Sullivan mur- 


|de heute über einen Antrag verhans! 


— trennt „ And die Witwe Roſe delt, ausſtändige Arbeiter der Exzel⸗ 
Die richtige erhält den Nachlaß des Ver· Thomaſino, zu der er gexgen ſior Mig. Co., welche Fahrräder her— 


unglückten. — Die entgleiſten Liebes- war, und ihre Tochter Sufiel spp menen Mika tung eines Ge⸗ 
leute und eine Scheidungs- und eine nannten ſich Rich, den Namen, — * J— — uf! 
© er Ricci enommen hatte. Er — —— 
Schadenerſatzklage. auch iccio angen ! tte. Er), Heitrafen. Gin ähnliches Verfah-| 
| — | a tie er ſagten Re MU ven gegen bie ausftändigen Arbeiter 
| 'Yunt 1918 fand Riccio infolge Uns des Schubfabrifanten Zilt wird am! 


fall3 den Tod, und bei der Leichen: |. ' | 
s s näcdhften Dienstag verhandelt werben. | 
ſchauunterſuchung kamen dieſe Ver⸗ af Neue A— | 
| 


Entfremdungsflage genen Anna 
Ledgerwood-Matters geftrichen, 

auf 

Abzahlung 


Alte bi8 „ent der. 
Rn uantegchenem Wi ’:- 
Jten. Amerilaniſche. 
deutſche, ungariich · 
Jſowie Sqweizer 
J Rlatten ets auf 
Lager. — Verlangt 
unſere vollſtändige 
u. nene monauicht 
Liſte. 
J Voſtbeſtellungen 
werden aIhuell und 
punktitlich aus 
ac führt. 
In einem fühlen 
Grunde. Die o— 
J reiei. Chorgeſaua, 
ſ8ohc; Das iſt der Tag des Herrn: Der Lu⸗ 
denbanm. Chorgeſang, 8360; Junggeſfellen— 
Marſch, Geſang: Kärnier Lieder Marich 
Se; Donanwellen Walzer; Ever vr Revetr, 
Balzer, 31.25; An der ſchönen olauen To» 
nau; Bader Mädel, Walzer, SL.2H5 0 | 
Zannenpaum, nolumgen bon Alma Gl? 
und Reimer, 32; Set nicht böfe; Hüften 
ife feine Sünd’, Selann, St; Giazee Läud⸗ 
ler, Yrühlingspulfa, Sör. } 
Paihinen werben außerhalb der | 


Stadt bei Exprei abgeliefert, 
Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. | 
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eide Frauen. 


| Riccis b 
| 


Sm Schlußfapitel des fpannenden 
ı Romans aus dem wirklichen Chica= zen. 
Iaoer Leben, defjen Mittelpunkt Frau | bältniffe, die unter beit Ktalienern | Unter den heute angeftrengten 
Anna Ledgerwvod Matters war, iſt ziemlich verbreitet fein follen, ans Scheidungsflagen find bie fofgenden:) 
| Beute von Superiorrichter Sabath | Lit. Salvatore Riccio, der Sohn | James. aesen Mamie Gapiaiki:| 
‚Die fepte Zeile gefchrieben worden, | de Verunglüdten, iwurbe im Rad: | yatten fieben Monate, bis zum 19.) 
indem er, da die Klägerin, Katerine | laßgeriht als Vermalter bes au3 | Kanyar diefes Jahres zufammenge- 
Mellon, die Gattin eines PBoliziften, | Örundeigentum an der Carmen Ave. Yet Ehebruch mit James Tronce 
nicht zur Verhandlung gekommen und einer Hypothet über 81000 38 anderen vird der Frau zum 
war, ihre Klage auf F00, 000 Scha- ſtehenden Nachlaſſes beſtellt. Einige — 
denerſatz gegen die Witwe Anna Tage darauf ließ auch Roſe, die das 


Vorwurf gemacht. | 

sr a 

Ledgerwood Matters wegen Entfrem: Vermögen in ber Höhe von $3000 Emilie gegen Louis Bartkus; hat- 
| in Händen hatte, als trauernde 


N ber Diche bes @ ten am 27. April 1913 geheiratet und| 
ung der Liebe de3 Gatten abmies. | HU : rn 
. Witwe eine hieſige Bank als Nach— 


haben ein Kind. Der Mann ſoll 
liche Witwe, als ſie den reichen Mai⸗ laßverwalterin einſetzen, und da in 


ſeine Frau ſchwer mißhandelt, ſie zu 
.Boden geſchlagen haben und auf ihr 
ters, einen alten Chicagoer Anfied- | em einen Verfahren ber Name ich, | geſchlagen h f 
N in dem anderen der Name Riccio ait= 


; herumgetreten fein, fie gemürgt und| 
gegeben worden war, fo wurde Ridy 


j mit ber aut ins Geficht geichlagen 
— er. | haben. 
in feiner Cchensmeile |1.T Yorner geläufät, —* ieh | Mrtur gegen Agnes Werhane, geb. yprz yez Auges ** ma 
auch zu wenig Rücficht auf fein Al- dies elaun * en, un = N . | Mooter: am 13, Mai 1913 nad zmei. | 1* * Zuges nur billig und ſelbſi— 
ter. Frau Annas eheliche Freuden trag des Anwalts Julius 9. Gemele, ihriger Ehe, Cora gegen John v. verſtändlich erſcheinen muüß. 

556 welcher Frau Marie vertrat, waren 236 * Die Fahrt geht förmlich im den 
nur kärglich, J Suillwell, am J. Sepiember 1916, ke en 
ala Matters dann ein paar Jahre ie eier 19 en au heute Dr en nach vierzehnjähriger Ehe verlaſſen. Int e = 1e Hemmungen des qual 

5 Richter geladen worden, der in ſol⸗ — —— vollen Bummelberkehrs in Ungarn 
nach der Verhelichung geſtorben war, g 2 | 2 en ur werd: 
ur: eg > irrt ı hen Sachen feinen Spaß verflehi. und Deutichöfterreih find überflü 
erhob bie —* nn = zn Dd Frau Rofe mit ihrer Behaup- | Igelt, mit vor fliehendem Atem pu 
Erbſchaftsrechte. u tung, die Hnpotbet ftelle ihre eigenen) Durch; Siehtum zur Verzweiflung |jtender Eile bäumt fih der Train 
ENpagniffe vor, bucchbringen mwird, |getrieben, fprang heute morgen bie Füber Kurven und Windungen hinmes, 
ift zweifelhaft. Beide Frauen Jind|35 Jahre alte rau Mamte Unbanio, ein Raufch des Schnellen fchaufeit in 
Ion meit über dad Schmabenalter;Nr. 1130 Ganıbridge Ave, von der |den Ichweren Pullmanwagen und die 
hinaus, |Brüde an Halfted und Divifion | internationale Reiſeſchar echot bi: 

Sie herzten und fühten fidı. Straße in den Fluß. Sie hätte au | Sprachidiome verichiedenfter Länder 

Die Ehepaare Charles Hanfon und ihren Zwed erreicht und wäre ertrun: | Rumänen, . ranzofen, Engländer 
Righeimer waren befreundet. Hanfon| fer, mem wicht der Brüdenwärter | Umerifaner, Polen, erben, Tiche: 
it Vörfenmann, Altionär derQuafer | Fred König und Wm. Birg, Nr.iden „0 2 Ze 
Dates Co, und Xefiker von ein paar) 3537 N. Hohme Abe, ihr im —* Von Wien nach Zürich fährt der 
Zehncentläden in Milwaukee, —AI zu Hilfe getommen waren Orient⸗Expreß in 22 Stunden, ge 
heimer iſt Beamter der Firm Sears, und ſie gerettet hätten. Im County-⸗ genüber den zweieinhalb Tagen de: 
Roebuck &.Co. Häufig waren die | bofpital, mo bie Lebensmüde Auf: |leBigen Kriegsreijeberfehrs. BE 
Ehepaare zufammen, und bei ben, nahme fand, wird ihr Zuftand als Der Orient-Expreß pendelt wieder 
Feſtlichkeiten tanzte Hanſon immer beſorgniserregend bezeichnet. ‚durh Europa, den Auslauf tei 
I mit Frau Righeimer, obmohl feine 2 a i —2 * une: — 
— pn Vew "| Gatti ; Tänzerin iſt. * Teer m Dieniten der Monon verbindend. nverſohnlich ſchemen 
Verhandlung ſchließlich auch une Be * ſtehende Bremſer Vhilip wollender Haß durchfurcht Europas 
Wärterinnen und andere Angeftellte | außerdem hatte fie in nicht gerade zu von Kafayette, Ind., geriet in der | Landkarte, Es ilt ein Scherz des Ge 
‚jener fanadiihen Unftalt beftätigien. | ger Gefeuchteten Gingängen zu Nähe des Worortes Hegewifch dei ſchehens, daß dieſe erite betätigte un 
Die Folge war die Erhebung ven Gafez“ heimlich beobachtet, mie die Nusübung feines Verufes zwiſchen wirtliche Ueberbrückung der Grenzen 
| Beiden fich herzien und füßten, in! smei —— * —— —— en — gi. 
R 4 ni Er or Lake i Yeaenmwart der | dem St. ernbar DO ita ü er⸗ So aten aber, die mit iym Der er 
‚Ran ihr Rind verlangte. Sie want en Ben Ile ne dessen auf| führt, wo die Aerzte * on Auf.|mat und dem YUusruben von Kriegs 
ſich an "unbesrichter Landis, umd | hen Schoß. Schließlich wurde es kommen zweifeln. jahren enigegeneilen, ſie tragen nicht 
dieſer ſprach ihr das Kind zu TAU Miopeimer zu bunt, er lief; fich Tchei-! —— Inur die Uniformen in die der Ver: 
SMatters legte jedoch DVerufung ein, | den unb vertlagte Hanfon wegenEni- Im Orient⸗Expreß. ſtaubung geweihten Depots, ſondern 
und das Bundesobergericht entſchied fremdung der Liebe der Gattin auf. R een |aud) den Hat. ch hörte auf der gan- 
‚dor kurzem, daß rau Matters die Schadenerfah. Ar der Verhandlung) Wir lefen in einer Schweizer Jets |zen weiten Reife tein Skhladjige- 
ze y ſomit auch - — | nme — umng. Es iſi gleich einer Fahr in den fpräch, es war alles Zur wie 
Erbin des Vermögens des alten Mat: | " . Trieben. OrientsErprehziug . . . der iaugaeichaliet, und in Buchs faate je 
ters, ſoweit es durch die äußerft foft- Kam Life Herb Remedies Neraansenei: u Reifegauber |manb hinter mir mit tiefem Atem 
ſpieligen Prozeſſe nicht aufgezehrt ift, | Iumflattert ben aus zivet Gchlafs, zug: „Enfin!...“ 

'fei. Inzroifchen ift aber Frl. Ayan einem Speiſe- und zwei Fouragewa- Durch fonnenveriwobene Lüfie des 
mit dem Kinde — grau I gen beftehenden Napidzua, deffen Be: | nabenben De En 2 erite 
Mellon Hatte, mwährend der Erb) „Ares “nüßung bereit feiber noch nicht all» | Orient-Erpreß über die ſchweizeri— 
Thaftsprozek im Gange mar, Trau | hranitelich, Olntarutut, Aran.Genwepting We — — iſt und in welchem | Ichen Schienenitränge. 

Matter wegen angeblicher Entfrem— (ke Banden, Yertnalien. detthabuenen mie bloß die norzügliche Liebenäivürz 
dung ber Liebe des Gatten verklagt, | Aunıe- Aranmnlerenniete ine arte mnmeertet: |digfeit ber Militärmiffion der Uli — In der Verlegendeit. — „Aber 
dieſe Klage iſt, als letztes Ueberbleib⸗ rantiellen, mie Biniern, Emarlah ung Itierten einen Plaß gewährte. Herr Förſter, vorigen Monat erzähl: 
'fel_ ber Prozeßfadhe, nunmehr aud, | Bhuilisben, Iufinenta, — und Der — 2 hat feitgeleg- |ten Sie, bad Sie damals 240 Wild» 
\geftrichen worden. Ob ein gütlider Fri ü Y VBAN W ic hy, ten Belegraum, Das Lebereintomment | Laninchen erlegten, und Beute find es, 
Vergleich and ftattgefun: ß 02685, ". Bir Sr Iper ‚mit ber Entente fichert | Ihrer Erzählung nach, Über 4001°— ; 
den Bat, if BE, a Tüpe für,jebe Relation des | „ja, ja, € Ne ic 


— — —— 


teil für die Schweiz, den ihr zuzuge— 
ſtehen in Anbetracht des Tranſitver 


„ Netter in der Not. 


das da jo plöglich aufgetaucht 
Imar, und der Bruder des Verftorbe- 
Inen, ber außer der Witte allein bei 
der Erbteilung in Betracdjt kam, ver⸗ 
ſuchte im Nachlaßgericht den Beweis 
zu erbringen, daß pn Matters und 
der Poliziſt Mellonh mit dem ſie ſich 
eng befreundet hatte — und in ſo 
traurigen Umſtänden bedarf das 
weibliche Gemüt namentlich des Tro— 
ſtes und der männlichen Stütze — 
das Kind aus einem Findelheim in 
Ottawa, Ont., geholt hatten und es 
in Wirklichkeit das Kind der unver— 


Anklagen, der Fall wurde im Geticht 
‘aber weiter verfochten, ald nun Frl 


Kräutertees Kränterweine 


508 ind 31.00 81.2: 
bad Watkı, die Fiaſche 
Speztelle Miſchungen ſür Anhma. Ahenma⸗ 


bpb. 


x 


Ks = j 





Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 1. Mai 1919. 


Weibliche Untugenden. : 


a a 


drauf jißt, und p’ Redaktion wird 
do’ fcho’ mwiffen, was f’ ins Blatt 
'nei’gibt. Inmerhin kunnt ma 's 
amol probier'n. I' wollt d' Sach, 
wia ſich's aa g'hört, z'erſcht bei mei— 
ner Alten ftuvier'n. Ma fan jet 
| breiß'e g Jahr a’heirat’, aba ’S iS ma 
no' nia ei'g'fall'n, eahnre Untugend 


©. & N. Stamps Seht, was hr ſpart! 


R th rn hi J Caramel-Tag 
O = > 1 3 un 3 250 


eine an einen Kun 
den verkauft — 


Keine Voſt- oder Telephonbeſtellungen 
ausgeführt. 
Baſement. 


Anzüge und Reefers 


. : 
für Knaben 
in einer auffallenden Offerte 
Wählt Euch einen Reefer und einen Anzug, oder zwei An 


zwei Reefers aus — in derjelben Größe oder jeder 
beide für $10, 


züge oder 


in einer anderen Größe 
ar 


für’ 


Korfolf - Anzüge, 


— 
— 
eh 


Blaue 
Anzüge, 


Militar 


erge blaue Flanell Norfolt 


fanch gemiſchte Reefers, 
Moden, 


Serge Novelty- Anzüge 
Corduron Norfolf-Anzüge, fancn aemiichte 
rd karrierte 
Kloth 


> Serge Re Shephe 


Novelty- 


Norfolk blaue efers 


Unzüge, 
faney 


426 
* Anzüg 


Reefe gemiſchte ee tool 


Norfolk e. 


Alle „1 


18 


sr 
Auswa 


> 2 \ 2. * * * 
Jahren in Mode oder der 


hl 


zoſtbeſtellunge 


I6636 > Leo OR 
Drogen bot o DIS einer 


anderen, 4. u 


n für dieſe 


Frühzeitige iſt empfehlenswer 


nn Fnına 7T In .n4 a ur 
fonnen feine Zelephon- oder ° Klei 


dungsſtücke entgegennehmen, noch welche, 
zuſchicken; werde 


Geld dafür 


zu r Beſichtigu ng 
zurück— 
noch Kredit 


es n weder welde 


zurückerſtattet 


Shen N ähm, 


Poſten ſollen mittels Nominations- 
petitionen nominiert werden. Dieſe 
Bezirksführer würden den County— 
konven i ⸗ D 
Staatliche Wahlkommiſſion ſoll alle — 
Wahlmaſchinerie im Staat führen. Dieſe Delegaten zum Staaiskonvent 
Tot len Kandidaten für die Bolten von 
| beic geordneten Kongrefmitgliedern |. 
und für den Yı ifſichtsrat der Staats— 
univerſitã at auswählen und außerdem | 
Zinatsfommiiiion ſoll Wahlbehörden für u beigeorbneien Delegaten au den | 
50 get Bonailan - abatat Mia Nationalkonventen und ihre Erſatz 
— —* ‚männer ernennen. Die Delegaten, 
County ernennen. Achtſtündiger welche die einzelnen Kongreßbezirke 
Arbeitstag für Franen gutgeheißen. in den Staalskonvent entſeuden, pür— 
den die Bezirksdelegaten zum Natio— 
nalkonvent und ihre Erſatzmä 
‚ernennen und außerdem die Kandida— 
Staatliche Kontrolle aller Wahl- ten für die ſtaatliche Aus J—— 
maſchinerie im Stgat durch eine behörde und die Mitglieder der ſtaat⸗ 
ſtaatliche Wahlkommiſſion von drei lichen! Parteileitung für ihre Bezirke. 
Mitgliedern, die durch die Parteilei- Fernerhin fieht die W tafregel bor, 
tungen der Feiden großen Parteien da & nur in Städten 
und burh ven. Gouverneur er- 
nannt merden und ihrerjeit3 alle für Stabtämter in bireften Vorwah— 
örtlihen Wahlfommifjionen ernen=, [en nominiert werden follen. 
nen follen, jo daß die Kontrolle der | Stofie Tal bleibt unberührt. 
Wahlmraichinerie durh die County) am GSenatsausihuk für Mailer: | 
richter der bett. Counties, d. h. ört⸗ ſtrahen wurde heute die Worlaae, 
liche Selbſtregierung aufhört, em- elche die Schaffung eines Abwoffert 
pfiehlt die Sonderkommiſſion, die heziris für das Sptie Tal und die 
Gouverneur Zowoben infolge eine3| Gntwäiterung diefes landfeaftlic fo 
—— N der Legislatur in ihrer schönen Gebiets in Coof Count vor- 
iegten Tagung ernannt hatte. Sena= sieht, abaefüat. 
or Clarence F. Bud von Monmouth, s Ahtitunbente ER 
der Vorſitzende der Kommiſſion, n,, Gonnta 4* = —— 
machte heute zwei Vorlagen befannt,d —— Senatsausſchuß für indu— 
veldhe die Kommiffion ausgeardei- | Itrielle Ungelegenheiten empfahl heute 
tet hat und morgen im beiden Hau— einſtimmig das Gefet für Einfüh- 
fern einbringen wird Die ee achtſtündigen Arbeitßiaged 
Mahregel fieht die Ernennung einer) IE Grauen zur Annahıne. BER Br 
ftaatlichen Wahlfognmiffion in der| —— deuten bataufbin, daß es im 
angegebenen Weiſe vor. Ihre Mit— Die m BRGSDENEER werden wird. 
alieber follen Fib, oo Gehall jahr⸗ Die Maßregel ſieht vor daß Frauen 
lich empfangen. Dieſe ſtaatliche nicht mehr als 44 Stunden bie Wo- 
Wahltommiffion foll ibrerfeits für, 8* ie 
jede County der ziweiten und dritten | " ag arbeiten jollen. u 
Kaffe je eine Wahltommiffion von) NgSanträge zu ber Maßregel kön: 
hrei Mitalich m nen eingereicht werden, wenn bie 


ern ernennen. D. h. die . —— 

N r nt (& ı Maßregel nächte I ur d 

Wahltkommifſionen von Coot Eoun aßtegel nächſte Woche zur Verhand⸗ 
lung im Senat kommt. Senator R. J 


tn und von 49 arößeren Counties |, 

— a 4 IB - die Morlaae in S in— 

in den Landbezirken des Staotes und a ze — — 

— ...r * .e |) UEDTUWT Jul, Ic 

nee die} =. wolf eine Arbeu⸗swoche von 45 Stunden. 
—5— ie jetz ahltom⸗ Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß 

miſſäre haben, werden von Spring: ein Kon — ih abaefchl (offe — 

field aus ernanit werden. In den! Arbeilswoch⸗ auf 2 : Anen fe * 

i9 1 Stu 


anderen 52 Counties werden die 

- . * | + a) S ” 

Countyjuperpiforen bez. County⸗ lest wird. Dahingehende Briefe und 
— amme ſind in großer Zahl von 


kommiſſäre die Wahlkommiſſionen Tat 
bilden. Mit anderen Worten, alle rifant u 2* —— 
größeren Städte einſchließlich Chi —— Die Oppofition gegen die 
cagos und alle dichtbejiedeltenCoun- —— berhielt fi in den Ber- 
tied im Staat follen ihre ärtficel andlungen vor dem Ausichuß ruhig. 
Selbftregierung in Wahlangelegen-| Ihutzat fordert mehr Steuern. 

‚sn einer fünfftündigen Situng | 


Sriöbchörden werden abgeihafft | 


an 
— 


pringfield, 30. April 1919. 


A 


beiten verlieren und von Sprinafield | 
aus regiert werden. Die Kommiffion! beider Häufer wurden die verfchiebe: | 
empfiehlt fernerhin meitgehende Uen- | nen Steuerporlagen erörtert, die der 
derunaen des Vormahl- und Wahlge- Legis :latur vorliegen. Der Schulrati 
fees, befonber3 mit Bezug auf die | Chicagos verlangte Erhöhung feiner 
Ermwählung von Delegaten zu Natio- Steuerrate für Schulzimede und da3 
nalfonbenten der verjchiedenen Par: | Recıt, Steuern bis zu 82.00 auszu— 
teien, Die ihrerfeit3 miederum die ſchreiben. Harris Keeler, 
Präſidentſchaftskandidaten auswäh- des Chicago Bureau 
len. Danach ſollen im April eines je- ficiench, erhob keinen 
den Jahres, in dem Präſidentſchafts⸗ derſpruch dagegen. 

fandidaten erwählt werden, in jedem ' Francis G. Blair, Staatsſuperin— 
Wabhlbezirf im Staat in der Präfi: |tendent für Erziehunasmefen, 
dentichaftsporwahl Bezirfsführer er: Robert EC. Moore, Bertreter 
wählt werben. Kandidaten für diefe 


of Bublic Ef: 
ernftlichen Wi: 


mit mehr als | 
25,000 Einivohnern die Kandidaten | 


he und nicht mehr al3 acht Stunden | 
Abände⸗ 


er befürworte 


Vertreter 


und | 
des | 
ſtaatlichen Lehrerverbandes, verlangte 

« I 


\eine Erhöhung des Ätaatlichen Schul: 


Chicagos — Nieder. | 
lage von Driginal Go- 
Iumbia und PBicto 4 
Epremmaihinen u. Re 

n j 


bar ober au ıf ae, I 
zu Billigften Breifen, | 
Fir liefern Epremaft, | 
nen und Necord3 auf 
unfere Koften nach jed. 
Zeil Umerifas, mit 20% 
fähriger Garantie, 
Alle deutfhen N::orde| 
bier zu babeır. 1 
Zivei dunfle Augen. | 
‚Sohn Zuiis Alagelien. | 
. Eoldatenmarf aus 
dem Weltfrieg. 
. Sindenburg-W! tarih. 
5. Da3 Ichte Cdelmweiß. | 
; Weißt dur Mutter, mas ich geträumt babe, | 
‘.Cagt Enzland, fagt Ssranfreich uf. 
Ss. Wie man englifch lernt, jebr wißig. 
9. Bir Dentſchen ſind doch ſonderb. Menſchen. 
tatalog auf Serlangten frei verſandt. —Liberth 
Bonds zum vollen Wert angenommen. 
J, M. COOPER, 
3 W. * 5* ya eir, 
Telephon Diberſey 
Alte Malinen in Taufs genommen. Gulf 
Berlangen ihiden wir unferen 5 er. 


I 


fonds von $4,000,000 auf $10,000,: 


1000. 


Sm Haus wurden $5000 für die 
Umer ſuchung in Zion City ausgewor-1 


fen, während der Senat $25,000 be- 
mwilligte für die Empfanasfeierlich: | 
leiten für die 35. Divifion und 


NS 
u2 


1149. Artillerieregiment, 


— —— — 


“rflärt fih banfcrott., 


Howard Moy, Inhaber einer dhi: | 
Str. | 
bat im Bundes: 


99 


_.. 


nefiſchen Speiſewirtſchaft an 
und Indiana Ave., 
diſtriktsgericht feinen Bankerott an— 
gemeldet. Er ſchuldet ſeinen Gläubi— 
gern angeblich über 8100,000, davon 
$10,000 Sim D’Leary auf einen 
Mietöverteag und $36,000 den Brii: 
dern Samuel und Istael Lanſhi, 
id 15032 Michigan Abe 


Dap mei’ Leferinnen net eppa den: 
ten, mir funnt’> aa nur in Sinn 
femma, a jo a Thema;.naa, net im 
Schlaf tät ma fo eppas er’fall’n; 
toa' S’fpur net. %’ hätt üpahaupt 
Inia net dran denkt, pak es meibliche 
| Untugenben geben tat. Scho’ vüll 
ı bab i in mein’ „eben vo' dera weib⸗ 
lichen Tugend g'hört und g'leſen, aba 
nia net vo' dö weiblichen Untugenden. S 
Dös hoaßt bis vor a Wochen oder ſo, 
wo i' im Blattl an Artikel g'leſen hab 
mit der Ueberſchrift: „Weibliche Un- 
|tugenden“. Do fan ina d’ Augen auf: 
gang'n. Schau, ſchau, hab i' denkt, 
a ſo alt biſt worden und haft net 
a’wißt, was a weibliche Untugend is 
|Aba ına i8 nia net z’alt, epp’s z’Ier 
nen, un iv hab drum —2 mei’ 
Brillen pußt, damit i' dö weibliche 
Untugend beſſer ſehgn kunnt, und 
hab den Artikel g'leſen. I' hab aa 
eep's g'lernt dabei. J' hab ausg'fun— 
den, wo dö weibliche Untugend eigent— 
lü* is. JI' hätt denkt, daß wann d 
Tug::d im Herz drin is, nacha müazt 
bo weibliche Untuaend aa durt’n fer”. 
| a Pfeifenvedel! Net im Herz brin 
Fe d5 iseibliche lintugend, jundern... 
Ifundern. ‚funbern. ..no, habt3 fcho’ 
\amol a Frauenzimmer mit 'n Her— 
en auf an Stuhl figen jehn? | 
ı net. Aba grad auf an Stuhl und 
Ino’ weiter abizua i5 f’ halt, bö meib- 
| lie Int tugend, und weil ’8 alfo net 
'3 Herz i8, mo ma drauf fikt, nacha 


| d 


2 


is e3 halt epp’3 anber2. 
Idö meibliche Untugend, 
oane * 

Ja, i' koa' net helfen, ſo is es in 
| eignen Blattl g'ſtanden. 


mentajtens 


u —— 
Bring i' amol, ‚was bei mir nur mun: 


t, a paar Har’ {m |! 


cder Map’In in mei Schichten ’nei, 
glei’ hoaßt’3: Ja, ia, der Nazi! Ds 
li wieder fo a Freifen für Den! 
| Schlanter(! Irobdem i’ in mein’ 
Iaanzen Leben no’ toan’ Mad’ a 
Stück aus d' Waden biſſen 
Höchſtens daß i' amol in Gedanken 


und in all'n Ehren oans a wengerl 
nur) ® , - 
Ja ſich grad a ſo troff'n, daß ſ' aa auf 
oan vo' dö Mannslatſchen umanan— 
dag'riegelt hat, 
digerweis aga net auf dö vo' eahnern 


eig'nen Moa'. 


nei'zwickt hab, und aa dös 
wanns mei' Alte netg ſehgn hat. 
ſan ma! Wann aba, wia in den 
Artikel „Weibliche Untugenden“ im 
Blattl, nir al3 mia vo’ Har’In und 
Fück in alle möalichen Stellungen 
d' Ned ie, do reiht koa' Menſch 's 
aut brüber auf. 98 aa gar net 
nöti, 
bleiben zuam Maulaufreißen. 
Aba ma kemma jetz zur Sachen. 
Nachdem in den bewußten Artikel dö 
urzen Röck, dö langen Stieferl, dö 
magern, dicken, ſchiefen und andre 
Hax'ln vo' d' Frauensleut durch⸗ 
Ei hechelt ſan, hoaßt 's: Und woaß a 
Damen übahaupt, wia daß ſ' 
Stuhl ſihen ſoll? Und glei 
weiter: Naa, dös wüßt ſ' net. 
ſelten 
ſehgn, wo beim Sitzen ſchö' 
und anſtändig auf 'n Boden ſteh'n. 
Dö meiſten Frauenzimmer legten 
oans bon —* Boaner über 
andre, hoaßt 's, der untere Fuaß tät 
neizua — nund der obere in der 
Luft umanandaplampen. Hinten hät— 
ten j* d’ Sick, vorn hältens d’ Füaß, 
auf der Seiten, unten, oben, nur nei 
ſchö —— do wo ſ' hina'hör— 
ten, fei' ſittſam nebeneinander auf 
'n Boden. Um d' Stuhlboaner täten 
ſ' eahnre Boaner wickeln und d' Ab 
ſätz in d' Luft ſtrecken. Auf 'n Stuhl— 
rand täten fi ſitzen, ſtatt in der Mit— 
|ten. Aa 's Niederſitzen ſelber täten ſ 
net verſtehn, und wann ſ' eahna auf 
ſo an Film ſehgn kunnten, wia ſ' 
— auf an Stuhl niederlaſſen, wia 
ſſitzen und was ſ' mit eahnre Hax'ln 
und Füaß machen, wanns endli' amol 
herg'hockt ſeiin, nacha würden ſ' 
net ſchlecht ſchau'n. Und wann a 
Frauenzimmer koan' guaten Sitz net 
hätt, ſo ſei dös a Untugend. Und der 
wo dö Untugend ſehgn möcht, der 
ſollt in a Reſtaurant oder ſunſt an 
Platz geh'n, wo Frauenzimmer ſitzen, 
und ſollt zur Abwechslung d' Frauen— 
zimmer amol net oben oag'gaff'n, 
ſundern ſehgn, wia ſ' weiter unten 
ausſchau'n, nämlich unter ihreStühl. 
No, hab i' denkt, Nazi, dös muaßt 
aa ſehgn. J' hab nämlich bis jetz zue 
den groaßen Haufen g'hört, der wo, 
— er irgendwo is, ſich um d' 
Frauenzimmer nur a ſo weit küm— 
mert hat, als was ma vo' eahna 
über'm Stuhl g'ſehgn hat. Mei' 
Naſen untern Stuhl z'ſtecken, dös 
wãr ma no' nia ei'g'fall'n. Aba, hab | 
denkt, in den Artikel hoaßt's halt 
| Ausbrüctie, ma folt unter d’ 


gehts 


l 
| , 
| a 
| > 


J 


Stühl ſchau'n, wo a Frauenzimmer 


Kurz und Neu. 


* Brüche beider Beine erlitt der 
Fenſterputzer Joſeph Zalne, Nr. 2717 
Evergreen Avenue, als er vom zwei⸗ 
ten Stockwerk des Gebäudes Nr. 401 
S. Clinton Str. abſtürzte. 


— —— — 


Tejet die „Bonntagpeit”. 


vaſtehſt, 
als a 


Und dös is hu IHREN BL. 
2 paßt, und richtig. do frahg i’ aa Jo”, | 


hab. , e 
» Untugend ang'ſteckt g'wen. 


ſunſt tät für mich nix übrig 


auf an! 


Nur, 
tat ma a Paar Frauenfüah | 
ruahig a J 
Sitz- und Fuaßhaltung g'wiß a Un- 


auf oder untern Stuhl z' ſuachen, wo 
Ir drauf figt. Naa, eahnre Untugend 
i8 bireft unter der Nafen, und fd is 
vafluacht ſcharf, dö Untugend, wann! 
ſ' grad amol a wengerl harb auf mi’ 
i8. Dos hat fich wieder zoagt, wo i' 
ihr den Artitel aus 'n Blattl z'leſen 
geben hab. „No,“ hat ſ' ſpitzig g’- 
moant, „'s is allweil no' beſſer, wann 
ma auf 'n Stuhl umanandarutſcht, 
als Be ma drauf tleben bleibt, 
Nazi? Queckſilber is beſſer 
Pechpflaſter. Und 's beſſer, ma 
macht ſich bei'n Sitzen a biſſerl Be— 
— mit d' Füaß, als daß ma 

untern Tiſch ſtreckt und ſſ' an gan— 

‚en Abend bort liegen laßt Eis in ber | 
Fruah, woaßt.“ 3’ hab bei der Alten | 
yalt den pfocholontfeien Moment verz |; 
Fi pon den. ihr jcho' a To vüll 

leſe: habt. Ma ham nämlich grad | 
om Abend vorher a toichtige längere | 

Zigung q "habt in unfern Deka ttier⸗ 
Klub, no ja. 

Den ſell'n Abend no' hab i' 
G'ſchäften g'habt in der Stadt drun— 
ten, und hab dös benutzt, ausz'finden 
wia dös mit dera ſitzenden Untugend 
Neigentlich is. In a ſo a nobligs Café 
bin i' gang'n, net in a trocknes, ſun— 
> in ans mit Muft’ und andre 

t'ge Sachen. Vüll hübſche Damen 
J do kemma mit eahnre Männer, 


. oder aa mit cnore, was aeht dDö8& mi’ 


an, und it’ hab aufpaßt ivia der Deift, 


'wia fd fich hera’"egt und was |’ mit) 


eahnre Füaß a’maht ham. Grad an 
'n Ziſch, wo i' 's guat fehgn funnt, 
ham fich zwoa Paar niebderg’lalfen, 
zwoa Eh'paar, dös kunnt i' aus ber 
Unterhaltung ausfinden. Im Anfang | 
hab i’” fcho’ denkt, der Artikel fei leß 
g’iven, denn dö zmoa Damen ham 
eahnre Füaß ſcho' ſtad vor ſich untern 
zii aftellt und foa’ Muds net 


«macht. Defto lebhafter jan aba 4 
J 


Goſchen g'loffen und all ham luſtig 
g'lacht und Witz g'riſſen. Aba i' hab 
ellweil auf dö untere Untugend auf— 
wia ane vo' dö Tamen mit ihren 
Fuaßerl allweil umanandaeypt, 
gar, ‘ Ttebevoll, und zivar auf van po’ 
dö vier Männerfüah, aba net auf dö 
bon eahrern Moa'. Aha, hab i' denkt, 
'3 i3 do’ epp’3 dran an den Artikel, 
und Ja mei’ Zeitung fall’'n, damit v’ 


mi’ unbemerkt bud’n und dö G’ichicht | R 
nächer ſtudier ı, funnt. Und woaß ber | 
Deifi, do iS vand vo’ Füaßerl po’ | 


ter andern Damen aa fcho’ vo’ deri 
Alliveil 
a’-upft und a’fchoben hat j’ mit ihe'n 
Fuaßerl, aba aanz ſanft, und ’3 hat 


und ganz 


No, hab i' bei ma 
denkt, dö ſcheinen den Artikel .o’ 
dera Untugend aa net g'leſen z'ham. 
hab no' vüll Beobachtungen 


** 


J 


J 
merkwür⸗ * 


24. Jahrestag Bargain Basement -Verkauf J 


——— PERLE BASEM 


Wollene Serge-Anzüge 


Aus blauer Serge, ftritt reine 
Wolle und echftarbig, Alpacafutter; 
Nähte taped und Hoſen ſind durchweg 


gefüttert; Größen 88. 98 


bis 18 Jahre; ſowei t 
Ye und $1.25 Sinaben- 


Blufen 


ang ſſtellt an ſell'n Abend, und hab J 


den «Artikel in all'n Punkten als rich— 
tig befunden. No' ganz andre Fuaß— 
und Sitzſtellungen hab i“ g'funden, 
mo ’3 ſpäter wor'n is. Oane hat 's 
ſogar a ſo weit bracht, daß ſö eahnre 
zwoa Füaß in der Luft hat bampeln 
laſſen, ohne daß ſſ auf an Stuhl 
g'ſeſſen is. Weil ſ' nämlich anen auf 
'n Schoß g'ſeſſen is. Vo' ſolcherne 
Uebertreibungen abg'ſehan, muaß i' 
ber ſagen, trotzdem daß a inkorrekte 
in den Artikel 


lt is 


tugend is, wia 's 
g'hoaßen hat, es ha 


ſchier beſſer wiag d' we felber. 
Und ſagts do amol, was ſiahgt ſchö— 
ner aus, a paar Frauenfüaß, dö wo 
ſtockſtill am Boden feſtg'nagelt ſan, 
oder mann oa Boan graziös über 's 
andre g'ſchlagen is und “s 
Fuaßerl a ſo ſchnuckriſch wippt, 
a Bachſtelzen mit 

ur in oan Fall, in an Sitzfall, 





N 


recht vor Augen g'führt wor'n. 
ma warm 


g'macht, dös Studier'n, i 


nimm a ſo epp's ernſt, und drum hab FJ 
'n auf 
'n Stuhl neben ma hing’legt und mei= | 
ter nimma dra dentt. Und bo 18 a Wi 


'i’ mein Dedel abzogen und 


elegant’3 Paar einitemma, er mager, 
ſö dick, 


Stuhl, und ſö auf den, wo 
Deckel drauf g'wen is. Oa'fach her— 
platzt hat ſich dös Luader, 
Pfund Schnitz, und a paar Augen 
hat ſ' a'macht, als ob ſ' mi' 
wollt, wo i' 
mir doch mein' Deckel wieder z'geben, 
eh' daß er untier ihr verſchmelz. Dös 
hat ma d' Luſt am weitern Studier'n 
verdorben. Aba den wampeten Frau⸗ 


wia bei d'i 
meifte Untugenden: So a’fall'n va ſJ 


obere J 
wia J 
'n Schwanzerl? J 
is 4 
ma dö Untugend ſell'n Abend a ſo J 
's hat 


und dö ham ſich an mein' J 
Tiſch niederg'laſſen, er auf 'n leeren J 
mei’ F 


pia aß 


freifen * 
f’ höflich erfuacht hab, |” 


125 Dußend tır dent Gortiment, 
und dunklen Farben gemacht, m 
Kragen, ebenſo Sport Faffons; 
Seconds der 956e und 81.25 
Qualitäten, Standard ⸗ Fabri 
late, zu 


aus 


Seidene 
Handſchuhe 
für Damen 

Fabrik = Seconds, 
in weiß, ſchwarz 
oder farbig. 

das P 


furze Aermel, 
Kleidungsſtück, ſp 

250, 35e baumwol 
nahtlos, verſtärkte hi 
Farben ſind ſchwarz 


Pein, 
leichte 


neine Bde Gange 
baumwollene Strüm 


Gotton Tamen- 
handſchnhe. weiß 
guet ‚wars, 


Seconds, 


pfe für Damen, Sec⸗ 
mit | 


ond#, nahtlos 
Glaftie Oberteil 
ſchwarz und 
weiß, für..., 
$1.25 


"Anitinieb Ta: 
m ce ntaihentücer 
— Fabrik⸗Sec'ds, 


in weiß od. 40 


farbig, zu 
Reiter von bedruckten 
amerikaniſchen Dreß Voiles 


ſfämmtlich hübſch bedruckt, helle und 
uſten ſheer und fnusperig, für 

Waſchkleider; 200 Wert; die Vard 
für. ... 

Neiter "von Tafel. 
Tamnit, bübiche for« 
tierte Mudter, 58 
Soll breit; 
Wert; 
Vard 4u... 


ın 


bom Anfaäſſen beſchm 


dunfic 
Comm 


15e 


vieſter vonauchen⸗ 
Handtuchztug, 18 
Soll breit, weiche 
Ycinen Apbreti ir 
echtfarb. rote, 


z86 | went Yard 19e 


Binabaincttes, nette EN taid Zire fen und ımn 
Reiter von 3240ll, — Gingham und 
fhlitfarbig, feine Dnalität; 40c 33 
Wert, Die Yard Alt...... c 
Reſter von Kleider oder Srapper ercales, 
56 Boll breit, Streifen, Klauren und Rıumnfte, 


29c Dutalität, — die Ward . 2 


28 


Hat nun Friede, 


William A. Vaulſen ſtirbt nach ſturmbe— 


19e\ 7; 


, 81.50 Neglinechemben für Männer, leichte Sc 


weibe wendb, franz. I 


‚ROUSING $ISO0OPURCHÄSE SALE 
u SL ER — — Kolja U ER 


ENT—| 


— — 


orfolks für Knaben®$ 


— D 


$) naben- Anzüge 


‚250 Ddiejer Anzüge in dunklen Wis | 
| — 


Gürtel 


Ein ſehr 
zug u. ſehr — 


Anz 
| Alt er 6 


Dveralls 


beilen 
it oder ohne 


Eine 
Woert zu 


dunfle 5 


folide Ya 
zu 8, au 


31.25 Yalbriggan-Unterhemden nnd Unterhoien für Männer — 


Army Reiects, 


a 


eziell, das 
lene und 
ab ſpliced 
und weiß, P 


65c feine Gauge Liste TRENNEN bald fafbionen. 
sabtiofer Fuß, jede gewünfchte ı 
Paar 3 


I n0e ®ic 


| pie für Damen, 
endes 


alu: 
nabll 

Gauge, — 

Elaſlie, 
en 


utzt, hefeftig 


640 Paar 
Knaben und Jünglinge, 


rin, daß 


Einlage angenommen hatte, 


ſeltene 


leichte Seconds, feine Gauge, 
groß und weit, 


Lis 
Ferſen u 


08, ſeiner 


anſchetten, 


— r 1 A — 
Mit ein und zwei Paar Hoſen, 
SIO Werte, für ſchnelen Verlauf ſpeziell zu 

Kommt morgen! Wählt einen dieſer Anzüge aus. Ihr ſpart genug daran für ein antes 
Baar Schuhe. Wir haben Eure Größe und Faſſon zu dem niedrigen Preiſe, wegen deſ⸗ 
ſen unſer Baſement berühmt iſt. Wir verſprechen tadellofes Paſſen, 
elegante Au: sführung bei jedem Anzug, der verfanft wird. Bon außergewöhnlich 
dauerhaften Stoffen gemacht, Waijt Scam und gegürtelte Modelle. Regulation oder. 
ſenkrechte Taſchen. Die Hoſen ſind weit im Schnitt, ſehr gut geſchneidert und durchweg 


gefüttert; Grüßen 6 bis 17 Jahre. 


40 a * » 
5/2 wollene Anzüge für 

» . 6( 
Knaben, mit2 Paur Hoſen 

Ein weiterer großer Wert. Hübſch gemacht aus netten Miſchungen und Checks. In 
grau, braun und lohfarbig; mit Serge oder geſtreifter Alpaca gefüttert. Eine reiche 


Auswahl von Moden; Größen 8 bis 17 Jahre. 


gute Arbeit und 


Pu 


S4 Anaben-Unzüge 


in |  Vedenft, einen inabenankug für 
nur 52.98, In Größen 6 bis 14 Jahe 
jehr nett | ren. 3 jind 87 R der Partie; jo: . 


meit ie ale: dies “82. 68 


find große Werte, 
daher jaumt nicht, 

54 Anaben- 
Middyauzüge 


9 


2, 


| 0.30 SAinaben-Anzüge 


Diefe Anzüge ſind metitens 
grauen ımd lohfarbigen Caſſimeres; 
gute und dauerhafte Stoffe, 
gemacht und beiest; 
Größen 5 biz 16 - 


zu nur 


Die Coats ſind mit vollem 
und Slant Taſchen gemacht. 


dauerhafter 83. 89 


89c Knaben— 


bis 16, 


Eine wundervolle Auswahl don 


Hoſen für Knaben — 1 29 
$ ® 


Knider Aus weißen Jean gcemadt, 
Faſſons mit langen Ho— 

fen, alles  boraüglice, 
waſchbare Stoffe, Größ. 

21, bis 10 Jahre, zu 


en 


* und 


Gelegenbeit, Regulation 
erhalten, Selle und 
laue Cireifer und 
rben; Größen 2 
nur 


aus Zutting Mifhungen 
I acnadt, alle Grüßen bis 


ji 17, foweit fie reichen, 
Dlivilo Seife, 
=t. Sic; 


Dutzend 980 


Motten-Flakes, 
für 114 Pfund⸗Paket; 


19c Wert, 12e 
15e Größe 20» 
Mule Team Bo— 


cerufarbin, 
Hoſen in Knöchellälige, 
Stück zu.... 

ſe MännerSocken — 


——— 


offene Front, Collarette Hals. 
— Sitz, felded Nähte im ganzen 


Rce ſchwarze ban miottene Strümpie vür Aue fi 

und Mädchen, nahtlos, alle Größe 

conds, 4 Baar für 51.00; Baar » 

—— d «oe feine Wauge Fiberſeide S 
ter baumtvollener Garter Iop, 
alle 


, breit ‚nertppt 
KAnab it — 
aar dit.. 
Strümpfe für Damen, tabtlog, brei 


doppelte baumwollene Fübe, “49€ 


Größen und Zarben, leichte Eecondg, zu ........ 
Sie Nainfaof Athle- 


2 Muelitern 
Sommer - Leibriien | Summer Unton |tie Sommer Anion 
für Damen, fein ıınd | Suits fir Damen Suits für Manter— 
breit aerippt, ausge: | andgeihnit. Hals, ı fein Bin cherfed ı. 
fornittener Hals, ohne Aermel, enges Br Glotb Main 
ren. | Cuff Knie, — bübfh | foof, alle Gröken 


"ibel 69e |: 


Seconds nyer st. 25 us Fadenſeide — für Damen, 
eichte Seconds, valb-fafbioned, € 


8 
750 Farben ſind ſchwarz und weiß, 


Schuhe für 


—* 


65e rre i nweiße 
vbaumwotl. Sommer 
|tinion Enits f. Day 
ımen, obne Meymel, 
Antzlänge. enacs 
Seconds, Euff Knie, requlärc 


‚2Ie = 30e ı 


fe Strüme- si ertra nrone 


Musfehen : 


Steine Boit= od. 
Phone⸗ Beſtellun⸗ 
gen ausgeführt. 
Recht der Quan⸗ 
titãtsbeſchränkung 
vorbehalten. 


ohne Aermel, 
und u 


befeit, i5 46, — 55c 


* sie r diaite d 


samıcd ein, nabllofer Gl —** 
Japaniſche 
Mattiug Rugs zu 


39c 


27 beidt . Größe, feines Gewe⸗ 
be, tünftleriich a u. gefärbt. 

Nabtloie Wilton Velvet Nnas, 9 bei 
1? Fuß, bübiche vrientaliihe Entwürfe 


und Farben, ipeziell 929.75 


für reiten 


to Aranen, gebügelte und 


nicht alle Gr., Näumung, 


Ein aroicer Einlauf von Schuhen für Kna— 
ben und Zünglinge, nuf dem Armee-Leiiten 
J gemaht, lohfarb. Rufſia Calf, Ellleder, Blu— 
cher · od. einfache Zehen, Leder· od. Eltſtin⸗ 
Sohlen: auch Knaben-Scuffers, Lederfſohlen, 
alle Größen bis 344, 83. 50 Werte, $1.98, 


J 
Exrtra ſpeziell Gehäufte Tiſche mit 
Barfuß-Sandalen für Mädchen und Kin- 
der, alle Größen bis 2 in der 69 | 
ı Barlie, $1.25: Wert zun c | 
J— —— ——————— 


7’ 


VBaſcment Cafeteria Lunches zu niedrigſten Vreiſen. 


| Biaduft für Berfehr geiperrt. 


Der Viadutt an der 18, Sir., ber 


seine Bank das Geld als! Doppeimerd en 
als fie} Jerſeyville, ZI, 1. Mai. Clarence 


enzimmer hätt's aa nix g'ſchadet, 

wann ſ' den Arlikel g'leſen hätt, wo 
's hoaßt, daß ma ſehr vüll Sorgfalt 
drauf verwenden ſollt, wia daß ma 
ſich niederſetz, und hauptſächlich auf 
was. 


wegtem Leben. 


William A. Paulſen iſt in ſeiner 
Wohnung, 3119 Ellis Ave. am Herz— 
ſchlage geſtorben. Er war das Haupt 
der ehemaligen Central Truſt and 
Savings Bank, die im Jahre 1896 


vom faati ichen Rechnungsführer ge— | 


. ihlojfen wurde. Paulfen wurde 
| befhuldigt, die Bank ins Ver— 
derben gejtürzt zu haben, und wenn | 
— er fih der Unterfhlagung autbig | 
| t märe mit Yahluna 

— TDaufend Stragenbahner — — 8 bie er 
Wheel ing, Weſtvirginien, und weitet | grfehigt geivefen. Statt deffen ließ er! 
Umgegend ſtreiken; ſie forderten ein fich den Verfuch, feine Schuldlofigteit 
ein Drittel Lohnerhöhung. nachzumeifen, $100,000 often, aber 
— Die britifche Handeldfammer |fchliehlich wurde er der Unterfchla- 
bat die Beſchränkungen der Baum— gung von 840 ſchuldig befunden und 
wolle, Regelung der Preiſe, aufge- im Jahre 1900 von Richter Brenta⸗ 
hoben, außer mit Bezug auf eghptiſche no zu drei Jahren Zuchthaus verur⸗ 
Baumwolle — ER Eee erg bas | 


angeblich fchon zahlunasunfähta war. 
Da feine Berufungen geaen das Mr: 
teil nußlos Glieben, unternahm er es, 
\die Kllimoifer Leaislatur zu überzeu: 
gen, baß das Gejeß, nach dem er ver 

| urteilt morden mar, unrecht fei, und 
\e3 gelang ihm. Das Gefeg wurde wi 
derrufen, und Paulfen ipurde im De: 
| zember 1904 durch ein Habens Cor: | 
| pus-Verfahren von dem lrteil be: | 
| freit. Seitdem hat er zurückgezogen ge— 
lebt. SeinNachlaß wird auf86000 be 

wertet; er hat ihn ſeiner Haushälte- 
rin vermacht. Angehörige hinterläßt 
er nicht. 


— — , — — 


— Dem in Braſilien und Argen— 
tinien das Landen verweigerten 
Bolſchewikigeſandien Chickktin hat 
Montevideo Afyl ‚geboten. - Er afbt 
dort turneriſche erg in 

— — 


Reddiſh fand = feinen Bater, 
‚Steven G. Rebbifh, den größten 
!Qamdbeiiker tm County Serfey, als 
er ihn beiuchen * im Bett er=! 
fchoffen auf, im Nachbarzimmer, | 
| ebenfalls im Bett, dt: Wirtfgafterin, | 
Radıel Eiscoe; drei Schüffe anti 
getötet. Raub war augenjcheinlih | 
der Beweggrund des — Die Zenfur der nah Merite 7 
Frau Reddiſh war zurzeit krank veſtimmien Bft ift vom Yunbespoft« "7 
einem St. Zouifer Hofpital, und ein ; amt aufgehoben worden, 
anderer Sohn, ein Arzt, war dort | Sch3 Meilen von Aiben 3 
bei ihr, Imohnt jet der 75jährige, af einer > 

Benton, ZI, 1. Mai. Bird Lee| Seite gelähmte ehemalige: ferbifche 


j König Peter. 7 
lab in Frankfort —— geſtern ſeine 3 
Frau mit Carl Pierce flüchten. Er| — Am 23. und 24. Juni wirb in 2 
fprang auf das Xrittbreit eines — 2 —— % 
den Wer: |„zur gefhäftlichen Ausbildung Dom 

—— * erſchoß * Technitern und zur techniſchen — 
bildung * — 


—J Sonniaopolt· nn" 


öftlich vom Fluß die Geleife der A 
ton Buhn überfchreitet, - wird von 
‚heute an auf drei MWochen- für ben 
| Wagenverfchr geſperrt. Er wird 
umgebaut. Für Fußgänger wird ein 
Steg offen gehalten werden. 
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Don allen ‚„‚Bargains‘ der Beite. 


Ein großer Allerweltsladen fündigt den Verfauf 
einer Bartie Kleidungsitüde zu einem ganz bejonders 
und auffallend niedrigen Preis ar. Der Tag kommt. 
DaB Verlaufsperjonal, weientlih veritärft in Er 
martung des Zudrangs, Steht bereit, und — die groi;e 
Menge Kaufluftiger bleibt aus. Nur verhältnismäßig 
Wenige fommen auf die Anzeigen bin. „Wie kommt 
d05?“, wird der Voriteher der betreffenden Abteilung 
gefragt. „D”, erwidert diefer, „ich hatte gleih von 
Anfang an meine Zweifel, wollte e3 aber verfuchen. 
Die Breife find zu niedrig. Die Bargains zu aut. 
Die Leute glauben nicht dran. Die fo jehr niedrigen 
Vreiſe machten fie ftutig. Sie alaubten nicht, für fo 
wenig Geld gute Ware bekommen zu Fönnen. Sie 
nahmen an, dak irgend etwas micht richtig‘ fein müle 
Bezüglid der Ware. Sie wurden mihtrauiich, gerade 
meil das Angebot fo außerordentlich günftig war, und 

+ blieben deshalb meg.” 
z Es will jetzt ſcheinen, als müſſe das langſame 
Fortſchreiten der Zeichnungen für die fünfte, und letzte, 
Freiheitsanleihe in ähnlicher Weiſe erklärt werden. 
Daß das Angebot dem PVublikum nicht gut 
genug ſein könnte, das ſcheint ausgeſchloſſen. 
Denn eine kurzfriſtige amerikaniſche Regierungs— 
anleihe zu 434 Prozent iſt, das muß ein Jeder 
ohne Weiteres erkennen, die beſte Geldanlage, die je 
geboten wurde. Die beſte, weil ſo ſicher wie nur 
irgend eine ſein kann, und weil, zu 4354 Prozent, 
viel ertragreicher als Sparbankanlagen, und ſo qut 
lohnend wie viele andere Sicherheiten, die bei weitem 
nicht ſo ſicher ſind. Daß ſie dem Durchſchnitis— 
“Bürger zu aut dimft; fo aut, dab er glaubt, 
-die Sahe müjle irgendwie und irgendwo einen Haken 
haben, fonft: würde ihn cine jo günſtig ſcheinende Ge— 
Jegenheit niit geboten werden — das fheint cher 
-möglid. Denn unser Bublifun it aemohnt, wirflid 
porteilbafte Gelegenheiten von den großen Kapitaliſten, 
Banken fo. aufgenommen zu Sehen, oder meint, diefe 
-Erfahrung gemadt zu haben. 
= Der perbältnismähin Ianglame froriichritt in den 


* 


Zeichnungen iſt zu beklagen: es iſt bedauerlich, daß 


das große Publikum ſich nicht reger beteiligte, zu 


hoffen, daß das Verſäumte, beſonders auch von dem 
ZDeutſchen Element, nachgeholt werden wird. 
je mehr von der Anleihe von dem großen Publikum 
“genommen wird, und je weniger dabon zur 1lcber- 


Denn 


nahme durch das Großkapital, die Banken und jonitt- 
gen Finanzinſtitute, verbleibt, deſto beſſer wird es für 


alle fein — für das ganze Land, für« das Geſchäft 
und für jeden einzelnen, mag er nun Fabrikant, Ge— 
ſchäftsmann, 
Landarbeiter ſein: 


Berufsarbeiter oder Induſtrie- oder 
mag er ſich mehr oder weniger 
garoßen Beſitzes erfreuen, oder nichts haben als ſeine 


Arbeitskraft und ſeinem Arbeitswillen. 


Die fünfte Freiheitsanleihe trägt 424 Prozent 


Zinſen und iſt in ſpäteſtens fünf Jahren einzulöſen. 
Es iſt nicht erſichtlich, wie ihre „Bonds“ unter den 
Nennwert fallen können; es iſt gewiß, daß ſie jeder— 
zeit von den Banken zum nahezu oder vollen Werte 
beliehen werden wird, zu jedenfalls nicht mehr als 
65 das Jahr. So daß der Beſitzer von „Sieges— 
* bonds” noch lange nicht zum Verkaufen ſeiner Bonds 
fchreiten muß, wenn er fih in der nahen Zufunft in 
augenblidliher Geldvcrlegenheit fchen sollte. Die 
Bonds. fünnen auf Teilzahlung gefauft werde, mit 
Zahlungsfriiten bis zum November einihlierlich, und 


die ganze Zeit hindurd arbeitet das eingezahlte Selb, | 


trägt 08 ſchon 434% Zinten, mährend c3 int 
„Strumpf” oder im Sicherheitigewölbe nichts ein- 
trägt, in der Sparbanf nur 3%. Das icdhon follte 
‘diefe Anleihe fo volfstümlich maden, da; die arohen 


Finanzinſtitute gar nicht follten daran riehen Fönnen, | 


Der gute Sauswirt jollte pon diefer Anleihe fau- 
fen, jein Zinseinfommen zu erbönen und durch abjo- 
Iute Sicherjtellung jeiner „Sparpfennige” fich und die 
Seinen verjihern gegen etwaige „ichledhte Zeiten“, und 
Arbeitslofigkeit, Sirantheit. und Altersnot, Er iollte 


jo viel wie nur möglich und fo bald wie mur möglich, | 


davon Laufen, die jtatthabende „Refonitruftion“ — die 


Anpafiung an die neuen Verbältniiie und Vedingun- | 
gen — zu erleichtern und damit die Einfchr der aro- | 
Ben mwirtidhaftlichen Nroiperität, die mir alle erhoffen, | 


zu beihleunigen. Der Bürger wird dies in dem- 


jelben Mabe tun, in den er für die Anleihe zeichnet | 


und damit den Anteil, den die großen Finanzinjtittte, | 
die Banken und fonitigen Geldverleiber, ſchließlich 
übernehmen müſſen, verringert. Denn je weniger von 
der Anleihe für dieſe bleibt, deito mehr Geld 
wird ihnen zum Verleiben an das Gefhäft verbleiben. | 
Deito leichter wird es Fabrifanien und Fabrik-Storpo- 
rationen, Gefhäftsleuten uf. werden, das zum Umbau 
und Ausbau ihrer Betriebe, zur Vergrößerung ihrer 
Anlagen und Ausdehnung ihres Geihäfts notwendige 
Geld zu befommen; deito billiger wird das Geld für 
fie werden und deito bereitwilliger werden fie die 
Bauten und Arbeiten unternehmen, die geboten find, 
das Geihäft zu fördern und zu nehmen und ungezäbl- 
ten Taufenden jtetine Arbeit und reichlichen Nerdienit 
— dem Lande, uns allen, wirtfhaftlihe Nroiverität 
zu ſichern. 
Das iſt viel geſagt; manchem mag es erſcheinen, 
als heiße es zu viel verſprechen für die Anleihe. 
Es mag wieder an die eingangs mitgeteilte geſchäftliche 
Erfahrung erinnern. Es ſtimmt aber vollſtändig; iſt 
nicht übertrieben. Wer's nicht glaubt, wird es ſei— 
nem Mißtrauen zu danken hoben, wenn ihm ein wirk⸗ 
lich guter Bargain“ entgeht — alles in Allem der 
Belte, der ihm je geboten wurde. 


Ein Plan, Deutſchöſterreich zu neutra⸗— 
liſieren. 

Aus Wien iſt dieſer Tage über die Schweiz die 
merkwürdige Nachricht gekommen, daß man ſich in 
Paris ernſtlich mit dem Plan befaßt haben ſoll, 
Deutſchöſterreich zu neutraliſieren. 
von den Franzoſen ausgegangen ſein, die immer wie— 
der neue Mittel erſinnen, um das aus der Aſche des 
Weltenbrandes neu erſtehende Deutſchland zu ſchwä⸗ 
chen. Die Bangemacher an der Seine beſorgen 
Deutſchland werde nach der Einverleibung der deutſch⸗ 
ſprachigen Landesteile des chemaligen öſterreichiſchen 

ichs zu ſchnell ſeine alte Macht in Europa 
innen. Da man, nachdem man das — 


. beftimmmungsreht dee Nationen in 


Gent3, ins Haus geliefert per Vionat 55 Gent 


laffungen immer wieder aufs Neue betont hat, den 
Deutſchen Oeſterreichs dieſes Recht nicht gut abſprechen 
kann, ſo verſuchte man die Verbindung der öſterreichi⸗ 
Ihen Landesteile mit Deutichland durch den Neutrali- 
jierungsporfählag zu vereitelt. Die Mitalieder der 
Pariſer Vorfonferenz haben fih mun zwar in vieler 
Hinſicht recht Furzlichtig eriwiefen, aber auf diefe fran- 
aöfifhe Leimrute haben fie fih doch nicht geiekt. 
da3 aus fehr triftigen Gründen. 

Seden Billig denfenden und einfichtinen Menichen 
muß e8 während des Ietten halben Kahres klar gewor- 
den fein, dab niemand — und fei cs felbit ein mädhti- 
aer Nölferbund — auf die Dauer gegen den Strom 

Iichmimmen fann. Das Peftreben der Nationen, fidh 


wmise's | Nach ihrem Bolfatum zuſammenzuſchließen, iſt un— 


widerſtehlich. Es läßt ſich nicht unterdrücken. Ber 
ſucht man es trotzdem, ſo wird ſich in wenigen Jahren 
in den vergewaltigten Gebieten ſo viel Exploſionsſtoff 
anſammeln, daß es aufs Neue eine Kataſtrophe gibt. 
Veſonders ſtark hat die Bewegung, ſich ſtaatenweiſe 
nah Volksteilen zu gliedern, in Oeſterreich-Ungarn 
eingeſetzt. Alle Nationalitäten ſireben nach Freiheit 
und Unabhängigkeit. Die Tſchechen haben ſich ſelbſt- 
ſtändig gemacht, die Jugoſlawen haben ſich mit den 
Serben vereint, die Polen Galiziens mit ihren Lands⸗ 


leuten in Kongreßpolen und Preußen, die ungariſchen 


Rumänen mit ihren Stammesgenoſſen jenſeits der 
Tranſylvaniſchen Alpen. Wie kann man es da auch 
nur unter irgend einem Vorwande verſuchen wollen, 
die Vereinigung deutſcher Stämme zu verhindern! 

Deutſchöſterreich würde auch — das kann als feſt— 
ſtehend gelten — niemals in ſeine Neutraliſierung 
willigen. Denn es würde ſich dadurch des Anſpruchs 
auf die Millionen von Stammesgenoſſen in Böhmen 
und Mähren begeben, die, wenn es nach dem Willen 
der Slawen ginge, der Tſchechoſlowakei einverleibt 
werden ſollen. Dazu kann man in Wien niemals Ja 
und Amen ſagen, ſelbſt wenn man ſie mit Verheißun— 


Und 


verliner 


(Aus bee „Neuen 


Berlin, 1. März. 

„Du haft ja feine Ahnung, imie 
Ihön bu bift, Beslin...* Ein Orgel: 
ſpieler in abgeriſſenem Feldgrau 
quält den abgeſpielten Gaſſenhauer 
— echte Friedensware — aus ſeinem 
quäkenden Inſtrument heraus. Die 
kläglichen Töne durchſchneidet der 
helle Schrei der Zeitungsverkaufer. 
„Die Freiheit!“ „Die Republik!“ 
„Das Wurſtblatt!“ „Die 
— „Der Galgen!“ Dazwi— 
ſchen brüllt ein ſtimmkräftiger Händ— 
ler echt bayeriſche Malzbonbons aus, 
die Tüte für eine Mart. An der 
Mauet des alten Friedhöfchens aber, 
das dem Potsdamer Bahnhof vorge: 
lagert ijt, Haben „fliegende Handels= 
leute“ ihren primitiven Stand aufge: 
Ihlagen und preifen mit Titigem 
| Yugenzivinfern den Dienfchen, bie 
der ftarfe Verfehräftrom an ihnen 
porbeiführt, die verbächtige Ware an. 
Woher ftammen all die Seifen, die 
Zigarren, Zigaretten und anderes 
Gut, das mit anreißerifhher Gefte 


Ehronit. 


anenppoft, Chicage, Donnerätag, Der 1. wear ıyır. 


Zürcher Zeltung“.) 


[em Marinehaus an der Spree über: 
'zufiedeln, feßt fich zu einem großen 
Zeil aus Wölfen im Schaftleib zu— 
fammen; davon zeugt nicht bloß ber 
beriwüftete und arg geplünderte Mar= 
ftal, fondern noch mehr die Tatfache, 
daß bei einer ganzen Reihe von in 
jüngjter Zeit verübten jchweren Ver— 
breden die „lieben blauen Jungen“ 
|der Voltömarinebipifion alg Haupt: 
|täter entlarpt worden find; ein gro: 


Berlin, Ende Februar. 


Die Kopitale der Welt-Revolution. 


dern twieber die Tangen Straßen in 


Einige Stunden in verfehiedenen | ihr faltes Heim zurüd, gehen in jenes 
Abteilungen der Wilhelmftraße mit andere ferne Berlin, Wo der Zorn 
ihren endloſen Amtshäufern ver- grollt, die großen Fabtiken mit kal— 


bracht, um dort Legitimation und ten Schornſteinen wie hungrige Rie— 
Einreifeerlaubnis- nach) Weimar zu |fentiere warten, 


Keiner von ihnen 


erhalten. Alles fehr verbindlich und |alaubt, daß dies heutige Deutfchland 
ehr bureaufratifch. Diener jehen noch | Beftand haben kann — es muß nad 


immer wie Geheimräte aus, Es geht 
bon einem Legationsrat zum am: 


deren; eim jeder ftrengt Fich Sehe an,,es micht bleiben, meinen fie. 
| ı und, ı höflich zu fein, nur die einzige wahr: | find aegen Spartatus — aber mas; it ine 
Rote | Ker Teil davon hat ficdh übrigens erft | haftige Höflichkeit fehlt, alle die For- | Hilft das alles, wenn man michts zu Schwargiwaldtochter auf die Bühne, 


| 


linf3 oder nach rechts rutfchen, fo in 
der Mitte ſchwankend wie jetzt, kann 
Viele 


Die deutſche Buͤhne. 
„Dorf und Stadt“, Schauſpiel von 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


„Das Lorle“ iſt den Chicagoer 
Theaterbeſuchern keine Fremde. fon: 
dern eine alte Bekannte, die man irotßz 
ihrer etwas altmodiſchen Art von Zeñ 
zu Zeit recht gern wiederſieht; um ſo 
lieber, wenn die Hauptrolle ſo vor— 
züglich beſetzt iſt wie bei der geſtrigen 
Aufführung. Frl. Paula v. Jage— 
mann, die Beneſiziantin des Abends, 
ftellte in ih sm Lorle eine echte 


feit dem 9. November als olle ehrliche ! malitäten dem Fremden nach Qunz!freffen hat, fagt ein Alter finfter. | die Jich die Herzen bes fehr zahlreich 
lichkeit abzulürzen. Schnellphotoara: | Die Ebert und Scheidemann gelten 
phie, am beiten bei Wertheim, uner-|ben Meiften als Werräter, ala Leute, 
läßlih. So betrete ich Meffels Wa: | die zum Bürgertum defertierten. Jch 


Teerjaden koftümiert und hat nie ein 
Kriegsschiff in der Nähe gelehen. 
Nicht ganz fo bebentlich, aber immer: 
bin aud) nicht gerade münbelficher ift 
die republitanifche GSicherheitämwehr, 
die mit roten Armbinden angetan, in 
fehr falopper Weile den MWachtdienft 
vor Sffentlihen Gebüuden verfieht. 
Shr Aufzug mit Mufit erinnert mehr 
an modtomitifche Bilder als an bie 
felig entihmundene Potsdamer 
Machtparade. Die Nupleiftungen ber 
republitantichen Wehr und der Vollss 
marinebibifion dürften in genau dem 


angeboten wird? Nie follft du mich) umgekehrten Verhältnis zu ihren er: 


befragen.... SZiittererfcheinungen, 
halb Soldat, halb Zipilift, in allen 
möglichen Kombinationen von Uni: 
form und Bürgerfleid find die Be: 
fier ber feilgebaltenen Echähe. Hel- 


nen allerhand wirtihaftlider Vorteile dazu zu brine!den oder Händler In frühern Zeiten 
gen Fucdhte. Wie follten die Doutjchen in Wien ruhig | hätte der gejtrenge Schugmann dem 
bleiben, wenn die Peutichen in Böhmen und Mähren |illegitimen Freiluftmarkt mit einem 
am Leben umd an ihrer pölfifhen Eriitenz bedroht | Machtwort ein rafches Ende bereitet. 
werben und ihre Stammesbrüder um Hilfe angehen? | Heute aber leben wir nicht mehr im 


Neutraliiierung ift eine Verurteilung zur nationalen 
Einfamfeit, und die Deutipöjterreiher haben Feine 
Luſt, fih ihrer Eouperänität und ihres Selbjtbeitim- 
mungsredyts zu begehen. Es gibt feine Madıt der 
Welt, die den vaterlandlos aemordenen Deutidhen 
Stamm hindern wird, ein neue? Baterland auf dem 
Mege zır fuchen, den ihm Natur und Geichicdhte vor- 
ſchreiben. 

Die Neutraliſierung Deutſchöſterreichs wird alſo 
nicht erfolgen. Denn ſie läßt ſich nicht gegen den 
Willen der Bevölkerung durchſetzen. Es wäre, um ihr 
Gültigkeit zu verleihen, eine Volksabſtimmung not—⸗ 
wendig. und auf dieſer Volksabſtimmung woerden die 
Franzoſen nicht beſtehen, weil über deren Ergebnis 
auch in Varis nicht der geringſte Zweifel herrſchen 
kann. Aber es wäre vielleicht gar nicht ſo dumm, 
wenn die Deutſchöſterreicher trotz des norauszuſehenden 
Ergebniſſes eine derartige Abſtimmung vornehmen 
laſſen wollten, wenn auch nur, um den Franzoſen die 
Wucht der Anſchlußbewegung deutlich zu machen. Auch 
für die Tichehen und die Ktaliener fönnte eine der. 
artige Nbitimmung fehr Ichrreich fein. Denn Beide 
jind darauf und daran, dad Selbitbeitimmmugsrcht 
gewiſſer Teile Deutſchöſterreichs zu mißachten und ihm 
Wunden zuzufügen, die früher oder ſpäter unweiger— 
lich wieder aufbrechen müſſen. 

3 iſt ein betrübendes Schauſpiel zu beobachten, 
wie wenig die Menſchheit doch aus der fürchterlichen 
Kataſtrophe gelernt hat. Sie ſcheint auch heute noch 
ebenſo ſelbſtſüchtig, auf eigenen Gewinn bedacht und 
rückſichtslos zu ſein wie vor dem Weltkriege. 


Zum Schutze der Lehrfreiheit. 


Ein Fall, der obwohl an ſich nicht von beſonderer 


Obrigkeitsſtaat. Das Auge des Ge— 
ſetzes iſt nur ſelten noch im Straßen— 
bilde zu erblicken; die junge Freiheit 
tann ſich ſchier ungehemmt entfalten, 
und jeder macht von ihr nach ſeiner 
Weiſe Gebrauch. In geradezu zügel— 
loſer Weiſe opfern die Plakatankleber 
ihrer Berufsleidenſchaft. Sie, deren 
Tätigkeit bisher durch polizeiliche 
Willkür auf eng begrenzte Flächen 
der Litfaßſäulen beſchränkt war, 
haben nunmehr im Sturm ſich des 
noch unbekleiſterten gewaltigen Flä— 
chenraumes in der Stadt bemächtigt, 
um die ihnen anvertrauten Kunſt⸗ 
werke wirkungsvoll zur Schau zu 
ſtellen. Die größten Schaufenſter, 
die monumentalſten Faſſaden öffent— 
licher Gebäude, die Sockel der Denk⸗ 
mäler, die Front des alten Palais 
Unter den Linden und anderer pietät— 
voll gehüteter hiſtoriſcher Bauten 
waren ihnen eben recht, um ſie mit 
Plakaten in vier- und fünffacher 
Schicht zu überkleben, die im Regen 
und Wind dann langſam abblätter— 
ten oder von Vorübergehenden fetzen⸗ 
weiſe abgeriſſen wurden. Dergeſtalt 
hat Berlin in der Tat ein eigentüm— 
lich pittoreskes Ausſehen gewonnen, 
das manchmal ſüdländiſche Erinne— 
rungen weckt. 

Neben den Bilderplakaten, die der 
Kampf um die Gemeinderatswahlen 
ins Leben gerufen hat — anſchau— 


Wichtigkeit, jedoch füir den ganzen Lehrerſtand der | lichen Bildern von der roten Ylut, 
Rer. Staaten von aroßer Pebeutung ift, wird dent|pom roten Rathausbau ufim. — ers 
nächit das Yıundesobergericht des Landes beichäftigen. | fhaut man erfchredt gorillamäßige 
Die Anrufung diefer höchiten Gerichtöbarfeit desilingetüme mit aufgelperrtem rotem 
| Landes sit feitens der „Teader&’ Union of Wafhing-| Rachen, mit Doldy und rauchenden 
tom, D. €.“ beichloifen worden, nahdem der Er-|Bomben in den furchtbaren Pranten: 
| sichungärat de8 Bezirks Columbia e3 abgelehnt hatte, Sinnbilder des Bolfhemismus, zu 
die angeordnete Entlaffung einer Lehrerin in Wic- |deffen Belämpfung eine Liga aufs 
| dererwänumng zu ziehen. Die Betreffende, Frl. Alice! ruft; andere Maueranfchläge verkör: 
ı Wood, Sehrerin der engliihen Sprahe in einer Hoch-|pern die dräuende Gefahr in Geftalt 
| fchule, hatte vor ihren Schülern u. M. auch öffentliche eines Greifen, ber ein beuticher 
Tagesfragnen, vie die Nölferliga, die Gefahren des |Kriegamann zurüdzubrängen fucht. 
Bolfhewisnms ui. erörtert. Die Kinder eines Vank-|Xn mannigfaen Formen erfiheinen 
| präfidenten und des Vräftdenten einer großen Grund: |daneben die Merbeauftufe verfchiede: 
eigentumdfirma waren nicht der narnz aleichen Anficht ner Truppenteile, die Yreitmillige für 
| wie ihre Xehrerin, befhmerten fid) zu Haufe, und wa⸗ den Heimatſchutz zu gewinnen ſuchen. 
ı ren dadurch die Ilrfache, da der Erziehungsrat Sich! Seltfam berührt dies Werbewelen in 
mit der Sache befaſſen mußte. Angeblich) ning diejer|dem Lande, das den andern Staaten 
| höchit fummarifh vor. Er Ind Frl. Mood zu einer |für die allgemeine Dienftpflicht Vor: 
 Beiprechung ein, md teilte ihr am nädjiten Tage mit,|Hild war; hieran läßt fich ermeifen, 
dah fie entlafien jei. hr von der Gewerfihaft der/mie völlig das einft fo felte, uner- 
Lehrerinnen ımterftütgtes Gefuch um die vorgefchrie- |fchütterlih fcheinende Gefüge des 
bene öffentliche Verhandlung der Veichwerde, twurde | preußifchdeutfchen Heeres durch die 
mit der Erklärung abaclehnt, „dak der Fall erledint | Folgen de3 langen Srieged und bie 
ſei“. Diefes Vorgehen der Echulbehörde veranlaßte|zerfegenden Wirkungen der Revolu- 
‚die genannte IAnion die Angelegenheit zu der ihrigen tion aerbrocen ift. Die Regierung 
zu machen, und bei ihrem Kampfe gegen diefen hat könnte heute nicht wagen, das fampf: 


of Nabor“, |pflicht zu mahnen. So muß fie froh 

Nie die Peamiten der Lehrerinnen » Gewerfichatt | fein, daß ſich neugebildete Freikorps 
erflären, tit deren Einichreiten nicht jo fehr durch das unter bewährten Führern in ihren 
Frl. Wood zugefügte Unredt, das auf dem Rechtö-| Dienft ftellen, fo viel Unzuträglih- 
mege zum Mustrag nebracht werden Fönnte, als durch !feiten und Vedenten auch mit diefem 


ite die volle Anteritüigung der „American Federation | mid gemortene Bolt an feine Wehr: | 


die Bedrohung der Lehrfreiheit hervorgerufen wor— 
den, welches fih aus der Entieidima des Erziehung®- 
rots ergibt. Pisher ft 08 den Lehrfräften freigeitellt 
acmweien, unter der Bezeichnung „Qurrent topies“ mit 


Söldner- und Freiwilligenweſen 
notwendig verknüpft ſind. In Pla— 
taten, die ganz an britiſche Werbe— 
aufrufe gemahnen, fordern Offiziere 


Der Gedanke ſoll | 


I 
| ihren Schülern eine Stunde Fragen und Ereigniſſe von Ruf zum Eintritt in ihr Korbs 
der Gegenwart zu diskutieren. Mit dem gleichen auf und fuchen durch Hervorhebung 
Rechte, mit dem jene zwei Sungen die Entlaffung | befonderer Vorzüge diefer Truppe die 
| ihrer Lehrerin verlangen, meil deren Anfichten iber | Werbung möglichft lodend zu geftal- 
zur Grörterumg gneitellte ragen ihnen nicht zufagten, ten. Ein Lüitom fnüpft dabei an die 
fönnten fie ja auch die Entlaffung aus der Scdnile'ruhmreiche Weberlieferung der „mil: 
| aller Mitichüler verlangen, mit denen fie nicht über-| ben verimegenen agb” an, Graf 
| einftimmen. Der Schulfuperintendent habe erklärt, | Dohna, der ruhmreihe Kommanz: 
|dak fortan „Rolfhewiemus und ähnliche falfche Leh⸗ dant der „Möwe“, wirbi für den 
ren“ nicht mit unreifen Schülern diskutiert werden Grenzſchutz Oſt mit beweglichen Wor— 
ſollten. „Aber wird es ſich wirklich als vorteilhaft für ten und appelliert beſonders an bie 
| Schüler von 16 bis 18 Jahren erweiſen,“ fragt die Mannſchaften ſeiner alten Beſatzung. 
| Union in einer Flugſchrift, „wenn ihnen die Gele- Das Abzeichen des Freitorps Dohna 
genheit verſagt wird, ſich mit den Grundzügen mo— iſt die fliegende Möwe am Kragen. 
derner Regierung, Volkswirtſchaft, Tagesereigniſſen Andere Korps haben ſilbernes Eichen— 
ulw. vertraut zu machen? Wenn Bolſchewismus und laub, Totenſchädel oder dergleichen 
ähnliche Lehren in den Ver. Staaten Fuß faſſen foll- | Embleme gewählt. Die Reihshaupt> 
ten, dann wird e8 nur dort fein, wo Sanoranz ihm |ftabt felbft hat als Schußtruppe, die 
den Zutritt aewwährt hat. Die hödite Mufgabe al- | freilich von den Mannen des Sparta: 
| Ten Unterrichts ift, Schüler für ihren Lebenspfad vor- |fusbundes und der Gefolafchaft der 
| zubereiten, und dies kann nicht gefchehen, wenn ihren |Unabhängigen fcheel angefehen tpird, 
| Lehrern nur neitattet wird, ihnen die Lichtfeiten zu |das Regiment Reinhardt, dad nun: 
| seinen, nicht aber audy auf die Schattenfeiten hinzu. | mehr zur Brigade ausgebaut horden 
; weifen, die vom Lichte untrennbar find. Nedefreiheit, !ift und vielleicht nächftend wieder por 
Treßfreiheit, Rerfanmlungsfreibeit und Lehrfreibeit größere Aufgaben geftellt wird; denn 
find die vier Eckpfeiler eines jeden filh auf wahre |unterirbifh wird unaufhärlich zu 
Demofratie gründenden Negierunasinftems, Wir wer- |neuen Ausftänden und Putichen un- 


den fein SCpfer fhheuen, um die Lehrfreiheit gegen um- 
zuläſſige Bedrückung zu ſchützen.“ Vorſtehendem zu— 
folge handelt es ſich um die Streitfrage, ob Schul- 
behörden da3 Necht zuftcht, Tehrfräften nicht nur das 
Lehrprogramm, fondern auch den Geift. vorzufchrei- 
ben, in welchem die zu erörternden Themata von 
ihnen behandelt werden müffen, Ter Rall dürfte 
innerhalb der nädjiten zwei Wochen in Wafhington zu 


ter der Arbeiterfchaft gehebt. Für 
|die Hüter der öffentlihen Ordnung 
und Sicherheit ift im Ernitfalle ge= 
ringer Verlaß auf bie übrigen Dr- 
gane des ſtädtiſchen Sicherheitsdien⸗ 
ſtes. Vor allem die famoſe „Volks⸗ 
marinediviſion“, die ſich nach langem 
Drängen entſchloſſen hat, aus dem 
ehemaligen laiſerlichen Marſtall nach 


heblichen Koſten ſtehen. Iſt's bei der 
zunehmenden Kriminalität Berlins 
und der Häufung bandenmäßig voll: 
führter Verbrehen dem beforaten 
Bürgerdmann zu verargen, wenn fi) 
ihm tegerifche Sehnfücjte nach dem 
alten DObrigfeitöftaate im Bufen 
regen und er leife Zweifel hegt, ob 
das frühere !eaime wirklid) fo „fluch⸗ 
beladen“ mar, wie e3 die neue Legende 
glauben machen will? 


Semi — die Nevolution ded 9. 
November Hat ihn „vom ITprannen 
befreit” und Männlein und Weiblein 
das Selbitbeftimmungsrecht des fou= 
veränen Staatöbürgers geichentt. 
Gegen 90 Prozent der wahlberechtig- 
ter Berliner und Berlinerinnen haben 
auh in ehrlicher Begeifterung von 
ihrem Stimmredt am 19. Januar 
Gebrauch gemaht, um die Vertreter 
der Neihshauptitadt für die Natio— 
nalverfammlung zu füren. Go pro= 
faifch nüchtern fich der Wahlatt jelbit 
in falten Wirtsbausräumen voll» 
zog, jo erfchten doch jener Tag als 
eine Kundgebung rechten Bolfstwil- 
lens. Aber ſchon acht Tage fpäter, 
als die Wahlen für die preußiſche 
Landesverſammlung ſtattfanden, 
zeigte ſich das politiſche Intereſſe 
der Wählerſchaft bereits merklich 
abgeflaut, und die Parteien muß— 
ten mit Volldampf arbeiten, um 
ihre ſäumige Gefolgſchaft zur Urne 
zu bringen. Der phantaſieloſe Akt 
der Stimmabgabe hatte offenbar 
gerade die Jungen und die Weib— 
lichkeit, die ſich ihre Teilnahme an 
dem großen Staatsgeſchäft offen— 
bar viel dramatiſcher und kleid— 
ſamer vorgeſtellt hatten, beträchtlich 
enttäuſcht, und der Begriff der poli— 
tiſchen Pflicht war noch zu neu, um 
ſich Eingang in den Köpfen zu ver— 
ſchaffen. 

Noch deutlicher trat die Wahl— 
müdigfeit bet den am 25, Februar 
abgehaltenen Gemeinderatömahlen 
zutage, die zunt erftenmal nach dem 
allgemeinen, gleihen und direkten 
Wahlrecht Stattfanden. 1m fo mehr 
hätte man eine außerordentliche 
Anteilnahme der Bürgerjhait er- 
warten dürfen; war doch eine jehr 
erhebliche Verfchiebung im Stürfe- 
verhältnis der Parteien vorauszu— 
fehen, die eine ftarfe Wirkung auf 
die Fiinftige Gemeindepolitif üben 
mußte. Doc das Intereffe tvar er- 
ihlafft; mit allen Anftrengungen 
bermodhten die Barteien nicht mehr 
als rund 60 Prozent der Wähler- 
ihaft mobil zu madheit. 


Tas Ergebni3 der Wahlen war 
eine jchivere Niederlage des Berliner 
Kommunalfreifinns, der bisher dank 
dent Dreiflaffenwahlrecht Serr im 
Noten Haufe gerwefen war, mın aber 
fein wirtſchaftliches Uebergewicht 
nicht mehr zur Geltung zu bringen 
vermochte. Nicht ganz umverdient 
war die Niederlage übrigens, das 
geſtand auch die liberale Preſſe zu. 
Hatte der reichshauptſtädtiſche 
„Aſphaltliberalismus“ ſich doch 
durch Klüngelwirtſchaft und engher— 
zige Intereſſenpolitik, die jedes 
großen Zuges ermangelte, ſeit lan— 
gem begründete Anklagen zugezo— 
gen. Auch die zum Teil hervorra— 
genden Leiſtungen der vom Ober— 
bürgermeiſter Wermuth geleiteten 
ſtädtiſchen Verwaltung konnten über 
das Fehlen eines ſchöpferiſchen poli— 
tiſchen Programmes bei der Ge— 
meindevertretung nicht hinwegtäu— 
ſchen. Den Sieg im Wahlkampfe 
trugen nicht, wie erwartet worden, 
die Mehrheitsſozialiſten davon, ſon— 
dern ihre feindlichen Brüder, die 
IMabhängigen, die den Triumph 
aeräauichvolfl feierten; man darf ge- 
fpannt fein, im welder Werje fie 
ihre Madt bei den großen Fragen 
der nädjlien Zeit zur Geltung brin- 
gen werden. Während die Parteien 
der bürgerliden Necdten, die früher 
in der Stadtvertretung überhaupt 
weder Sik noh Stimme befaken, 
jept Danf ber Verhältnisiwahl ein 
$rüpplein von 30 Mann ins DBer- 
Imer Rathaus fchiefen dürfen, haben 
fie in einigen weltlichen Bororten 
fonar die Mehrheit errungen. Das 
paßt den Unabhängigen, die von 
demofratiihen Grundlagen mer 
etwas willen wollen, folange fie die 
Oberhand haben, durhaus nicht in 
den Sram; sie fordern daher in 
jenen Vorortgemeinden eine Sons 
trolle der Semeindevertretung durch 
den Arbeiterrat und find geimillt, 
ihre Forderung nötigenfalls mit 
Gewalt zu erzwingen. Died Ber- 
fahren, da® übrigens ja auch ſchon 
auf die preußiſchen und reichsp 


renkirche wieder. 


Unendlich viel ge- ſage hier nicht, ob fie Recht haben 


jtidte Poljter und Ueberflüfficfeiten, | oder nicht; es ift meine Pflicht, Ge: 
das Ehbare auf Wildkaninchen in | fühle, Eindrüde und Menfchen auf: 


Dofen, Biegenmwurft und allerlei 
Rumextrakte und Salaterſatze be— 
ſchränkt. Immerhin iſt das ungeheure 
Haus noch nicht leer, manches ſcheint 
ſogar wohlfeil. Der Ton der Ver— 
käuferinnen iſt ſpitzer als ſonſt; man 
merkt wieder, daß jener, der für ir— 
gend etwas bloß Geld zu geben hat, 
der ſchwächere Teil iſt. Zwiſchen 
Büchern und Schuhriemen und 
Briefpapier öffnet ſich endlich die 
vielumlagerte Bude des Photo— 
graphen. Alle Welt benötigt jetzt 
Paßbilder — beſonders für die be— 
ſetzten Gebiete. 

Mit dem Konterfei geht es wieder 
von Bureau zu Bureau. Dann in 
den Reichstag, den die Soldaten be— 
ſetzt haben, Regierungstruppen, die 
von hier aus Spartakus beim einſi— 
weilen letzten Putſch abwehrten. Man 
hört allerlei, während man ſtunden— 
lang wartet, bis irgend ein Regie— 
rungsrat den Akt übernimmt. Einige 
Herren, die entſchieden beteuern, es 
würde nicht beſſer, ſolange man nicht 
wieder ein ordentliches Heer mit 
Disziplin habe. Ein älterer Diener, 
der noch etwas vom kalten älteren 
Berliner Witz ſich bewahrt hat und 
von den letzten Schickſalen des 
Reichstagshauſes erzählt. Es iſt 
nicht erfreulich — wenn die Sol— 
daten noch lange hier einquartiert 
bleiben, fo find wohl nur noch die 
Mauern vom Reichstag übrig, Tpüt- 
telt er. Die Freiwilligen nehmen fich 
gar zu diel Andenken mit, Eelfel, 
Tifhe, Metalldeichläge, fogar Stat: 
jerbilber, alles, was von fräftigen 
Leuten abtransportiert werden famıt. 
Und er erzählt die Tragifomdbdie bon 
vier Pferden, für die bon ihren 
MWärtern irgend ein phantaftilcher 
Betrag als Koftgeld verlangt wurde. 
Mie er ihnen nicht zugebilligt ward, 
aingen die Soldaten fort, und man 
hörte dann im Reichdtag wilde uner= 
tlärliche Geräuſche, bis ſich heraus— 
ſtellte, daß die vier Pferde von den 
Soldaten einfach in irgend ein Kom— 
miſſionszimmer eingeſtellt worden 
waren, ohne Futter, ohne Aufſicht, 
verlaſſen und hungernd. Und wenn 
man ſich Ordnungsdeutſchland von 
früher vorſtellt, wirkt der Gegenſatz 
geradezu verblüffend: Die Pferde in 
einem Prunkſaal mit goldgepreßten 
Tapeten, die Soldaten irgendwo her— 
umſtrolchend. Das Ganze: Deut— 
ſcher Reichstag. 

Legationsrat Nr. 17 iſt noch lie— 
benswürdiger und noch mehr von 
Zerehrung durchdrungen und ent— 
ſendet mich zu Legationsrat Nr. 26. 
Die Republik mag echt ſein oder 
nicht; jedenfalls iſt ſie umſtänd— 
lich. Bei einem Arbeitsnachweiſe 
ſpreche ich mit einigen der Menſchen. 
Es ſind ruhige, gedrückte, ſorgenvolle 
Männer. Diele hier wollen arbeiten. 
Das bemweijt freilich noch nichts; dem 
die Humbderttaufenbe, die ed micht 
wollen, mögen eben nicht hier jet. 
Nur ift das nicht fo leicht mit Der 
AUrbeitögelegenheit, wie Minifterreden 
und Seitungsartifel es immerzu ber: 
fündigen. Die Leute hier ftanden 
nicht ganz unten, fafl alle gehörten 
fie zu der Elite des Proletariat3, und 
fie möchten nicht wieder hinabfteigen, 
nicht als Ergebnis der Kriegsjahre 
tief hinuntergeſchleudert werden. 
Starrſinnig, mit verſtändlichem 
Starrſinn, verlangt ein jeder die 
gleiche Arbeit, die er zurückließ, als 
der Moloch ihn ergriffen hatte. Und 
dieſe Arbeit iſt eben nicht zu finden; 
die Fabriken ſind entweder im beſetz— 
ten Gebiet oder ſie haben keine Roh— 
ſtoffe oder ſie arbeiten nur mit höl— 
ber Schicht oder es fehlt ihnen an 
Kohle. Dafür ſagt man den ſich 
ſie möchten zu Erd— 
arbeiten und Notſtandsbauten gehen. 
Dies verweigern ſie; viele haben hier 
Frau und Kind, ſie wollen nicht in 
kalten zugigen Baracken leben, ſie 
wollen nicht zu Ungelernten und 
Taglöhnern ſinken. Verbiſſen und 
finſter verlaſſen ſie das Amt, wan— 


tiſchen Verhältniſſe übertragen 
wird, iſt ein ſprechendes Zeugnis 
der Geiſtesverfaſſung in weiten 
Kreiſen des Volkes und eröffnet 
cigenartige Zukunftsperſpektiven. 
Der revolutionäre Prozeß iſt — 
darüber ſoll man ſich nicht täuſchen! 
— noch lange nicht zum Abſchluß 
gelangt, vielmehr ſcheint er jetzt in 
ein neues Stadium einzutreten, das 
ein beſonders bedrohliches Ausſehen 
gewinnt, weil es mit einer ſich ver— 
ſchärfenden Kriſe in der Nahrungs— 
und Kohlenverſorgung zuſammen— 
fällt. An dieſer Kriſe tragen in 
erſter Linie die Aufrechterhaltung 
der ganz. zwecklos gewordenen Hun— 
gerblockade und die unerhörten Be— 
dingungen des Waffenſtillſtandes 
Schuld. Die fchwere Enttäufchhung, 
die ſich bei Bekanntwerden des Paris» 
ſer Völtlerbundsentwurfes des deut⸗ 
ſchen Volkes bemächtigt hat, trägt 
weiter dazu bei, eine verzweifelte 
Stimmung zu ſchaffen, die zu ge— 


— — — — — — —— —— ——— — — — — — — — —— — — — — — 


Meldenden, 


— 


bii⸗ Iwaltfamen Ausbruchen drangi. 


zunehmen wie ein Kodak, und wenn 
die Aufnahmen nicht freundlich aus— 
ſehen, ſo ſchelte man nicht den 
Photographen. Andere, jüngere, ſind 
unter den Arbeitern, die nur an 
Lohnerpreſſungen denken. „Nun 
haben wir ſie mal endlich an der 
Strippe und laſſen ſie nicht los!“ 
Jetzt iſt die große Gelegenheit da, 
jetzt muß ſie ausgenützt werden. Ge: 
danken an Staat, ‚Allgemeinheit, 
Volk, Vaterland findet man bei die— 
ſen nicht — für ſie iſt eine Revo— 
lution eine Konjunktur, die ſcho— 
nungslos ausgenützt werden muß, 
und es iſt ſehr viel Brutalität in 
ihren Hoffnungen, in ihren geballten 
Fäuſſen, in ihren Drohworten und 
in ihren begehrlich leuchtenden 
Augen...» 

Ganz derfchlwunden find die ftils 
fen, die ehrenmerten, die Beſten des 
Bürgertums, die man nicht aur ber 
Straße trifft, Die find noch zerichla= 
gen vom äußeren und immeren Zus 
jammendruh und mwerben ihn micht 
bervinden. Manche haben fich ge: 
tötet, mandje aeheit verftört umber, 
nur die wenigiten bon ihnen werben 
AUnfhluß zum Zuge der Zeit finden. 
Das find die, die irgendino in ftillen 
Häufern wohnen, nicht lärmen und 
fchreien, nicht fchieben und drohen, 
und fie find taufendmal achiend= 
werter als die Fünfminutendemo— 
kraten, deren Rot ſo raſch abge— 
waſchen iſt. Vielleicht wäre Berlin 
nicht ſo ſchrecklich, wäre es ehren— 
werter und menſchlicher, wenn man 
jene Schweigenden hören würde ... 

Wenn man durch dieſe aus ihrer 
Bahn geworfene Millionenſtadt geht, 
die hemmungsloſe Rohheit ihrer 
Menſchen beobachtet, die rechts und 
links gleich auf Gewalt und Herr— 
ſchaft verſeſſen ſind, dann weiß man, 
daß Berlin nicht nur für ſeine Ein— 
wohner ſelbſt eine Gefahr bedeutet, 
ſondern für Deutſchland und viel— 
leicht für die ganze Welt. Dieſe 
Menſchen ſind weder durch Moral 
noch durch Hoffnung gebunden, ſie 
waren früher an der Kette, und ſie 
glauben nicht an die Kraft der neuen 
Kette, die ihnen um den Hals gelegt 
wurde. Die Stadt iſt voll Bosheit, 
voll geiler Erwartung, ihr Reichtum 
zitiert, ihr Beſitz hat ſchlechtes Ge— 
wiſſen, ihr Proletariat die Wildheit 
von Raubinſtinkten und ſchändlichen 
Erwartungen. 

Die paar Reiten und Sdealiiten, 
da wie dort, recht3 ivie linfs, Tom= 
men unter dle Räder, verfchiwinden. 
Race, Genuß, Macht — das dampft 
durch Berlin, das lauert, da8 budt 
Ti zum Sprung. Die Menfchen hier 
glauben bloß au Gewalt, in diejem 
Glauben wurben fie erzeugt, geboren, 
erzogen, und fie faffeır Revolution 
wie Schiebungen von Volksmaſſen 
auf; das muß etiwa eintragen. Was 
jegt mißlingt, wird morgen auf an— 
dere Meile gelingen, meinen fie; 
Berlin wird Schwach, wird arın, bie 
Zeit für den großen Raubzug wird 
fommen, und der unförmige groteste 
Ehrgeiz der aefchlagenen Kaiferitabt 
träumt vom feiner Revanche: die Has 
pitale der Revolution zu werden, die 
foloffal fein Toll, ale Völter wieder 
um Berlin bereinigt. Wenn piefer 
Vulkan ausbricht, dann wird es hier 
Untaten und Scheußlichkeiten geben, 
die ohne Beiſpiel ſind. Heute laſtet 
Berlin als dunkle Drohung und war— 
tet, wartet... 


Drang zur Hrndelsflotte. 


(Eingefandt dom „Kommittce on Public Ins 
formation“.) 


E3 it fein Wunder, baß junge 
Leute, die, nachdem fie ihrem Qater- 
lande zur See treu gedient haben 
und nun aus der Marine entlaffen 
find, ihre Augen auf eine Laufbahn 
in der Handelsflotte richten. Die 
Ausfichten find verlodend, wenn man 
bedentt, daß der Kapitän eines Han- 
deläfchiffes es bis zu einem Gehalt 
von $4500, der Dberingenieur e3 bis 
zu $3450 bringen fann, Schulen, 
welde der 1. ©. Shipping Board 
unterhält, um die jungen Leute für 
Prüfung dur die U. ©. Steamboat 
Ssnipection vorzubereiten, welche das 
nötige Diplom ausfertigt, gibt es im 
ganzen 26. Bon diefen find 18 ben 
Kurfen für Navigation (Steuer: 
mannsivefen) gewidmet, 8 (teuhnifche 
Schulen) für das Marine-Jngenieur: 
fah. Der Andrang ijt fo aroß, daß 
bejtändig neue Klaffen errichtet wer: 
den; die Wartelifte ift daher bedeu= 
tend. In Philadelphia wurde in ber 
legten Woche eine Ingenieurs-Schule 
mit 60 Studenten, die längere Zeit. 
ebe ihre Gefuche berüdfichtiat werben 
fonnten, hatten warten müſſen, er— 
öffnet. Die Zahl der Studenten ins» 
aefamt betrug in der leßten Woche 
898. Die befuchteiten Schulen be- 
ftehen in New England, in New 
York Eity, Philadelphia, San Frans 
cieco und Eeattie, 


Lejet die „Sonntagpeit“. 


erfhienenen Publitums im Sturm 
eroberte. Es war iohl die größte 
Rolle, welche die Künftlerin in ber 
gegen. värtigen Spielzeit übernommen 
hatte, und gleichzeitig auch, ohne ba- 
mit ihre fonftigen anfehnlichen Lei- 
tungen irgenbivie befritteln zu ivols 
len, ihre erfolgreichfte. $hr Lorle war 
len herziges Mädel, veifen geivandt 
und beredt zum Ausdrud gebrauchtes 
Geelenleben, delfen Liebesfreub und 
| leid niemand ohne inniges Mitfühlen 
und tiefe Rübrung verfolgen konnte, 
Das Lorle ift ja wohl eine fogenannte 
tanfbare Rolle, aber es gehörte Frl, 
vd. Jagemannz Kunft dazu, aus ihr 
die vollendete fyigqur zu fchaffen, mel- 
cher der geftrige reichlich werdiente 
Beifall galt, Duftige Blumenfpen- 
den und zahlreiche fonftige Gaben 
zeugten von der Wübdigung der Yene- 
fiztantin feitens der fich in erfreu- 
lihem Maße vergrößernden Theater: 
gemeinde. 

Der zweite „ſtar“ der Vorftellung 
ivar die prächtige Bärbel Fr. Xohanna 
Eifemannd. Auch, diefe Künftlerin 
Ihuf eine Geftalt von erftaunlicher 
Lebenswahrbeit. Ebenfo gut mar 
ı Jofe Danners Zindenmwirt: eine ur: 
wüchlige, behäbigeBauernfigur. Adolf 
Stone fpielte den Maler Reinhard zu 
gleihgültig. Seine Züge fehienen aus 
Marmor und feiner Bewegung fähig 
zu fein. Den Kollaborater Reichen: 
meyer gab Beniſch ungelenter, ald e3 
nötig geivefen wäre. Kames Brückner 
war als abgemwiefener Chriftoph nicht 
ganz am richtigen Plabe. Frau He: 
lene Koch mühte fich mit der unmwahr- 
ſcheinlichen Gräfin Ida ab. Die klei- 
neren Rollen waren bei Richard 
Leufh, Paul Gehring, Mar Kürgens 
und Fri Sternau in beiten Händen, 
Das Stück war aut ausgeitattet wor- 
den und Yofe Danners Spielleitung 
forgte für einen glatten Verlauf der 
Aufführung, P. K. 


— —— — —— 
Die Anleihe⸗Bedingungen. 


Für Diejenigen, welche immer noch 
nicht mit den Bedingungen der Sie— 
gesanleihe vertraut ſein ſollten, ſeien 
dieſelben an dieſer Stelle noch einmal 
mitgeteilt: 

Die Stüde der Siegesanleihe, die 
zur Zeit zur öffentlichen Zeichnung 

ausliegen, ſind 454-prozenlige, kon⸗ 
vertierbare Goldnoten der Ver. Staa⸗ 
ten; ſie ſind frei von allen Staats— 
Jund Kommunaljteuern mit Xus= 
Erbſchaftsſteuer, 


nahme der 


und 
außerdem auch frei von der normalen 
| Bunbeseintommenfteuer. Die Noten 
tönnen auf Wunfch des Befigers zu 
irgend einer Zeit in 3I4=progentiae 
Goldnoten der Der. Staaten, die 
aleichfalls fteuerfrei find, eingetaufcht 
iverden. Ebenfo fünnen die 334>pro- 
zentigen Noten in 434=prozentiae 
eingetaufcht werben. 

. Der Gejamtbetrag der Anleihe foll 
fih auf $4,500,000,000 belaufen. 
Ueberzeihnungen werden zurüdges 
tiefen und Auteilungen nad dem 
Verhältnis der Zeichnungen gemacht 
werben, ganz ähnlich dem Plane, 
welcher der erften Fyreibeitsanleihe zu 
Örunde lag. E3 werden aber alle 
Zeichnungen bis zu einer Höhe von 
$10,000 voll angenommen werben, 

Die Y.oten beider Serien find vom 
20. Mai 1919 datiert und erden 
auch von diefem Tage an Zinfen tra: 
gen. Sie werden am 20. Mai 1923 
fällig. Die Zinfen werden am 15. 
Dezember und 15. uni halbjährlich 
zur Auszahlung gelangen. Alle No: 
ten oder ein Teil von ihnen können, 
wenn bie Regierung e3 wünfcht, am 
15. Juni oder am 15. Dezember 
1922. zum Nennmerte zuzüglich ber 
aufgelaufenen ntereffen 
erben, 

Zeilzahlungen auf die Siegesan: 
an tönnen wie folgt geleiftet mer: 

en: 
| 10% bei der Zeichnung bi3 ein: 

Ihliehlih 10. Mai, 

| 10% bis zum 15, Juli, 
| 20 


20% 


eingelöjt 


bis ;um 12. Auguſt, 
bis zum 9. September, 

| 206%, bis zum 7. Dftober, 
| 20% bi8 zum 11. November zu» 
züglich der inzwiſchen aufge— 
laufenen Zinſen. 

Volle Zahlung kann am 20. Mai 
geleiſtet werden, nachdem die erſten 
10 Prozent bei der Zeichnung gezahlt 
worden ſind. An jedem Teilzaͤhlungs— 
datum kann ferner der geſamte aus— 
ſtehende Reſt der Zahlverpflichtung 
abgetragen werden. 


—— |) — 


— Pfiff. — Humgerfünitler: 
„Ich möchte in Yhrem Etabliffement 
eine bierwöchige Hungerdorftellung 
neben. Was für ein Honcrar zahleıt 
Sie?“ Etabliſſementsbeſitzer: 
„Honorar kann ich Ihnen nicht geben 
— aber ich werde Ihnen freie Koſt 
gewähren!“ 


— Kühner Schluß. — „Sie haben 
mir unlängſt eine ſchöne alte Gans 
angehängt, Frau Müller!“ — „Uber, 
wie lann denn das ſein? Ich hab 
Ihnen doch die jüngſte ausgeſucht!“ 
So“? Da ſchau'n Sie ſich die 
Münze an — die iſt aus dem Jahr' 


1851 — und b —— agen 
* 


Ihrer jungen Gans 





@tsbliert (eit 1881, 


denen Schölfoyi Sons 


—- Importeurc— 


3hund 311 V. Raudolhh Etr. 


nahe Franklin Eir, 


hrifher Blumen und Gemüfsiemen, be Yatet, 
Bier. uns Frugt-Eträuner 
Edftöyume, Hiumenaiwledein. 
Zeinfter Reicngras und Nlcejanın 


EB Kolsnftöce, 15c d. Stück 


(2 Sahre alt). 
üsidmerfter, zur Yoiwie, 
Kite Brabanter Eals-Gardrelien, 
Aujlifer Kaviar, 
SOollandithe Voli-päringe, 
ziymeisertäle, Gamembert, 
Sonpdtäle, Yimburger Räte, 
Geräud. Blut und Lröcrwurft, 
wietwurf,, Thüringer WBrativurit, 
Echtes franzöı. Eiiven-Dett, 
Feinſtes Mohn · Oet, 
Bismard«Häringe, 


‘mp. Beutihe Bonlitonmwürtel, Zuc dad Tusend, | < 
51.25 für 100 Stuc. * 


Jeinſtet weißet Rleeblülen. Honig 
5 Bio. Aanne, 81.85, 10 Wild, $3.5U 
BU Brauı Gucr Bier zu Haulel BB 


Hopfen u. Malz-Ertratt |: 


enug für 6 Gall, gutch Bier, $1.50. 
—* u fondido* 


— — 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nas- 
richt daß mein gelieblee Gatte und unſer lie⸗ 
ber Vater und Bruder 

Emit Auchtinsy 

im Alter don 63 Jahren am 80. April 1010 

fantt im Herrn entclaſfen iſt. Die Becroi⸗ 

aung findet ſtatt hon der Wohnung ſelner 

Toter, 6344 ©. Maribfielb Ude, Samstag 

neßmiitäg 2 hr nach Dem Mount Greenwood: 

Friedhof, Tief betrauert von: 

Minnie Rumylinsky. geb. Albrecht. Gatlin. Ed⸗ 
ward A. —— Frau Bertha Graper, 
Gorı P. Rudlinsm und Frau Anna Acnen- 
berg, Kinder. Frau Emma KAronic, Edward 
Ruhlinsy und Frau Bertha Brintman, Ge— 
ſchwiſter, nebſt BVerwandien. | 

Um Näheres bitte Sprehne, Englemood 2:5, 
aufsurzufen. doft 

—— ———— — — 

Todbedanzeige, 

Sreunden und Velannten bie traurige cd. 

icht, Daß min aeliebter Bruber 
Guitau G. Schwarz, 

Mruder Des Weritorh, Brig Schwar«. fanft im 

Seren entälafen ift. Die Heerdinung findet | 

hatt am Ecmstag, den 3. Mai, 1:50 nadınt,, 

Kom Trauerbaufe, 2846 ame !ive.. nad ber 

SreieininfeitsNirhe an 51. Eir. und Towe 

pe., von da mit Mutos nad dem Goncordia- 

Frlebhoſf. Um ftilies Beileid bitten: 


Q I 


dran nrig Bruciet, Shmwelter, S rin Sen 1 ſich dad denfbar größte Sntereffe | bereitungen tr 


Shwaner, nebit Verwandten, Yreunden 
Belanntert. 


TobeBanzeige. 


doft 


Bom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: 
Umerican League”, 
Chicago 9, Detroit 7; New 
ort 5, Philadelphia 3; Bolton 6 
Wafbington 1; Cleveland 4 Et 
Louis 2. 
„National League“. 


— 


Chicago4, St.Lonis0; Brook: | 


Inn 9, Philadelphia 9; New York 5, 
Bolton 2, Pittshurg in Cincinnati 
berreanet, 


Visheriger Stand Biefer Ligen. 
Jmerican Yeague, 


-. 


Ghieags 
Bolton 
XLEE 3 
I EEE 2 
Pbiladeirbia 2 
BERTIRGIER zananinnsnnnnnnn 2 
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1000 
800 
00 
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0 
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BERERBEN unsern 
Broollyn 


15 


Nbiladelpdia S 
nn 3 
Pittsbura ‘ 
<t. Louis 


Henti-: Spiele: 
Umericankeague, 
St. Louis in Chicago; Waih- 
ington in Philadelphia; Detroit in 
Cleveland; New Dort in Bofton. 
„RationalLeague. 
Ebicaao in Pittsbura; Phila- 
delphia in New York; Cincinnati in 
St. Louis: Bolton in Brooklyn. 
— — —t — 
Großes Sangerkonzert. 


Drei bekannle Bercine geben e8 am 11. 
Mat im Woods Theater. 

Für das große Konzert, welches 
die Gefangyereine „Junger Männers 
or“, „Liebdertafel Vorwärts“ und 
„Schiller Liedertafel” am Sonntag, 
dem 1). Mai, nachmittaad 3 Uhr, 
im Woods Theater, Randolph und 
Dearborn Strs. veranitalten, gibt 


fund. 
Nach dem bisherigen KHarten-Vors 


[Bröhere Anfrengungen nötig. 


EEE 


Amerifaner deutiden Stammes 
nüffen emfigere Tätigkeit entfalten. 


Wichtige Berſammlung. 


Erfolge der erſten HSälfte der Kampagne 
Iyr wenig zufriedenſtellend. — Erſt 
nen“ 865, 00,000 gezeichnet. — Die 
belgiſchen Kriegsveteranen. 


„Bi 0 


| Der Bollzugsausfhuß der deuts 
‚Then Unterabteilung der Fremdipra= 
SHigen hat geitern mittag im Hotel 
KRandolph eine Situng.abgehalten. 
Es wurde befhloffen, am nächiten 
Mittwoch in ber ?orbfeite Yurnhalle 
eine Berfammlung ebzubalten, bei 
der in£befondere die Leiter dei ber: 
ſchiedenen deutſchen Organifationen 
zuſammenkommen ſollen, um für die 
I *ten Tage ber Stan., 1anc eine nad: 
drüdlihe Tätigkeit zu entiwideln. 
Tie anfcdeinenve Nachläfiigfeit in 
der .". ma ber AJugeböriafeil zu 
ber deutfchen Naticnalität bei ben 
Zeihnungen auf Stegedanleide kann 
wirfam rur dur die Vreffe bes 
fampft wer.en. 3 ift aber mögli: 
dab ° . als ihr Endergebnis bie 
 tihen fi auch bis zum nächften 
Mittwoh noh nicht an der thnen 
nah Zahl und Mitteln gebührenden 
eriten Stelle befinden, mit einer ent: 
Iprechenden Anftrenguna in den leß- 
ten Tagen Abhilfe aeichaffen wird. 
Die Einladungen zu der Verfamm- 
lung werben in den allernächften Ta- 
gen verfendet werben. Als Stunde 
ift 8:30 Uhr in Ausfiht genommen, 
damit jeberinann Gelegenheit hat, 
rechtzeitig zu erfcheinen. Die Ber: 
leinavorftände follten fchon jeht Vor: 
effen, damit alle beut= 
Ten Organiſationen ausnahmslos 
bei dieſer Verſammlung vertreten 


Freunden und Vetannten die iraurige Nas- verkauf zu urteilen, werden die Sän— find, von deren Erfolg für die Deut: 


cicht, DaB unfer lieber Prubder 
Adoiph BNdde 
im Alter dei 68 Sahren, 4 Monaten und brei 


ger von einem ausperlauften Haufe 


begrüßt werben. Diele befannte Bür= | 


ſchen der Stadt fehr viel abhängt. 


Belgiiche Kriegsveteranen. 


‘ urs ı fanft im Serra etıt« | aM „| * * 
Tagen nad Surzem Leiden fanit im Serra ent-Iger haben fchon heute Plätze belegt | Fine 105 Mann ftarfe Abteilung 


fSlofen dit. Die Beerdigung findet fait em | 
Samdtan, ben 3. Mai, um 2:30 nodm., von 
apeile, 3653 Sullerton Uve,, nach 
Die trauernden 


O. Luedls 
dem Concordlia.Friedhof. 
Sinterdliebenen: 
Herman und Carl Skibbe, Yrüber. 
Bertha Stibbe, Schwägerin, 


or Tobeßanzeige. | 


mbo 


Fremden und Pelannten bie traurige Nad 

eicht, Daß unfer licher Bat 
Auguft CE. Gebhardt, 

Gatte ber beriterh. Julia B. Gebhard. am I). 
April 1919 im ileglan Bros. Hofpital geltor« | 
ben ılt. Beerdigung am Camsiag, ben 3. Mu., | 
2 Ube nadım., porn der Kapelle 341. N. Glait | 
Ste, na& Maldheim. Um ftilles Beileid bilten ! 
die irauernden Kinder: 


Mitelieb ber HSarunari Loge Air. 576. 2.D. 9. 
— — — — — — — — 


Tedesanzeige. 

reunden und WBelannten die traurige Nad- 
rit, Daß unfere bielgelichte Mutter, Schfole: 

germutter und Großmutter 
Loniſe Mellendotf | 
jettg im Seren entiälafen ift. Peerdigung am 
Kreitog, ber 2. Mai, um 1 Uhr 30 nachnt., | 
som Xtauerhauft, 1945 Datdale Abe,, nach deit | 
St. Rıdas-riebhof. Am Stille Teilnahme bit. | 
ten die trauerndben Hinterbliebenen: | 


Auch das Oberhaupt derStabt, Bür- 
germeifter Win. * Thompſon, hat 
ſich eine Loge reſervieren laſſen und 


wird nicht nur perſönlich anweſend 


ſein, ſondern auch einige Worte an 
die Zuhörer richten. Nach der Gene— 
ralptobe zu ſchließen, muß das Kon— 
zert einen ungetrübten künſtleriſchen 
Genuß geben. Dirigent Hans Bieder— 
mann leitete die vollzählig erfchiene: 
nen Sänger. E3 war ein Hochgenuß, 


die Itebevolle Hingabe feiner Sänger | 
Augufte G, und John Paul Gedsardt. | 3 beobachten. Dak bie drei Gelang: | 


vereine über trefflihes Stimmen: 
material verfügen, it ja 
Wer fih diefen feltenen Sunftgenuß 
nicht verfagen will, der tut gut, redht- 
zeitig Sie zu bejtellen. Folgende Ge- 
ichäfte haben fich bereit erflärt, ven 
Vorverfauf der Eintrittsfarten zu 
übernehmen, die aber an ber Kalle 
des Theaters vom 2. Mai ab umae- 


betannt, | 


SRtunte und Lonife, Töchter. Charled Bet, 
Gmiegeieen, und © Guieiiunen. taufcht werben müffen: Marr Bier 
Tobesangzeige. | Tunnel, Dearborn und Mabifon und | 
freunden und Befanstten die traurige Nah: | Slarf und Ma vsılon: Joſeph Fallha⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter Eu ’'n E$ ns a . 
Eifel Bar cher (Wurz’n Sepp), 715 North Up,; | 
ianft im Herrn entilafen iit. Die Beerdigung 
tindet ſtait am —7? ben 2. Mai, um 2 
nachm., bom Zrauerhaufe, 255 Mi. 54, Cir,, — 
mit Autos nah Concordia. lm ftilies Beileid | North Ave.; Wilhelm Bieber, 558 
— | North Uve.; Aug. Strohauer, 2118| 
"I Rincoln Upe.; Henrn Brandau, 812 


IN. Clart Str., Geo. Dudhorn, 1405 


sitten Die trauernden Hinterbliebenen: 


Charleh und Beribe Bak, ach. Stubhbe, 
Dildred und Billie Bath, Gefchmilter, 


Todesanzeige, 


nn Norbfeite Turnhalle, 820—26 N. 
abe | Clark Str.; Wider Park Halle, 2u46) 


ı$65,092,400 aebradht. 


Ion belgiichen Striegäveteranen traf 


Igeitern in Chicago ein, um nad 
und Das 


Itriotismus beizutragen 


| bonda zu ermuntern. Großes In: 
tereſſe erregten zehn von ihnen mitae: 


\ 


zum Ziehen von Mafchinengeivehren 
‚bon ihnen benübt imurben. Der 
Führer der Wbteilung it Major 
Leon Defterreich, ein jechs Yup und 
Ipier Zoll großer Mann, welcher nicht 
jtweniger als acht Kriegsauszeichnun— 
gen aufzuiweilen hat. 

Da die Kampagne nunmehr zur 
Hälfte vorüber ift, ftellten die Füh— 
pr geftern einen Wergleih mit ber 
vorigen, der Unterbringung der bier= 
sen Anleihe dienenden an und famen 
dabei zu der Weberzeugung, daß die 
Sachlage noch Schlimmer tit als bis 
ber im allgemeinen angenommen 
wurde. In der erften Hälfte der 
vorigen Kampague 
000 Perjonen 
000,000, in biefer hatte man es aber 
bis geftern abend nur auf 150,000 
Zeichnungen im Gefamtbetrane von 
Biele Firmen 
fteuerten beträchtlich geringere Sum» 
men al3 zu der vierten Anleihe bei, 





R den Belanntien die kraurige Nah N. Wood Sir. 
„rem un» Be ttei | Ka: | So 5 z 
it, daß unfere liebe Mutter | Das ausführlide Programm wird 
Emiite Duſch. nächſtens bekannt gegeben werden. 
Gattin des verſtorb. Gotthold Buſch, Mutter — — — 
der Berfiorb, Alma Zimmermann, am 21. — — 
Sprif im Alter don 69 Nabren Im Beim ihrer | Ehrentag für die Krieger, 
Ioßter Ida McCane, Lincinnati, EBio, fa: | 
entitafen tft. Die traucernden Hinterbliebenen: | 
Fehanne und Ada, Tochter. Theodor grabt,| 
Gar MeGane, Anton Zimmermann, Schiwie- | 
Aerföhne,*"nebit Enleln, 


| 
Der fommende Samstag iit als ſolcher 
feſtgeſetzt worden. 

Bürgermeiſter Thompſon hat eine 
Todesanzeige. Proklamation erlaſſen, in welcher er 
Freunden und Belannten die ttaurige Nat⸗ Samstag, den 3. Mai, als Ehren— 

* — iebe Mutte | u x: . * — 
————⏑—⏑⏑—— tag für die amerikaniſchen Soldaten, 
Emma DierzeMiller, geb. Fallt 5 4 
ant 29. Mprit geftorben it. Weerbigung an welche am Krieg teilnahmen, Feitieht 
reiiäg, den 2. Mai, vom Trauerhaufe, 3558| umd die ganze VBev"Iferung erfucht, 
Kullom pe, 2 Uhr nadım., nah dem Mionts]|. ey: y ar 
rofe-Rriedhof. Um ftilies Beileid bitten die) UM Feitlicdh zur begehen. Wın 11 Uhr 


‚rauernden Stinder: vormittags follen alle Sefchäfte, alle 
eititan Ghriftianten, Bertha Chriftianten, Cifie | — rrienn Sin Seal ah cd 
Fiſcher und Pisiet Diege. mido Fabriten, ‚die Straßen- und Bed; | 
— — Sahngeichichaften nimm. auf eine 
damit 


Darfiagung. Minute den Retrich ausieken, 
dermann ir einem ftillen Gebet 


und Hunderttaufende von Privatper: 
onen haben bisher überhaupt noch) 
nichts von fich hören laſſen. 

Zeichnet 8509,090. 


Die ſiebte Abteilung des Aus— 


ſchuſſes, welcher in den verſchiedenen 
Induſtrie- und Handelszweigen tätig 


iſt, hat als erſte ihre Quote über— 
ſchritten. Man hatte $1,900,000 
von ihr erwartet, ſie hat aber bereits 
$1,935,000 beiſammen, Die von 
Brauern, Whistnbrennern und Ta: 
batshändlern gezeichnet wurden, Den 
arößten Betrag, $500,000, zeichnete 
geitern die Schoenhofen Breiwing Co. 
Ferner wurden die folgenden größe: 
ven Beträge angemelbet: 
$150,000 — Milfon Bro3. 


Abendpoft, Chicago, Tunnerstag, den 1. Mai 1919. 


Dynamit Maffenmord vereitelt. 

Kine Dienge hervorragende Perſonen 
erhält aus New Dork Höllenmaſchi⸗ 
nen. — Auf der Suche nach den Men: 
chelmördern. 

Nem Port, 1. Mai. Bundes- und 
Ortsbehörden ſind in fieberhafter 
Tätigkeit, um die Verſchwörer zu er⸗ 
mitteln, welche in den lehten acht 
Tagen an nicht weniger als 86 Per: 
fonen in allen Lanbesteilen Hölens 
mafchinen verfandt haben, die fo ac» 
ftellt waren, daß fie fich zur gleichen 
Zeit, heute, entluden, Die Medanit 
der Mafchinen ift außerordentlich ge: 
ichiet zufammengeftellt. Nur fechd 
der Mafchinen erreichten vorzeitig ihr 
Siel, und eine erplodierte, die, tie 
berichtet, au den früheren Bund:ds 
fenator Harbiwid von Georgia, ae» 
tete, wobei diefyrau leicht, ihr Dierits 
mädchen fchiver verlegt wurde. Drei- 
Big der Bomben wurden bon ber 
Poftverwaltung entdedt, fechzeh im 
hiefiaen Hauptpoftamt, vierzehn in 
Roftämtern an der Pazifikfüfte. 
| Augenfheinli war e3 auf einen 
Maſſenmord abgeſehen. Unter den— 
jenigen, an welche Höllenmaſchinen 
geſandt worden ſind, waren Richter 
und Diſtriktsanwälte, welche bei der 
Prozeſſierung und Ausweiſung der 
JJ. W. W. ſich betätigt hatten, ber 
Urheber der Vorlage zum Verbot der 
Einwanderung auf ein Jahr und an— 
dere, z. B. Staatsanwalt Fickert in 
San Francisco, welcher TomMooney 
prozeſſiert hatte; ſein Gehilfe Cunha, 
der nativiſtiſche Nationalabgeordnete 
Burnett von Alabama, John D. 
Rockefeller, J. P. Morgan, Bundes— 
generalanwalt Palmer, Bundes— 
richter Landis, Einwanderungskom— 
miſſär Caminetti, Arbeitsſekretät 
Wilſon, Generalpoſtmeiſter Burle— 
ſon, Bundesoberrichter Holmes, Bür— 
germeiſter Hhylan von New Pork, 
Präſident Wood von der American 
Woolen Co. in Boſton. Man ver— 
mutet, daß Rache für die Ueberfüh— 
rung von Debs einer der Beweg— 
gründe der Uebeltäter war. 

Omaha, 1. Mai. Bürgermeiſter 
Smith hat die Abhaltung von ſozia— 
liſtiſchen und J. W. W.-Verſamm— 
lungen, welche heute abend ſtattfin— 
den ſollen, verboten. 


Die Entdeckung der ſechzehn Palete 
Kräften zu der Anfachung des as | im hiefigen Hauptpoftamt erfolgte ins 
Frankierung. 
Publikum zum Ankauf von Freiheits— Jetzt werden überall im Lande von 


ſolge ungenügender 


den Poſtbehörden etwanige verdäch— 
tige Pakete unterſucht, doch ſind ſo— 


führte Kriegshunde, welche vor allem weit keine weiteren Höllenmaſchinen 


| gefunden worben. 


| _ Sacramento, 1. Mai. Gouverneur | Y 
einen. Gejegentwurf 


| Stephend hat 
| unterzeichnet, wonach die Musübung 
und Lehre induftriellen Terrorismus 
und die» Entfaltung der roten Fahne 
als Verbrechen ftrafbar gemacht wer: 
den, erftere mit einem bis vierzehn 
Sahren Zuchthaus. 

Tampa, Fla. 1. Mai. Drei Ab» 
tei ungen Miliz jind hier unter Waf: 
fen infolge Mitteilung ded Polizei: 


chefs, daß die Radifalen trob feines 


Bombe für Pandis. 


An den Richter adreffiertes Poſt⸗ 
packet zufällig entbedt. 


Sicht harmiod aus. 


Iſt es aber nicht, fagt Gen. Stuart. — 
Kam von New Porf, wo cine Anzahl 


ühnliher Badete zur Roft gegeben E 


wurden, zwei für Salt Late City. 


— — 


Zeitungsberichterſtatiern fiel ge— 
ſlern nachmittag ein Packet auf, das 
auf dem Schreibpult im Bureau von 
Bundesrichter Landis im Bundesge— 


bäude lag. Das Padet war an den E 


Richter adreifiert und Schon am Mor: 
sen vom Briefträger abgeliefert tmors 
den, aber Richter Yandis befindet fich 
in Rodford, und fo blieb bie Sens 
dung unbeachtet liegen. Bis die Zeis 
tungsleute kamen. Die aus New 
dort gefommene Senlationsmeldung, 
daß von dort aus „Höllenmafchinen” 
an fechzehn befannte Perfönlichkeiten 
im Lande gefchidt worden feien, mar 
ihnen belannt; der Anblid des 


| Padet3 in Verbindung mit dem Na» 


men ded Richters brachte fie fogleich 
auf die Vermutung, daß eine foldhe 
Eendung vor ihnen liege. 

Man rief den Oberpoftinjpettor, 
General James €. Stuart, der nad) 
einer Prüfung der Umhüllung und 
der Pojtftempel in der Tat erklärte, 
daß es fich hier ohne Zweifel um 
eine jener New Yorker Bombenfen- 
dungen handle. Er verfchloß das 
Padet in einen Gicherheitsfchrant, 
wo es ungeöffnet liegen bleiben wird, 
bis der Infpeitor Befehle feines Vor: 
arfegten, Generalinfpeftor Sutton in 
Mafhington, erhalten hat. General 
Ctuart übermittelte eine Belchreis 
bung des Padets nah MWafhington 
und ließ an Mayor Ihompfon, Pos 
lizeichef Garrity uni alle Richter in 
Chicago eine Mahnung zur Vorficht 
bei Deffnung ihrer Poltjaden er: 
gehen. 

Richter Landis in Rodford wurde 
telephoniichh bon der GSade in 
Kenntnis gelebt, er jchien aber nicht 
recht am einen Mordanichlag zu 
alauben, denn er faate, e3 würde ihn 
nicht überrafchen, ivenn man in bem 
Paket ftatt einer Bombe ein Bud) 
fände. 

Das beunrubigende Paket ijt 84 
oll lang und je zwei Zoll breit und 
hoch; e8 gleicht genau ber Belchrei: 
bung des Padetd, das an den frü- 
heren Senator Hardiwid von Geor— 
aia gefandt wurde und eine Bombe 
enthielt, welche bei der Deffnung bes 
Dudet3 erplovierte. Der Inhalt, 
was e3 au) fein mag, liegt in einer 
blauen Pappfhachtel, die mit iei- 
Bem Delpapier umhüllt ift und bie 
Üdreffe des Richters in Mafchinen- 
Schrift trägt, außerdem den Namen 
„Simbel Brotherd, New York" als 


2 


| 


| 


it Euch befannt, daß Carl Shurz die 
= enticheidende Stimm: abgab, die 


Abraham Lincoln zur Momination zum 


Präfidenten der Der. Staaten verhalf? 
Denn das nicht eine große aumerifaniiche 


4 | 
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Sojeph €. Breil. 


ihr gleich Fontmt. 


© 


Tat war, jo nennt mir eine andere, die 
Denn Ihr willen 
wollt, was ihn zu einem wahrhaft zroßen 
Bürger mu.hte, jo jeht 


Kine Hiftoriihe Romanze von T. A, Barry. 


Sie wird Euch zeiasır, weshalb Millionen feiner Mitpatrios 
ten nach Amerika flohen und Kreibeit und ihre Ideale in 
einem freien Lande fanden. 


Eine jpannende WandelbildersGeichichte von ’38 mit ihren 
knappen Bettungen — ihren Bildern von berühmten Ders 
bannten — einer reizenden Kisbesacjchichte in einen Rah⸗ 
men aufregender Abenteuer in einer Utmoiphare, die man 
nie veraciien kann, Bealeitet von eintem Oxrcheiter von 30 
Anitesmenten in einer fpezistl adaptierten Partitur von 


P} 
- 


zeichneten 340,5 
oder Firmen $120,: | 


|Merbotes heute eine Maifeter abhal: 
|ten ‚vollen. 


I 
| Frauen: Straffolonie! 


Abjender und den Vermerk „Probe. 
Der Poftftempel ift mit Ausnahme 
des Ortsnamens New Nork unlefer- 
Wird als Notwendigkeit für Illinois lich. Vier Zweicentmarken ſind auf— 
erachtet! geklebt, während, wie an 
| Kunleni a 0 ,. |, Stuart fast, 33 Cie Porto ge: 
1 ort > . = . he 
Bun em De: * se zahlt hätten iverben follen. Auch für 
J Dr Ze © die anderen, im Nem Norfer Bot: 
zig Prozent der 50,000 Frauen, t fchon außgefonderten Senbun 
welche in Illinois jährlich verhaftet | N IMon ausgeſonderten : 

gen Ivar zu wenig Porto gezahlt 


1 i 0 2 5 u 
werben, beiteheı aus Webertreterin — 
Oeffnet das Packet. 


nen der Gittenaefege, — laut amt: 
lich i de ti i * 

— —— — General Stuart löſte heute morgen 
vorſichtig die Hülle von der Papp— 


ba Senats von der Wdteilung für 
— 
öffentliche Wohlfahrt unterbreitet Ihadhtel und hob dann noch voeſi— 
tiger den Deckel ab. 


wurden. 
Dieſe Statiſtik wurde in Verbin-⸗864 ift eine Bombe!” rief ber alte 
erfahrene Praftitus, ala er den In— 


|dung mit einem Vorfchlac gegeb , 
halt erblidte, „bie ift echt, ich Femme 


jeine ftaatlich: Farmtolonie für Ges 
die Dingerchen!” 
Sn der Schachtel laa, genau hin 


|fegesübertreterinnen zu fehaffen. Den 
| Cenatoren wurde aefagt, daß, ivenn 
feine derartige Anftalt gejchaffen | ,: : 
Er A, vr einaepaßt, ein fehr nett ausſehender, 
wird, welche ärztliche Pflege bietet, | Topfarbiger polierter Holzzylinder, 
‚feine Abnahme im der Verbreitung | per auf dem erften Wie fich wie ein 
über <barer Kira ten zu eriva | Harmlofes Stüd von einer Vorhang: 
ten iſt. Zu . fange, etwa wie eine MWarenptobe 
‚ Die Vorlage für die Begründung | einer folchen, darbot. Bei genaue: 
jeiner folgen Kolonie hat bereits im rem Yufehen fand man aber, daß bet 
S.nat Gutheißung gefunden, und) SHlinder auß zwei dicht aneinander: 


nn nn nn nn nn nn — 


ILLINOIS THEATRE, 


Jackson Blvd., nahe Michigan Ave. 


3. Mai 
Nachmittags um 2 Uhr und 3.30 
Abend um 7 Uhr 30 und 9 Uhr. 

+ Die Beiucher find freundlichit erfucht, zur feitgejegten Zeit bei der. 


S * 
) totiz * Gröffnung der Borftellung in ihren Eigen zu fein. 


Preiſe Nachmittags-Vorſtellungen, alle Sitze 25 Cents und 50 Cents. 
Abend⸗Vorſtellungen, alle Sitze 25, 50 und 75 Cents. 


Beginnt am Montag nachmittag, 


Vier Vorſtellungen täglich, einſchließlich Sonntags. 


ANANAS 


oeeeeeee e ee — 


Ba INNE 


Mittwochabend it Wieberholung 
bon „Die Ammergauer Liefe”, am 
Donnerstag wird „Die verfunfene 
Slode* von G. Hauptmann mit Elfe 


aungen darauf vereinigen, ihre Leute) Mat, nachmittags 3 Uhr, in ber 
durch Bürafchaftleiftung aus dem|Wider Parthalle, Nr.2040 W. North 
Zuchthaufe zu befreien. Une. Den Spielern werden viele 

Inzwiſchen wird in allen hieſigen ſchöne Preiſe in Ausficht geitellt, und 


19= NN 1: } fac⸗i 2 = ü s| * 54 56 iſ ’ 
$125,000 — Reliance Manufacs ihre Annahme dDurdy das Abgeordne= | gefügten Zeilen beitand. Der In | Poltämtern eifrig nad) etwa mod auch für den Xauıg ift feiteng des Janffen ala „Rautenberlein* aufge: 


Den Aniabdts & Ladies of Securith ſprewe 
& biermit meinen berzlihen Bart aus für Ve N 
And —— bei der Reerdigung der wacderen K rieger, die ihr Leben 
—— dahingeben mußten, gedenke, um 12 | 
rege Bent —— für die prompte us.) Ahr aber ſollen, ſoweit als tunlich, 
adlung des Berfi@erungsgeibeß. ſalle Geſchäfte geſchloſſen werden 
Vauline Lindeman, 2046 W. 13. Str. Fur den Nach nm 2 mi x he 97 ff. 
AG empfehle allen Männer und Fraucıt, on — mittag Dirc ein »au⸗ 
dieſer Organiſction beizutreten, ſpiel im Park der American League | 
; an der 35. Strake angekündigt, | 
Zur Erinnerung . zu 
un unfere bielgeliehbte Toter, Ehirciter und | MOL alle die Uniform tragenden 
Mutter Soldaten freien Eintritt haben, und | 
ne Gabel. Jam Mhend wird at der Michigan | 
meich i er einer s\abre, m . ar | . 2 2. 2 
1918, geſtorben iſt, und an unfſeren licben Saꝛ Avenue, in der Nähe Deo Sieges⸗ 
Fauı Gabel, forums, unter freiem Himmel ge— 
aeſtorden am 3. Duli 1905, tanzt werden. An die Geiſtlichen 
aller Ronteifionen ergebt die Auf: 
forberung, am Sonntagbormittag | 


zu früb fülug uns die bittere Stunde. 
Die cu aus unieree Mitte nahm, 
Doch tröftend tönt's aus unferem M 


und: 


turing Co. Iteı.haus ift fiher. Die Bill enthält | |pettor 
$100,000 — American Gar and|nod feine Bewilligung; man fhäßt | ausfehende Stüd Hola aus | 
Foundry Co. fowie Frau Cyrus H.| aber, daß die Ausgaben auf eine | Schadtel zu nehmen. Was er weiter 
MeCormick. Viertelmillion Dollars tommen er damit tun wird, iſt noch unentſchie— 
865,000 — Beamte von Wilfon | dın. Wern es Ernft mit der Sadıe | ben; er mill erft Verhaltungsmaß: | 
Bros, |mird, fo mag auch die Bundess|tegeln aus Wafhington abivarten. | 
850,000 — Angeftellte von Wilfon|teaterung ihre Unterjftügung | Die Bombe ins Woſſer zu iverfen, | 
Bro2.; Dearborn Chemical Co.; F. bieten, das übrige wird aus ben faate er, würde fie wicht unſchädlich 
A. Sardye E Co. und Angeſtellie; ſteatlichen Fonds füt beiläufige Aus- machen, Wahrſcheinlich wird ſie am 
Angeftellte der Norrie-Allifter Ball gaben gedecki werden müſſen. Seeufet an einfamer Stelle fo aut | 
Company; U. Stein & Co. — — Exploſion gebracht werden, daß ſie 
Dr. Blut verurteilt. feinen Schaden anrichten kann. 
Noch zwei unterwegs, 
Der General erhielt heute mor: 
bon Cochran in 


j 


Goldbed:Borträge. 


* Dr. Arthur L. Blunt wurde ge— 
Ueber „Bismarck und Motley“ 


hütete ſich, das unſchuldig 
der 


Was Sott tut, das Hit wohlgetan. 
Aubet fanft! 


Guttav und Bertha Gabel, Eltern, 


reblf Brüdern. 
Margaretn und Ruth Stange, Kinder, 


Buſh Temple Theater 


Telephon Superior 4819. | 
Douuersiay, ben 1., und freitag, den 2. Wiat, | 


Ein Walzertraum: 


n Yv 


zunnapend, Den 3. M 
Lieſe.“ 
Sınmtag, ben 4. Moi, Mat. 2:45: Dar 


oi: „Die Ammergauer 


zu Ehren aller amerilanischen Sol- 
daten, welhe an dent Striene teil. 
nahmen, einen patristiihen Gottes» 
dienit abzuhalten. 

E33 find befammilih drei folde 
Ehrentage in Ausſicht genommen 
worden. Der zweite iſt der 4. Juli 


und der dritte der Arbeitertag, der dem amerikanifchen Gefhichtsfhrei: | 


erite Montag im September, 
——— 
— Yusrede, — Frau „Einen 
fremden Weberzieher haft Du aeitern 
mit 


wird Herr Edivarb®oidbed anı fom- 
menden Montagabend im Lincoln 
Klubhaufe in englilher Sprache re- 
I|den. Der Vortrag ift der fünfte und 
vorlehte des Zyklus. 
Goldbeck über die 

ſchen dem deutſchen 


Staatsmann und 


Was Herr| 
Freundfchaft ziwis | war fehon dor zwei Jahren von Mich: | 5imar nah Galt Late Citn; man | 


tern von Bunbedrichter Evans mes 


gen Mebertretung des Gelepes gegen 
den mißbrauhlichen Handel mit Be: 
täubungamitteln zu 21% Kahren 
Zuch haus in Leabenworth und $700 
Geldftrafe verurteilt. Dr. Ylunt 


Landis verurteilt morben, mar 
ber bis vor das Bundesoberaericht 


I 
ter 


gen Inſpektor 
New York die telegraphiſche Nach— 
richt, daß vorgeſtern abend noch 
zwei ſolcher Pachkete, 
von Gimbel Brothers, nach dem 
Weſten abgegangen ſeien, und 


möge ſie nicht weiter befördern. Die 
hieſige Poſt kann jedoch in dieſer 


zu fagen baben iirb, dürfte ben gegangen, welches die Entfcheidung Sache nichts tun, da die betreffenden 
augloameritaniſchen Zeil ſeiner Zu⸗ der Jury beſtätigte und den Fall an Poſtſäcke ſchon wieder von Chicago 


höerer nicht weniger feſſeln, wie den 


deutſchen. 


das Diſtriktsgericht zurücverwies. 


abgegangen ſind, ſie werden weiter 
weſtwärts abgefangen werden. 


angeblich 


| 


| 
| 


| 
| 


rt und; Yhend nah Haufe gebradt, 
“tabt oder Tas Porle. — hend: 10, 2 | n . N. . g | 
jepten Ben, ne‘ Gummifchuhe, die Die nicht paffen, | 
Stentiäg, ben 6. Mai Benetizadend fir Ao-/unb ftatt Deines Snlinders einen | 
8 . Be € * — * | 

en Schlapphut.... wart Du betrunfen?“ | 
— Mann: „DO bitte, höchftens fann’z | 
Zu verkaufen: der Kellner geivefen fein — ber hat 


Sefrofheie Muskatel Trauben Mit beim Anziehen geholfen.“ 


Zede Quantitat, die Ihr wünſcht. 
In 25Prund⸗SEchachteln gevadt, | 


SOYNE BROS, _Wurz’n Sepps | 
119 mer Sram warer @trate, Friginale baieriihe Wirtſchaft 


Chicago. 80ape 
715-712 NORTH AVENUE 
Seven Ubenn uud Gormiag Rechmlttag. 


— Milionen iwır Dollars haben 
Zeichtgläubige feit Reujahe an wm BON ZERT 
*aßendlattien angelest, mas ber Rändhucr Küche. 


* Tg 8 ew Vort er | suntogg bon 4 Ube an, 20 Yon — 


— — — —ñ— 

| Sofpital-@inweihung. Ueber den oder bie Lbfender ber 
Höllenmafchinen ergeht man fich in 
Das neu erbaute Mount Sinai: | allerhand Mutmapungen. Die Un: 
|hofpital, Nr. 1519 ©. California | nehme, daß es jih um einen Rache— 
Aoe., fol am Sonntagnahmittag |aft der „Induftrial Workers nf the 
eingeweiht werben, Dr. Kohn Dill! World“ hamble, hat das für fich, daß 
Robertfon, Dr, Emil ©. Hirfe, Dr. | Richter Landis 93 Mitglieder jenes 
Rudolf FF. Coffee und die Rabbiner | Verbands ind Zuchthaus gefchict hat 
Silver und Carden werben bei der/und daß NRegierungsanmalt Frank 
Feier Sprechen, und bie Kapelle des! T. Nebeler, an bei eines ber für 
Marks Nathan Waifenhaufes mwird| Salt Late City beftimmten Padete 
fpielen. Die Beamten des big ins |adreffiert fein mag, in Salt Late 
Einzelne modern eingerichteten Ho» | City wohnt. Philipp Barry, ber 
fpitala find %%. Bernard, Vorfiger; | Vorfteher des Unterfuhungsbureaus, 
tau &. Romberg, Vizevorſitzende; verwirft aber dieſe aan, inbem 
arfus Yatobomsty, Schagmeifter; er jagt, daß bie Y. WM, W. zur Zeit 
Morris Kurxtzon, Finanzſekretär; jede Geſehesübertretung angſſlich 

Frau N. Reis, Selretä : vermeiden, weil fie alle ihre U 


Yerfonal-Hadıridten. 


Giitad Freund, Prafident des 
Michael Reeſe Hofpitals, iit in jeiner 
Wohnung, 4759 Ellis Uve., im Alter 
von 66 Nadren einem Herzleiden erles | 
nen. Er war bier lange Zabre im unters | 
eſſe von Krankenhäuſern und Wohltätig— | 
feitsanjtalten tätig. Seine Witive, fra 

Minna Freund, umd drei Töchter, Frau 

Llarence &. Coleman, Frau Walter ©. 

Ber, Hrau Mar 9. Cadis, fotvie fein 

Sohn Erwin, alle in Chteago wohnhaft, 

beilagen feinen Tod, Die Beerdigung 

*Sindet morgen nachmittag auf den Nofe- 

belt Friedhof itatt. Vorher wird im 

Trauerhaufe eine Leichenfeier abgehals 

len 


Germania 
am Sonn 


weiter einlaufenden 
Padeten geforfht. Darin Tcheinen 
die Meinungen Übereinzuftimmen, 
daß Mitalieder irgend einer „rabis 
falen“ Gruppe, Anardiften ober 
Bolfchewiti, die Wbfender find. 
Herr Barry alaubt, daß es rapifale 
Auffen waren. 
— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Die öffentliche Inſtallierung ihrer 
Beamten in Verbindung mit einem 
Ball veranftaltet ie Harmonie» 
loge Nr. 3 dom Drben ber Her: 
mannsſchweſtern am fommenben 
Mittwochabend in der Wicer Park— 
halle, Nr. 2040 W. North Ave. Die 
Zeremonie der Inſtallierung wird 
durch Exerzitien der Garde der Loge 
unter der Leitung von Kaptain Anna 
Brodmanır verfchönert werben, und 
für dei gefeligen Teil des Feſtes hat 
der Vorkehrungdausfhuf alles aufs 
Befte vorbereitet. Ein —— 
Abend ſieht ſomit allen Beſuchern 
bevor. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Loge Rr.7 des Protectibve 
Order Knights and 
Ladies of Cosmos feiert 
ihr fünftes Stiftungs- und Maifeſt 
am Samstagabend, dem 17. Mai, in 
der Altheidelberghalle, Sedgwick und 
Blackhawt Str. Eintrittskarlen koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. Die Loge hat einen tüchti: 
gen Feltausfhuß eingefegt, der es an 
guter Unterhaltung und Bewirtung 
für die Gäfte und Mitglieder nicht 
fehlen laffen wird, * 

Ein mit Tanzktänzchen verbunde⸗ 
nes Buncoſpiel veranfialtet ber 

rauenverein 


D 


11. fe „du ner. 


verbäactigen | Nomites alles auf das bejle vorbe- 


reitet worden. Ein unterhaltendber 


| 


führt. Die mächite Operette tft auf 
Sonnabend, den 10. Mai, angefeht, 


Nachmittag ift den Befuchern ficher. und zwar wird „Die gefdhiebene 


Der Eintritt foftet 25 Cents. 
— — — — — — 


BSuſh Temple Theater. 
(Biceliton: Konrad Geidemann.) 


Seute abend die Operette „Ein Walzer: 
traum“ abermals wiederholt, 

Ostar Strauß’ Operette „Ein 
Malzerttaum” wird nur noch dreis« 
mal aufgeführt, und zwar heute und 
morgen abend und, zum untoiber: 
ruflih lebten Male, am Sonntag: 
abend. Die Hauptrollen liegen in 
den Hänben der Gäſte Anna Berneck 
und Ungelo Lippih, fowie von 
Emilie Schönfeld, Kurt Berifch und 
Louiſe Brückner. Den „Lothar“ 
ſpielt Freddie Ambrogie, der dem 
Theaterpublikum von voriger 
ſon her bekannt iſt. Wer 
Operetie noch nicht geſehen hat, 
rechtzeitig für dieſe letzten 
führungen Plätze belegen. 

Sonnabend gelangt das bayriſche 
Volksſtück mit Geſang „Ammergauer 
Lieſe“ von Karl Tannenhofer zum 
erſſten Male zur Aufführung. In 
dieſem Volksſtück iſt faſt das geſamte 
Perfonal befchäftigt. Das Stüd ift 
ſehr komiſch und birelt aus bem 
Volksleben geſchöpft. 

onntag zur Matinee wird „Dorf 

und Stadt“ oder „Das Lorle“ 
wiederholt, Dienstag iſt Bene 
fizabend für Johanna Eiſe— 
mann, und zwar wird „Die 
goldene va“, Luſtſpiel in 8 
en ae unb Rune 

feld, zur Aufführung nelangen. 
Die Benefiplantin 


diele 
möge 
Auf 


— —— 
7 
Bene 


Frau” von Leo Fall als Benefiz 
abend für Emilie Schönfeld gegeben. 
m a —— 


Dasſelbe Pech. 


Auch das Spiel, mit dem hier 
heuie die „White Sox“ im Cominsken 
Ball Park die Saiſon erbffnen woll⸗ 
ten, mußte des ſchlechten Weiters 
halber abgeſagt werden. Es ſoll mor⸗ 
gen oder übermorgen ſtattfinden. Be— 
kanntlich hatien die „Cubs“ mit ih— 
rem erſten Spiel daſſelbe Pech. 


— — —— a — 


Das Trinkgeld. 


Im Januar wurde Fred K.Gloyd 
Nr. 2652 Coyne Straße, Angeſtell 


Sais | tet am Hutitand im Hotel LaSalle, 


entlaffen. Er dot das Hotel jegt auf 
93395 Zrinfgelder, die er bat ab: 
fiefern müffen, verflagt. Die Hotels 
leitung beiteeitet die Wahrheit bet 
Anfhuldigung, fie erhalte nicht jeite 
Einnahmen, auch feien an jenem 
Stand nur Mädchen befchäftigt, wid 
diefe teilten bie Xrinfgelder unter 
fih. Gloyd behauptet, daß er wö— 
hentlih $40 bis $60 an Zrint- 
geldern eingenommen habe. 


— Der qute Kamerad, —— MWieber- 
holt durchgefallener Dichterling fan | 
einem Kollegen, nach deffen unglüd- 
licher Premiere): „KRonbofierel Dein 
Stüd ift Ducchgefallen — ‚als wärs 
ein hr — 2 

— Zu gefährlih. — Frau (gut 
Kellner im Reftaurant leife): 3 
ner, eine Sexviette: Uber feine 


spielt die Rolle ber 
die Rolle | pierferbiette — fonft 
in ne Ben glei wider 





Eu BE BE A 


Doppelte “S& H” Grüne StampsbisMittag | * deine Yo -, Phone: J 6. 2. ®. — | 
Benrhtet diefe 25 Werte in Yarditoffen, ete. 


 Shihwarzer Sateen, 36 3. breit, fehr nlänz.Fin., F 5c Wt. M. 250 


a EU Te ET Er EN 
‚Beibes Indian Lawn, feiner zarter Finiih, 2 Yarde für 25c 

ißer Shaker-Flanell, ſchwer napped aı an beid. Seit., 2 Ds. 25 25c 
— Merc. Boplin, i ſeideartiger Finiih, viele Farben, wt. 40c, Dr. 25c 


Ehhter Serpentine Kimono Grepe, neneMuiter, 39c wert, DD. 250 


Auswahl, Yard 





; Geiäumte Servietten, bübiche VBlumenmuiter, 
Baummwollwatte, reinweise Sorte, groß, 4Oc Wert, zu 
Leinen-finiſhed Craſh Handtuchſtoff, rote Borte, 
Türfiihe Badehandtücer, ihwere Sualität, 3dc Sorte, 25 
Weihes Deltud), 114 NDS. breit, gute Sorte, Seconds, Pd. 


drei für 2öc 


25e 


2 25c 


* 


Yds8, 


25c 


25c 





Semden-Bercales, 3638I1., Geller od. dunfl.Grund, mwt.38c Dp 2 
Nurie-geitreifter Kleiderginghan, beite Sorte, 38c Mt. ». Sr 


Candy 


Mit Chofolade bezogene Beanuts, 
ichiverer Bezug und fchmeden aus 
gezeichnet, Die Adc Corte, 

(5 Pfund ar einen Käus 350 
fer), das Pfund zu 


Candy 


Candy Himbeeren, Moß Sauares 
und Lemon Drops, reiner Zucder—⸗ 


Candy, die Sorte, die wg 250 





25: 


Schuhwerk zu nur 25c 
Nur im Milwanfcee Avc. Laden.) 
Auswahl zu, 
das Paar, 


25: 





Bumps und Oxfords für Damen, Feine Num- 
mern und einzelne Baare (fein Umtafch oder 
Geldzurüderitattung bei diejen Arrileln) — 
das Paar zu 

Rumps und Oxfords für Damen, aı8 Patent: 
und matten Xeder, 

Weite Canvas Rumps und Oxford für Damen, 
Paar zu 

Satin-Zlipper3 fur Damen, Baar 

Moccaiins für Kinder, Paar zu 


der gern haben 


Pfund zu 


voſen jür Knaben 
Einzelne Knabenhoſen, 


ut gent., voller Schnitt, 
unkle und mittlere Catit- 
mere3 und Sthati, Größen 
5 bi 9 %., jollten bis zu 


Biden: ve DC 
Iabat 
Tuxredo Rauch⸗ 2 5 c 


* Be Eäde. 


50 ui weiie Hanf 
Raichleine, garantierte 
zwei an einen 
Kunden, F 
tag zu .. 

Obitprejie oder Kar- 
toffel-Ricer, 
runde Taiie, 
en ert. Griff, 


Teppichklopfer, extra ' 
Ihmerer verzinnter 


Draht, itarkfer Griff, 


R * m Se 


Brillo,der einz sige ſa⸗ 
Alum. R 


Jirtli i 
Ichwarz | ımd Polierer, rei nigt, 
pußt u. poliert, 


250 ar :oße Ror zu. 25c |; 


—— Vogelſamen, in 1-Pfd 


Waſchklammern Sack, 
ſchwerer Duck 


nthal t10 X Di 


Stoff— 
un. Klam 


Waſſergläſer, 
Länge, 


anf 
gel 


am Freitag 

zu ſechs 
Sanitärer 

Jar mit 
liche en, 
en ck 


1 


Butter 
Deckel, läng 


1 Pfund 


verzinnte nitäre 
ben, grün, 
blau — Ihre 


Auswahl zu. 


Groceries zu 25c 


Friſch gebackene Soda Keiner re Daniſh * evapo: 
Craders oder Ginger | weiser opfreis — bez | rierte Mil - 25C 


Snaps, A 250 ziell, | Püchien f für. 
für das delikate 


Jell⸗O O. 
Friſch gebackene Fig Deijert, jpeziell Freitag, 
Bars * Vanilla Wa⸗ 


drei Pakete 50 


Feine weiße Navy = 


Bohnen, 3 Kid. 250 


3P 
Blue Roſe reiner Tp: 
gr : eng — 


9123öll. Spiegel, 1363ll. weiß 


emaillierter und Golden 2 50 


iniſh Rahmen; regulär 
dc, morgen zu 
Marquiſettes 
3638l1. extra idywered merc. Mar: 
‚quifette für Gardinen oder Fanch 


Dramnworf, mei, Nuorh 25€ 


und Beige⸗Farben, Ray 

lär 39c, Freitag, Yb.. 

Kattingfugs | Bänder 
Jap. Strohmat- Reinleid. fanch 

ten Rugd,26%X52= | Hund, fehr hübfche 


—23 Muster, 5 und 6 
Zoll breit, wert 


fter an einer Sei- 
35r, die Mard zu 


te, einfach auf der 
25C 


anderen, wert 39c 
Bilder ans Wiener Menjchenitällen. * Samstag kein Stück Kohle 
ſtãllen. 3 iit fo furchtbar kalt.“ 
„Was zit Ihr Mann?“ 
— RER") „Der is in der Kriegsgefangen— 
In Wien weilt gegenwärtig eine ſchaft geſtorben. J frieg fan’ Unter— = | betrachtet und geliebkoſt. 
Schweizer Kommiffion, die die Ver— haltsbeitrag und ſteh jetzt mit neun 
teilung der von der Schweiz gefpen- | Rindern alfan ba. | 
..beten Ziebesgaben zu übertvachen hat.| „Wie viel Kinder haben Sie?“ 
uf den Wunſch dieſer Schweizer, _ „Neun; ber ättefte it zwanzig * 
Lebens mitleltommiſſion, näaheren Jahr' — ein Kriegskrüppel, der, 
Einblig in die Wiener Elendsver- zweite iſt achtzehn Jahr — Kriegs- Geſtern war ich 
haliniffe zu bekommen, fand eine Be⸗ krüppel, und die anderen ſieben gehn Neapel. Ich gehe ſehr oft dorthin, 
fichtigung mehrerer ſolcher Ställe noch in die Schul'; dazwiſchen ſind nach des Tages Laſt und Mühen, und 
hatt, Ih habe als Kinderfreund zwei geſtorben. Außerdem hab' ich für immer zu Fuß. Denn die Funiculiz 
Ion vieles gefehen, doch jeht erft mein’ Bruder zu forgen, der Blut) Funicula unferesstlein-Neapels führt | 
tenne ich wahres Elend umb bittere 
Not, 
.. Mus ber Fülle der mir vorliegen: | ba 
den Abreifen ariff ich mahllos eine 
* Verauß: Wien, XX. Lepitraße No 


Ameriforn, die Früh: | 
\ ſtücksſpeiſe der Nation — 
fers, zwei Pakete 


Friſch gebackenes Gra— 


ham Brot 250 


4 Laibe für 
Golden 


Friſch geröſt. 
250 


Sniders reine Toma— 


to⸗Zuppe, zwei 25e 
C 


Nüchien für. 
Bohnen 


Bloſſom Brd. 
20 


Rio Kaffee, das 
Pfund 


und Speck, ver 
Büchſen für. 


MILWAUKEE AVE.. 
AT PAULINA ST. 


LINCOLN,SCHOOL 


STORES AND ASHLAND 


‚undjähnlih fehend. Die Tafchen wi 
Schweizer Herren leerten fich rajch, | 
und mie ein Stüd au3 dem Wunder 


— — — — 


u, Ingano-Napoli — 10 Minuten! 


Hans Barth (Tuaaıo), 


ein Stündden in 


liegt. Wo joll er denn bingch'n, er | per — der Gotthardbahn 
t ja niemanden!“ hinauf. Schon unten am Quai 
Nun ſehen wir uns die Kinder an. fommt es alien zuweilen etivag nea= 
‚Lauter aufaeduniene Gefichter, aber | bolitanifch vor. Ein paar Schiffer, 
*.69,: Eine moderne Zinsburg, außen | fein Tropfen Blut in ben Adern. |mit rote 
“Tauber, jedoch Tchon in den Gängen | Der Vierzehnjährige geht in die fünf | [ungern herum und fifchen nach 0: | 
* bauft das Elend, arinft die Not und te — affe. Das zmölfjährige Mädel |veitieri. Hin und bieder auch einige 
Harrt und Schmuß entgegen. 52 M ein muntered Ding. Drei figen in | Mojaifen-Werfäufer. An ſchönen, 
Wohnungen ſind im Hauſe, davon de Küche am Herd. Alle Dei | jehen | warmen Abenden, wenn der Boll: | 
find 38 Kabinette im Ausmaß von 3) efseänt. aus, und ba& mittlere t rägt mond den Luganerſee in ein ſil bern 
Meter Länge und 180 Zentimeter |C e> Anzeihen des Kretinismus an ſchimmerndes Fobeiweet BONN, 
Breite, Für einen folden Raum mer: | : — |da gleiten wohl die Barten ber De 
den:20 Kronen Zins eingehoben und Wie alt iit der Bub |liebten durch die Flut, und e8 J 
in ſolch einem Raum wohnen ſieben⸗ | "Sechs Jahre, das Mädel iſt acht daraus all die Canzonen, die uns in 
bis achttöpfige Familien. Von den Jahre und der Bub da drei Jahre.“ Neapel, Capri, Sorrento das Herz 
62’ Hauspartien find 34 Kriegswit- „Was? Sechs und acht Jahre?!“ erbeben ließen in trunkener Sehn-⸗ 
wen. IWir haben den Se) jährigen für fuct... Wie im echten Neapel ein 
Bor dem Zore jtehen ein paar Kin zwei Jahre und das Mäbel für drei |uraltes Xor, die Vorta Capuana, ins 
ber, in Qumpen gebüllt, der | Sahre — Stumpf und teil: |Reich der Pittoresfen führt, jo aud| 
Schuhe Fetzen um die Füße ———— nahmslos blicken die Kinder drein, in Talmi-Neapel. Mitien im bunte— 
einer barfuß in Sandalen, die er mit und als die Kinder der Schweizer ſten Treiben Luganos liegt der kleine 
Schnüten am Fuße befeſtigt hat. Kommiffion, die ihre Tafcen mit Pla der funiculare, umfäumt von. 
„Wohnt ihr in diefem Haufe?“ Schokolade fürſorglich tn Safer Häufern in allen möglichen | 
„sa, im Keller.“ hatten, den Kindern Schokolade aus= |TFarben. Ihr König it der im Cinque: | 
„Und mo mohnit du?“ teilten, da bifjen fie gierigq hinein, ein 'cento geborene Palazzo Riva (heute) | 
„Im dritten Stod.“ Zeichen, wie dieſe Körperchen von mit den ſchönen Arkaden, die mit ih⸗— 
Iſt die Mutter zu Hauſe?“ Hunger ‚zermürbt find. Wir ſehen ren Deckengemälden wie ein Raffael- 
Na, die is Koksklaub'n.“ uns in der Küche um., Außer dem ſcher Loggiengang das Gebäude um— 
Und warum gehſt du nicht in die Herd ſteht noch ein Tiſch darin, an ziehen. Ueber ſeine ſonnige Jugend 
Säule?“ |der Wand ein Kleiderredden und — |hat eine fpätere Zeit dem Palazzo | 


314 
tralt 


t pac 
ſtat 


J hab lane Schuach und fa G'⸗das iſt alles. Auf die Frage nach dem dann ein Barockgewand umgeworfen. Neapel 


wand!” Wir treten in das Haus und Küchengeſchirr führt uns die Frau in Aber auch ſo iſt er noch immer vor- 
fragen bei der Hausbeſorgerin um das Zimmer, öffnet den Waſchetaſten nehm und edel, und ſcheint wohl wert, Wort nicht hört. Die Kaſtanienhänd⸗ aber etwas auffallenden 


unſere Wohnung. Mit einem Schwall und ſtatt der Wäſche ſtehen darin: 
von Klagen über ihr Elend führt fie | zivei zeriprungene Teller, einige Hä- |Sielten und der Biihof — aud er 
und in bie im Hintertraft aelegene|ferl und Löffel, jonit aähnende Leere. \ein Riva — Meffe las in einer Haus: | 
Wohnung. Dumpfige Luft empfängt | Alles nur halbivegs Brauchbare tit|fapelle, die mit ı iehr ? 
uns, al toir in die au Zimmer und |im Berlakamt, beim Irödler oder | Engelchen geziert ilt. Bon diefer ganz 
Im Zwielicht das hier herrſcht, ſe- einige Erdäpfel zu erlangen. 
hen wir am Herde drei Geſtalten zu-⸗ ganze Wohnung, Zimmer und Küche, Toreingang eines Hauſes, 
fammengelauert figen. 
jtehen drei wadelige Betten, die aus | meter, und darin haufen elf Perfo- 
Der den mit faulem Stroh aefüllten |nen. Nach einigen tröſtenden Worten 


das nie— 


| Denn 


mee, ſondern die Mufen einer Sing: 


Sirogiäden feine andere Bettwäſche! verlaſſen wir die Wohnung, und auf | fpielhalle bewachen es und ehrwürdi— Reinlichteit herrſcht allenthalben, die nichts anzufangen. 


In dem einen liegt ein |dem ange hatte jich mittlermeile bie | 
junger Penih, init Qumpen zugededt, | ganze übrige Venölterung des Haufe? 
und Salat — nein, er jchläft nicht, Jangefammelt. Alle verhofften, etwas Deffnung des dunklen Tore aber 
er in !rart. Srjt vom Kriegäfpital ge- |gejchentt zu befommen, und in allen |enbigt im Bafjo Porto, im dunfelften 
irgmen, * er in dieſer Wohnung Tonarien wurde gebeten, geweint und Neapel. Wie das heilige Haus von 
— gebettelt. Eienbötgpen durch dieBant! | Loreto von unſichtbaren Mächten aus 

— öffnen Sie do ein Yen» jObme Kleider, ohne Schuhe, von der Welt des holden Leichtſinns und 
der!“ Hunger zermürbt, ftierten fie ftumpf | bes „dolce far niente“ hinaufgetragen 
ns * möcht joop, aber. ih hab’ Inor jich bin, Menihen gar nicht mehr !in den Säatten der Alpen... Eine 


aufweiſen. ge Invalidinnen aus Aproditens 


Teinen finiſhed Suiting od. Middy Bluſen, Me Sorte, M. 
Waſchlappen mit fanen Borte, die 1244 Sorte, drei für 25c 


9:Unzen lead blomwn 
(nicht abgeliefert) — 


J 

Spucknäpfe, groß, in 
aſſort. gemiſchten Far— 
braun und 


— gute reine Miſchung, Paket zu... 


land wurde die geſchenkte Schokolade | lernen Balkonen: 
2 Kenaifjanceportal, 


der 


ſpuckt und jetzt krank da im Bett nicht nach dem Vomero, ſondern nach 


| unter 
Küche beftehende Wohnung eintreten. bei den Bauern, um dafür menigjtens |und gar italienifchen Piazzetta geht |aus, feine Betteljungen Tiegen in ber | feines Yürften zu erwerben. 
Die les dicht bei der Drahtieilbahn in den | Sonne oder fchlagen Rad, niemand | brannte in dem abfeit3 gelegnen Ge 


aeitifuliert, und 
Im Zimmer | | hat einen Rauminhalt von 58 Kubif- |mand für einen Betfaal halten wird. |#futen in unfere Nafen.. 


dc 


23 


Garten⸗Sets 


Garten-Sets für Kinder, Rechen, 


Hacke und Schaufel; ſehr 250 


praktiſch — das Set 
öl 
Sprehmaihinen-Radeln 
Stahl: Sprehmaidinennadeln 
Tauter md mweiher Ton, fpielen alle 


Record: an allen Majchi- 25€ 


nen (fünf Bodete an den 
Kunden), Su) Nadeln zu 
6 2— —M 
Hüte für Knaben 
Strohhüte für Knaben, 
m Rad Rad Form, neneite 


Kaflons, alle I5e 


Größen, regul. 
50c, Freitag zu 
d . 

+ 
Zigarren 
DI Style Havana Smo— 
fer3, Tange Einlage (Stijte 
bon 50 an 1 Simden) — 


Sr hart, ZIC 
Taſchentücher 


500 Dutzend weiße geſäumte Ta— 
Azölliger Saum, 


entücher für Männer — 250 
ſechs für 


ſpez., 
Taſchentücher 


Weiße geſäumte Taſchentücher für 


Damen, regulärer Preis 250 


dc; fpeziell, 10 Stück 
Liköre 


Superior Bour— 
bon Whiskey, volle 
Quart- Flaſchen, 
(eine an einen 


Für 25e Tag in Haushalt-Artikeln 


einfach, 


25C 


° 25C 


25e 


ſch 


Floor Dil 


Unſer Nr. 10 
Floor⸗Oel, in gel⸗ 
ber Farbe, macht 
Ihren Fußboden 
wie neu, das Pint 
Freitag zu ftunden), zu 


25c | $2.25 


Schmale Safe tut ich jet vor uns 
‚auf, wie die eines alten Ghetto, Rot: 
‚bemalte hohe Häufer mit fehmiebeei- 
dort ein fchönes 
Diterien 
Spetjehäufer, mit romantischen Ge: 
| mölben durc mattes Licht erhellt, mo 
Yalerner fließt. 
Falerner „Sabrtaufende 
‚rühmt“, den Kollege Horatius fhlürf- 
‚te, wenn er zum Meere 
und Durch „verboppelte Sugendlich- 
|teit" jeinem Iufanifchen Schage im 
bonieren wollte, was er befanntlich 
in einem Gedicht aeiteht. 


fhon be: 


Gäpchen auf, enger als die engften 
Vicoletti Neapels. Oder düſtere Ge- 
wölbegänge bohren ſich durch die 
Häuſer ſelbſt hindurch, an deren Ende 


n Halsküchern und Schärpen man die Geſchäftsſtraße, Via Naſſa, | 


ahnt. Ueberall ein Labyrinth von | 
|Win fein, jo malerifch, daf, der norbi= | 
ſce Künſtler ſich vorderhand die Rei- 
ſe nach dem Parthenopäiſchen Golfe 
ſparen kann. Da öffnet ſich zur Lin— 
—* ein Largo, das 
|del Pretorio Vecchia. Das! 
Pl äbhen des alten ARegierungs 
| palajtes aus dem Einque-Cento. Auch! 
bier bunte Häufer, das eine jogar 
funitpolt mit Blattiwerf verziert. 
| genüber eine Schenfe in pompejani- 
|fchem Rot, vor der an warmen Abens 


den unfere Neapolitaner beim Weine | 
‚figen. Früher aßen fie dort au) Plat= | 
‚ten mit Mattaronibergen: Mattaro: | 


nis, die jo erhaben, fo göttlich voll- 
fommen nie auf Staliens glücklicher 


Erde mwuchlen, wie in einer nüchter= | 


nen Berner Mattaronifabrif. 


Einmal in der Woche, am Diens- | 


Itaa, wenn in Lugano Markt ift, da 
Imimmelt die jchon ermähnte 
Nafia von buntem Volte gerade wie 
der Toledo. Aber das Wolf von Nord: 
it Still, befcheiden, fchreit nicht 
durcheinander, bag man fein eigen 


unter 
ver Lenfer über das Pfla: 

Zahnkünitler zieht | 
Irompetenftöhen die Zähne 


Gebrüill ih 


feine üblen Düfte | 


Daöfelbe | 


nicht Umazonen ber Heilsars | gilt von dem Innern des Wiertels. 


‚Eine unheimliche, eine poeliewibrige 


| Treppen und Iireppchen, die bon au: | 


Landiturm jtehen Poften. Die andere Ken in die Kaftelle der Armut Hin-| der nur melbeı, 


aufführen, fehen jo mwohlerhalten, fo 
geledt aus, wie auf einer Theaterbe- 
foration, und, die grauhaarigen Wei- 
ber auf den Balton? oben fcheinen 
Schlöffer vor vem Munde zu tragen. 
In Neapel drunten ift3 ganz anders. 
Dort ift der Herenfaöbat in Perma- 


und 
. Ach nicht der 


hinabitieg | 


Smifchen der Häuferzeile tun fich | 


Largo J 


Ge⸗ 


Via 


nme. 


nenz erflärt und die Befen» und 
Herenhaare fliegen nur fo in einem 
fort über das ganze Viertel. Da 
| Heigt zwiſchen grünbewachſenen Hö— 
fen und Gartenmauern ein Gäßchen 
den Berg hinan. Ein freundliches 
Brünnelein und eine Madonna wei— 
ſen den Weg. Jetzt ſind wir am 
Hange des Vomero. Ja, über einer 
hohen Steinrampe, von üppigſter Ve— 
getation umkränzt, mit gelben Rieſen— 
kürbiſſen — da winkt abfeits vom 
Wege ein einſam Gemäuer. Wie ein 
verwunſchen Schloß, von Cypreſſen 
und Tannen bewacht. Wir klimmen 
geſchwind hinauf, Dornröschen zu 
erlöſen. Aber was wir für eine Mär— 
chenvilla hielten, iſt nur ein winzig 
Häuschen und trägt auf roſenumrank— 
ter Tür einen kleinen Zauberkreis in 
Form einer Null. Und wo wir im 
Mondſchein die Prinzeſſin ſchweben 
ſahen, liegt unter der Pergola ein zer— 
riſſener Schuh. Ein alter Köter, aber 
mit zottigem Fell, knurrt halb bet— 
telnd, halb drohend uns an. . . Wei— 
ter auf dem Wege gen oben. Zu bei— 
den Seiten immer ſteile Mauern, von 
des Südens reichſter Flora überwu— 
chert, die ſich mit Bäumen und Bü— 
ſchen des Nordens vermählt und ein 
weit bunteres Geſamtbild ſchafft, als 
in Campanien. Da und dort ein 
Landhaus. Dann maleriſch verödet 
ein Studio im Stile des Rinasci— 
mento. Ein Hühnertreppchen führt 
hinüber, wie eine Yallbrüde zu alten 
Schlöſſern. Wenn Salvatore Rofa in 
| Lugano meilte, hier und nirgends 
| anders bat er gehauft. Ja, ich vermu- 
te alt, hier war das Neft, mo der be 
| tühmte Luganefer Heiligenmaler und 
Don Juan Luini feine heimlichen 
Romane genoß... Weshalb die Ma: 
sonna im blauen Kopftuch auf dem | 
Zor fhrägüber mit vollem Recht fi 
entfeßt zur Seite wendet und die des 
| Weges ziehenden Mägdelein warnt: 
„Save... pictorem!” Noch ein paar 
Schritte, feine zehn Minuten vom 
Ausgange der Wanderung, und fchon 
find wir auf der Höhe. Dort hauft 
Ronco, der Neftor unter den Wirten 
biejes Neapels, alt wie Bifulco aus 
der Via’ Conte di Mola, vejfen fi 
die Neapolitaner entfinnen, Inter 
Riefenplatanen ftehen feine Stein 
| ige, daneben bie Ihöngezogenen 
Pläge für dad „Boccie”s (Kugel) 
Spiel, die Volksleidenſchaft der Teſ— 
ſiner. Und hier wähnt man ſich nun 
ganz auf dem Vomero oder dem Po— 
ſilipp. Denn genau wie dort, ſo dehnt 
ſich auch hier vor uns eine tiefblaue 
Fläche. Links hat der Monte Bre, 
wie Proteus, die Geſtalt des Veſuvs 
angenommen und aus der Flur ge— 
genüber ſcheint gar Capri emporzu— 
ſteigen. Und richtig heißt es auch „Ca— 
|prino“. Hein Capri, und feine Felde 
mänbe jtreben faft fo fteil in die Lüf- 
te, tie die der Tiberiusinfel. Geht 
die Sonne unter, fo jtrahlen die Ber- 
'ge im Umfreis in rotem Feuer, das 
an Parthenopes Golfe nicht heiker 
Iovern fanıı. Und auf die Geele, die 
'Stalien jo geliebt, Iegt fich ein Ges 
fühl unendblider Trauer. 


| 
| Herzog nnd Ortsvorfteher. 


Der Herzog don N, hatte eines fei- 
ner Heinen Hofgüter zu mehrtägigem 
Jagdaufenthalt beſucht. Groß war 
natürlich die Freude bon Alt und 
sung im Dorfe; nur der Herr Ortäs 
borjteher konnte fich diefem angeneh- 
men Gefühle nicht frei hingeben, weil 
ihn die große Verantwortung prüdte, 
melde auf ihm laftete und er aus 
dem Angſiſchweiß nimmer heraus: 
fam. ‚Seine großherzogliche Gobeit 
haite ihn zwar fchon mehrfach durch ı 
Anfpracen ausgezeichnet, aber er 
fonnte ji) der Empfindung nicht 
\entfchlagen, die Ullerhöchfte Laune 
ftet3 mertlich gehoben zu haben. 
Sollte ihm eine unpaffende Aırtwort 
'entfehlüpft fein? Warum  erregten 
feine Worte die Lachluft des erhabe- 
nen * Schon beim Empfang, 
als der Ortsvorſteher auf den die 
Feſtfreude verherrlichenden Sonnen— 
ſchein mit den anerkennenden Wor— 
ſten hinwies: Eier großherzoöogliche 
Hohet hawwe gut Wetter erwiſcht!“ 
und dann bedauernd hinzufügte: 
„awwer 's wird bald wieder regnen, 
enn die Miſtlöcher ſtinke wie verbo— 
ten!“ hatte der hohe Herr ſehr leut— 
ſelig gelächelt, wohl weil er nur mit 
Faboſche n Wetterborauefagungen ver⸗ 
traut war, nicht mit naturwiſſen— 
ſchaftlich-landwirtlichen. Nachdem es 
dann Abends im Dorfkruge ſo laut 
geworden, daß der Bierſtimmen rau— 
her Klang bis zu den geöffneten Fen— 
ſtern des Schlößchens hinübertönte, 
fragte der beforgte Herrſcher den her— 
beigeholten Vorſteher, ob denn das 
Trinken im Ort ein ſo ſehr verbrei— 
tetes Laſter ſei. Dieſe Anzapfung 
jagte dem Aermſten einen tötlichen 
Schreck ein, denn der Ruf der ganzen 
Gemeinde ſtand auf dem Spiel, das 
erſehnte Band im Knopfloch: „Nein, 
Großherzogliche Hohet!“ ſagte er ge— 
kränkt, „ſo viel gſoffe wird erſcht, 
ſeitdem Hohet hier iſcht; ſonſt ſauft 
Inur der Buſchbauer. “Wiederum 
wurde er mit einem ſehr gütigen, 
Lächeln ent= 





d 





daß hier einft die Grafen Riva Hofer loden nicht durch arelle Rufe, feine | laffen. Da, in der Naht, wird Keuer- 
| gebredh! ichen Fiaker humpeln 


lärm; jetzt war der Augenblich ge— 
kommen, ſich durch Taten auszu— 
zeichnen; nun gab es wohl eine Gele— 
genheit, ſich die ernſte Anerkenn ung 

Es 


höft des Buſchbauern. Wohl gab ſich 
der Herr Ortsvorſteher alle erdenkli— 
ſche Mühe, das Teuer zu Töfchen, aber 
|mit den betrunfenen Bauern war 
So konnte er 
eine Stunde ſpäter dem Fürſten lei: 
daß der Buſchhof 
niedergebrannt, der angerichtete 
Schaden groß ſei. „Iſt das Vieh ge— 
rettet?“ fragte der Herzog voll Teil— 
nahme?“ In ſittlicher Entrüſtung 
entgegnete ihm aber der erhitzte 
Mann:- „Drimmwe, im Wirtshaus, 
ſiht dös Vieh und Tauft weiter!" 
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Mädchen-Kleider, Werte bis 
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— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
_— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
En 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


RR, 
Ein'ſpez. Einkauf von 2,000 
York, City, Fabrikanten des 


Dreß, 14216 Weſt 17. Str., New 
Partien bilden das Sortiment. 


Mädchenkleidern von The Faſhion Children's 
„Childhood Brand“. Muſter und angebrochene 


Skirts Werte 
Wwbis 84, zu 1.88 


Praktiſche Faſſons, gut gemacht, 
aus Serge, Seide oder wollege— 
miſchten Poplins und Miſchungen, 
Taſchen, ſowie auch Knopf-Beſatz; 
beliebte Farben, a u. Plaids; 


Größen 24 bis IJ. 88 


Waiſtband; wert bis 
54.00; morgen zır. 
Verkauf von Kinderhüten 
Yarnain-Baientent. 
Cold ausgezeichnete Werte und fold eine prächtige 


Auswahl der jchönften Kinderbüte der Saiſon daß die 
Kinder ſicherlich — davon ſein werden. Die Aus— 
wahl iſt leicht von der großen 
Reichhaltigkeit von Strohhü— 

ten, mit Grosgrainband be— 

ſetzt, und die leichten, lufti— 


gen Spitzenhüte, 
ſpeziell morgen 1 5 
zu 
Spikenhüte für 
Kinder zu $1.45 
Ein großes Sortiment von 
Rinder-Spigenhitten, alles 


helle Yarb., weiß, rola, blau 


und lavender, in den reizend- 
ſten Faſſons, zu dem außer— 


gewöhnlich niedri⸗ 1 45 
® 


aen Breije von. . 


0 —A ® ® 
Bargaiıs für Freitag in Schnittivnren 
Bargain-Bniement. 

Kleideritoffe-Neiter. Gin riefiges Lager 
von Ichlidhten und fancn Aleideritoffe-Reitern, 
ſchwarze und — Plaids, Karrierungen 
uſw., Werte bis zu 82.50; vorzügliche Skirt⸗, 
Kleider-, Mäntel- und Bluſen-Längen uſw., 


Auswahl "696, 056, 1 49 


Nard. 
Verkauf von Knabentleidern Gardiuenvertauf 
92.75 


Bargain-Bajement. ; — * 
bis 82.95 


Gardinen 


82.75 bis 52. 95 8 
Filet Ret und 9 
Nottinabamn 
Swi vengardi 
nen, in weibl, 
oder Sporb=ffi 
Farbe, 216 Ms. 
lang, einfach 
oder gebliimte 
Centers, nur, \ 
sreitag, Naar, N $ 


Gine Anzahl mädcdhenhafter Moden, in prächtts 
ger Dnalität Gingham, Chambray und anderen 
waihechten Stoffen, hohe Taille, gegürtelte 
und andere hübfhe Faſſons eingeſchloſſen. 


Viele haben hubich 
geformte Tajchen und 
Stragen bon abitechenden 
Farben, gutes Sorti— 
ment von®latid3, Ched3, 
Streifen, einfahe Far: 
ben; Größen 6 bis 14 
Sabre, Werte bi3 $1.50, 
morgen zu 


81,50 Korjetts zu De 


Bargatin-Baiement. 

Hier ijt eine prächtige Gele- 
genheit, ein gutes Korjet zu 
einem ſehr niedrigen Preis zu 
erhalten. Die Auswahl zwiſchen 
nn Modell für die ichlanfe 
Figur, die einen Girdle Top er» 
fordert, mit elajt. Band in weiß 
und roja, aus guter Qualität 
Batiſte; oder einem mittlere 
Büfte Korſet für die durcchichnitt= 
liche Figur, aus gutem Coutil, 
mit breitem abgeftuften Front» 


Stahl; Größen bon 
19 bi3 23; reguläre C 
$1.50 Werte, dee 
Bloomers für Damen, 59e 
Bejtridte und Serpentine 
Erepe Bloomers für Damen, — 


rofa und blau; Größen 25 bis 
29; 


Fabrikenden 


Amosſskeag Schürzen-Ging— 
Ginghams und feine Per— 
cales; feine Muſter; indigo— 
blaue und Cadet gemuſterte 
Kalikos, beſte Sorten; Aus— 
wahl, die 
Yard zu 


Fabrikſtücke 

50€ fanch Dreß Boiles; 40 
Zoll breit, feine Muſter; 
fanch Cretonnes, wünſchens— 
werte Entwürfe; u. 32-zöll. 
fancy Zephyr ——— 
hams, die Aus— 
wahl, Yard 


Lnaben-Norfolkanzüge, mit einem Paar Hoſen, ganz 
gefüttert, Schlitztaſchen; viele ſind Waiſt-Naht Modelle, 
leichte und dunkle Farben; Größen 6 bis 17; einſchließlich 


Junior Norfolks; Hoſen von geradem Schnitt; 6 85 
® 


Railt Eeam und ringsumlaufender Gürtel; Gro= 
e Ein Paar Hoſen, 


ßen 5 bis 10; außergewöhnliche Werte, Freitag 
ß - \V . ’ 
Norſolk Knabenanzüge aus wein 
wollener echtfarbiger blauer Serge, in einfas 
chen und Waiſt-Seam Modellen; Gr ößen 6. 
bis 18; ganz ſpeziell für Freitag zu 
Knaben-Kniehoſen viele ſind gañz gefüttert, voll im zu 
hmitt und gut gemacht; Größen bis 17, Freitag zu 
Knaben: Waihanzüge in mehreren | NRegenmöntel für inaben, einige in 


Mustern, Furze und lange Nermel, |einfad) lohfarbig u. Mifchungen; et= || _ 2 
aus jehr itarfem Stoff gemacht; Gro | Tiche in Trenchmodellen, rings gegür- || Stwiffes; einige haben Nanten, eimige 


hen 214 bi 7, viele find 08e Ber er bis 16, wert 3 08 haben Einfäße in berichten. 10e 
0 


herabgeſetzt bon 81.98, »98, ganz ſpegiell zen: nur > Freitag, 
Amportierte niedrige Schuhe zu großen Gefvaruifien 


= in Mixtures und Corduroys; 


= © 
m 


25c Gardinen-Smwiß, 10c 
25e farbige bordierte Gardinen- 


Freitag zu lam 5 reitag zu 
Pargain-Baiement. 


Unier riejiger Einkauf von A als 15,000 Paar von a nichrigen Schuhen für — Miſſes Pr. 
Sinder von Sir 9. W. Thidert, 2td., Toronto, Nanada, in feiner Fabrik zu Waterford, nahe Man« 
cheiter, England, gemadjt. Wir offerieren diejelben zu Preifen bedeutend unter jegigen Seritellungsfoften. 


Patent Initep Strap-Sandalen für Damen, niedrige Abfäte, Größen 272 bis 8, 
Abſatze, alle Größen 


Weiße Canvas Court Pumps für r Damen, Militär 


Weihe Canvas Ankle Strap Baby 1 Doll Pumps für Damen, ( Größen : 21, bis 8, 


Patent Initep Strap Pumps für Damen, Militär-Abjäse, Größen 2 2 vi⸗ Be; 


Patent Anfle Strap Baby Doll Pumps für Damen, Gröhen | 2 — — 

Patent und ‚weiße Sen Island ( Ganvas Pumps für Miſſes, Großen 1113 bis 2, 

"Weite Sea Island Canvas Anfle Strap Bumps 98 Glanzleder u. weite Sen Island Ganvaspumps 79e 
für Kinder, ganz fpeziell morgen, Paar Crür Babies, Größen 5 bis 8, ipezielf, per Baar... 
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| — Er 
war, ala hinter ung ein Schumann 


Die Rettung. | 
- auftauchte, der jchon Anftalten zum 
&3 war in einer beutfchen Univer= offiziellen Einfchreiten — * In der age Aa * 
bedenkl t 'böchften Not kam ich auf einen ver] — Der galat — Grob: 
— * —* an —— — 5* Ausweg. Mit laut ver⸗ mama: „Ach, in letzter Zeit bin ich 
Ai {ab H : f nehmbarer Stimme fchrie ich meinen | ‚recht alt gemotden!“ — hr Fleiner 
was ſchwer geladen hatte nach Hauſe. ruheſtörenden Begleiter an: Dürfte| Entel: „DO nein, Großmama, Du 
Er machte einen furdtbaren Krach, ich Hoheit darauf aufmerffam ma= |Haft noch wicht ein einziges gebe 
wa3 mit. tuiafere: * — * * jetzt ein — tommt!“ Haar in {nem Schnurrbart! 


Mein Freund brüllte ruhig weiter — 
aber der Schutzmann verſchwaänd. 


— —— — 





n der Nordweſt-Eckẽ von 


| »Bolisift erfhoffen. 
Mans ımdb Clark Str. | —— 


A iſt The Merchants Loan I 
E Truſt Combpany Bank 


gelegen, bereit Euch in jeder Art 
von Banklgeſchäft zu bedienen. 


zu Wholeſalepreiſen. 

Nr. 1 feine Pork Loins; Pfd. 26460 
Pork Shoulder; Pfd.......... 23366 
Pot Roaft Veet; Bid...... ...1912e 
Öinterviertel vom Kalb, Bd. 20!5c 
I] Borderviertel vom Stalb; Bfd., 1814c 
| Star Bacon, das Pfund 3815c 
i 


f 


Hat aber aud einem VBanditen den 
Garaus gemacht. | 


Obgleich dies eine von Chica— 
gos größten Banken iſt, ſo iſt ſie 
doch nicht zu groß, um für die In- 
tereſſen ihrer kleinſten Einleger zu 
ſorgen. — 


Frau Courtney vergiftet. 

Frifche Eweinsfühdhen; Pfd. Tige 

Fraukfurters, Knoblauch⸗ und 
Polniſche Wurſt; Brd......1914c 

Leaf Lard. ſo viel wie Ihr 
wollt; Pfd 

Sirloin, und Porterhouſe 
264 

Friſche Schweinsköpfe, Pfd.. 12180 


sm; re na Roaft Weef, gerollt, 
Wiederum it ein Polizijt Nnochen; Pfd. 


Opfer ſeines Berufes geworden ——— 

| = . Vorzügliche Feine „Star“ 

|ber 37. und State Struße wurde ber | Salaten: Bid... — 
der Bezirksivache an Cottage Grobe if ‚... am Dollar Hasatt. — eingt Diele 
Avenue zugeteilt gemefene farbige | Anzeige mit Cudh, | 


Im 12} R ’ 2/4 ; Bf » 
| Polizift Cornelius Wilion im Laufe ! Union Stock Yards 


jeines Kampfes mit drei mutmaß: | 
(lichen Banditen erfchoffen. Einer | Pkg. and Prov. Co. 
510 ©. Salited Str. 


|der leßteren wurde ebenfal®® getötet, 
er fonnte biäher aber noch nicht iden= | | zwifsen Sarrifon und Congech Str. nabe 
I 22.2 £ : Hohbabn und Etraßenbadnen, bo 
tifiziert werden. MWilfon befand ſich — Babrgelb er» 
heute morgen gegen zwei Uhr in Zi⸗ reit Iverden, 
|vilfleidung auf dem Heimmwea, als 


Gegründet 1857 jer an ber erwähnten Ede brei ver- 
Kapital u. NeberfehußS12,000.000 ||&r trat auf fie au. um fie einem 


Er trat auf fie zu, um fie einem 
112 West Adams $tr. | 


DVerhör zu unterzieben, mwürbe aber | 
Bofrmo 


|©o behauptet der Koronerschemiter auf) 


| Grund ber von ihm vorgenommenen | 
| Analnfe. Berwundet Koftwirtin | 
en unnd erſchießt ſich dann ſelber. | 

Alle bei dieſer Bank am oder | 
vor Dienstag, den 6. Mai, gc- | 
machte: Einlagen tragen 3% Zin- | 
fen vom 1. Mai an. 


Euer Sparlonto iit bier gern 
geliehen und wertaejchäßt. 


. 7 
’> 24073 


are N 


⸗ 


Gin Volk, ein Ziel 


mit mehreren Gchüffen begrun. In nſeren Sande gibt c8 feinen 
Pit — 9 edingungsweiſen Patriotismus. Für 
* un — = Feuer, = den Amerikaner gibt es nur eine 
aber zu Tode getroffen zu Boden, In malität, die er mit aanzer Stele 
nachbem ungefähr ein halbes Dupend au. 1° ” pr mo 
— * J ⸗ 
ET SAMEN: —— Ein mag manchmal den Eindrud erwel⸗ 
ih * Me * mn pe, ‚fit, alö ob der Patriotismus einge 
überfuhr, nahm den Ichwerverwun e ifchlafen ilt, aber er it nicht ver- 


.„ en * r . . ‚1 
ten Poliziften in fein Gefährt und ſwunden. und wenn er erwacht, 


Geldſendungen 
per “ent und Telegraph 

Autſch⸗Oeſterreich, Tirol, Böhmen, 
Mähren, Slavonien, Kroatien, Polen, | ol 
Elſaß · Lothringen. Zuxemburg und linte fuhr eiligſt nach dem Probident Hos tritt er mit unwiderfiehlicher Krafi 
* —— — ſpital aber als er das Krankenhaus j15 Seid. Diejer Umitand hat mehr 
ronipte und gewiſſenhafte FO BEE. * _ _— ini. [als alles andere dgzu beigetragen, 
Inzwiſchen war bie Bottage ITODE yon großen Krieg fo fchnell zu Ende 

I . . . 8 v ) .h : s Ö L 

er Bar TÜrT BR e.-Beirtivahe in Kenntnia ge- zu bringen, alles auf eine Karte zu 


Lv 


'febt worden, und Detektives fanden | Satan Ophr a fanar hie Säreihei 
Liberty Bonds, Gontracts |’ der Näbe Itegen, Leben und fogar die ısreideit 


“ J Pr des Kampfplatzes die aufs Spiel zu ſtellen, nachdem die 
AVSöchſte Preije ug Seice nie erihoffenen Banditen. In |Mation einmal den Gedanfen erfaßt 
r Taſck t t Se= s 2 09 if Pfli je} 5 

Transatlantie Transportation Co. —— aſchen — * —— | hatte, daß es ihre ‚rilicht jet, das 
1646 Parrabee @tr., nahe Aorth Nve, optsma-ıe und emen Re er. Schwert zur Verteidigung amerifani- 


ausübt, ohne Wenn und Aber. 


ben und die inneren Organe feilens öffnete und ſie zur loyalen Unter—- 


Kauft Euer Zleifh) Ketail 


die| 


We 


Ü 5 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 1. Mai 1919. 


 Snbapeiiee Denis. 


(Nu dem „Peſter Llohd“ vom 28. Februar.) 


Einem Mitarbeiter des „Politikal 
Hirado“ hat heute Volksernährungs— 
| minifterErnft Vologhy in Ergän— 
zung unſerer jüngſten Mitteilungen 
| unter anderen folgende Auftlärun> 
| gen iiber die Verordnungen betreffend 
‚die Gafthäufermenüs gegeben. Die 
neue Verordnung wird am 5. März 
ins Leben treten. Die Menüs werden 
fowohl mittagd ald auch abends 
zweierlei Preife aufweifen: mittags 
10 Kronen für ein Menü 1. Klafie 
und 7.60 Kronen für ein Menü 2. 
Kaffe, abends 9.50 für ein Menü 1, 
Klaffe und 7 Kronen für ein Menü 
12. Klaffe.: Zmwifchen dem Mittags: 
und dem Abendpmenü befteht der Un- 
terfchied Darin, daß abends die Sup- 
pe wegfällt. Der Unterfchied zmifchen 
den billigeren und teueren Menüs 
ifommt in der Qualität des Fleifches 
und in der Garnierung zum Wus: 
drud, Die Menüs beftehen aus Sup= 
pe, einer Fleifchipeife mit Garnierung 
oder Gemüfe und einer Mehlfpeife. 
Beim billigeren Menü kann zum 
Fleifh nur Gemüfe jerpiert werden. 
Jeder Gaſtwirt iſt überdies ver— 
pflichtet, Gemüſe mit Auflage zu bes 
reiten und denjenigen Gäſten zu ver— 
abfolgen, die nichts anderes konſu— 
mieren wollen. Außer dem Menü 
darf der Gaſtwirt Geflügel, Fiſch, 
Wild, Kleinfleiſch (Gulhas, Papri— 
kas, Tokany uſw.), Eierſpeiſen, 
Schinken, Salami, Debrecener, Pari— 
ſer und Zunge ſervieren, von dieſen 
Speiſen jedoch an einem Tage nur 
zwei Sorten; Gäſte, die kein Menü 
nehmen oder die Gemüſe mit Aufla— 
ge nehmen, dürfen eine dieſer Spei— 
ſen wählen. Ueberdies ſteht es jedem 
frei, Käſe, Butter, Dampfobſt, Sa— 
lat, Zuckergebäck zu verlangen. Ganz 
kleine Gaſthäuſer, Auskochereien, in 
denen raſch geſpeiſt wird oder wo be— 
ſondere Umſtände dies motiviert er— 
ſcheinen laſſen, können um die Be— 
freiung von Menüzwang nachſuchen, 
worüber die Zentral-Landespreis— 
prüfungskommiſſion entſcheidet. An 
fleiſchloſen Tagen iſt das Menüſy— 
ſtem nicht obligatoriſch, doch dürfen 
den Gäſten nur drei Gänge: Suppe, 


Rab) oder Innerei mit Garnierung | 


| und Mehlſpeiſe ausgefolgt werden. 
Die Gaſtwirte ſind verpflichtet, zur 
Kontrolle des feſtgeſtellten Gewichtes 
der Portionen eine geaichte Wage für 
das Publikum zur Verfügung zu 
|jtellen. Das Menüfnftem eritredtt Tich 
auf Kaffeehäufer, die warme Küche 
führen, Stafinos, Hotels, Penfionen, | 


in der Erbe geruht hatte, außgegra= | Schlüliel, der ihre Herzen und Hand Wirtshäuſer, Bierſchänken, Ausko— 


chereien, Büfetts uſſp. In den Bahn— 


— |. — nn 


eanut 


Tifchtücher ete, 


$1.85 gebleidhte, . Damakt-Tafeltächer, 
58X70 Zoll, bübfhe Blumen-Entwürfe, aus» 
gezeichnete Qualität-—bei dem mor- $1 97 
gigen Verfauf au . 
Würfel. 


Gefäumte Damaft-Serpieiten, ‘ “ t 


Mufter — fpezielt det diefem Berfauf Ne REES A Morgen, fo Sange 3,500 Pfund vor F 
en 0 BER | i . — et Ye f — hallten (2 Pfund an jeden Küuſe) 
Geſb leichte geſaumte 3000 Hards von ge⸗ — ai ii when: RR 2 aan ' J v4 
: us ® Zwilled Nols “UF 2 — “u * per Pfund 


Hudbandtüher — 18 
ler Handtuchzeug, echt⸗ 


bei 56 Zoll — Fabrit⸗ 
Ausſchuß (nur 1 Dus | farbiger blauer Border 
gend an den Käufer),| (10 Yard3 an ben 
0. Bargaiı — bei ** ch dem mor⸗ 
em morgigen gen Berlauf, 

die Pard zu 113c 


Verkauf du .... ge 


* 
he 
2 


Geſchmackvolle Hüte 
Wenn Ihr dieſe Hüte ſeht, werdet Ihr ſofort 
Ausſehen und über ihren 
erſtaunlich niedrigen Preis. Sehr geſchmackvolle, feſche Mo— 


Hier iſt eine prächtige Gruppe von Hüten, in Be—⸗ 
zug auf Auswahl ſowohl wie auf Werte; große Anzahl 
hübſcher Farben; Georgette Krempen, in Turbans, Rolling 


delle, in allen beliebten Farben; Bänder, Sammet, naturgetreue oder je: Sailors, Miki Eailors, eng anfchließenden Hüten eic. 
alle ſind geſchmackvoll garniert; einige in Moden wie hier abgebildet; 


Blumen, Federn, Fancies ır. f. io. find in geichidter Weife zur Garnie: voll gaı t 2 \ 
zung berivendet. Epeziell fir morgen, Freitag, offerieren $1 97 anderswo werden dieje Hüte bi3 zu 85.00 verfauft — für 2 73 
. Freitag zu dem außergewößnlichen Breife bon nur . 


diefe hübjchen Hütte zu 
$1.50 Korletts, Ze], Höre Rteiderftofte 


Moderne Seidenftoffe 
4 Kiiten Fabrifreiter von Kleiderſtoffen, einichlieh- 
Mufter und nicht weiter geführte Moden von gut 


'f 36+3Öllige einfadhe und Novelty Seide, Taffeta und Kiſte kreſter von er 
Satin, fanch geftreifte und Farrierte helle umd lich feiner Kleider Serge, Suiting Serges Gra⸗ 
dunkle Farben⸗-Kombinationen, — wünſchenswerte nite Elothes, Melvoje Elothes, Nuns Veilings etc, 
Längen für Waiit3 und Sileider, Wert bis 1 27 gemachten und gut paffenden Korfetts, mit mit-f in einer großen Muswabl von hellen und dunteln 
. BR ER: : 2 Farben — genügend marineblaue, ſchwarze und 
telmäßigem und niedrigen Buſen, in Weiß und 
Fleiſchfarbe, unvollſtändige Größen, alle Num— 
mern von 19 bis 30 in einigen Mo— 


1.89 — die Yard zu Be : 
i ä 5 — creamfarbige — in Längen bis zu 7 Yards 
36:38. Novelty, Satin de Chines, hübich be» — $1.00 Werte — die Yard zu * 69c 
den, Werte biß zu $1.50; fbeziell 
offeriert zu 
— 


malte glaſierte Entwürfe, wünſchenswert für 2 Kiften Fabrif-Enditäde von Kleiderſtoffen 
——— 
Butter Crackers 


en 00 7 N SE EEE Sieilion Mobairs, Serges, Schleierftoffe efr., im 
„Jedermann liebt jie: friich und Fnus- 
perig (nur 3 Pfund an einen Kun— 


—— — helion und dunfien Farben, audı rahmfarbige n. 

| 36:3Ö11. Seide nemifchte | X m p ortierte Corburoy en en 
Sammetitoffe — ertra 

den), da8 Pfund zu 


Foulards, Tuſſahs — ſchwatze, in Längen bis zu 1 Yard, um? 
feine glänzende, fehivere | feine Onalität — tır den Uhr nadhm., fo lange Vorrat reicht, DB. ; 
Qualität für leider: | neueiten Frühjahrsfar— Taniende von Yards von Kleideritoffen und Suit- 
zivede, bübiche farbige | ben für Sport Gfirts ings, veinwolltne und Worſted gemiſchte Stlcider- 
Entwürfe und Plaid und Mäntel — dieſel— Serges, Coating Serges. Suiting Serges, Khali 
Effekte — Wert 79e — ben ſind 81.59 wert — 


bet den Berfauf amt | bei dem fyreitag ftalts 


Freitag, — Die ATe | findenden Vers 1 19 
... ® 


Yard zu fauf, d. Yard 


Waſchſtoffe 


10 Kiſten Fabrik-⸗Reſter von 
36301. -Stleider, Wrapper und 
Shirting Bercale, in Blau, 


| Grau und heilen 173c 


Suitings, jchotttiche gemischte Suttings, fancy Mo- 
hair Suitings eic., gute Nustwabl von Karben unb 
fchwarz, Wert $1 bis $5 vom Stüd, alle marfiert 
für Freitag zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Undermusling 


Muslin-Unterröde für Damen 
— biübih befekt mit _Stiderei 
— bei dem morgen flattfin- 


ee. 


den Verfauf 
Muslin Gorict: 69 Mußlin: 
Schüßer — bes | Beinkleider für 
fett mit Sticke⸗ Damen — ſchön 
tet, zum ſpegiel⸗ beſetz mit Sut⸗ 
len Preis von | ferei-Stanten — 


! 


Farben, fpcz. Anrd 


36:38. ch be» | 1O Kiften feiner 
dructe Challies | Sileider Ginge 
für Kleiderz|hant 10 bi8 20 
Wrapphers uſw.,Yd. Stücke; ein⸗ 
—— zöc Wert— fach, karriert u. 
fie dawd zu |geftreift, Yard 


123c | 


143c 


3Ie | He 


Grepe Bloomers efaitiich 


Ofen: 9 mtorg. bis d abos. Eonntags 10) Nach 
6 [bi d Der ermordele Poliziſt war 35 Jalre | Blüte des Landes, waren deren, auch 
Eine neue Mordanklage wird dere Millionen nicht zögerten, auf 
Mähren, Slavonien, Kroatien, Polen r ,”, * * — 
w « — ‚April in ihrer Wohnung, Nr. 3159) Das war und iſt der Geiſt, der 
a» L . er ‘ Be fr 4 Sn 
Liberty: Bonds haben, erhoben werben. Wie berich⸗ zum Bewußtſein gebracht bat, Teil 
el: Main 4401. 120 9, Se En! - 


- feiner Kleidung zu urteilen, | jeher Ssdeale zur ziehen. 
Fav°E | fcheint er Soldat gemelen zu fein.) Millionen junger Männer, 
alt. das höchſte Opfer zu bringen, und 
£ | , ö 
Stellt Vergiftung feit. viele haben e3 gebradyt, während an« 
prr Bant und Telegraph nach —— — Ya» : 
Det ; 945 |mahrfcheinlich gegen Thomas Court- | Amerilas Mitar alles niederzulegent, 
Deutich » Deiterreih, Tirol, Böhmen, : . en en S ° 
Iney, ber bejchuldigt wird, am 10. was die heilige Sadye forderte, 
Elfa&-Yothringen, Yurenmburg und linfe | = s & , * 
⸗ zn u Wallace Str., Yrau Charles Weis-| dem eingewamderten Teile unſerer 
topf und deren Kind ermordet zu | Pevölferung den jtolzen Gedanfen 
tet, wurde die Leiche der Frau Couri- eines einzigen Volkes mit einem ein⸗ 
fauft und verfauft ıney, nachdem fie fhon fieben Jahre |ötgcır Ziel zu fein; daS war der 
K. W.KEMPF, 
Stfen 9—5. Eonntags 1012. 
14ap*% 


S3H$EHFFFFEETFFTEFFEHFBHEHHFEH 
$ - 
550 bis $300 
Darlehen am Wöbel, 
Mtedrtofte Hinter Kerne Kommilfion. 1 
ie machen Sorleben auf Nöbel, Bin 
208, Nferde, Üiagen, TagerhausQDu. turte 
an deuiſelben Tag. an dem Abr da» 
rum ſucht. 
BI inter Etaot3auffiht. WE - 
ilinsiß Anvekmeni Co, 
Room 702, 
8 39, Drarberm @traße, 
Baur odhtifinr. Manager, 8 


8385848888333333832383335 
smagmteæ 
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s 
$ 
$ 
$ 
5 
$ 
8 
8 
8 
8 
8 
$ 
8 
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Kauf und Lerfauf von 


Libeclh Bands L. Kaufmann & Co, 


|des Chemifers des Koronersamts, | tübung der Regierung führte, 
Me⸗ Furcht vor unangenehmen Folgen 


„W. D. MeVPNally, unterſucht. 
Nally machte geſtern als Ergebnis 
ſeiner Analyſe bekannt, daß nach 
ſeinem Befund die Frau vergiftet 
wurde. Es habe ſich eine ſo große 
Menge Arſenik in den Organen ge— 
funden, daß mehrere Perſonen damit 
hätten getötet werden können. Wäh— 
rend der Leichenſchau, die vor ſieben 
Jahren an der Leiche von Frau 
Courtney abgehalten wurde, ſagte 
Courtney aus, daß er an dem frag— 
lichen Tag, dem 10. Dezember, nach⸗ 
mittags um vier Uhr das Haus ver— 
laſſen habe und erſt des abends bei 
\feiner Heimtehrt don feinem Gtief- 


| 


| 
| 


| 
| 


Nicht 


oder bloße Pflichtgefühl, nicht 


| Danfdarfeit allein hat die mwunder- 


| 


vollen Errungenjhaiten, die erreicht 


wurden, herbeigeführt, fondern da3 


Gefühl der Einheit des Ziels, das 


nun im Feuer von Srieg und Leiden 


geihmiedet worden ijt. Daher find 
langatmige, wortreide Mahnungen 
und Reden eigentlich recht überflüf- 
ig, um dem fremdgeborenen Zeile 
des amerifaniichen Volkes die gegen. 
märtigen Bedürfniffe der Nation zu 
Geſicht zu bringen. Ein Wort iit ge 
nua, ein einfacher Mahnruf, dab die 
Mufgabe erjt halb gelöjt iit und fo 
gründlich beendigt werden ınub, wie 
fie begonnen wurde. Leute von peili- 


hofsreſtaurationen iſt das Menüſy— 
ſtem agleichfalls obligatoriſch, nur mit 
Fan Unierfchiede, daß fie den ganzen 
Tag über aus Kleinfleifh erzeugte 
Speijen (Gulyas, Paprikas, Tokany 
uf.) verabfolgen dürfen. Yn den 
Hoteld dürfen Gäften, bie nach der 
Speifezeit angelangt find, in deren 
Bimmer eine Fleifchfpeife ober Haf: 
teehausartifel verabfolgt werden, Jm 
übrigen darf in den Hotelzimmern 
nichts anderes ausgefolgt werben ald 
in den NReftaurationen. Bei der Durd)» 
führung der Berorduuung wird bafür 


nicht das Beifpiel Wiens mwieberhole, 
wo einzelne Perſonen auch in zwei, 
drei Reſtaurants ſpeiſten. 


274u11. fanch bedruckte Kleider 
Voile in ſchöner Auswahl von 
neuen Frühjahrs-Muſtern — 


überall 256, die 143c 


Yard zu 
Schürzen Ging: | Heine Dre 
Prints in einer 


hams f. Schür⸗ 
Barietät bon 


zen, Rompers i 
und Sinberflei» | Grau, u. Shirs 
tings für Sin« 


der, in den 
derlleider, die 


Nah 2 Yard 1? 
1230!” 123c 


Stirfereien 


243dil. beſtickte 4036ll. Chiffons 
Swiß Skirtings, in ſchwarz, weiß 
hübſche Entwür⸗ u. einer vollen 
fe für Kinder⸗ Ausw. von Far⸗ 
Kleider, — ein ben, gegenwär⸗ 
wenig fehlerhaft tig ſo ſehr in 


reinwoll. 


Suits für Mädchen und Damen — Eine Menge reizende Kleider n. Capes 
manche wie abgebildet, aus reinwoll. | 
amerif, Boplins, mwollenen männifchen | 
und franzöf. Serges, in hübjcen Seide 
Braided, faltigen und gefchneiderten 
Modellen, Stajhbed Tafhen, Röde hin- 


fiir Damen aus reinwollenen franzöi. 
Roplins, mit Seidenband eingefaht u. 
bübichen Knöpfen. Kleider aus Seiden. 
Roplin, Eeiden;Taffeia, 
Serges, 


Meſſaline 


und 
Zunie und Drapebd, 


am Knie — hei dem am Yrei- 


tag ftattfindenden Berfauf zu 


dem nichrigen Preis 

2 ATc 
Seide Gamifoles Muslin Racht⸗ 
mit Spigenbäns | fleider —aöge: 
dern, immer zu |jchnittener Hals 
98c verkauft — | — Hübfche Spi- 
amafreitag ber» | kensflan — 
kauft zu die Auswahl 


—X 77e 
Unterzeug 


Gerippte baum⸗Gerippte Kaum: 
voll. Le ib chen wollene Union—⸗ 
für Damen — Suits f. Mät- 
ausgeſchnitiener ner, kurze Aer⸗ 
Hals und ohne mel, Knddel- 
Hermel, - inner | Länge — in al» 


eldlendungen) Zentueiman. 
Kabele 


Offen tägli 9-8 Eon 
YAusfünfte tags 9-12 


on Franklin 5722, 


— — — — 
Schlimmſte Kränkung. 
| „Wenn ich nur wüßte, wie ich dielen ! 
| Siege - Freiheitsanleihe genannt |eUNgebtnelen mobernen Dichter vet | 
| wird, entweder ein Fchlichlag — B 2 au 2 * 
| doc) wenigitens das jchwierigite Un. | Ste ihn doc, er hätte eine gewiſſe on 5 3 
| ternehmen der gegenwärtigen Ariiis | Tehnlichteit mit Schiller.” | 8 Knabenanzüge 4.97 
„— Vorbei. — Entelin: „Bitle, | Morgen zeigen wir Knabenanzüge in vielen belich» 

Diefe Leute baben nur eine ober. | Grobınama, too tit denn das ber: | ten Waiftline Modellen, zu einem Preife, der gerade 
Hächliche Kenntnis von ihren Pande- „Drum prüfe, wer fi) emig bindet?” IR jest eritaunlich niedrig ilt. Aus Enden guter Bell, 
euten, beionders dem Teil, deiten, — Großmutter: „Aus der guten als | — — — 
Wiege im Auslande ſtand. Sie wer. ten Zeit · 6 I Merte biß 88, > / 7 
den fih, wie fie Schon jo oft getan! _— Der Geizige tit eigentlih fein Auswahl zu 8 
Egoiſt; was er zuſammenſcharrt, das Seelen ine 
gehört alles einmal anderen.« mittlere Cihattier. 2 
Mixztnred, Gürtel- 
ſchleifen, Uhr-Taſchen; 
dauerhafte Stoffe, 6 b. 
16 Jahre, ſollten 1.25 


koſten, Freitag 77 c 


Die Ä zu 


wöhnliche Offerte 
Geſtreifte Percale Kna—⸗ 
STATE MADISON ANDIDEARBQGRN STE benblufen, 6—13 Sabre, SihL, Ge m | wesen au 
Art Wall Bayer Mill’s : | 


nette Muiter, 27 ce ; $ 3 ‚A 8 8Tc 
Tapeten 


53.00 bi8 55.00 niedrige Damen = Schuhe zu einem herabgejegten Preife 
60c am Dollar u 


“nd neueren MIDI Eine fpezielle Offerte für Freitag von 3000 Paar Schnür-Orfords für Damen, 
= in lohfarbig ımd fchivarz, aus feiner Qualität Kidffin, hohe md niedrige Abfäke, 


Zip und einfadhe Zehenfafions, Tange Seitenteile, zum 
Moden wie abgebildet, alle tadellos, in vollitändi- Milk, 

ger Auswahl von Größen 3 bis 7, regul. $3 bis 

55 Werte, fpeziell morgen zu 


ten gerafft, in allen gewünicdhten Far: 
ben, bi3 25.00 
Merte, herabge- 


ne gejtorben fei. 
Bor einem höheren Nidhter. 
Anton Cermwet tnallte geitern abend 
feine Zimmermirtin Frau Marie 
— Heyn, Rr. 6525 Ellis Ape., nieder 
Sable fteib hönite Preife für und jagte fih dann felbft eine Kugel 


LIBERTY BONDS in ben Kopf. Er und fein Opfer, | 
J S. LOWITZ, |das& an der rechten Wange, der redh= | 


| a 
&sitfefarien. und Geidweniel.gelann, ten Schulter und am Hinterkopf ver- | 
203 &, Dearborn —— Ge Adams, gegenüber | munbet wurde, fanden Aufnahme um | 
Moftoffice, In : : 
Bodentags 95; Sonntags 10-12, Waſhington Part Hoſpital. Dort 
ap29dibofr* jft er bald nach ſeiner Einlieferung | 
\geftorben. Frau Heyn wirb borauß- |. ne 
Zahle ſteis hochſte Bretſe fur ſichtlich bald wiederhergeſtellt ſein. | — — — Ze 
LIBERTY BONDS || %ie Nactarn behaupten, hatte er | Srcineitsanleise micht mr gesciduch. 
| zog» $Y arg | ? ——— ie ö ) en 
JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. | der ———— — — ſondern überzeichnet wird. Sie wer— 

1335 Milwaukee Avenue | Det Hof gemaht. Die Eltern al | den ihr Teil tun als einziges, Volt 

Offen —* * 2 En —— ſollen das Verhältnis nicht gebilligt mit einem einzigen Siele, *. F 
— PIERRE — ————— — \und dem umtilltommenen Verehrer| —,, Nunenblid ——— es 
Omadm!£ ie Tü i ben. | ıu Be —— 
der Tochter die Tür geiviefen haben. | ;i4 an der Deit, dat diejenigen, die 


— 4 2 
ne vie Auen Der Mordverfuh und BEER | unfer Land zu ihrer Heimat und 


LIBERTY BON DS "S bie folge gemein. «v_ | Bonftätte wählten, fidh darauf vor- 
| _Dr, Duncan R, — lei bereiten, wenn nötig, jogar mehr als 
J.V.ZINNER & CO. |yurıhan Bots, mırde bort geftern | 1 früheren Sampagnen zu fun, und 
IM“ inerfoh er rın boteis. ſie werden es tun. Die Nation ver— 
613 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 753 Sr \ > tun. Die Kalton ber 
5107 &, Ahland Ave, Tel. Zivd. 6570, entleelt in feiner Babervanne aufges  Tangt nicht ihr Leben, fondern nur 
28ap,*5 funden. Wie der Koronerdarzt Dr. 


rvas von ihren materiellen Gütern, 
| Springer feltitellte, hat ein Schlag⸗ en Gütern 
Kleine Kriegsdepeſchen. 


= werden, daß Jich in Bubdapelt 
| 


bee erfahren habe, da Frau Court= 


— Te Werte— | Nachfrage, 81 
die Mard zu |MWert, Yard zu 


59e  69e 


| mijtifher Veranlagung baben dari- 
ı ber gejproden, da die bevorjtchende ! 
Anleihe, die in paiiender Meife die 


Ucberröde ımd einteilige Faffons, Größen U e 
zu 25c berfauft len Größen — 
— Yustwabl zu | morgen zu 


für Damen u. Mädchen; 
56-88 15c | 77e 


mit Geidenbandb ceinges 
Gardinen: Maivertanf 


fat u. mit Sinöpfen be 
fest, wert $12.50, zu.. 

Gardinen Boilch in den „Blue Bird‘ Muftern — 
feine glatte Qualität, Farben zu irgend 19e 


Nugs zu Eriparnifien 
einem Zimmer pailend, 29e Wert,, Yard 


Ielepb 


ay29didofrmo* 


jein werde. IX11.8 gewehte japanische Matting Rugs in blau, 
Feine Gardinen Volles mit far- - 


„„ grün, braun und rot; 

* ideale Rug für Eß— 

der ideale Rug für Eß iic 
— bie Darb verfan ge 


Cable, Filet und Scoth Nck-Gar- 
dinen in einem großen Sortiment 
von neuen Früblahrd3:Muftern — 


Mert $5.00 — bet dem 83 25 
. 


Berfauf morgen, Paar 


Einzelne Garbi- | Garbinen Mar 
nen in Tleinen | auifette unb Bot» & 
Partien b. Baus | [ed — ctlide das 

ten — biefelben | bon find Tarrirte 

find ein wenig | Entwürfe — fehr 
hefgnmußt dom | bübfhe Gardt- 
Hantieren und | nenftoffe, Werte 
Toften attderöivo | bis au 33c — am SR 
53.00 —  Außs | Ssreitag bie Pard 


Ir 


irgend ein Zimmer in 

S Sommer » Cottage bers 

2 x endet werden; folange 
Na 250 vorhalten, (feine 

Boits oder Phonebeitels 

ar lungen), wirkliche $7.00 
6 Werte, eine aukerge- 


— 


Sie werden am richtigen Platze ſte⸗ 
anfall den Tod verurſacht. hen, ſich unter der Fahne der Frei— 
John Piffner, der, wie berichtet, heit verſammeln und der Nation lei 
Erſte Meit it sünftie für Zomaten | IR der Wohnung ber Witive Pearl | Den, mas ie braucht, damit ein eini- 
FE EN NE Ren * Weſtphal, Nr. 5648 S. Laflin Str., ges Volk ſeine Beſtimmung erfülle, 

Urbana, SU, 1. Mai. Gerichtet tot aufgefunden wurde, iſt dem daß die aus jchwerdr Not gerellete 
von der Uniled Pretz. Profeſſor J. Wahrſpruch der Koronersjury ge- Freiheit auf Erden bleiben 
W. Lloyd, Sachverſtändiger füt Ge⸗ mäß, die geſtern den üblichen Inqueſt Dr. Ge orge F. Moſer, 
en 0 en van pen |abBiet ze | Rede ter, Somsbille Anzeiger. | 
Illinois“, warnt babor, 1% bon DEN Fra Mejtphal, die damals, ald man 
erften milden Frühlingslüftden bes nie Veiche fand, von Gas ibermäl- 
tören zu laffen und Tomaten zu früh | Hat war, trat geftern ala Zeuain auf. 
2 * e . . ri 8 r Ö = Ö : 1 
ee Ga. 8 
* — ae aber Drei Wochen vor Jeinem 2008 
ei ungefähr bie richtige für biefen | „ach einem Streit von der Gattin ge- 
Zweck — normale Witterung botz| rennt und tar zur MWitive Weftpbal | 
ausgefegt — um die Pflänzlein auf | nesngen. 
offenem Boden auszulegen. Mande "7" 
hätten fon um den 5. April berum| __ Gin Tiebes Weiberl. — „Aber, 
MElANaler ; a Er a! er 
— — ea gr | Männden, Tu bift —2 * 
daß fie bebeutenb ‚u Früh damit ge: | AM beflagen!.. gr ui iſt * m: 
ua feien! : “noch mehr?! Du haft ja alles, was | 
kommen ſeien! vwun⸗ 
— G — — —— * .- . 
— Amtlih. — Bürgermeijter (im 
— Das ebelite auf Erden ſcheint Wirtshaus am Stammtiſch zu fei= | 
mir ein Iröfter, ber felber troftbe> nem Nachbarn): „Wenn D’ jeh net 
dürftig tit. i glei ftad bift, Lump, elenbiger, 
— Borforglih. — 1. Stammgait: |friegit amol a ort3polizeilich g’ialzne | 


„Barum geht der Herr Warnperl | 1. 


Be" 2 [ZZ = 


2 


UIEANEIEEIRNDNAIDNN 


a , ‚ * \ 
2«in:l Schuh Poliih — ohienbintfarbig und wein — (8 
werden nr 4 an einen Kunden verfauft) 

Sreitag zu nur 





Bom Grundeigentumsmartt. |500 belaftet, zu $75,000 an Berta |Norbiweitede. der 55. Straße und Reues Fatholifges Waifenhaus. 


ac ae Gifert verfauft und das Vierzehn- | Kimbart Ave., auf beiden Seiten an- | Fol eines’ber größten im Stante il 7 
— de Aa Behand familienhaus 1617 Nord Wells Str., grenzende Land, 50 bei 150 Fuß anı 2 —* 1. Mai. Biſchof 

Das große Zinshaus 901000 mit 815,000 belaſtet, zu 324,000 in der 55. Straße, zu 810,000 — — — 
nebft Grund, mit Zahlung genommen. John Y. Carroll, das auf der ande: | Diögefe Alton hat einen Pak für ein 
$74,000 belaftet, ift zu $89,000 von] Das fechsftödige Zmwanzigfami- ren Seite in mehreren Keinen Parz | 163 tatholifches MWaifenhaus er- 
E © Friſelkorn, Detroit, und E. lienhaus an der Südweſtecke der 35. zellen von verſchie denen Perſonen. orben Diefes ſoll eines der röß⸗ 
J. Rehnolds an Carrie Nelſon über- Straße und Ellis Ave., Grund 72|gelauft und wird bort ein dreiſtöci. in Alinois erben — 
ſragen worden, zum Zeil im Tauſch bei 126 Fuß, mit 8850,000 belaſtet, 


ges Kloſtergebäude und ein Klubhaus 
für Baugrundftüde. Ein anderes |ift zu $100,000 von William Harbn | sAmPreife von etima $100,000 bauen. — — voice aa 
‚großes Zinahaus an der Cornelia |an Andrew EC. Ihompfon, Lady: 


Sohn B. Lord bat fein elegantes | Siodmerte hoch fein und 750 Rinder 
| Avenue, Südweſtecke der Greenview ſmith, Wis. übertragen worden im Wohnhaus an der Nordoſtecke der deherbergen —* a er. 


und Nafper-Effeften — “OR , 
‚ie Nolte zu, | Upenue, Grund 49 bei 123 Fuß, und Tauſch für 3500 Acres ſchuldenfreies 49. Str. und Greenwood Avdenue, fügung elroffen verb fült die Et⸗ 
—353 Tapcler in braun 0 11 das an der Nordweſtecke der Leland Land im County Rust, Wis. | Grund 100 bei 200 Fuß, zu 850,000  Fugung getoffen erben Ti um, Ri 
I a; 2 | weil n! farbig arte Preis € | Avenue und Rodwell Straße, Grund | Das elegante Dreifamilienhaus | an den Stahlinduftriellen Louis |zafs der Raum im Hauptgebäude 
heute eine Stunde früher * 1 * | | Selifarbige Tapeen mit, @ntsftitter- (|) 39 bei 122 Fuß, mit inzgefamt $44,14731 Michigan Boulevard, mebft |Vierling verkauft und deffen Wohns | it mehr zureichend fein follte, bad) = 
Haufe“ — 2. Stammgaft: „Der Member of the Associated —* —— 38 Matten ar Ken De |1)500 detaftet, find zu $69,500 von | Grund, mit $13,500 belaftet, ift zu|baus, 4849 Senwood Ae., Grund | noch mehr Kinder unterz er 2 
wohnt feit geftern einenStod höher. | TheAssoeiated Press is exelusively ‚a JE Anden; Die Malte au nennen, jpg] Charles D. Off an Charles T. Knoff | 325,000 von Abe Cohn an James 3.30 bei 175 Fuß, zu $30,000 in Zah- | Die Mädchen werben im Bausther. \ 
Salfeher Verdacht. — Parveniis- 5 verfauft worben. Campbell verkauft worden; erfterer | lung genommen, Wiffenichaft untermwiefen werben, die 
Knaben eine  inbuftrielle Erziehum 


teure überraft fein werden und nicht 
äögern erden, an den Gripneniifen 
teilaunebmen, denn die Art Wall Paper 
Mills ſind wegen ihrer prädtigen Mus 
ter ımd Farben berühmt; eittgefhlof: 
fen ii unferen Verfauf find die größten 
und beiten Partien bon ı&ornelia Ave 
#5 . * I 
Der Gruſin Paint & Wall Raper I}| 
s0.8 (1421 ©. Halited Strafie) | 
ger au 60c am Dollar. 
seiparniffe, die-irgeind Demand kaum 
ir diefem Dabre erwarten würde, biel 
weniger ob gerade in der Mitte der 
Satfon für die Haugreinigunta. 
Gruſin's 80c Barlor. Tapeten, ein» 


'Klichlih zmweifarbigen, Grab 17e 





KHunbeit; die Rolle zu 
j ⸗ * — * 4 
t f blieat Tapeten, einfhließlid Streifen s i 
hattin (auf dem Forum von Rom, bes Pr Se und geblümten Muftern — Ic Frau Ella M. Titus hat das die-|nahm das Dreifamilienhaus 5319 — — * 
bie Trümmer beitadhtend): „Schabe | of =} news dispatehes oredited to it Örufin's aeftruikte Weiß’ Haben unb 
um bie Haffifhe Architettur!... Das |or not otherwise eredited in thir Ghatenmer-Tapelen, au 2be 
haben gewiß, wieder biefe Automobl- | paper, and also the local news pub- —** 


ſer Tage von ihr erworbene 24-Fa⸗ Indiana Ave. zu $10,500 in Zah) * Mer fein Grundeigentum ver- | erhalten. ; 
milienhaus an * Nor dweſtecle· des hung. 'aufen sit, erreicht feinen] Man will das Hanptgebäube mı 


|Broadivap ul "Eh Die . _ Apoftel e Snseige in | mährenb de 
Sau 134 Di 164 we an ihre — —— ‚ Jenigen 


unde woud unberwood. 
Neueſte Pariſer Haartracht. 


——— 


au nur .... *22**6* — 
* 
Ben: — —7 





* 


2* Ldeater, Build Temple 
vlonialL — er Scheff in Glo⸗ 
Bladtone— „zii 
a one —— 
Kahbans Brand ee Boing Up” 
Br en Days’ . 
td. — „Ecanbal”, 
Anois. — „Ihe Dangerons Auc”. 
Er L.— ‚Stolen Eimweets“. 
L „a Tittie Mother io ze“, 
— „Begad, Vebabe“, 
fe. — „Overfeas Revue, 
.— Nutb Ebntterich. 
— Waller Sampden. 


Konzert teben 


Too North Adenite, — Keden 
nniag nachmittags Konzert, 


Beine Anzeigen. | 


"erlangt: Männer nnd Knaben 
Munselgen unter dieler Rubrif 2e daß Wort.) 


3 
R 


— Naht-Borters 
"= Berlangt: Männer, nm nus;ufehren 
‚and reinzumaden, ftetige Stellung. — 
Naczufragen in der Office des Super- 
‚imtenbenten. 

Wichnldts, 
Nilwanfee Ave., bei Baulina Strake. 


un 

Berlangt: Sofort, cin Mann für 
Grnsichneiden, einer mit Erfahrung an 
WBafslin-Motor vorgezogen. Waldheim 
Gemetery, Foreit Barf, III, am Ende 
"er Garfield Park Hodhbahn. dimido 


— — — — — — — — 
verilangt: Trimmer und mit allen 
Arbeiten vertraute Schneider, außerhalb 
„ser Stadt; tetige Arbeit. Samuels 
“ Taitsring Go., 651 ©. Wells Str. 


or" 


“ Berlangt: Faden, muß gut an Rich, 
Molls und Süfwaren fein; guter Lohn | 


für den rechten Dann. The Harmony | | Bar war. 


#Safeteria, 58 MW. Walhington Str. 
* doft 


Berlangt: Blackſmith Helfer mit Er— 
ge an Auto Trud Bodies. Avail⸗ 


le Bun Go., 1539 N. Kilpatrid Ave. 
20gp1inE 


* Berlangt: Solzarbeiter mit Erfah: 
sung an Auto Trud Bodied. Available 
Truck ©. 1539 N. Kilpatrid Ave. 


29apimf 


Berlongt: Zwei Stall-Männer, um 
"nachts zu arbeiten. Bowman Dairv, 140 
«®. Ontario Str. 


© Berlangt: Wann, um Wagen 5 
waidren umb für allgemeine Arbeit in 
Dairy. Nahzufragen bei der Wieland 
"Tairy- Ge., 3959 Milmaufee Avenite. 


bofr ; 


— — — — 
Berlangt: 2 Iedine Männer als 
Orderly oder für Hausarbeit. Guter 
Vohn. Nachzufragen im Alexian Bros. 
Soſpital. 1200 Belden Ave. 


» Berlangt: Bindimith Helfer. 
Weſt Volk Straſee. 


Berlangt: Junger Mann für Fabrif- 
nrbeit. Chicago Wire Chair Eo., 619 
N. 2a Salle Str. 


* Serlangt: 25 Arbeiter, fertig zum 
Arbeiten. bei Bo 1405 
Fentral Str., Evanſton, Ill. 


‚„Hinetarbeit. Sindftrom & Oliver, 848 
‘Taftınan Str, dimido 


Berlangt: Flinfer junger, Bartender 
Puit Referenzen; guter Lohn. Abr.: N. 
2175, Abenbpnft. 


Berlangt: Griahrener Arheiter für 
“Ztrangfärberei. Phoenig Tre Works, 
„963 Southport Ave. — 


Berlangt: 5 gute Bauſchloſſer, 


elbftändig arbeiten können, ſowie auch 
3Bled arbeiter; guter Lohn und ſtetige — 
Arbeit. Central Architectural De 
„Dort, 3105 ©. 27. Str. —R 


—— Wurit-Stopfer nnd Helfer. 
"Fotrban Baling Co., 814 W. 20. Str. 


Berlangt: Geſchirrwaſcher in ungari⸗ 


ſches Neſiaurant. 25450 Milwaukee Ave. 
ln 25apiivE 


Berlängt: Zweite Hand Bäder an 
Brot'und Gates. 3456 W. 63. Strafe. 


boir 


een 
„Berlangt: Borter in Saloon. 501 R. Elart 
S 


PB og Borier in Päderei. 1640 Weit 
be, 


Geljerian 2rot; Tagarbeit, 2419| 
Ave. 
X J 
— Millers Batery, 4201 N. 
LT. 


— — — — — 
langt: Aeltere Mãnner für leichte Fabrit⸗ 
ae Zouis Sanfon Eo., 1500 
mer Abe dofr 


Serlangt: WMöbellſchreiner: ſtetige Arbeit, 
Südorbeit; k > Männer Tönnen boben Lohn 
perbienen. . Nadaufragen: Louis Hanfon Cn., 
1500 N. KRoftner Abe, dofr 


— — — — — — — 
vSerlanat: —— und Breffers, Embreß | 


Eleanerd, 924 ©. Etr. dofe | Ör 


m ____—| 
"MWerlängt: Ein auter Chubmader, älterer | 
Mann, für eine Shubreparatur-Werkitatt. — | 


5455. ®o, Etate Eir. bofr, 


Ss ee EEE 
‚Berlangt:-Ein Mann für allgemeine Arbeit 
in-Eountch-Heim. Einer, der anitreichen ud | 
erfaeuge bandbbaben Tann, aud Garten be» 
en.» 4. €. Cmwanfen, 72 W. Ranbolvb | 


— — — — 
verlanat: Mann als Vorter und Bartender. 
Referenzen verlangt. Adr.: MM 2303 Ahdpoit. 


— — —— — 
Serlangat? Guter 3. Hand Bäcker an Cales 
und as Suter Lohn. 4125 North Ade, 


einen nn 
Werlanpt: Ein tühtiger Verkäufer für Dept. 
Store; ungarifh und Tlabil& ſprecen; 
er Lohn umd Stetige Arbeit. B. Matafar, 
ndiana Sarbor, Ind. doirfa | 


— Druckerei · Vormann und Schuh⸗ 
mader *ür eine Anitalt, Nadauf:..gen 2001 


Devon Abe. bofrfa | 


ne 

Berlangt: Zungen amifhen 16 und 18 Sah- | 
ren, da Muvelneihätf zu, erlernen. enafe | I 
Bros., 1666 MeHenru Er. bofrfr ; 


nn 

Berlarat: Aunge bon 16 Nabren, gutes Hand» 

“wert au erlernen. 1417 Mltgeld Etrabe, ww 
Imat 


nenne 
Berl Yunge,-14—16 Yabre, für Ieihhte 
——— Germanie Eäfe Dep. *8 Truſt 

Co. as N. Elark Str. Hap*Z 
— — — — 


Lerlangt: Vorter in mittleren VJohren fur 
* — —* muß Meferenzen Bali. 
1 erfragen: Buena Plaza Apartment. 4368 
ore Übenue, dimido 


I 

Berlangt: Chneider für alle Arbeiten in 
u Store. Guter Lohn Mr richtinen 
Mann. 1415 N. Elarf Etr. dimi. o 


Berlangt: Zunge, in Auto Tirxe Store zu ar⸗ 
heiten: einer, der da3 Geichäft lernen till, 
beborzugt. Broadway Tire Ehop, 4470 Broad⸗ 
tab. dimido 


— — — — — — — — 
lenat: Buſhelman beim Tailor 2335 W. 
ee 26 Meitern Ave. Tel. MceRinlen 
300pimZ 


—— — — — — — — 

Serlanat: Blaſterer und Lather. Nachaufra⸗ 
gen 4628 ns u Place, mido 
—— Gute Mirurgifde Inftrumenten- 


: Gute @irurelie niteımenten« 
ng den baucrnde Beläftigung. 2. 
Mueller & Co., 1771, Ogben Abe. didofa 
— — 


Sqhnelder an neuer und alter Ar⸗ 
34 Ctelluma. 4611 N. Kebzle Abe. 
<el.. Monticello 1237. 3oarimt 


——— — — 
: Erfabrene, — B. E. 
N Aap-Imt 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieler, Mubrit 2 das Wert.) 


Sansarbeit 


Berlangt: Küchenmäbden für allge- 
guter : Lohn, Koft und 
Simmer. Rachzufrogen bei Mr. Feiger, 
Dr. Lindlehr Sanitarium, 525 S. Aſh⸗ 
land Avenue. 

Verlangt: Erſter Klaſſe öſterreich-un⸗ 


riſche Köchin; 335 Wochenlohn; Sonn⸗ 
tags frei. Reftaurant, 117 N. Tearsorn 


Verlangt; Männer und Suaben 


(Anzetnen unter dieler Mubrit 2e das Wort.) 


Berlangt: Chanffeur, weldher willens 
ift, für Brivathaus Heizapparat und for- 
ftige Außenarbeit zu beiorgen. 

ep swiidhen 8:30 und 10 Uhr mor⸗ 
639 Deming Place. 


Zigarren-Verkäufer, 
* u vertrant ift, anf Kom- 
Adr.: N. 2167 Abendpoft. 


ziellung fudjen Männer u. Stnaben 
«Anzeigen unter diefer Hubril Ic das Wort) 


Gefucht: Junger Mann fucht Stelle als Bar- 
tut leichte Porterarbeit; 
: © .1292 Abenbpoft. 


Gelucht:’Berbeirateter Mann (32). fucht ir» 
gend melde Arbeit für : Camödt 
und Eonntag. G. Hubgen, 328 Wisconfin 2 


meine Arbeit; ' 


; : Mann, 55 Jahre alt, fucht Stelle 
als Wartender, Elebator, Hausmann. 
Chliewiensfn, 1858 Cedgwid Sir. Telephon: 


Diverſey 8805. 


Geſucht: Maſchiniſ? Tool und Dye Mader, 
fucht Etellung in ) 
Mader und Allaround Mafchinift. 
| Lincoln 82C0, 


Berlangt: Metallarbeiter an Aluımi- 


‚Cadillac. Automo: Shafwinenfbon; 


nium Auto Bodies, 


bile Eo., 2909 Indiana Ave., 6. Floor. Verlangt: Zweite, Hand Köchin, De- 
.- 1 


ſterreich Ungarin; Sonntags frei. Re» 
ER Gefucht: Päder, zweite Hand an Prod, oder ftaurant, 117 N. Dearburn«Str., oben. 
Chirurgiiche dritte an Gales, wünicht Etellung, ? 

Haufmann & Tunn Co., Mädchen für Geſchirrwa- 
ſchen: 512 die Woche; keine Conntag: 
it. 3814 Broadway. 


Helene Wieland, bitte telephonieren 
Sie oder kommen Sie zu mir. Mrs. Roe, 
Televhon Winnetfa -1265. e 


Berlangt: Frauen und Vädchen. 
Anzeigen unter diefer Hubrit 2c das Wort.) 


Läden und jrabriken 


Verlangt: Operntors an Kraftmafchi: 
von, -Tuders, Hemftitchers und Soiners; 
| wenn Ihr irgend eine Art Kraftmaſchine 
handhaben könnt, werden wir Euch das 
Machen von Georgette Waiſts Ichren; 
dofr | Mnfängerinnen ‚können auten Lohn ver: 
dienen während der Lehrzeit; erfahrene | 
Dperatord verdienen von $22 His $30 
die Woche; wir haben die hellite und fa: 
ritärfte Fabrik in Chicago und arbeiten 
Dellman Waift Go,, 


Berlangt: Viehrere Bauichloijer für. 
Treppen, fofort. Guter Lohn, ftetige Ar- 
it. 2354 Onben Ave. 


Berlangt: Schuhmacher, ftetig. 
Weit Madiion Str, 


Berlangt: Gabinetmafer mit Erfah— 
rung an Store Firtures, Jacob Lederer, 
644 W. Madilon Str. 


Berlangt: Mann für allgemeine Fa: 
wrifarbeit, ftetige Stellung, Weitern Pa— 
72 N. Green Str, 


Die ziveite deutiche Rethodiſten⸗ 
en auberläffigen 4 
und Princeton Ave. 
eittem monanlicen Salär rat eine gi “heile 
Zesaung sur Berfügu ng, 


erbeit mitzuhelfen, gutes Heim. 
Icit 63, Strafe. 


Mädchen oder Frau für 
Ktiichenarbeit, aud) andere Hilfe. Mont 


rofe Ave. Hoipital. 2546 Montrofe 


kurze Stunden. 


: Mäbdhen für "allgemeine Hausat» 
115 ©. Market Str,, 7. Floor. 


t ; eine Yamilie, 
Bert, 4957 Eberiban Road, 2, 2 
Sunnhfide 3255, 


fire, (un. ein 


: Erfahrene Operators, um 
Schhürzen zu nähen. 
Recie Sir., 


: rau bon 8’ bis.5 Uhr für Haus 


Garda 16 93, swilhen 6 und 7:30 Ubr aacıd; ‚lan Kraftmaidinen ; feine Sonntagsarbeit; feine Zäfce. —- 


Aetna Apron Co., 811 
Blodkſs nördlich von Diviſion an Halſted : Mädchen für allgemeine 


: Echneider (Burfhelman) für Revas rlang j 
C beit für Siabland Part; 


ey 
Kommt fertig zur 


— 
2 .. 


Verlangt: Frauen als Hand Sinifbers | 
an Shaker Knit Emwenter Cont3; guter 
Yobhn und stetige Arbeit. Sofurt periön 
lich vorzuiprehen bei der Lorenz nit 
Goods Mig. Co., 1754 Belmont Ave. 


— —— at: Befferes, erfahrenes Mädchen für 
: Bäder, erite Hand, 1835 Weit 17, ein Kind; Lobn $11. sea borzufpreden. 
0 Independence Blbp,, 
RE REEEEERLRELTETETE— 
: Kindermädden um 2 Kinder auf: 
; $10 die Woche. 4528 Midigan Uve,, 
: stenmwood 7355. bofrf 


een in Laden, ftetige Arbeit, — 
‚644 Weit Mapdilon tr. d 


Berlangt: 50 Mädchen oder Frauen, | 5 
um feibene Lampenichirme zu machen, 
audı Heimarbeiterinnen. 
+ Wabail) Ave., Zimmer * 


: Kompetente Verſon für allgemeine 
Leute; 4 — zu — ſchlaſen. 
5256 South vart give. 


WB. Bredemaier & Eo,., Fe 
arquiz, 


Srtau oder Mädchen ſür Haus- md 
guter Lohn ſeine Sonntagsarbeit. 160 ie 
;‚ angenchme Ctellung, ® 
— und Finiſhers Gen, 1 und 4. Zimmter 216 
taghelle Fabrit; 


3- Baadı Co., 327 ©, Mar- 


Helfer an Cafes. J. eh) ——— ann [CM Seiden- Unterzeug; : 
fan © 8 Mädchen bei der allgemeinen Haus⸗ 
— —— — lesen : Midway D65l. 
t: Berläblider Mann für Anfidehrs 

beit im Wareboufe, Sivarg, 2151 N < 


fet nn arbeit mitzubelfen. ’ 


Verlangt: Frauen und Mädchen, n.n 
Schürzen- zu prüfen und zufammenzus» 
Go., 811 Recie 
, 2 Blosfs nördlich yon Divilion an 
Salfted Str. 


z ıngt: Yrau für allgemeine Hausarbeit; ]' 
Mann für Dificearheit furze Etunden. Gorland, 3149 Sullerton be, 
im Gefhäitäbaus, © , 2 a ET TERN rt 

— — : Mädchen für allgeneine Hausaxr— 
.„ 3659 Michigan Abenue. 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
: 3 Weiter Ktlalfe vater für 2 


3 im Familie: feine Wäfche; Tteliger Plag, 
‚ nahe Broadivay, Krumholz. 


»kädden für allgemeine 


Frau, um in Büderei zu 
welt & ! 3166 Broadway. 
at Suron © ir. „zerlangt: Frau oder 
it; Tein Wafhen oder % 
im Millinery Gtore, 


Guter Borter. 5200 Rı incoln Ave. 


Schneider, Buſhelman 
Sherid an Tailor, 
‚1047 "Arbing Rarf Bd, 


erlangt: Tecorators an Floor Yam- 
General Woodturning Co., 1750 


N, Campbell Ave. 
— — — — Frau in mittleren Jahren zum 
—— a reundlies Mädchen far —E bei — leine Waſge 
Vormann in Grein: VBalmoral Mpe,, 
boufe; ‚eine or der alle Beetpflanzen —— — 


— ‚und — 


Telephon —R— 


: Mitteljährige Frau a Bimmer- 


Reimgungsgefhäft; Lohn $12 bis —X Hotel Adelpbi. 10 


Sivei „Zerlangt; Sivei Männer, die iivas ben der | 712 Deiven Place, 
Weberei "heit ben. 
d. Siedler & Co, 


1715 Hammond. Sir, 


: Frauen und Mädchen für Teichte 
; ftetige_ Stellungen, 
: Louis Honfon Co,, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 


beit und — an Familie, kein Waſchen, 


——— 
Mädchen als Verläufer in —— 
—mus uber 18 ſein; 5117 S 


ee fer an mE 
— ⸗ Mädchen für een 


6255 Kenmore Ave, 
—J——— 8682. 


nes — 


Senfe Nodeltv SEIEN W 
Montana Eir., 


Station der !i. 


"aiat von Suterton nen : Mäddhen oder Frau zum Paden 


* Reſ 
Erfahrenes Mädchen im Kaffee⸗ in Reſtanrant: auter Lohn. 


Mobelſchreiner. Hartman Sanders und TeeLaden. Stetiger Platz. 


T— — Ave. Aeltere Frau für Hausarbeit: Fa— 


milie von 5 Erwachſenen; proteſtantiſche bevor⸗ 
Referenzen verlangt. 
fpect 601 nah & Uhr abends, 


: Zunger Mann ——— für u in Bär 


819 North” Ave, 


als Saloonvporter. Telephoniert Pro⸗ 


— Kleidermaderin oder 
wände en das gut näben Tanı, 
. Lincoln 2801. 


tt, über 14 Sabre alt, für 
ftelige Belcäfti- 
NRandolpb Str. 


: Mädchen für allgemeine Saudar- 


524 Eherman Etr. ser fein Wafcdhen; Heine yamilie, 5928 Prairte 


2304 N. Clart 
Bunmp:Maacı. 
en bei Flood im Stall au ee 

ding und Lawrence Ave. 


ei 
|< 
_ 
“1 
I 
* 
EEE —— 
Serlangt: Finiſhers an hochfeine Ca- 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gan.) 
| gung. oe geiftner, 3233. beit; nn Se: us geltoe Bee 
bei “8 Arännenn 5 Enden an m 
‚ei it. m, Wenborf, 1554 gen Ave., F 
$ angel Mäd und Halsband» ET en 

Jllinois.Hall 2 ” 8 b —— ; Mädchey, für leichte, Hausarbelt, 
muß su Haufe fchläfen. 1419 Hudfon Ave, 

: Mädchen für qui 
Süpdfeite, Telephon: 


: Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
Demi. 10i0 Auafbington Part Court, Tele- 


+ 1J FR + i * 2 
einig Rorierarbeit su tum, cmeine Hausars 


14- bi ;äßri z 8 i 
4 bi8 16jühria, ta * Aes Heim: 


P a ua zu lerneit. Lohn mührend 
: Tifhler an alte ur e u) S Go., 216 No, or 


ftetiger Rlaf. 


: rauen, dad MWeben an ur 
lernen; gute Bezahlung während 
15: ftetige Arbeit das ganze Jahr. 
1508 ®. Vontoe Str. 


‚ jeden Yıbend, Samstag 
und Conntag, ftetig. Adr.: 5038 Lincolg Ave., 


Ede Rinnemac für allgemeine Haus 
—F ‚ul, 


MUB enaliih ſprechen. 
: Rogers Part 551. 


Frau in mittleren Jahren 
aligemeine Neinigungdarbeiten in einem Lo, 
919 Welt Madifon Str, 


» m Y . . 24: 
Olfen Rug. Co,, ‚3 in Samilie, 


: Belt Sander an Barlor Yrames, E 
Hanenrbeit . 


Erfabrene - Frau für allgemeine 

ei Kinder: gute3 Heim und gli 
Mrs, x. Bund, an — 
„, Ealt Chicago, Ind. 
Chicago, And 


— — ——7 — — 
Verlangt; Erſter Klaſſe Carpenter, ausge⸗ 


Mädchen oder 


Frau für leichte 
leine Wäſche, auter Lohn. 


—— ———— — 
!: Sauficrer für . und Elip- 
yers, Shuhfabrif, 2535—40 U, i S Frau mittleren Alters fur Caus⸗ 
4 arbeit nahmittaas für awei erwadiene sa 
60914 Eberidon Road, 1. Floor, 


a 
1 
x 
y 
m 


- o | Gmbfeblungen. 567 Straiford Place. Telephon 
» Gracelandb 5714. 2 
Serlangt: Männer und Frauen - 


mädchen für leihte Haudarbett, 
(Nnzeigen unter bdiefer Rubrik 2c das Wort.) 


2733 Ceminarh Abe,, 
eben: Diderfep 3499, b 


Frau oder Mäbdien für 
m Etore mitauhelfen, 


: Hrau mittleren Alters als Hau 
bälterin in der Nähe von Chicago, Nur foldhe, 
die ein gute Heim fudhen, mögen — 
Näheres Room 620, 26 Quinch Etr. 
W. W. Stango & Co. 


Gute Köchin, keine Wäſche; 
Tel. Evarnſton 2054 ober 


Hausarbeit und Harrifon 3559. 
Lincoln Abenıte, 


200 Familien von 2 biß 4 Arbeitsfräiten 


nn 


zahle beiten Lohn. 
beczufprehet 930 Maple Ave,, 
Nehmt Norbweltern 
| ztariont, Ebannoir, 


Berlangt: Eriter Klaſſe deutſche, öſterreichiſche 
ober ungarifäe, Ködin, nur für Mit tag, tlei⸗ 


um Zuckerrüben in Wietonſin zu bear⸗ feine Sonntandarbeit. 


ochbahn bis Main er, 


19 * 
— 
— — — — — 


Zweites Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit und beim Walhen zu helfen; fei 
z Harn abends beingeben, wenn ges 
Zelephon Evaniton 
sufysreder 930 Maple Une, 

ae tern yodhbahn bis Main Etr, Station, 


Bcriammlung 


Frau für allgemeine 9c::3 
der Abfahrt, 


ze, ? 58 648, 
el, Rogers Barf 164 2054, oder bot» 


J Mädchen oder mitteliährige — 
für allgemeine Sausarbeit. 5 C 


Die Abfahrt findet. innerhalb 1 Woche 
‚Tintt. Wir bezahlen Eud) $24 den Acre, 
‚freies Hans, freie Meiie, freies Feuer— 
|bol;, freie Fracht, Freier Barten, Meier: 
viert Euren Blaß jetst und erhaltet einen 
„2. Bloor. poirfa | guten, ehe e8 zu ipät iit. 
Borzuiprehen jeden Abend von 6 bi8 
Sonntags biß 12 Mhr mittags. 


u, Wäfe ins Haus zu nch» . * * 
‚men und einmal mödentlidh reinnaden, 3 sion Frauen u. Mãdchen 
S . Lafe View 4319, 


Anzeigen umer btefer Aubrit 1c ba8 Works 


: Erfahrene tunge erite Bean 1 fucht 
Stelle im Reftaurant oder fir Bufineb Lu 
i „zetiner, 3714 Welt Belmont Abe, 
: Monticello 887, 


Frau wünſcht Wald. und PBilgel- 
Mrs, Ehmibt, 3538 


: Mitteljährige Frau bei eine Fa⸗ 
drei zu arbeiten. 
Tel. Kildare 724. 


Mäbhen ober mitteljährige Yrau 
$10 bis $12 die 
Ileine Yamilie, > 
Tel. Evaniton 2153. 


MensminechiverSugar(n, 
Nik Rintye, 1537 Larrabee Str. 


für allgemeine Sauäarbeit; 
bläge; auch ——— 


Alleinſtehende Perſon in mittleren 
— fucht Stelle als Haushälterin in beſ— 
Liebt ſehr Heine Finder, 


Frau zum Reinmahen Tienstags 
und Freit a0: balbe Tage; 


ſerem Witwersheim. 
Telepbon "Humboldt 3599, e 


Bin gute Köchin und Hausbälterin, 


beit in Michigan 
Barmarbeit in Michigan. Bitte um — Adr.: 


Wir haben immer noh einige gute Etelluns 
gen für Familien in Zuderrüben, 
zablung, gelunde Arbeit, freie Miete; &e legen i⸗ 
beit, ein dauerndes Heim auf dem Lande zu 
Agenten nünlten 
in Cbicago, i 


ne 
1299 Abenbdpeit, 


: Junge rau fucht bon 8 bis 3 Uhr! 
ſpricht engliſch. 


Haushälterin bei Mann mit Kin— 
Frau mit einem 
Schnur, 1763 Sedgwick Str., 


ftetiges. gutes Heim. 
tind borgezagen. 


— ee leichte HauSarbeit; 
Sonntag ben 4. Be. 
Felete & Son, 
bei UI. Bubers, 1642 Ordard Str. 

2 Ubr nadım. Mir geben am T, » 
Higsan Sugar 
Saginaw, Bich 


u Bellen für M 


Re —— Kleidermacherin nat Ars 


‚$ 
unge ober mittelalte rau um ‚ (int: $3 ver Tag, 


er Wutle —— Keine Wäſche. 


Geſucht: Frau mit 16 Monate altem Kind 


@te] Sauöbä i 7* 5 — 
Mähsen für Hausarbeit: Stelle ald Haushälterin. elephon Wel 


. Graceland 8060. 


: Buderrübenarbeiter, Familien ımb 
yo in Gentral. 
sache döchſte 


Be für unfere 
Zisconfin und Obio, Bent 
Bezahluns. rd 
GContinent ale 
se States Cunar — 
nahe North Ave. 
O Ubr borm. "bis 8 1% abends. 

" Sonntags 10 bis 1 


J Frau ſucht Hausarbeit von 8 biß 4; 

feine Eonntagdarbeit: nicht unter, $10, 

/ pbon Graceland 4768, * 

braucht feine Miete filr den Gebraum ded Haus — — ⸗t — ——f 

fe& bezablen und fanı es tie ‚ide zu Deutſch⸗ ungariſche Frau Bang 

"Räfge ind Haus zu nehmen, i i 

‚ gel Eouth —— 6355, 1665 Biffell Str. 

: Etellung al8 Ködin in aloon oder 
Empfeblungen, 36 

. Sildare 2867, 


200 Samilten 
Arbeit in Michi an, 


Beſchirrwaſcheu lurze Stunden; 


Freie Hausmiete ‚in Retcumant, bon 2 bi 9 abends, 
einihlichlib rat und Hausgefäte.— 
Nahzufragen im 1724 W, Harrifun Er. ober : a 
1642 Orbard Etr., Chicago. Stellenvermittlungs⸗Büros 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 14c die Yetle) 
Fuhrs deutſch⸗ungar. Vuro. Tägl. beſte Stel⸗ 


len für Privathäuſer, Sotels ind Keſtaurants. 
540 North pe, 


‚zelepbon Albany 147; 


Zühtiae deutfhe Frau, 
reinlich; un einfah fohen fünnen und aut 
—* bei er gebildeter Yamilie bon 2 
—— — und keine 4weite 
Telephon Lincoln 154. 


Stellung fndjen "Männer u. Ruaben |< : Lincoln 2160, 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1c da3 Wort) 
GSefuht: Suderläfliger Mann fucht Ctelluna 


als Lundmann, Kellner oder Mekger, 
N. Walhtenam Abe. 


‚galatennen und — — 
Bezahlung täglich. 


9 [ t: 
—— Griobrene ‚junge Nehmt Broadway Gar. 


fohirrmalden im Reltaurant; 
‚.$10.50. die Mode. 528 ® 


Frau zum Ges 


. Sumboldt 7901. re 


Geſucht: Guter, ehrlicher — wünſcht 
irgenb eine vafſende 
abends: _— 2803, 


Ber.anst: Mädchen für allgemeine Haudar- 
: quier Lohr. Nak, 5844 — Ade,, 
2, Arartıient, id 


ii . — eben 
— EEE 


Leichenbeſtatter 
—— (Anzeigen umter biefer Rubdrit *4c Die Betle) 
II ⸗ ⸗ —ñ—e —ñ —— 


ust ftelige - @tellum ® sen Gastet anb iberigt 
fud —322 a öm Ei Ba em 


Mbendsoft, Chicago, Donnerfäg, Sen 1. Mat 1919. 


Kaufe und Verkanfünngebote 
(Anzeigen unter dieler"Nuhrit 14c die Beile) 
Whisfen, 90: Proof, $8.75 die Gal- 
. Sauer & Brethel, 1500 Schgwid 


Straße, 
1maidofondiimt 


Kaufe Whisfey in Bond; gebt Alter, 
Sorte und Preis an, Adr.: N. 2180 
Abendpoft. midoir 


Möbel, Hausgeräte nm, |, w. 
Ungeigen unter diefer Rubrii 14c die Belle) 


Bır verfaufen: -Yaft neuer Küchenofen, Bars 
lorofen, Kinderbett und andere Haushaltmöbel. 
2142 Bahton. Str, ".  dofa 


Zu derfaufen: Küchen Range (Univerfal) 
mit NReferboir, Srant Eell, 2207 Se J 
orſa 


Meſſingbetten, Eßzimmereinrichtung, Caryels 
und verſchiedene Möbel billig' zu verfaufen. 
1646 Larrdbee Str., im Etore, imaimw£ 


u verlaufen: Billig, Möbel von. 4 Zimmern, 
und Ainderiyagen. 1323 Barrh Sıpe. mido 


Zu verlaufen: Großes Oak Buffet. 5520 N, 
Paulina Str. dimido 


Bu verfaufen: Neue “ Kochoken, Gasofen, Ice 
Dog und Betten, fpottbtllig. 1625 Garrafee EiE, 
apıim 


Hänbler 


Auttiond +» Berlauf 
Sreitag, ben 2. Mai, 10 1lbr' vorm. 
Wir erbielten foeben eine große Auswahl 


von SHausbaltmöbeln, befichend -aud Rarlor» 


und Librarh-Suites, Davenport3 und Eettces, 
Oriental und Bomeltic Rugs, einzelnen Etüh» 
Ion, Center. und Librarh-Tifhen, Bilsern, Mef- 
ferwaren, Garbdineit, Bortieren uf. — Kerner 
baben mir aum Verlauf Eidsfchränfe, Wider 
ſtühle, PBriea-Brac, Office Möbel, Borzellan, 
Küchengeräte, DOefen umd Herde, bollftändige j 
Betten, Pianos, Rhonographen, Küichentifche, 
Bier u. f. io, 

Recbic® Auction noufe, 
Sofeph Straußer, Berfteigerer. 
Privatverläufe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. 


Nur dieſen Monat! 

855 kaufen ein prachtvolles echtes Leder Par— 
lor⸗Set, nur 30 Tage gebraucht, wert 8175. 
Isir find ferner geswungen, mit bielen ande» 
ren Parlor⸗Sets neueſten Stils aufzuräumen. 
Auch Piano und Phonograph. «Ireie Ablieſe- 
rung. ir nebmen Liberty Bunos, Weftern 
Storage &o, 2810 W. Harrifon vtir, Ofs 
fen pon 9 mor*.. 6'3 9 abb3,, Sunntags 10—4. 

. Sap, ofonimt 


Gebt unfer Lager bon neuen md gebraudten 
möbeln. Spart Geld in Werner Bros. $urniture 


"Shop, 2261 Lincoln Ude. XTel Lincoln 1377. 


15ma*£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter biefer Rudril 14c die Hetle) 


rtra»Bargain! 

$200 1 Epring Bbonvarapd, fplelt alle 

Necordd, für $55 berlauft, mit Necorb3 und 
Diamannadel, Auch Narlor Suite neuelten 
Stils, Ebzimmer⸗ Schlafzimmer⸗Sets, Daven⸗ 
port,. Rugs, Bilder ufw. Berfaufe für irgend 
eine bernünftige Offerte, VBerfäumt diefen 
Bargain nicht. Mefidens, 10922 ©, Stedzte "Abe. 
16ap,inmt& 


Zu verkaufen; Prachtvolle Cabinel Phono— 
grapben, beite Dualität, von der Fabrik direkt 
a3 Publikum zu Engeos:Preifen, Kommen 
Ste und überzeugen Sie ſich. Phonograph 
Manufg., 1108_Belmont Abe. Offen Abends 

am Dienstag, Donnerstag und Samstag. 
26apuwa 


‚48:4ölligeer Mahacont Phonograph 
" und 30 Records, nur $50.00. 
$85 faufen größte SorteMahagont Phonograph 
ulär $225 wei; gasannerı perfekt, 
Weltphal Storage Co. 1559 N. Hallted Str. 


.28apii& 


Muß fofort verlaufen: Billig gegen bar, 1er | 
gen Abreife, meinen falt neuen prachtvollen 
Cabinet⸗ Phonographen. Nachzufragen zwiſchen 
5 u. 7 Uhr abends und Sonntag morgen. 2900 
No. Racine Mdc., 2. Flat. dofrſa 


2. berfaufen: 9 ware, — Bianos 
um 1961 N. Hals 
fted Etraße, 2Hapriiox. 


gute Orgeln, ſpoitbilli 


Verkaufe elegantes Mahagoni Upright Piano, 


garantiert , gutes Sultrument; billigſte Gele⸗ 


genbein 2616 Shefieid Ave,, im — 
28apim& 


Sir $65 berfaufe $300 Eige Cabinet Concert 


VBictrola Bhonograph mit: dielen Records u. 2 
Diamantnadeln, fpielt alle ——— Victoria, 
143 N. Wabafh Abe,, Room 404, 27 —— we 


Eleganter FlooJ Cabinet Phonograph, mit 
allen Records, #35. Anaufehen bi5 9 U 
abends, Nefidenz, 2545 Inbtana Abe, 


>Tapiim& 


Phonograph zum Eintaufsprei3, Records 
boppelfeitig, 65c. 1501 Larrabee Str. 
2908,dibofa* 


PBradiivoller großer $250 Cabinet Phono» 
- | araph mit Records, furze Zeit gebraucht; auch 
Piano, Verlaufe fehr billig für Bar. 5512 
W. 12. Blace, 1. Apt. « 2bapimE 


Kleider 


‚(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Betle) 


Männerundiunge Männer! 

. E8 ift nicht notwendig, daf Ihr Bar: 
geld für Eure Kleider zahlt, wenn Ihr 
fie auf NKrebit gerade fo billig Fauft. 
Reine Wolle, Neneite Moden zur Aus: 
wahl. s 


53 Abzahlung könnt Ihr machen, tie Ihr 


wünscht. Tibertn Bonds werden in Bah- 
Inng gennommen, 
Syman & Co, 
215 N. Clark, nahe Lafe, Abends affen. 
ima*: | 


Kauft Euren DOfter-Euit bei Gordond! Elirt, 
Modeil-Faflons, au $25 bis $35. Konferbatibe 
Modelle zu $15 618 $45, Anzüge für —— 
su $7.50 e 17.50, Sebe3 Kleidungsftüd 
rantiert. ordon, 1415 ©, Halfteb Etrabe 

1laplg® 


Nähmafdjinen, Bicyeles nm. f. w. 
(Ungetgen unter dieſer Xubrit 14c. die Belle) 
Bu verlaufen: Neue Singer Nähmaſchinen 
Fabrilyreiſen; wenig gebrauchte 85 aufwärls. 


arantiert; aud Meparatiuren. Cooper, 335 
xth Ade. Tel.: Diverfeh 2799, 22102* 


Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 
Baby Chids, auch yasz und Sutter find 


—— haben in 3552 ©. Afhland Wen nude 
traße. 2Tapliv& 


Pferde und Wagen 
(Unsetgen unter biefer Hubrif 14c bie Belle) 


Eitigend Brewery hat 25 junge Pferbe und 


‚mähren (1100 bis 1650 ſchwer) zu berfaus- 


fen; auf ZToppel» und einzelnes Geſchirr; 
einem Vargain. 2762 Archer Ave., EdeThroop 
S2av—inai 


Fachmännifche Arbeiten 


(Anzeigen unter biefer Rubril i4dc die Beile.) 


Laft Euer Dekorieren bon einer zu- 
verläfjigen Firma tun. Barris & Tuch» 
man, Bainters, Baperhangers und De- 
eoratore, 1702 W, Taylor Str, Tele- 


phon Weit 6078. 
2dap,dioofonimt 


Painting, Bapering und Ealfomining, forwie 
alle Außenarbeit, gut und zu mäßigem Preis; 
3ojährige Erfahrung. 2108 FSremont —— 
Phone: Lincoln 4879. do frfon 


Haus-Bainting, Maperbanging, rt und 

Fresco-Painting. Lincoln 6545. 39ap2w& 
— — 

Bäckeröfen, Neubau, Umbau, ſowie Repata⸗ 

turen: billigſte Preiſe. Ergang, 2404 Auguſta 

Etraße. midofr 


— Window Shades 
holt, reinigt und hängt für 35c aufwäris. 
712 Dewey Place. Phone: ——— — 
6a 


Medizinisches 
(Anzeigen unter biefer Rubri? 14 die Betle. 
Gegen Rheumatismus, Nieren und Leber 
leiden, Erfältungen ufmw. nehmt bie Shwikbä- 


ber bei GC, Bullinger, 2253 W. 12. Ciraße. 
1fy,ladido* 


Ungeziefer-Bertilger 
(Unzeigen unter‘ dieter Mubrif 14c die Beile) 


Wir edin Simmer pon Wanzen und 8 
derem —— efer; reelle’ — ; Breife 
U. S. ce, ß 


Zu vermieten 
(Angeigen umer dieſer Mubrit 14c die Belle) (Anzeigen unter dieler Mubril 144 die Beile) 
Su vermieten: Drei neue anzie 


in — Nordſeite Geſchẽ It3lage Uns 
geeignet fie Grocerh, 


beionderd günftige Bedingungen fur * 
fige Leute. Eigentümer verläht Chicago. Adr.: 
2307 Adendpoft. dof 


Schönes 6 Zimmer Flat‘ mit 
2783 Elybourn 


Bu dermieten: 
Be $15, Wm. 
Lincoln 5140, 


Bu vermieten: En Lage für einen Barbier 


Zu dermieten: 


Dad, 1435 Dito Str. ” Rellington 1461. 


Market und Grocery; borzüglihe Lage 


— —— — — — — — — 


zaieten ſchönes, helles b⸗Zimmer-Flat. 
H. Chatroop, 1610 Wo. | 


dritter Stod, mit Bad. $14. 


6 Zimmer Wohnung, Heib- 
1942 Elcbeland Ave. 


Bu dermieten: 
mwafferheiaung, 820, 


Zu bermieten: 8-Bimmer-SFlat, 
nahe Sodhahnitation. 
t: Echöne, belle 4-Zimmer:zlat3, 
‚ neu deforiert, $8 und $9. 16 


Simmer $lats, große, Helle | 
1533 Xarrabce 5* 


Bu bermieten: 4 
Simmer, $7 und $8, 


Zu bermteten: Billig, 5 belle Zimmer, 202 


„gu vermieten: 5 fhöne Zimmer. 


„Bu vermieten: Dret Sinmer, 


e, nabe Grace und , gulfted 


Hu —_— Chönes bs —————— * 
4-ZimmersSlat, 


Su dermieten: Laden und zementierter Kel⸗ 
ler, gute „Lage für Fleiſcher oder Büder, Brei3 
mäßig. Werner belle Wohnung, vier Binmer, 
Bad und Porh, $15; 3464 Nord Elarf Etr. 


Adolph Kaufmann, Tel,: ‚Wellington 82 65, 


Bu bermieten: Etall für drei Pferde, 142 


Cleveland ve, 


Zimmer und Board 
(UInzelgen unter diefer Rubrif 14c die Zetle) 


Alleinitehende 
Frau oder As Mann. 3538 on Ave. 
Zu vermieten: Schönes 3 
2 ; Bad; beikes Waffer; 
aung: Zelepbon; nahe Lincoln ıR 
Lincoln 6926, 
„mit deutſch⸗ungari— 
Koſt. 422 Welt North Ave. 3. 5 
Phone: Lincoln 40556 


ermiete möbliertes ſtilles Frontzimmer und 


en un. Board; gute Car 
ISIN, Hallled Str. — 

— Veterfen Specigl Pattern Cakes Backo 

Cuche Board für zwetiährigen gefunden Ana; | Oft 18. Etr., hinten. dimido 

ben in bdefferer chriftlicher Familie. O 

1275 Abendpoſt. 


. Zimmer, alle Beauemlichleiten, 
or un PBarl, \ 
Zu vermieten: Ebönes großes möötlerteß |, 
Simmer, 1314 Barry Abe, 
Frau summer. 1045 — 


auch Sauspaltungss 


s NRoomers, 1342 Wolfram Str, 


Dee be, Sa, dintfe,im | 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


f “ möblierte Zimmer (finale), 
am liebften mit nn nordlich von North 
pe, beborzugt. 


Suche reines möbliertes 5 


Zimmer nähe Eine) 
coln Rarf für 6, 


Briefe mit Nreis * 
Zimmers zu adreffieren an: Engineer, 6 
Randolph Etr, 


Anftändiger Manı fucht reinliches, möhlier- 
tc8 Zimmer nabe Lincolır Tarf ald3 Alleinmie 
ter bei ordentlicher Samilie, am liebiten Witwe, 
Offerten mit Breisangabe an Adr,: M % 


Zimmer ımd NKoit 
Adr,. E KH 19:7 


Junger Mann ſucht gutes 
bei guter Familie. 


wünſcht ruhiges, angeneh— 
Simmer bei finderlofer Yamilie oder & 
un ee Dame oder Witive 
mieter, Antworten erbeten unter Hdr.; Mi 7 


Junger Mann furht immer bei Pribatfa- 
Hoc» oder en | 
lein Roominghaus. 
EKood Lbendboit. 


Junger Mann wünſcht Zimmer ee Koft bei 
— Leuten oder Witwe. 


Zu mieten gefucht: Beutfher, mittleren Als | 
fucht reines, fchörres — bei deut: | 


fchen Ben in Englewood, 


— *. 


Nraetgen imter Dieter Kübril 3 
aber fein? __aber Fein? Anzeiae unter a "Bollar ) 


Bohlhabender, anitändiger, 
— Deutſcher, Geſchäftsmann.? 
— mit eigenem Saus nd ſchönem 
Heim, wünfcht Belanntfhaft mit reinlicher, aut 
ausfebender Dame, nicht 
ameds Heirat. 
Agenten umd. 

: M 2310 —S 


über 35 Jahre alt, 
* deutfh cder 


Geld anf Möbel, Saläre n. |. m. 


(Angetgen unter diefer Rubrik: 14c die Seile) 
A HA 


3 
Denn Ihr Geld braucht, leihen iir Euw 
$ $50.00 bi3 $300.000 an Eure Möbel 
nm»? Mferde, Wagen, am felben Zage an 
$ dem Ahr darum erfucht. 


PRARA 


Keine Koften ab» 
a. Inter Etantdaufficht. 
Raten. Bablungen nach Pelteben. 
—— Inveſtmeni Co. 


Dearborn Strabze. 


L l. 16 
—X rertz DE. SEHEN, SUR 


WRARRRAR 


E 
Baunanannuune 


Mutnal Securitn Co, 
Nicht inkorp.) 

140 N. Dearbon Strabe. Yimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne u geſe“rl. Raten 
8 50 für eiten Monat tollen Euch $1.75 
Monat often Euch 82.63 
onat toften Euch $3.50 
Unter Etantdauffiät. — Zeleph. — 


$100 für einen 5 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dtefer Hubrit 1ac die Belle) 


giberty Bonb3 
‚m Bar gekauft. — Wir bezahlen: 
% — s5. $49, 50 — er $99,00 


üg — 50, 47. 35 — 

50, 46.50 — 
In Inveſiment 
Lasalle Straße, Room 508, 


„Safetbh Yirft“ 
beitsfäften für $3.00. 

morgen” biß 6 abends. 
abends ofien. Die ältelte Banf auf der Nords 


i Kraufe State Sabina Dant, 
1341 Milwaulee Ade, — Beltände über $2,- 
000,000. — ir bezahlen Zinfen 4m. im | x 


vabın Sicher⸗ 
Öffen iäglic bon 8 
Samstag bis 9 Uhr 


Farlehen auf zweite Hhpothefen 
auf Chicago Grundeigentum; ring n, 
Naten. — Fred 


Dearboru Str. Tel. Central 2642. 


Darleden auf verbelferted Grundelgentun; 
——— eine — 
Bafbinston Str. Tel. Main 1865 


Billard uud Boder Tiihe 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14e die Beile) 
— — — — — — — — 

Neue und gebrauchte Blllarde und Pocket 


Tiſche alle Sorten: 5 a 
J— — 


Sofortige Ver 
& Co, 111 Weil 


Fe 


Werhäftogelegenheiten. 


Zu verfanfen: Millinerp Store, beite 


Gelegenheit, die fi jemals geböten hat; 
tes Baht bon Brunnas Te 0 TEST ARTE 


Verlaufe Meatmarfet, frankheitshal: 


ber; Heine. Goldgrube, Adr.: DM. 2306 
Abendpojt. dofrfa 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche ehandlung 


garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Vrofit bis 8500 
monatlich. bilige Breife u. Teilzahlung. Sprecht 
vbor. Lanað to⸗ Nord Deurborn Ett. 


-12up,1mt& 


_ Zu verfaufen: Bärerci, 3054 Armitage = 
Zu erfragen: 4306 Armitage de, 


Su berlaufen: Bäderei mit Delifateffen, nur 


Ctore XIrade, $100 -Einnahmen die Wode; 
stänfer bezahlt nur für die Einrichttung und 
Stod. Zelephon: Monticello 301, dofrfa 


Zu verkaufen: 1063immer Noominghaus, als 


les vermietet jedes Zimmer hell, ſchöner Gar— 
ten; Preis 5500. Zu erfragen 2140 Dayton 
Str. oder Telephon Lincoln 7482, doſa 


— — e e— — 


Zu venaufen: Grocery und Delilateſſen, beſte 


Lage Weſtſeite. neue Fixtures, bringt $125 Oce 
winn im Monat, Kommt beute, Chicago 
Yulineb Exchange, 327 ©. La Calle Str. 


Zu verlaufen;: Candy⸗ Notions und Bigarrens 


ftore mit Wohnung, franfheitshalber bilug. 
15350 Larrabee Et. dofon 


Zu derfauien: Gutes Barbiergefdäft, me 


Stranfheit. 6320 N. Clark Eitr. dofr 


Gute Gelegenbeit, ein feit Dabren gut Defek- 


| tes Roomingbaus tft wegen ! Senaug unter fchr 
aünftigen Bedingungen aut berfau 


en: Gehdis. 


tanz. Näberes au erfragen: Mrs NR. Hoft: 
mann, 210 ON Ontario Str. Phone: Superior 
3114. ſodido 


Elegantes 42 Zimmer Hotel, Dampfbeizung, 


5 Blod3 zur Loop, nahe N. State Str, 20 
Sabre beftebend. immer bef bt; ganz befondes 
ver Amftände wegen fofort pottbiltig au, ber: 
faufen; biinat $400 monatliih Neingerint. 
affend für Rartnerd, ydr.: IN’2302 Abopoft. 


mido 


Zu verlaufen: Gute Väderei mit Ichönem 2— 
to, Brifbaus, alles modern eingerichtet. Eins» 
nahmen $60" die Mode; Eonntan3 nefchlch 
fen, Steine Mgenten,. Mdr.: DO 1291 Abdpoſt. 


mido 


Bu verfanfen: Bäderet, in guter Nachbar: 
ſchaft, Wocheneinnahme $350. Nachzufragen 
2202 N. Weſtern Ave. didoſa 


Eleganter Delikateſſenſtore an Broadway, 15 


Jahre heſtehend mit Wohnung, Dawpfheizung, 
8100 tägliche Einnahme garantiert, ſofort zu 
verfunfen, Adre.: M 2305 Abendpoſt. mdo 


B3 verlaufen; Eine kleine Bäckerei ſehr bil— 


lia:.aut für .fünger mit wenig Geld. Nach— 
| zufragen 2809 ©, Umion Sive, mido 


Bu derfaufen: Büderei, 252 W. 50. Str.; 


taht aute Gefchäfte; dverlaufe wegen trans 


nıido 


Neltaurant zu berfaufen; feines Sefhäft für 


Eyevaar; mit Wohnung. Nahzufranen 1808 
N,. Ellton Abe, 2. Floor. ‚ .29aptivf 


— 1 


Zur derntieten: Baditube 2444, mi proben 
en, 17 


KT SERIE Eee rege 

Zu birlaufen: Wegen Todesfall, billig gegen 
Par, General Etore nebft_ Echmiede, Ei3daug, 
Vrothans ufw, an Zowa Lales Sommerrefort. 
Kann fofort oder Neujahr übernommen wer— 
den. Mor. 3 2201 .Abendpoft. 2TapimwE 


Bu berfaufen: Lebte —— 3— Bargain, 
Veitungs-Route; Reingewinn über 8100 den 


Monat; Preis $400; Teilsahlung unb den Neft 
auf Beit, Telephon: Engletvood 9958, TO11 
| Baulina Etr. 1410* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(VUnzeinen.unter dieſer Nubrit 14c-die Reile.) 


Zu berfaufen: Ccähubreparier + Austattung 


mit Lager, Counter, Ehelf und Maſchine. Bil⸗ 
lia. 1455 selmont Abe,, 3. Flat. dirfa 


Mibdlebh Dfen zu berfaufen. 2404 Yugufta 


Straße, midofr 


Rechtsanwälte 


(Anzetaen unter dieſer Rudrit 140c die Belle) 


Fred Plotte deutſcher Rechtsamwali 


——— an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str. Zimmer 920. 5ib*% 


vouisß. Gottlieb, Deutſch⸗ungariſcher 
Advolat, erhält Nat frei. Zimmer 1115, 133 x3., 
| Ysafhington Etr., von 9 Uhr morgen, bis 1 Ihr 
| nadım., Tel. Main 1450, und 1572:N. Halited 
tr, von 1. Uhr nahm. bis 8:50 abends, ant 
Sonntag von o bis 12 * Tel. Diverſey 3134. 


29dapt 


Amtliche Beglaubigungen, Uffidabi:s and Ap⸗ 
plitationen für Bürgerpbapiere werden audge 
jerligt bom .öjfentlihen Notar ver .Abendroft 
&o,, Robtt Biel, 223 W. Mafbingten Eier. *3 


JacobA.&hmark, Nbvolat, Notar und 


Kollehior, Ölfen Abends und Sonntags, 2131 


. Elarl Eir. — Diverſey 3158, 
Wap Imtx 


Richard A. Qoq 28 R. Dearborn Str. 1. 
| Slur, befannter beutfder Abbolat und Notar 
4 Abends: 1572 N. Salſted Str. Ece North —* 


+ 1801%7 
Dr. Huyo Radau, beutid.öfterreihiich 


ıngar, Rechtsanwalt und öffentliher Notar 
Alle Gerichtsſachen. 661 Welt Nortd mens 


0d3*2 


Berjönlices. 


(Anzeigen unter dteler Wubril 14c.die veile) 


Ueberſezungen, amtliche Beglaubigungen, 
Affidaviis und Applikationen für Bürgerpar 


piere merden audgefertigt vom er 


Notar der Ubendpoft Co. John u 


223 
Wafbihgten Etraße, 5 


Schone, billige Hüte fir Srauen, Mäbhen 


| und Kinder, 1627 Larrabee Straße. 


2Tap,fondido,imt 


Gefunden und Verloren. 


Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E18. die Retle) 


Verloren: Dienstag nahe Bolton Etore, Vorte⸗ 


monnaie, ungefär: 84 Inhalt; ärmere Frau. 
Sonnenfhein, 1309 ©, Kedaie Ade., binten, 


Plumbers und Snpplies 


(Anzeigen unter biefer Yubrti 14. die Betle) 


Blumbing Cupplies „ge Sanplerpzeiten für 
W. Divifion ee. * 
una 


PBlumbing sn zu billtaften „teilen für 


Jedermann, 8, Gerftenblatt, 2750 Lincoln Abe, 


231n*2 


Dienteile und Reparatur 


Anzeigen unter diefer Rudrik 14c die Zeile) 


Dfenteile und Mafferfronts für’ alle Oefen. 


Defen nidelplaitiert. MargoliS 697 “tilmautee 
Avenue. +2 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c, bie Belle) 


Tuberculoſis, Krebs, Kropf, Rheuma⸗ 


tismus, Haut- und geheime Krankheiten 
mittelſt neueſter Muskeleinſpritzungen 
behandelt. Tr, F. E. Neihatdt, 1070, 
1 Milwanfee Ave. Spredftunden 3 bis 5 
(nicht Sonntags). 22apimtX 


— 


Grundeigentum und Hãuſer 


zu verkaufen 7 
tAnaeiaen unter oieten uber 14e die Kelle > 
— — —ñ — —— — — 


Nordleite 


Flats, zu einem Wargain; Preis $1700, Gur; 


Rahren mit Erfolg betrieben; billige field, nahe Elyborrn, 
Miete, Verkaufe für $900 banr oder 
unf Abzahlung. Nadhzufragen; von 6 bis 
8 Uhr abends in 305 North Ave., oder 
am Tage in 608 Wells Str, Telepbon 
-Euperior 288, bofr 


wei 7,Bimmer- Flat, nahe Racine und Lin⸗ 
coln, Preis $3000, 

7:.Zimmer Haus in Nabendwood, Heikwarfer; 
beiaung, modern, nahe XLatvrence und Ncbuy, 
Preis $5000. : 

Hier ift. die Gelegenheit, ein Scim auf Abs 
zarlungen zu Taufen. 


Wm. Loehde, 948 Wrightwood Abenue. 


30ab wæ 


Dret-Flat Brit und Zweuslat 

came auf Konfret; 48 yub Gd- 
ot, mit großem Hofraum, Ale 
Etraßenver elferungen ausgeführt 
und bezablt. Immer bermietet. Ber». 
Taufe auf leihte Abzahlumgen, oder 
nchme fleine Norb» vdber 9 orbmelts 
feite Bauftelle oder Hausdeigentum 
in Taufd. 
Br. Kelustyg, 3553 N, Weltern Yive. 

27aptwæ 


Zu verlauſen: —— — 
Cottage, 8 Flats, Vad, Jas, delbes 
und faltes Wafſer: vreis 33280 
$400 Anzahlung, 320 monatlich; 
night meit son Belmont und Lincoln 
Ude, un. Banlina Etr. Hochbahrts 
ftation, Yelo3fy, 1905 Belmont Upe. 
& 2Tapyimz£ 


Bu verlaufen: 2:ftöd, Bid, Bad, 
Gas, heißes und Faltes Waffer; gute i 
Berfchröverbindung; Preis $4850; * 
„9990 bar, Yteft $25 monatlich. ı 

Am. Zelosly, 3553 N, Weltern Une, 
2Tapimt 


Zu verlaufen: Nur $3850 flir diefed exire 
ftarfe, warme Haus, 1-5 und 1:6 Zimmerwoh⸗ 
nung; Bad und Gas: bobe Balement; Zement: 
Fundament; gepflaiterte Straße; gute Nac- 
barfhaft; nur $500 Anzahlung, Reit wie 
Miete. F. Gehm, 2217 Belmont Ave, die 


$5000 faufen neue3 modernes drei Flatac» 
bäude ‚mit Sonnenparlors: Reit Hhpotbet; Na» 
benswood, nahe drei Straßenbahnlinien 1md 
Hohbabn; Miete 31650. Neidbart, Room 311, 
80 "afbinaton. dofr 
Nachlaßverleuf: Zwei 2ſtöck. Brick Bad; 
Miete 861, Preis $5500, Rucdel, 603 Northip. 
imaim£ 


— — — 
Muß verfaufen: Nur $3,050, zwei &Bimmier 
Frame, Yad, Vrie:Bafement, nahe Broadivan, 

$1000 Bar. 
— Oscar! — Joſetti, 2752 Lincoln Nve, 
dofrſa 


Zu verlaufen: 2ſtöck. Haus, Miete * billig. 
1916 Cleveland Avbe. 


„u verlaufen; Zwei 48immer⸗Flat Brame 
mit 6-Simmer Cottage nabe Barry ımb \ ins» 
colt. Ude.; Miete $480 jährlich, ‘Breis 91450. 
Leichte Bedingungen. Geo. Saumimweber, 17% 
Ka Salle Str. Frantlin 3985. ⸗ mido 

Zu dverfaufen: Allch Lot, 25x108, mit 3:Klat 
Vrifgebäude vorn und 2° Flat Srumegebäude 
hinten; Quft und Lit am Trei Ceiien; Tanır 
aub für Kabrifawede berwenbet werden. Yile 
— zobdesfall. 1160 Zowsfend Etr.. nabe 
Pipifion 


Su derfaufen: (Begen Bertetlung, an Erben) 
der Grimbdbefiß 2042 und 2044 N. Halfted Str.; 
bringt $90 iete den Monat. Taufbandel 
niht berüdfichtigt. YUngebote entgegen genoms 
men, E, Melhior, 2021 Mohamwt Ar. : fobido 


Großer Bargoin, Arbing Nark nahe Säule, 
aweiltödiges und Attic, arvei 4 Zimmer slats, 
Bad und Gas; Lot .62%125; Preis 83300, 
teilweife bar. Moland, 3511 Miltwaufee Ape. 

dimido 


Norbucheite 


$200 Anzahlung, $25 per Monat, Taufen -eine 
6⸗Zimmer Brick⸗Cottage. 

$850 Anzahlung, 828 vber Monat kaufen ein 
b⸗Zimmer Brick⸗Bungalow. 

81400 Anzablung, $45 per Monat, kaufen ein 
5 und 6-Zimmer Brid Flatgebaude. 

$300 Anzahlung, $45 per Monat, laufen eist 
ds unb 5-Zimmer PBrid ylatgebäude, 
3500 Anzablung, ;$40 per Monat 'Taulen ein 
de und 5-Bimmer Frame — 
Bm Buetell, 4101 Fullerton Abe, 

Dffen teden Tag don 9 morgens bid 6 abdE.. 

auch Sonntags. doirtn 


Zu berlaufen: Bargain! Neued KYıat Yrids 
gebäude in Irving Park, zivei 4- und arei GB 
Bimmer, Dampfheizung, Miete $1600 Adrlic. 
Hopothet $7500, Anteil $5000; Zeil bar, Tau 
ftellen : in „Taufch genommen, Geo. Saums 
weber, 7 NR. 2a Galle. Str. Franllin 3085. 

un bo 


—— Ein birfliher Bargain! 

Modernes Bungalom, bom Eigentümer” ges 
baut, 5 fehr große Zimmer, Heiiwaiferbeizung, 
Lot 5734X185.. Preis $4300; leichte Abanhlusts 
gen. 3250.N, -Keating Abe, nahe Belmont 
und Gicero Abe, ° * mi—in 


Vertaufche. mein Haus.und Lotten Tür Yarm. 
Wax, 759 N. Redzie Avenue, 
.1,3,4,8,10,11ima 


$120 bar Yarfen beite $1200 Refibenz-Kot. 
Nordweitfeite, erfiflaffig‘ und reftricted, aute 
Nahbarihait, 1 Block von Schule, Park und 
Vadeplatz. Reſt ſehr leichte ‚Abzahluraen. 
Um nähere Nustunft fhreibt an N'2178 Abend» 
poft. imaim£ 


Zu berfaufen zu einem Bargain: -Bitödiges 
Bridgebäude, 5>. und 6-Zimmer- Flat, an Hab» 
don Üde,, nahe Cambbell Ave. ‚ Breid $4000, 
Charles 8. Boeld, 1856 ®. Chicago be, 


$500 Bar und Eure Miete Taufen ein '6- 
Zimmer⸗Heim an der Norbiweitfeite, 2 Plv = 
bon Fullerton Ave. Carlinie; ein Block von 
Schule und Barf, . Preis $3500., Abr.: 7 
2171 NAbendpuft. mibotr 


Zu berfaufen: Aleine Cottage billig menert 
Krankheit. 3237 Nagle Abe. 3onpimz 


Gefuht: Däder, äweite Hand an Prot und 
Nolls, fucht Arbeit. Ude: N 2170 Abendpoft. 


”ı berlaufen: 3 Plat,Gebäude, in gutem 
Zuftand, Waplereood, = "Dinerfen Avenue, 
$2750. Zu «fragen: 1957 N. Robeh Straße. 
Phone: Humboldt 2015. 2dapimt 


Zu - berfaufen. 048 Addiſon '_te, nabe 
Ape., immer mobernes Saus; 
aundry, Furnaceheizung. 

— Offerte. — — 

Phone Sumbolbt 2015 

2dapimwE 


Bargain: 4-Himmer Cottage; Lot 25X125, 
s1800, an California Ade., nahe Logan Blood. 


> 
8 tefede, 2550 N. Satoyer Ave. 
283apiwE£ 


Bu berfaufen: Baupläte auf leichte Abzab⸗ 
lung, nahe _ Milwaufee Ave, Etrabenhabn, bon 
200 u. aufwärts, Anton Ehmid, 3522 Irotır 
Vark Blod. Tel.: Arbing 5016. 18apimt: 


Weſiſeite 
Spezieller Bargain: 2ſtück. Brickge— 
bäude, nahe Homan und Chicags Ave. 
2 kleine Flats, Gas und elektriſches 
Licht, Wert $3000, muß verkaufen für 
$2200. Louis 3. Maner, 2854 Weit 
22. Straße. AImatimf 


Süpfeite 


Bu berfaufen: $3250 Yaufen 2:lat Gebäude, 
6 und 7 Bimmer,-Borcelain Bad, Hartholg Fuß« 
buden, extra gut gebaut, auf Steinfundament, 
Tu Keller, Bementfloor; Miete $516 das 

Adzahlungen. Gigentümer, 4414 N. 
Me. Tel. Nabendwoob 1156, 
: 30apim2 


Su verfaufen: Ein modernes 6 Flat Vrick⸗ 
baus, Cteinfront in befter Gegend ver Eid» 
feite, 7136—38 Yale Ude, Eleltrifhes Licht und 
Dampfdeisung. Monatlide Miete $210. Eineıt 
Vlod don drei Carlinien. Breis $16,.000. $4009 
Anzahlung, Reit moratlid. Eigentüner. 3. 1. 
Appel, 8432 Gilbert Court. 2Tapim® 


Bu verlaufen: Bom Eigentümer, «2 lat 


Frame, 7 Zimmer jedes, 2 Surmnaces, 405 W, 
Garfield Blvd, 27apiiv. 


Borftäbte 


Su berlaufen: a Ucres, zwei Häufer, 5 


| Zimmer und 8 Simmer Gebäude, 1!e Meile 


Dr. Hafenelever, Epestallit: alle Private ı. 


Frauentrantheiten bebandelt mit gutem Exſolg. 
3006 W. Diadilon Str. Rat vr Elunden 9—B, 


28febzmie 


—A früber ulfiftent d. Wiener Unwer · 
fttät, Spegtalilt für Privatfranfheiten, 
Milwaulee Ave. St. 10-12 Mittag, „== 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


(Unzeinen unter diefer Rubrik 14c die Seile) 


Südweſtſeite 
Grobe Bargains 


2 Flat bis 14 Flat Brid Gebaude, in der Nähe 
don Cranes, 35. Blace und Kebdste. er „ Den: 
eiaung, :fönnen dom Eigentümer '&, : Michlte 


ebr Bilig oelauft werden, 3820 ‘©. Alban 


Une, „Phone: McHinlceh 5719. + 28api 


Weshalb Diiete an eat ‚Bar, „Deft 910 | 


monatlich 


nahen —— 2, 


En N 


ton Melrofe Bart; ; leichte MAbzablungen. Nobır 
Philipp, 1419 North 15, Ade., Dielzofe Part 
Illinois. 2Bapiwi 


Farmländereien 


850 Anaablung. Reſt $5 oder 810 monatlich. 
taufen elegante .4I Ncre Farm in Wisconlin 
($1000 wert); wir faufen Libertn Yonds, True 
tee, 155 2 Clart Eir. immer 1000, Alde 
and Vlod Ofen? 


Bu verkaufen wegen Todesfall: Gigentüs 
—* muß feine 40 Acker Frucht und Getreibes 
Farm verkanfen, nahe St. Joſeph, Michigan. 
Sute Gebäude. Leite Bedingungen. anf, 
Stevensville, Michigan. di⸗ ſa 


Bu verkaufen, oder vertauſchen: 240 Aere 
Farm in Misconf..; gute Gebäude, Vorrat, 
Maſchinen. Wünſche Chicagoer Eigentum. — 
Hab: andere qute armen, -R.i& R 1952 
N. Noben Etr., Phone Sumboint 2018, 

"Map tiert 


Cine eine Ben in dien vum ni 
teie In 





Inh — ui u ge 
- 


—— een ne Frans nein —— — 


: ne * * Abendpoſt, Chicago, —— Mai 1919. 
' Planen Stenerensensön, " 


Grondeigentum und Häufer 


zn Fanfen geincht 


(Mingeigen unter dicher Mudrit 14c die Zeile) | 
—— — — —————— — ——— 


Fatmtandeteien 


—— — 


CARSON PIRIE SCOTT & Co. ; 


Zwed der Bemegung tit, ein ſchöpferi— 


® 
ee — — —— iches Programm anfzuftelfen, bad alte |@ Bringt das Werk zum Abjchlu. Zeichnet heute auf die Sieges Freiheitsanleide. — Yuden auf dem exjten und Pritten Floor. 
— —— Aktienbörſe. demotratiſchen Aldermen unterſtützen — 


a ee I a, ‚Verfaufvon Damen: Untermuslins: 


0.18 | 
> Bund (Scwicht, MID. 0.19 0 läufe an der hieſigen Altienbörfe: | 
OU hg und Gericht, id 0.21 ultten. 
127 nd Gewicht, Rd. 0.221. Verfäufe Ho Sitedrig Eihl: Di 
uud Gewicr —— Am. Radiator ..... 8 97214 27 
Diefes jägrlihe Ereignis bietet auf3 Neue Eriparniiie von 
eine: ganz wefentlicher Art. Und nicht nur dab die Aifortements 
aus neuer und friiher Waare beiteht, fondern jedes einzelne 
Heidungsitiid ift mit der Sorgfalt gearbeitet, welche mit aflen 


” Schaffung eines Steuerungsaus: 
* bin. 2). daS Bund... 0.14 —O. 133 195° > \Tchuffes, der die Haltung beitimmen 
—— ei epborier g Fri tj ch e8 D b ft. 
anderen Saden tır diefen Vafement-Laden identiich iſt. Alle find 
zur volfen Größe zugeichnitten. Mlle find fpeztell für dieien Mai- 


10314 103 103 |foll, welche die demokrätiſche Mehr: |@ 
u. E. Ettber, AvionieDirclter, | „20. bebgraug 30 81 81 
nn Nällarıtm .rurenndt 
Verfauf marfiert. 


> 9» a * | heit im Stadtrat einnehmen joll, war M 
Sandborn Companv, 
1,000 Erepe de Ehine ımd Satin Mieder zu H1.00 


| Säffer 6 5 65 Ider Zmed eines Kaufus 'bemotrati- 
Zug . Ce Rive isconſin. No Iwi ag 11.00 12.00 hic. ‚Er 50 185 185 18% — — 
— et or | 1 —* 121 ı | fcher Stabtratsmitglieder, ber geftern 
Reizende Kleidungsſtücke, ſorgfältia gearbeitet und geſchmack 
voll mit Spitze und Stickerei beſetzt. Zu dieſer ſpeziellen Markie⸗ 


ns were ‚mw aa 
Ein etiiae in Shen You 7 Ho, Inadmittag im bemoftatifchen Haupt- 
üdfrü nt te 97% 074 Iquartier im Hotel Sherman abgehal- 

rung fommen fie in weiß oder rofa. Eine Fallon tft abgebildet. 

In dieſem Mai⸗Verkaui markiert zu 81.00 


— — En * 4 5.00 sont, & DE.02 20 { 9 
| "es 1* ten morben ilt. Zu dem Kaufus hat= 
fine, —* iſornia — 
Weiße Unterröcke, la zu 51.95 


® 
® 
Ba 
04 4 u 
u: ich & h u, >04 21, Iten fi) ungefähr 24 bis 26 von den |M 
46 demofratifchen Stabtratämitglie- | iM 
* 
“ 
* 
* 
V 
Es iſt einer dieſe ſehr hübſchen Faſſons zu dieſem Mai— 
Verkauf abgebildet. Ihr könnt ſehen wie reizend ſie find mit 


die 20% 214 
* „eztugere, "do, 0., bevorzugt... 7 L ı 
35 “|dern eingefunden, Den Vorfig führte | 
Spitenreihben und Stiefereieinfäten. Sie find aus ſehr dauer— 


altto ‚rnig, Bi ati: : ‚SU Ion, at rd, 1 : 2» * 
60: 3 Dennis J. Egan von der demokrati— 
1; |fhen Countyparteileitung. Wie Un: 
baftent weiber Nainfoovf gearbeitet. Marfiert in diejfem Mai: 
Berfauf zu $1.95. 


Del, Sars, Wlfobol, 
(Freife vom Balnt, Dil ge „zacntf Eins, ! 
800 Welt 18, „Sir Be.) | 
| Carbon SHeabditcht, wei — 
Red Grote Gaſolin. J 
Winteröl, Swara 2 6 
Leinſamenöl. rob, bis 5 Sab.. 
| do,, mehr 
| da. ee bis 5 Beb.. 
3 do 


| 
28 | “ 
Demokraten wollen ihn für den = 


Stadtrat ins Leben rufen, | 
| Ä | 
Aldermen Halten Baufus ab, im 


| 
| I 


Iocsto 


—* 


tebe i 
zugerictet 4, Bupend... 3.00 

Keine magcre, weniger, 
Notiz. für Gerttgelfend ar — M BE gute 
fleifhige Tiere ſind bier "verfüutlich 


rl ( augerschtei.) 


Werdcet Euer eigener Herr, 


Serdet Cigceniũmer cince unferer 40, 80| (Sur 
Ber 360 Yicces Klcc-, Nartotfels und Wolle | “Y; 
rei-sarmen, „In der wonlbefannien Rafe M egion | 
vor Bilos County, Wiscontin, auf teidhte ib- 
gungen. % Kreis 315 bis 830 der Ucre, 8400 
Sarenzah ng Guf 40 Nicres, $2 00 Baranaad- | x 
lung au f su Acres; Reit zu Euren eigenen |” 5” 
Vved — 

ure Gei egenbett, "Sonde 
hr Eigentümer cite Farm | "slates 

3 reihem Hari vol 
su „eigenen Be 


Zerpentin, Im Bas, „Salione.. 
| Zenatur Allohol. ie 
19 Neined Bleiweiß 100 
Fafſern, das Ü o.. 

und | Ririnere Duantitäteı 1, t daß ja 1.20 
> | Extra Dual. Gtlders’ Wbtling 
in Fäffern, 100 Ghuttdan.... 1,75 
| Ncio Norler Ghp3. das vab. s 
ı Exeit lad, meiß, Gallone. an.» 


tom. ner — — 


GW OOHHMHO00 
ENRICO GO Omi 


I. 
19 


5 


[1 67757 04 


int 


ai 


er ges u 


n au Wüolefal en; 

Bingimgcen, mo Nice ı 

ing die Kartoffeln tm © ( 

al SOrangen aut eincent Baun te fit Calt 

Entrfieibet Cucd 

Berloniih geleitet ie, an srfior 

tag >‘ Sec og ! <} 

&a t 


50— 60" a Hund Gewicht, . 0, 17 


‘f; 
ch ** 


us 


— 


Zu verkaufen: 
Slagſmith Shop, verbunden mit fh: 
ver B5 Acres Kar, die einzige Schmie— 
te in vielen Meilen Umfreis; feine Ge: 
käude, Rich, Maſchinerie, Obſtbäume, 
Meintranben; nahe Schule and Kirche; | 
elle# in feinen Zuitand: Fasnilicnver- 
hältniffc halber billig zu verfaufen. Keitt | sy; 
Tauſch und feine Agenten gewüntcht. |; Cr 
“Mer.: DO. 1290 Abendpoit. bofa 


; aute Zuittbicrie Farm 
uch & summer Ge |? 


, Grate. 
on, kou fi ion 
‚ Quarts... 
rt! ch J 8 € 
Slume nfohl, Oregon, Gr 14 14 
ni eh, „Cal INormia, s 3* 
100 Ssühner vypoibch > 50 BIGIE onanın 2... u > I teilt, Stone 2 8 3 
tür ſhuldenſreie 15, Il, 2 AR 


. ei nn ne — ar < , ori Srıtr 
Gebäude. Cigcitiümer, Mor: © 1251 9% . Pi ide —— 


Avmis 
58 ton J. Cermak, einer der Führer der 
Bewegung für Schaffung eines 
Steuerungsausſchuſſes heute erklärte, 
war der Kautus einberufen, um die 
2demokratiſchen Stadtratsmitalieber | 
zu veranlaffen, gefchloffen für ein 


ate, 


cher Yu Mder ou J Er — we 235 | 7.0 €. €, & E.R0S.08 42 4 41, Ihöpferifhes PBroaramm für das 

— — RR I 96% Taufende Gefchäftsjahr einzutreten 
seele —— a und dadurch zu beiirfen, da bie 
Tauld. C. m. Kotb, Cie Partei die Anerkennung für bie guten 


Harbor, Mich : N. . . z e 
* Maßnahmen, die ſie vertritt, auch n 


—— "Rein 
gentümer, Benton 


2oapuwe — 


— — 
x.) ) bon der chi cago” > 2 
» Orleand, 12 bon | 
1 erht Hart nland ! j 
ut u. alle zum Ges | sn ni“ 
in! talten werden J a 
.. o pl » x 
ade um ———— ME 
10apımiz ; 


Börfennotierungen. 


7 


Sbrcage, den 1. Mat 1919 


Eigendienſt der „Abendpoſt 


— — 


Damenkleid. 


Die Ueberbluſe 
Kleid auf der 
fen: fie ift ziemlich lang und 
|von einem Gürtel zufammenge 


wird bei 


| der aus dem aleichen Material gefer: 


linten Seite geichlof= 


erhält. Die Partei joll nad der Er-|g 
llärung Cermaks gute Maßnahmen 

J verfechten ohne Rückſicht darauf, von 
mei. ſie vorgeſchlagen werden, d. h. 
fie foll den Mayor unterftügen, | 
wenn feine DVorfdgläge der Bevölte: | 
rung der Stabt nüßen, ibn aber be= 
tämpfen, wenn fie feine Vorfchläge | 
als fhäblich für die Stadt und die 
Bevölkerung anfieht. Außerdem aber 
foll der Steuerungdausfhuß ein eige- 


diefem 


wird 
halten, 


Grepe de Chine Nachtfleider zu $3.95 
Ein Sehr hübsches Nachtpemd von diefer Gruppe it abgebildet. 
Aermelloſe Haflons. vorn und hinten mit Spike bejekt. $3.95. 
Nainjoof Envelope Chemijes zu $1.50 
Aus feinem Nainioof, reizend bejekt mit Organdie, beitict 
zwijchen foliden Spigenreihen. Der Rüden diefes reizenden Nlei- 
dungsſtücks iſt reizend beſetzt. 81.50. 
Nainſook Nachtkleider zu 81.00 


Dieſe hübſchen Nachthemden haben Reihen aus Stickerei und 
$1 
vis 


Grepe de Chine Envelope Chemijes zu 82.95 


Sie find nicht nur allein in vollen reihlihen Größen umb 


durchweg ſorgfältig genebeitel, ſondern aud) der Stoff ift die gute: " 


Qualität Crepe de Chine, die reizende Unterfleider macht. Ste 
ſind hübſch beitickt und mit Ihönen Spigen befegt. Speziell mar- 
tiert für den Mai-Verfauf, 82.95. * 


Roſa Batiſte Nachtkleider zu 81.95 
Dieſe Nachthemden ſind ſchön und außerdem ſehr praktiſch. 


Sie find aus feinem roſa Batiſte gearbeitet, mit Handſtickerei 
beſetzt und mit Band-Roſetten abgearbeitet. 81.95. 


zwi ann 


Einfaß u. find mit Band difrd die Spitzenkanten durchzogen. 
| tigt ift wie ber Kragen und die Bänz | nez ihöpferifches Programm ausar- . 
beiten und zur Ausführung zu brin- 
gen fuchen. Die von gewifler Seite 
aufgeftellte Behauptung, dab die be- 
motratiſchen Stadtratsmitglieder or— 
ganiſiert werden ſollten, um geſchloſ— 
ſen den Mayor zu unterſtützen, wurde 
von Ald. Cermak und anderen Teil— 
nehmern an dem Kaukus für eben ſo 
unwahr erklärt wie die Behauptung, 
daß Roger C. Sullivan dem Kaukus 
beigewohnt habe. 

Daß es an Oppoſition gegen den 
Plan im Kaukus nicht fehlte, iſt 
daraus zu erſehen, daß verſchiedene 
Teilnehmer, welche die Schaffung 
eines Steuerungsausſchuſſes im 
Prinzip billigten, erklärten, die Be. | 
mequng jei zu fpät in die Wege ac: | 
leitet worden. Wenn die Partei , 
erfolgreich im Stadtrat vorgehen | M 
wolle, bäite fie jich zufammenjdlic- | @ 
Ben follen, che die Stadtratsans- | 
Ihüffe unter Führung der Muni- ge 
cipal Poters League organifiert 
werden feien. 

Auch die Frage, ob die Partei im 
Stadtrat gegen die Municipal 
Noter3 League Front machen wolle, 
wurde im Kaufus zur Sprache ge- 
bracht, Stellung aber nicht genom- 
men. ine meitere Sikung murde 
auf morgen nachmittag, einberufen. 
| In Rathauskreiſen iſt man ffcp- 
tiſch, daß der Verſuch, alle demokra— 
tiſchen Aldermen zu gemeinſamem nahezu alle ihre Lizenzen —— 


denen Bor- 
|der an den Nermeln. Der Rod ift am | Vorgehen zu veranlaffen, erfolgreich) erden, um ihre borhan Zjähri 
unteren Rand 1434 Ward meit. ſein wird, da eine Anzahl Stadt. räte vor Einführung der Kriegs Der ABjührige ‚ame: 2. Froft, 


: I 

Größe 36 erfordert 45% Yards und |retSmitglieder, die teilmeije recht prohibition am 1. Sult abaufegen. der Deobleh Gap 2ighl & Coke don 
4 Yard Sentualiisrenhe "Material, |mabhängig von der Parteileitung| *isenzen müffen heute für fol» | faß geftern — im Geihiftz- 
beides 36 Zoll breit. ind, ſich kaum Vorſchriften darüber gende Betriebe gelöft werden: — —* ihrer Anl s * pe. 

Scnittmufter Nr. 9272 in Grö- | machen Yaffen dürften, ob und wann | Prauereien, Brennereien, Scanf-|? 40 * fon J Stuhl, 
hen 36 bi? 42 Zoll Bruftiweite und fie den Mayor umterftügen follen. |tirtidaften, Bädereien. Werlſtät. und Tode adpe.i.fen murbe. | 
|für junge Mädchen im Alter von 16° Konteft genen Alb. Hibbeler. ten, Speijehäufer, Cisbändler und Man tmakt d ß t 2 Her;: 
und 18 Jahren. Der ſtadträtliche Rechtsaus ziſchuß N dineralwaſſerfabrikanten. Außer— feiden — . ————— ⸗ 

hien heuie ſeine erfie Sihung ab, A| dem find heute die Hundeſteuern 0 


ee 0° rc 
welcher der von Rubolph 2. Schapp und die Sonderftenern fällig. = „er 


i abend, brach in der Küche a 
gegen Ald. Mathias Hibbeler han ber | 
22. Ward eingeleitete Konteſt zur Wohnung, Rt. 1336 N. Afhland| 


= : : Upe., zufammen und ftarb, ehe nodhı 
Sprache kam. Ulb. Hibbeler bat fei- ein Rum geholt he ee = 
nen demofratifchen Geaner mit ber Verftorbene war 58 Jahre alt ? 
nappen Pluralität von 22 Stimmen er. { 


geſchlagen. Der Ausſchuß verwies 


Vaſement, nördlich 


Do 1 
Nachſtehend die Notierungen an der Sei ileric, 


Getreidchörfe, om Beptnn ber Börten- 

freunen Bi8 arm 14 Ubr vormittags: 
Mais — 

E 


Neue garnierte 
Hüte zu 85. 


Ein reichhaltiges nad ungewöhnliches Sorti- 
ment neuer Waifts im Hai- Verkanl zu 5 


She werdet entzüdt fein, zu finden, dafs Diefe 
Gruppe eine jo große Modenausiwahl in neuen und 
friſchen Lingerie-Waiſts bietet. 


Ihr findet darunter ſpezielle Sliphover Waiſts, 
ſehr nett gemacht. Ueber der Schulter zu knöpfen. 
Ihr findet Rovelty farbigbeiekte Kragen und Man- 
Ignetten. Und Kragen, die hoc) oder niedrig getra- 

; | gen werden fönnen. 

Die Auswahl zu Haben von Voile, Organdie ımd 
Novelty geitreiften Stoffen in diefer Qualität ist 
jehr ungewöhnlich zu diefem Preis. Größen 36 bis 
44 Zoll Büftenmaß für Damen. 


Getreide, Wehblu Hem. 


(Barpreiic.) 
Welzen — 
Nr, 1, er 
ir De Winnie 
RNaise ⸗ 
Bee. 8, GBI: 0un0000s..» 1.06%. — 
B We sonnunsnnaennen 


# 


ul 27.60 ! 
Der Umjag in Maid war heute | 
bedeutend, die Preife ftiegen be-| 
trähtlih. Das Angebot genügte der 
Nachfrage faum, Auch Hafer wai| 
siemlich begehrt, der Preis ftieg. Pro 

pifionen 'gingen ebenfalls im Preiie! 
hinauf, da der Preis pen Schweinen 
ſtieg. 


Reizende Hüte für das Frühjahr 
und den Sommer. 

Leghorn düte mit Georgette 
Crepe, Transparent Hüte, Taffeta 
Hüte mit durchſichtiger Krempe und 
andere reizende Kombinationen. 

Blumen u. Straußenfedern ſind 
für Garnierung gebraucht. Alle 
Farben find vertreten. 85.75. 

Vaſement, öſtlich. 


Schwache, nervöſe 
u. krunke Männer 


konſultiert mich! 


Unterfuhung frei; fpredbt heute vor. € 
Darum Moden, Vlonate und mönligerweife Jahre lang an irgend einer Grau 
(dem, Nerven» oder provaten Krankyeit leiden, wenn hr bauernd geheilt werben 
könnt. Meine Behandlungsmethoden —* — ſchnelle Erleigterung und dauernde 
Erſolge bei Mannerkranfheiten. Wenn J Trubel den tomtien einen geüdten, 
erfahrenen und geivilfenhaften Spegialiften, der Euren $all verficht, ? 
Ih behandie nah neu erprobten Methoden irtidhe ober hroniihe komplizierte Bel 
den, Bintvergiitung, Hautkrankheiten, Entsinbungen, Gefdiwäre, aeihwallene Dräten, 
ſchmerzende Anſchwellungen, hüufiges und fchmershafited Urinieren, vergröhereie Wera 
ftata, Nieren» und Blaienleiven, Ehwädjsuitände nito, 
- Menn ed nötig, made Ib milsoßteptige Unterfuchungen des Elters und der: 
anderungen und Analbfen des Urins bei frifhen oder Groniihen — 
ſt ſehr weſentlich für Aufſtellung einer Diagnoſe. Wo ih Ipesififge Plutde 
fürte, ficlte IQ Daffermansinterfuhungen bed Blutes an, nah denen id genau Meiß, 
tous mit meinen Patienten gefhchen muß, Damit fie {hreltftens deſund werden, — 
Männe“, die Ihr in Xrubel ;.id, Iomfultiert mid. 
Meine Mesnungen find fehr niedrig, und belaufen fi nit A medr, als Ihr 
bnftande und millig feid au aahlen für die Hilfe und den Nußer, eu — us 
Bebentt: Konfultation und Unterſachung find feet. hen Be 
sungen und ungeeignete Behandlung find gefahrlid. Kommt Pas au * ** 
der Dienſte eines erfahrenen und gründlich ausgerüſteten Spegialiſten be 


DR. WHITNEY. 


22 Eüb State Strafe, nahe Ban Buren Strafe, Ghlcage, Zilinnis, 
FE. od von 9 Uhr vorm. Did 8 Nr abındd, Geuntags von 10 Hurm. Diß Suede, 


Gnropaifhe Wehielraten. 


Yadı dem Bericht der Merchants Loan 
& Truit Co., 112 WB. Adams Strafe, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra— 
ien für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipres | Gerite— 
hend höher) im Berfchr ber Banten * 
unter einander heute wie folgt: 


Sonde 


Bertaittüng- 
Meizen......109,0 


Yafer— 
Nr 6) 


diefen Mai: Verfauf zu $1.00 


öſtlich. 


Speziell markiert für 
Rogaen— Et Dalcment, 


Geſtern 


ne 


a 


I Bass, 
| Men — 


! ’ > \ — 


goris⸗ 


0412 Jäh dahingerafft. 


2 


Produtien-Börie 


unich zus 8.00 
50.00 


Shladtvieh 


r 100 


—— © Schnittmuster find unter Angabe ber | 
| gerslnidten Größe und der betreiten- 
| den Nummer negen Einſendung von 12 
| Cents su beziehen durdy die „Mode- 
| abteilung“ der „Abendyoit”, 223 -Meft 
Waſhingion Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Drbers“ follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werben. 


=— + > —— 


Als Nauber identifiziert. 


Unter dem Verdacht, eine Anzahl 
Naubübertälle auf dent Gemiffen au 
babe, befindet j 


Der Markiberiht brinat keine 
Ueberrafhungen, die Preiie find Fall 
die gleichen, mie aeitern. Butter, 
er und Kartoffel vorneomlich 

find völlig unverändert. 

Die folgenden Freiie gelten für den | 


Wroühandel. Beim Ginfanf Heinerer | | 
Onantitäten find Die Breite etwas höher. | | 
zür Bäder und Snderbäder. | 
(Natierungen und Beriht don NS. ®. Jabn Co. 
139 Nord —— Etrc ı 
Nalad 2... .80. 172-021 
Starlte Hadfrage. on —8 e it 
20 0% gut lösbar wie „eben geringer ce 


rede btuit ach — tgehalt. * 
"greife 3 eigen wegen gi geringer Vorräte Imache ber 34jährige Farbige Mn. 


a Rt. Be nung rn |waden, Pr, 3031 S. Dearborn 
Gute, eibare ware tehr Iventa offes senunsnunsnneneenene 7.00 =15,7: Straße, m Saft. Er foll bereits 
Gang per Gellen Probt Srangel an \von dem Krajtdrofchfenfahrer Wr. 

— — Freeman als einer von drei Bur⸗ 

Jur Giveib. ſchen identifiziert worden fein, welche 

ihn vor einigen Tagen überfielen 

und ausplünderten. 

— 


Gummi — 
Im Gnten. 


Die Großaeihworenen. 


| 9 t a 
une \p6 Die im März uud April einberufenen 


Körperichaften werden fich pertagen. 
Die Gro5geihworenen für den 
- |Mpriltermin haben ihre Arbeit be- 
den Konteſt an einen ſpäter zu er⸗ endet, werden aber erſt morgen 
nennenden Dreierausſchuß, der die Sberrichter Kavanagh ihren Schluß— 
in der Ward abgegebenen Stimmen | gericht unterbreiten. Sie haben Das ameritanifhe Hebei. 
nadhʒählen ſoll. ſich hauptſächlich mit der in letzter 
Der von dem Repuölitaner G. 9-| Zeit ungemein ftarfen Zunahme Zwei Todesfälle follen darauf zurüchzu— 
|Chons gegen Ald. George Dianpole| yon Verbrechen aller Art beidhäftigt führen fein, 
— — Eee —A und verfucht, Mittel zu finden, um| 5 Imei Todesfälle, die anaeblid 
en dem Berbregerummejen Einhalt zu ——— — 


Ceſet die „Sonntagpoſi“. 


er Sonne nenner es 
Schnie (ver 100 Fund) 
Sun * us mit ittl, 


Ofen 


yicht vorgelaben war. Auch beihäfz) zn. Ahr Mericht wird S 

. Sue ip fun. She ° ericht wir ehr um:-|, 
warte, worden, ac mit ben Bin | (TOTER fein umd Borfiläge ent äer Walzer fonehl mie vanı Keihen 
griffen auf die Municipal Voler⸗ balten, wie Dem Merbreijerimejen ſchauer unterſucht. In ihrer Woh- 
League und den von Ald. Cullerton geſteuert werden joll. mung Nr. 4337 Dearbern Str 
| Die im März einberufenen Groß-|. 2,1: oe S. 2 BAR 
geftellten Antrag, die Reformliga zul; pi or, |murde bie Zöjährige Frau 2. Weber 
| unterftüßent. ecjehivorenen, die aus eigenem An) zz im Bett liegend gefunden. An- 
Lizenfierung don Branereicn | seieD über ihren Termin hinaus 2. zeichen Iajien gemäß des Koroners- 
tobrguder, 100 Pid..s & : : - I Zivung blieben, um die angeblich —— Daran ichliche dai u: 
er. 80, —* PT: | > —— 24 Heute beginnt das neue Lizens⸗ bei der letzten Wahl und Vorwahl eri IS . arauf Meßben, aß eine 
Ein Tübringer Profeſſor lam uf jahr für Vrauereien und Schank-| yerii — * ungeſetzliche Operation den Tod 
wu verübten Betrügereien zlı unter- a 
Asikereipesdukte. ) Irte. gleihen- Er. 


‚einem Saziergang bom Wege ab und) wirtichaften, deren Xize b fi 
zenzen abge⸗ ſuchen, werden ſich, wie verlautet, : 
verirrie ſich in Feldpfaden, bis auch. 5 * 
rte ſich F laufen find und erneuert werden morgen ebenfalls vertagen und die en ſtarb A, Rue ihrer 
Butter. Sinlieferung im St. grancis Hofi- 
— 


|bieie TABU. zu m Uber | müſſen. Soweit haben ſich, wie Im eitere Unterjuchung bon Wahl⸗ 

—5 — * — Gras > kur. ‚Silfsftadteinnehmer George ©. betrügereien der im November ein- a die Sljährige 

izinalitraße. Da bas Or "on. |Sohman erflärt, noch feine Braue- | herfenen Sonder-Grandiurn über. |" . 509 Wermont 
lofien. So waren heute nadı mehr: | 


%irabifger. 
„ceczcampomder" . 
Ailäftreuplder re 
Die Ernte iſt 
Bicle € &iportOrders. ) 
Retsmebẽ 


Zuder. Ungefähr 867,500,000. 


|trant heute in ihrer Wohnung, Mr. 
4304 S. Dearborn Straße, die 34- 

4 wie jährige Meliffe Walter Karbol- 
an anderer Gielle gemeldet, | fäure. Sie liegt mit dem Tode tin- 


bis geftern abend in Shicago | gend im Provident Hafpital. 
für Die Freiheitsanleihe aufgebracht \ — — — 


Hattie Wenged, | worben waren, find heute vormittag ı Zobesfälle | 
Straße. bis 10 Uhr eima $2,500,000 hinzu: — nad! eheno veröffentlichen tnis Die Namen 


ıgefommen, fodaß alfo um diefe Heiz | der Seritwen, üdes deren Ted dem Wefunbe 
etwas über $67,500,000 beifammeı: | | beiiso ut Weldung auniha? 

GUMMISTRUMPFE IE 

& LEIBBINDEN 


Yak, Ethel, 035 Welt 39, Sir. 
ürosse Auswahl! 


“ar den $65,092,400, welche, 


Molierun sa —* Som 


jsem aßgemählt worden war, bei&hloß | yeien um Erneuerung ihrer Lizen- 


er, die Miele su queren, um toieber |, sen beworben. Db fi 
> ie die8 tum | gan: — a 
\einen aangbaren Weg unter die Füße | Lasst. steht no nicht -feit, d ri tägiger Paufe‘ wieder in Stigung 
zu befommen Sin Weingärtner * ⸗ und verhörten mehrere Zeugen aus 
vcchnet der Hilfsitadteinnehmer mit der 5. Ward. 


(„Gogen“ nennt man fie m ber | Siche erbeit darauf. Nach einem 
ſchwäbiſchen Univerfitätäftadt) be— |bom Stongtek angenommenen. Gee| — — 
mertte dies und ſchrie zu dem Pro-⸗ Fiel die Treppe hinunter. 


ſeß vürfen die Brauer von heute J 
F u net aus! | 
'effor hinüber: „Wenn bu n \ab fein Bier mehr brauen. Eie| Die vier Jahre alte Eleanor Firſet brach 


De Fund. soon Wi 


Gier. 


igen ton Tayne & Dom, 
Sout —* Ste: Stroke. 
„Extras“, per Car, Tubend.. 0.41 
Stdinary Hierlts“, %03 Deb.. 0.40 
Semiſchte Waren. Kiften ein- 
nel@laffen, band Dugenb.... 
(&ier für Grocerd unge! tähr 


Käſe. 


'Norterungen bom der Käfchörfe.) 
suedbars", ba$ Pfund 0.50 0: 
R abmtäle, "wine", das Bd. 0.30 O 
‚Dailics das 5 ntund.. . 0,304—0.3 3032 | 

ang Serns“ d03 Ru ud.. aa . 31% 
Hung American”. das Sr 

He ‘ Das Dlunb.. ; 

neu, das Dlunb.. 

Rod). neu, Bund. 
Center, BiundsCiüde.. 
Bo, Pfund Stucke 


Geflügel und Seife, 
— 5 


Aenenn & Murmans, 226 
— —— 
u 


Ladies”, 
Molierur Beit 
N 4214 
—0.41 


0.41 —0.42 


Sc höher.) 


66 N. 


Hoffnungslos. 


waren. Die Chicagoer Abteilung | Yıum, \obn, 3026 @. Sanal ar, 
der Inland SteelCo. zeichnete $989,: | Brandenburg, Besihe, 4 2 mA 
700 und diejenige ber Firma Abm. | DieneMitier, Emma (ges. Yalt); SUB El 
Salomon & Eo. $50,000. Gewin, Miliem, 
u J 
Des Regenwetters wegen ſind alle | jallmass, Seote, — — 
— | für heute nachmittag geplanten Ber: | Hama a, 2697 #. Irutieisko übe, 
—* ea — *F F auge liefern nur noch Bier, das fie Bi fih die Iinfe Schulter, Billige Preise! |anftaltungen auf dem a Be rt Hl St Ngurenee 8 ur. 
Ehtoh 1 — muefcht!” — Der | ht gebraut haben, ab und ftellen | Die vierjährige Eleanor Firlet fiel! » Auch ulle Sörten#i | abaelagt worden. | tamdanf, Ghritime; 4285 M. "Btugeiler 5 
Sch == Schuld fi) bei dem : „Nearbeer“ her. Die frage it, ob | gejtern bie nach der elterlichen Woh- | EEE Bruchbänder. | Roh, Sambert, 04 X: 740 8 20, Stade, 
Profeifor entfhuldigte Fi) ſie als Brauere dem bisheri⸗ N. Aſhland Avenue könstl Beine. Fuss- Diiihboeler, Mubelpd, 5b 3.7207 Sadlon 
Manne der mit drobenbem Fäuſte⸗ r ien in em ‚nung Nr. 1536 N. ſh n | / einlagen nnd ortho- Dibd, 
gütteln auf ihn zufam, und fagte, | Or Sinn anzufehen find und Ligen. | führende Treppe hinunter und rad | Mf pädische Bedarf g — ı Ned, Gertrud (gen — DE 
er könne bodh Ziefee Jahredgeit | 3° löſen müſſen. Es handelt ſich ſich die linke Schulier. Die Klei e urtikel Längere Krankheit trieb anfdhei« | Bärage, —8 in ie 
15,55 Sijaden u; dien Da; um insgejamt 44 Brauereien, die hat Aufnahme im Eountyhofpital ge: jahr. Erfahrung. Bj end die 2ijährige Verkäuferin Sanerı, — RE Sage. 4 
rum fagt mer’3 au em Giuete,“ pe;  Biäher 822,000 an Lizenzgebühren | finder. Auch . Jauneta Baker, Ar. 3358 Galummet Ense — opt, 08 x 53 
mertte * Goge lan die Stabt abgeführt haben. An Madifon und Halfted Stra Damenbedienung | Ave., zu einem Selbſtmordverſuch. com, —— 
| Mas die Zahl der Schantwirt-| ftolperte geftern ‘abend: ein etiv-; 35 Ofen von#—s B|Sie trank in ihrer Wohnung eimel —— — 
| Idaften anlangt, die biäher 5407 |.Sahre alter: Mann, fiel. gegen bie | a ra — in Milderungs; 
* Wer fein Grundeigentum ver- men en bat, fo rechnet Hilfsitadt- Band eines Gebäudes - und erlitt A ae)’ 
faufen will, erreiht ſchnell ſeinen einnehmer Lohman nicht darauf, wahr cheinlich einen Schäbelbruch. | — 19 
ae. dur Ba Feine Anzeise in |bal; —— Tücen ſchlieken wer Der tglüctte "harrt im 4 | 


* 


Mifding von Lyſol und Greofot. | 
Fran Pen — ur — 
—— 





Wichtige Hadricht 
Dr. W. M. LAWHON. 


Der befaunte Spezialift 
hat jet feine neuen Offices bezogen 


35 S. Dearborn Str. 


Sch bin beifer vorbereitet, 
braris zu beforgen, infolge der dicten Berbefferumgen, di. 
ih in meinen neuen Räumen gcmadt habe, 

Aufmerfianteit wird 


W, der Augen, Ohren, Kale, des Halfes und der ungen 


Epesiclle 


gewidmet. 


Isonn Ihr an aramulierten Augenlidern, roten oder ent: Si 
zündeten Augen, an Echnervenitörungen, Echielaugen oder ES 

n Zultänden leidet, die Eure Schfraft beeinträdtigen. 
Senn Ihr an Obrenfhmerzen, Iawienden Ohren, Kopfacräufhen oder Taubheit 


undere 


in irgend einem Grade leidet: 


8 a — 
Wenn Ihr an Raſen- oder Hals-Katarrh, an Ausſpucken von Echleim oder ar FR 
der Bronchialröhren oder der Lungen leidet: 


ſolltet Ihr mich ſofort konſultieren. 


Ich habe Viele vor Blindheit, Taubheit und Schwindſucht bewahrt, ich mag im⸗ 
ſtande ſein, für Euch dasſelbe zu tun, wenn Ihr rechtzeitig zu mir lomumt. 


irgendwelcher Schwche 


Itd lade beſonders Solde ein, die ſoninvo erfolglos behändelt worden find, da 

ich über 20 Jahre meine Praxis beſtändig und mit Erfolg betrieben habe, wobei 

ich die modernſten und wiſſenſchaftlicſten Methoden anwende. f 

Viele chroniſche und Nerven-Krankheiten find die direkte Folge don bverrad: ME 

und Salsleiden b 

X-Strahlen angewendet, mwerin dies zu einer ficheren Diagnofe nötig. 
Augen unteriucht zur Anpaffung von Brillengläfern. 


W.M.LAWHON, M.D. 
35 S. Dearborn Str. 


läſſigten Augen- Ohren-, Nafen: 


Stunden von 9 bis 8. 
Sonntags von 10 bis 1 


4 


Die Feinde. 
Eliz;e don Elje Araiit, 

„Anıen!“ 

Die Predigerktunde war zu Ende, 

Schon begann cin NRäuipern, 
Schwirren und Zlüitern in den 
Banken der Safrijtei, — als der 

+ Geiitlihe nody einmal den Arm er: 
bob. Ernit iiber die Anabengefichter 
binjchend, . haftete fein 
einem runden, rottvangigen, über 
dem ein’ jtrobblonder Scheitel war. 

„sch habe wiederholt Klagen über 
euer unmanierlides Betragen hier 
aus der Nadıbarichaft. des Gottes 
bauses gehört. Sch mühte Dow ntei- 
nen; ihr: jeid-verninftig genug, den 
Weg von alio erniter Stätte mög: 
lichſt ſchweigſan zurudzulegen. Und 
Du — — War Weber, müsteit als 
Größter den Kameraden mit gutem 
Beiſpiel vorangehen, ſtatt derartig 
durch die Straßen zu toben nach der 
Predigerſtunde.“ 

Der Knabe ſenkte den Kopf. Und 
doch war⸗es wie verſtecktes Lachen 
um die Lippen. Einen wütenden 
Blick warf er noch ſeitwärts auf 
Fritz Henſchke, der leile: „Sichite!” ' 
nah des Predigers Mahnung ge 
jagt hatte, imd padfte dann geräufd)- 
vol Bibel, Blei und Schreibheft zu- 
ſammen. 

Als der Geiſtliche die Sakriſtei 
verlaſſen, puffte der Große den 
ſchmächtigen, kleinen Burſchen in die 
Seite: 

7 ,Das .beiora’ ih Bir noch von 
wegen „Tiehite“.“ 

“Die anderen. ladten und umring: | 
ten die Kampfgenoſſen auch noch auf 
dem Kirchplatz draußen. 
zogen daun abſeits ihres Weges, 
ſechs bis acht Knaben jedoch wander— 
ten im Trupp die Bülowſtraße ent 

läng. In der Mitte Max und Fritz. 
Die Sonne ladıte mit ihrem Früh 

Ingsgeliht über Berlin, 


Mebrert ı 


Imir den Vogel, wenn ich augjelernt | entrüftet den Kopf. 
| habe!“ 


Blid au) 


‚streifen Jahen und an den Kaftanieıt- 


reich bis zu der geftediten Grenze zu: | 


Luft ſchoß. 


Au fein“, meinte der eine ver-⸗ 


gnügt. „Heute muß es ſchön ſein 
uufs Tempelhofer Feld. Heut machen 
wir ne Schlacht, was Maxe!“ 


Leib wie der geliebte Dompfaff im cheln kam in das ſchmale Geſicht, und 


Der große Junge hielt beide 


Küände in den Hoſentaſchen, 


Die | 


Biücher Ichräg unterm Arın, md jah | 


mit Feldherrnblick 
noſſen. 
Meinswegen. Sollſt ordentlich 
wat uff 'n Kopp kriegen, Fritzeken!“ 
Der lachte nur. Ein ſtilles, über— 


über dic Ge 


legenes Lachen. Wie oft hatte fic; | am Wege lag. Er tonnte fic plötzlich | drehen. 
dört der große, blonde Junge vor gar nicht rühren. 
den Leinen, Flinfen Fäuften beugen 


und wie: ein gefangener Nudel im 
Sande herumkugeln müſſen. Und 
num blieb er plöklih in der Man- 
Hteinstraße stechen und blidte ge- 
ipannt in das Schaufenster einer 
Bogelbandlung. 

„Da.... Tudt mal, er it inner‘ 


noch. da; der- Dompfatt“, jagte er | enn nic) hin, imo de rennt?” — 


kindlich. 
Die anderen drängten neb 

an das Glas. 

Unter den Käfigen 


en ihn 


mit: Raba- 


“ geien, Staren und Nanarienvögeln | mernd pr feit. 
war aud) ein Fleines Solzbauer, an ; Shläfe zog jih ein 
dein -ein : Zettel den ‘gefiederten Be- | Streifen bin, hob ſich leuchtend ab 


mohner anprie. 
ft zahm. und pfeift mehrere Lie: 
Der." 


3 „örfte?“ 


ben. „Seht: pfeift er all wieder.“ 


ültte. 


Am Det 18 noch jar.nijcht! Frige fein | jtumpfer, müder Qual. 


‚auch Ichon mit Iautem Halloh auf ihn !zu berühren. 
| einitürmten. 


— manden. Sie waren ſeltſam ſtill ge⸗ 
worden, feit der Pla des kleinen, 
| helläugigen Burfchen auf der eriten 

‚> Bi Banf leer war. Auch rüdte der Tag | J 
| der Ginjegnung heran, und jeder hat= | IE 

te mit der Bedeutfamfeit biefes Er: 

eigniffes und mit dem Beginn bes 
neuen Lebensabjchnittes gar viel zul 

bebenten und zu beraten. 3% 

j Mar war ganz Stolz auf feinen be- 3 

Ede Idreits fir und fertig daheim prangen= | 

Dionror ig —* ſchwazen Rock, und die Mutter 4 

em omasfırı IIſprach ſchon von Kuchenbacken und 


a 
” 


Ds 


meine 


allen Kraukheiten 


Abend des feſtlichen Tages würde der 
Vater alle Verwandten einladen, ein 
Fahchen Bier auflegen, und bie Kleine 
Schmeiter iwollte ein Gedicht aufja- 
Beige, das Onkel yerbinand, —J 
Schlächtermeiſter, ſelbſt aus einem J 
J Buch herausgeſucht hatte. fr 
| „Siehfte, Junge,“ meinte er, wohl: | 
gefällig den ftarten, rotmwangigen |'F* 
J Neffen mufternd, „wenn de nu in!“ , 
BA | mein Jefchäft tüchtig bift, erbfte |pa= | 
ter mal den janzen Rummel un biit acid 
a 


de 
2 


— 


a en jemacter Mann. Ind zu deiner 'f 
| Einjegnung fchente ich dir zehn Mär- ı 
u ter, wofür de dir faufen fannit, was | #3 
de millft.“ J 
Max ſtrahlte. 
Mutter meinte freilich gleich: „Das 3— 
tufte auf die Sparfaffe, Junge,” und R 
I|Bater redete ihm zu, Ti? dafür ein | 
IBaar Stiefel zu kaufen, aber Mar |2 
„Schad’t nifht.... Denn koof ich |Thüttelte zu all diefen Vorjchlägen 


Zimmer 307. FR 
Ecke Monroe. 


miſdoſadiſmt 


— 


J 


Eine Uhr, — das ſtand bei ihm 
Darauf wußte Max nichts zu ant- feſt. Eine ſilberne Uhr, ſo eine mit 
worten. Auch bannte ihn die große, | Ooldrand, wie drüben für zehn Mari |, 
große Glüdfeligkeit in den braunen im Cchaufenfter lag, hm wurde J 
Augen des kleinen Burſchen. Im ganz heiß vor Wonne, wenn er an 
Grunde genommen ſieckte ein guter dieſen Beſitz dachte. 
Kern hinter der rauhen Schale feines! Die letzteKonfirmandenſtunde kam, 
Aeußeren. und nach der Schlußandacht hielt der 
Eine Weile zogen die Knaben Prediger noch eine kleine ernſte An— 
ſchweigend die Straße entlang bis ſprache an die Knaben. 
zum Tempelhofer Felde. Und aͤls ſie „Leider fehlt einer von euch, der 
über dem noch ſpätlichen und falben krankheitshalber nicht mit an den! 
Grün der Wiefenfläen die Sonnen- | Tifh des Herrn treten kann,“ Schloß 
er feine Worte, „Ein lieber, braper 
bäumen drüben dide, braune SKnof- | Schüler war er mir im Worte Got 
ven, fam es mie ein braufender Freu: |ted. Wir mollen ihn einfließen in 
venftrom über die Cchar. Mit Halto | unjer Gebet, auf daß er bald gejun 
und Hurra wurde die erfte Anhöhe |den möge zu frohem Schaffen un 
seftürmt bis zu der. altgewohnten |Trommem Tun.“ 
Kampfitelle nahe der Kaferne. Bücher Die Knaben beugten das Haut! 
und Müten flogen ins Gras, e3 bil- |und legten ihre Bücher zufammen. 
veten fih die Parteien, und einer| Da winkte der Prediger Mar Ye 
Inıtte auch Schon von einem Busch am | ber noch einmal zu fi. 
Megesrand die nötigen Kampfwert-| „5% höre, du wohnft in der Nähe 
zeuge gebrochen und fohwenkte die de franfen Kameraden,“ meinte cr 
Hefte triumphierend durch die Luft, |freundlih. „Es wäre mir lieb, weni 
„Man ein Jlic, det ver Bajtor nich | du noch einmal zu ihm hingehjt und 
uff's TempelhoferFeld wohnt,“ mein: |ihm fagft, daß ich am Tage ber Ein- | 
te Mar befriedigt. „So’'n Blech von |Tegnung ihn befuchen will, Er möge 
wejen feenen Radau unteriwejs von de | getroft fein, denn ber Herr ift gütig, | 3 
Predijerſtunde!“ ‚und jeine Gnade währet ewiglid." |# 
Er rückte mit exhobenem Stod auf| Und Mar ging. Zwar war ihm % 
den Feind Ios, deffen Anführer na: ein wenig fonderbar zu Mute, als er | u 
lürlich Sri Henfchte war. Laut brül- | bie bier Treppen zu dem einde hin- | 
{end die anderen hinterbrein. | aufftieg, mit dem er fich immer gez | 
Eine halbe Stunde wurbe tapfer inedt und gefchlagen hatte, 8 
darauf losgejchlagen, e8 gab hier ei-| Die blajje Frau öffnete ihm. Cie ı ig 
nen Nik, dort eine Beule, was die ‚legte den Finger an die Tippen und | 
Freude amı Spiel nur noch erhöhte. |nahm dann ihr jüngftes Mädchen auf | 
Smmer hatte Frit mit feiner Heis!den Arm, da3 in den Sorribor ge: ı 
nen, mutigen Schar die Feinde fieg:- | Trabbelt war, 1: 
„Willfte Friten befuhen? Er is | g 
tüdgetrieben, als er plöglich den er-! man immer [hwah, und reb’t nicht A 
bobenen. Arm finfen ließ und einen | diel,“ meinte fie tummervoll. Jh — |% 
Vogel über fi) mit den Biden ver: |ich glaub? — — er — — er madt 
folgte, der ziwitfchernd durch die blaue |niht mehr Tange,“ vollendete fie 
ſchluchzend. 
Wirklich, er hatte es deutlich in der Mar ging jtumm in bie Stube, ge: | 
untergehenden Sonne gefehen, der radezu auf daS Beit des Kranten. 5% 
Vogel hatte gerade jo einen roten! Der kannte ihn fogleih. Ein Lä— 1528 
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Schaufenſter. aus den roten Kiſſen neſtelte ſich eine | 


Der Kleine jtand noch und jah dem | dünne, blaffe Hand. 
Tierchen nad, als die Kameraden | Der große Junge iwagte fie faum | 


* 
Ganz verwirrt wich ꝛr „Der Prediger ſagt — der Predi— J 


zurück, ſtolperte und fiel ſeitwärts zu ger meint, er käm' — käm' an unſere 


| 


I 
I 
I 
I 


I 


i 


meinte Frit .athemlos, |derben Urt nad) der linten Schulter | wol balde an de Allee, was?“ 
fich näher an die geöffnete Tür des des verletzten Feindes, ein anderer 
Geſchäfts drängend und einen Jun- Junge hielt deſſen rechte Seite feſt.— 
dabei aufgeregt zur Seite ſchie⸗ 
| 
= Die Knaben laufhten. Nur Mar | jcherzen. „So’n Schlapphang, nee!“ 


Boden, gerade mit der Stirn gegen | Einfegnung zu bir oben,“ ftotierte er, A 
die Kante eines groben Steins, der |die Mühe in ber Hand Hin und her: |;; 
J 
Ueber das Antlitz des Kleinen zog 
Es wurde ſtill unter den Knaben. ein Freudenſchein. Und gleich darauf 3 
Allen voran Max Weber als Sieger, zuckten die Lippen. he 
Ihaute triumphierend auf die reglofe| „Nu — nu fann ich nich mit nad !%* 
Knabengeitalt. Kirche, — nu — nu wer' ich noch nich 
„Mach doch keen Blaak, un ſteh einjeſeinet, Maxe, un — un hab mer 
uff,“ meinte er endlich halb unwillig, doch ſchon ſo darauf jefreut!“ be 
halb verlegen. Wer wird ſich denn In dem großen Jungen ſtieg ea ti 
jfeich To anftellen! Warum ſiehſte auf brennend heiß und ungeivohnt. | 
Näher trat er an dad Belt. Die 


ftrichen be= 


«2. 
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Ein anderer beugte ſich, um bem | träfligen, roten Finger 
Kleinen beim Aufrichten behilflich zu |hutfam über die Dede. 
jein. Der Kleine lag reglog mit „gets 
Fritz ſtand, wankte und hielt mim- | träumten Augen, 
d den Kopf feit. Quer über Del „Du — Mare?“ 
dunfelroter | a?“ rt 
„Habt ihr jhon wieder mal jefpielt | | 
aufs Tempelhofer Feld?“ 
Max ſchüttelte den Kopf. 


— 


von der totenblaſſen Haut. 
Die Knaben ſtanden ratlos. | 
Mar als XUelteiter ariff in feiner 


| „Nee, nee, i$ ja man erfit März,“ | 
ſagte Fritz. | 

„Nu müffen wir dir ooch noch von’s | 
Schlachtfeld dragen,“ verjuchte er zu | Monat’ bier,“ feufzte der Kranke. Er 


7 


„Aber — aber die Kaſtanien blühn Frühlingswetter. Wolkenlos ſpannte 
ſich der Himmel über dasGotteshaus, 
aus dem die neu geweihten Chriſten 
ſtrömten. Und mit ihnen, Eltern, Ge— 
„Ach — mir is, als läg' ich drei ſchwiſter, Verwandte und Freunde. 

„Unſer Maxe war wie 'n richtiger Geſicht von Frau Henſchke. 
en. richtete ſich mühſam in ſeinen Kiſſen Herr jejen die andern,“ meinte Frau 
Fritz ſah nur immer geradeaus in auf und ſah durch das Fenſter in das Weber ſtolz, indem ſie ſich mit dem ſchwarzen Rock herum, in dem ein 

Vor ſeinen Stückchen blauenHimmel drüben über Taſchentuch die Augen trocknete. „Fs Myrthenſträußchen ſteckte. 


" Abeudpoſt, Chicago Donnerskag, den J Mai 1919. 
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Difizielle Zahlen trafen die Behauptung 
der Bäckergewerfichaft von „leib- 
 ermüdender und jeelenmardern- 
der” Nachtarbeit Yügen. 


Lebenszeit der Streifer überſchreitet den Durchſchnitt 
der Arbeiter um mehrere Jahre. 


An einem unverfrorenen Derjuch, jich die Sympathie des Publitums für ihren reveolutios. 
nären Streit zu aewinnen, behauptet die Bäster-Gewerkichaft, da ihre Miitalieder „leibs 
ermiüdender” und „jeelenmarternder” AHachtacbeit unterworfen find. Sie jprechen davon, 
da; fie „verjklant“ find, Sie behaupten, Salz durch die Anitelluna verbaltnismäsia weni» 
acr von den Ihriaen, um „die Hachiraae nach friichem Brot moraens zu befriedigen, taus 
iende von Menjchen die furchtbare Strafe jchlechter Geiundbeit ertragen mitiien“. 


Lebenszeit der Bärfereiarbeiter länger als die von 
Männern in achtzehn bauptlächlichen Gewerben, 


Offizielle Hablen für achtzehn Gewerbe, die am 10. März 1917 veröffentlicht wurden, die 
neueiten verfügbaren? Zahlen, tun dar, dal; die Bärkereiarbeiter 50.0 Jahre Ichben gegen 
duechichnittlich 37.9 Jahre für die achtzehn Gewerbe — ein Unterjchied von zwei Jahren, 
acht Nionaten und fünfzehn Tagen zu Huniten der Baker. 
Er lebt länaer als der Siaarrenmacher, Elert, Druder, Eijenbabnarbeiter, Eiſenformer, 
Derlader, Majchiniit, Maler, Eapezierer, Imitallatenr, Dampfrsbrenleaer, Gasröhrenleger, 
Schankwirt, Schankkellner, Ecamijter und Eertilarbeiter. 
An einer in „Webb’s Diktionary of Statifties“, einer weiteren Dauptautsrität, versffentlich- 
ten Kilte über fünf Berufsarten, welche bis 1902, als die Geichaftsverhaltniiie bedeutend 
ichlechter fiir fie waren, als acaenwärtia, hatten die Bader weniger Sterbefälle in den Jah» 
ven zwiichen zwanzig und fünfundjechzia, als dic Ladenbeſitzer, Metall⸗ und Tertil⸗Arbeiter 
und die Ceute im Derkehrsdienit und lebten länger, als einer diefer. Die einzige andere, 
in diejer Lifte anfactührte Klafje von Arbeitern, die der Bauaswerke, hatte weniger Sterbefälle 
von zwanzia bis fünfunddreiisia, jedoch mehr von fünfumddreiijia bis fünfundjechsjig. Am 
Gewerkichaften namentlich anzuführen, war die Todesrate unter den Bädkereiarbeitern nic» 
driaer, als die anderer Arbeiter in folgenden Gewerkichaften : 
Muſiker 
Bargemen 
Preß⸗Agenten 
Drucker 
Friſeure 
Feilenhauer 


Arbeiter in Wolle 
Arbeiter in Baumwolle 
Ladenbeſitzer 

Fiſcher 

Buchbinder 

Uhrmacher 


Schneider 
Schuhmacher 
Backſteinleger 
Plumbers 
Färber 
Fleiſcher 


Grobſchmiede 
Nägelmacher 
Maler 
Töpfer 
Apotheker 
Brauer 


An anderen Worten: von dreißig Berufsarten ſteht die der Bäcker in fünfter Reihe mit 
einer niedrigeren Todesrate, als fünfundzwanzig andere; ihre Cebensdauer wird nur von 
Groçers und Candwirten und von den zwei anderen der Gewerkſchaften der Zimmerleute 
und Gerber übertroffen. 

Am Deraleich mit anderen Gewerkichaften, als diejen, ranateren die Bäcker als dritte, Bes 
denkt, da; im Jahre 1902 die Lebensbedinaungen der Bäcker fchlechter waren, als in der 
Gegenwart. 


Der Bäcker hat bei ſolcher Nachtarbeit, wie ſie nötig iſt, 
eines der geſündeſten Gewerbe der Welt. 


Warum ſollte er alſo ſtreiken, um Euch mangelhaftes Jrot zu liefern? 


JIntereſſen der Bäckerei-Arbeitgeber von Chieago. 


} ! 
Sie hielt ihn Felt. hob jäh den Kopf, Dicht neben ihm | das achtjährige Mädchen die Tür öff- | Kameras und Yhoto:Bubehör 
„Mar — — wahrhaftig! Na, | drang es an fein Ohr, vertraut, leife,inete, faß er ftill auf feinem Stabe | granes uud vortftändiged Lager’ sm miedrigrn 
ı war's Ion in bie Kirche?“ fragte fie|in rollenden, weichen Tönen: „Freutjund blidte mit runden, jchwargen|  . ,..  , Preilen. r 
|ftodenb. euch des Lebens, weil noch das Lämp= | Augen um fid. | * a ne — 
Er blidte auf und in da3 vermweinte | chen glüht...“ Fritz Schien aeichlafen zu —* | Freie er y = Sn und Druden, 
Mar Stand und fahb mit jtarten Er öffnete gerade die Augen, als| — 
Augen durch das Fenſter auf den klei- Max eintral. Und er ſah und ſah Lang s Photo Supply House 
nen bunten Vogel. Und ein Bliet war!und hielt die Hand über die Augen | 


ſtrich 115 Norta Avenue nade Lincoln Bart. 
plößlich vor feiner Seele, groß, fehn: |und fchaute noch einmal hinüber, wo | 


Sie unruhig an feinem 


ap21ecd® 


Sergnügen geworden. 


Moſl't blos zehn Mart mit 'nBauer.“ 


rist wandie ſich ganz beſtürzt nach ſcheu. 


Doch leich wech. Denkſie. die dut bir 


Vogel ſingt noch ville beſſer, mit den Augen wogten blutigrote Schleier, dem Dach. Ein Vogelpaar ſaß dort cuch vons allerbeſte Tuch der Anzug 


Ipoft er ja Zag und Nacht in’n-Kopp|und jeder Schritt, den er neben den und Tchnäbelte jich. 
heium.“. ifameraden tat, bohrte Fich in fein! „Mare?“ 
‚Der Kleine hörte die Worte gar zpleiich. Der Weg bie zu Mutters| Dem großen ungen perlte ber 
nicht. Sein Mund war halb geöffnet, | Wohnung in der Göbenftraße jchien | Schweiß an der Stirn vor biefen ar: 
fein blafjes Geſicht dunkelrot vor ihm heute endlos. Und dann die-dier | men Augen. 
Treppen im Sinterhaus, wo ber) „Mare, ich möcht’ mal was wiſſen. 
© ,8reut euch des Lebens, weil noch | Dunft von ber Wafchtüche bie brei | Steht — fteht der Dompfaff noch ing | 
D03 Lämpchen glüht, pflüdet die Ro: | Knaben in Nebel hillte, und der Kör- | enfter, der immer pfeift: „Freut 
fe, eh’ fie verblüht,“ verfuchte er dem | per deö Verlegen plöglich mie leblos euch des Lebens, weil noch dasLämp— 
Vogel leiſe nachzupfeifen. unter den Händen der Kameraden chen glüht?“ 
Wenn ich nach Oſtern in die Leh⸗ wurde. „J. ſagte Mar. 
e lbomme un Jeid verdiene, koof ich Die blaſſe, verhärmte Frau ſchrie „Das is man gut,“ meinte der 
mir den,“ fagte er num begeiſtert. laut auf, als ſie die Tür öffnete, Kleine leiſe. „Vielleicht wird er nich 
Seifenſchaum an den Händen, griff eher verkauft, als — als bis ich mal 
ſie nach ihrem Kinde und trug es auf ausjelernt und — um des Jeld dazu | 
— — ihr eigenes Bett in der Stube, das ſie jeſpart hab'!“ 
Hat fich- mat von wejen zehn | fonjt mit den beiben Kleinen teilte,] „Wielleichte,“ wiederholte der ande: 
Mart,“. meinte-er fpöttiih. „Wenn mährend der „Groke“ auf dem Hän=|re jehmerfällig. Und dann nahm er 
de. wirklich. mal fo ville frihit in’n)geboden fein Lager hatte, haftig die Hand des Stameraben, faq: 
Monat, nimmt dir’s deine Mutter) Die NAnaben holten noch eimenite „Adje“ und jtieg die Treppen bins 
- Arzt aus der Nahbarfchaft und fchli-|ab, als fei er felber Frank und fünnte 
hen fi von bannen, trübfelig und|die Füße nicht bewegen. Auf ber 
Straße atmete er auf und fuchte fich 
bie Wege aus, darüber die Sonne lag. 
&3. war doch zu dunfel da oben 
Krantenbett geiwefen. | 
Am 


N 


Die Knaben lachten, Mar am lau: 


irämer umfonft. füttern?“ 


*— 
Kal m che cm Kae ste br Bi Sa a 
darauf tar. iieber ein Ta | eiftliche nicht me 


titten feindlichen Kameraden um. 
MN einher feogie er traurig. Aber 


üi dem [male 


A 
Es 


= 
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Zoge der Cinfegnung „war 


und bat feine juten dreißig Mark je: | ‘ch bin mwechjelaufen, jeh auf meine 
fojt’t — mat, Vater?“ |MWafchitelle, ich fann’s nich fehn, wie, 
Der murmelte etwas in den Bart’ der immer fo elend Tieht da oben. 
und fchritt neben Sohn und Bruder, |UInd ich hatt? ihm doch ſchon von 
dem Schläcdhtermeijter, die Straße|mein’ Mann fein’ juten Anzug fo'n | 
entlang. feinen Rod hergericht’! Alles war fer: 
„Nu ’n tüchtiger Menfch werben, |tig für heute,emo — mo wir uns fo 
Junge,“ fagte er feierlich. „Immer drauf freuten. Und nu... nu“, fie 
brav, und immer’3 Herze auf ’n rech> brach aufſchluchzend ab und Tief weis 
ten T5ledt, des i8 die Hauptfache.“ ter, ald ob fie verfolgt würde, 
„Natürlich,“ meinte der Ontel und | Mar blieb einen Augenblid_ Itehn, 
ariff indie Weftentafche. „Noch dazu, |dann wandte er fi, lanafart, mit 
wo be ’3 fo jut haft wie felten cener |tief gejenttem Kopf. hm war, als | 
im Leben! Vater und Mutter und müßte er fich all feines Neichtums 
en reichen. Ontel! Na, denn nimm | plöglich jchämen. Als hätte er das 
man mein Zefchent jleich jebt, Zunge.“ |alles nicht verdient, Gefunbheit, das | 
Mar zitterte, als feine Finger das | Tchöne Yeit heute und das Gold, in 
Goldftüd umfchloffen. feiner Hand. Er war doch oft recht 
„Un jleich heute, heute foll ich fe roh gewefen gegen Frig Henfchke. Und 
mir holen?“ fragte er atemlos, er mar boch jo viel größer, fräftiger 
Der Vater lachte. als der Kleine, hatte noch einen Va— 
Wenn's dir Freude macht! X8 ja |ter und wohnte nicht im vierten Stod 
man bloß einmal Einfegnungstag!* |in enger, bumpfer Stube. 
! Mar lief die Straße allein weiter)  Dabrüben wohnte ber Heine Uhr: 
akt rotem Kopf und tlopfendein Her- | macher, bei dem: die Ihr im Schau: 
. In feinem Eifer rannte er fenster Tag. Beinahe wäre Mar bor- 
eine rau um.  * ‚Cr wandte fi; und 


ftäben pin-und her 


ten Knabenantlitz. 

„Wenn ich ausjelernt hab', kauf 
ich mir ben...“ 

Ob der franfe Kamerad da oben 
unterm Dach jemals auslernen, je: 
mal3 tieder jich des Lebens freuen 
fönnte? ... 


En Würgen war in dem großen | 
sungen. Ein ganz feltiames Gefühl| 


im Halfe. Er mußte felber nicht, was 
ihn plößlih in die VBogelhandlung 
trieb, dicht vor das Fleine Holzbauer, 
darin der muntere Sänger ivar. 
„Nun?“” fragte der Verkäufer, neu: 
gierig den 
mufternd. 


„Mein Yung’, mein armer Yung’! | füchtig, in einem fchmalen, abgezehr: | zer große, blonde Junge blutübergof= | 


fen mitten in der Stube Itand. 
Sa, — träumte er denn? Das 
war doh Mar dort mit dem Mir 


thenfträußchen im Knopflod. Und in 
dem Bauer, das er in der Hand hielt, 


wortlos und feheu, faß darin nicht 
der Dompfaff, der lieve, liebe? — — 
„Piep,“ jauchzte die kleinſte Schwe— 


ſter und verlangte mit den Aermchen 


nach dem Vogel. 
Max krat langſam an das Bett. 
„Da,“ ſagte er und ſeine Stimme 
zitterte. 
Er ſetzte ſeine Habe auf den Stuhl 


hübſchen Konfirmanden neben dem Kranken und wollte gehn. 


Ihm war, als müßte er erſticken vor 


Max wies ſtumm auf den Dom: | all dem Neuen, Wunbderbaren, das 


pfaffen und legte ftumm fein Gold: 
jtüct auf den Ladentifch. Und er aina | 


fo vorfihtig mit feinem lebendigen 
Gut die Straße entlang, als trüge 
er das-Koftbarfte in ben Händen, was 
bie Welt birat. 

Als er die vier Treppen. zu bem 
franfen Kameraden emporitieg, flat: 
terte der Vogel ſcheu hinter den Holz⸗ 


— 
* har 


Augen auf den 
regungslos. 
* — 


plötzlich ſeine Seele füllte. 
Aber Fritz ſtreckte die Hand aus. 
„Maxe — — lieber Maxe!“ 
Da blieb der blonde Junge noch 
ein Weilchen. Er ſtand ſtill am Bett 
des kleinen Kameraden und ſah un— 
verwandt in fein Gefiht. - - 
‚Wie glüdlih dad ausfah! Die 
Dompfaft gerichtet, 


In 
v 


der 


Und der Vogel wetzte den Schna— 
bel, blähte das bunte Gefieder, und 
pfiff — — pfiff ſein altes Lied dent 
totkranken Kinde. 

„Freut euch des Lebens, weil noch 
das Lämpchen glüht.“ — — 

Fritz griff plötzlich einen der her— 
‚niederhängenden ?yinger des Kameras 
| den. 

„Und das foll meiner fein, — -— 
meiner?” fragte er ftodend. 

Und als der andere verlegen nida 
te, drückten ich die Lippen des Kranz 
Ifen jäh auf die große, rohe Hand. 
| Nie wieder hau ich dir, — — nie, 
nie wieder,” ftammelte er unter Weis 
Inen und Lachen, in faffungslofer Sea 
| Tigeit. ER 

Da ging Mar. Er hätte ja ſonſt 
auch losgeſchluchzt wie ein kleiner 
Bube, und dazu ſchämte er ſich doch 
zu ſehr als angehender Schlächter⸗ 
meifter..— — — 


* Wer jein Örundeigentum bere 
Saufen -mill,; erreicht Ächnell: feinen 
Ref durch einc/fleine Anzeige-ie 
„Abendpoft‘ En EAN 
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